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ſonen wurden ſchwer verwundet. Die 


EIER NEIERIESFECSCH SCENE GG ONLINE DE 
Behörden verfügten heute abend ein 
sseierabendgejeß, das um neun llhe 


| Spuren im Sande. 
in Kraft trat. | 


Wur DE Helfers- 
Während ver Straßenfämpfe muß: | ia ” PER En v — * 
ten Panzerautomobile mit Truppen | helfer die Slucıt erleichtert? 
zur Berwendung gebracht merben | — 
und Truppenabteilungen in Panzer— 
automobilen taten am abend und 
während der nacht Wachtdienft in den 


33. Jahrgang. — Nr. 51. 


(24 Sciten und Beilage.) Sunutagroft, Chicago, Sonntag, den 18. Dezenber 1921. 


— 


5 GCents 
— — Enlſcheidung näher. 


Was bemedt isranfreih? Sc, ven ah Dee So Briand Jollentfheiden. 


würde und fo die ganze Idee der 
Abrüftunaeverträge im Sande ber= | 


ſtanden, daß man nur über wirkliche ſals die geſtrige, während welcher ſo— 
„Tatſachen“ verhandeln ſolle und den wohl Hughes wie Balfour in ziemlich 
Franzoſen die Mitteilung machten, ungeſchminkten Worten mit den Ver— 
daß eine Rate von 1,7 für Frankreich tretern Frankreichs Tprachen. PBerjo- 
den angemeffenen Prozentfag in eis |nen, die mit ber franzöſiſchen Politik 
nem Webereinfommen von „5—5— 8“ ivertraut ſind, verſicherten heute 
bilde, | abend, e3 läge ar zu Tage, Yrantz | 
I anderen Worten, Setretär |reich habe e& auf einen Shader abz | 
Huahes hat den Franzofen Höflich, 'gefehen. Möglicherweife ftrebe es Ga= 
aber fejt zu verfiehen gegeben, daß eine |rantieen für feine Beſitzungen an, v 6 
*lotte, die etiva ein Drittel der lots |ähn!ich tvie Japan Garantieen wollte, | Straßen. Während der heutigen 
al3 e3 um eine ftärfere Flotte nad)= Schießereien wurden aud) zwei Kin- 
juhhte, als fie im dem Plan designen Debatte über Natifizierung erit Der berivundet. 
für Japan! geginnen, wenn der Dail Eireann ji" :| 
| Enticheidung aetroffen hat. — Man | 
I 


Dail Eireann wird Montag vfjent- 
lid; über Friedensvertrag de 
battieren and abitimmen, 


Gr joll bezüglich der verblüffenden 
Marineforderungen Franfreichs 
Ausschlag geben, 


Zarum bat cd mit Seiner Forderung en 
nn eine Nicienflotte eine Bombe in laufen — * 
die Wahingtoner Konferenz gewor— Woher ſoll Geld Hr Flottenbau Franf 
fen? — Falls feine Wünfde erfültt | reihe Tommen? 
wirden, dürfte Frantreih eine Flotie | Noch eine Frage: Womit erwartet 
erhalten, die fidh mit der Englands Frankreich eine $500,000,000: 
und Amerifas meifen könnte, — Soll lotte zu bauen und zu erhalten — 
die ganze Konferenz zu Cchanden ge= | angejihts feiner Schulden bei 
cht werden? — KICil die Sranzofen ; Umerifa und Engiand, dir e& nicht 
nichts von Bedeutung erlangt haben. | bezahlen fann? 
- Sit Waihingtoner Konferenz er: | 
folareich, dürfte in Guropa nn: 
| 


Machte ſich verdächtig. 


Englauds Parlament wariet. 
E. ehexa.. hier auſäſſſger Spelun- 
keninhaber, der jetzt auf einer übel— 
berüchtigten Farm anſfäſſig iſt, ſoll in 
Nüähe der Leichenfundſtätte geſehen 
worden ſein. 


| 
| 
| 
| 
Wajhingtoner Konferenz gefährdet. 
— ten Englands und Amerikas beträgt, | 
für Franfreich vollauf genügend ift. | 
Seitens etlicher Beobachter wird | Staatsfelretärd Huahes 
perfichert, die Franzofen würden e& |vorgejehen tit. 
fo weit treiben, daß die VWerhandluns | Ferner wurde behauptet, daß bie 
gen ber Konferenz abgebrochen Metz orberung Frankreichs mit ber be- 
renz verblüfft. — Rranzofen ift zb | den würden, während andere, darun⸗ vorſtehenden enalifch = franzöftichen 
ihrer Anmahung von den übrigen |t x Sekretär Hughes, der Anficht zus | Konferenz über die Kriegsentichäbi- 
Delegaten Harer Wein eingeſchenkt neigen, daß die Meinungsverſchieden⸗ | qungsfrage in Verbindung ſteht und 
Dynamitattentat, das Montag worden. — Berſagt die Konferenz, heiten beigelegt werden lönnen. daß Frankreich auf Zugeſtändniſſe 
wird die Welt Franfreich verantwort: | Den Franzofen ift Harer Wein einge: |pon Lloyd George hofft, falls es 
in Wall Str. ftattfinden foll, lich halten, — Sarrant öffnet v "geb: fchenft worden, \fchlieklih feine Marineforberungen | 
9 — Nich die Schleuſen ſeiner Beredſamkeit. Es iſt abſolut klar, daß die Fran— | herabjtimmt. 
feiner | — Ton gewilier Seite wird behauptet, | 


hat daß Frankreich zu einem Schacher be: | 
en. reit iſt. 


un Frankreich nicht von ſeinen F 
derungen zurücktritt, durch welche es 
zur drittgrößten Seemacht der Welt 
werden möchte. — Das Verlangen 
Frankreichs hat tatſächlich die Konfe— 


Der Oberſie Rat. 

Dürfte zur Erwägung der Kriegsent | 
imädigungsfrege eindernjen wer) | 
\ 
Baris, 17. Dezember. Premier=! 
miniſter Briand wirt gelegentlich fei: 
ner Zufammenfunft mit Lloyd 
| George in Zendon, darum nacfuchen, 
daß alle auf die Kriegsentſchädigung 
'bezitalie Frag Oberfſ * 

bezüglichen Fragen dem Oberſten machen, hat 


2 ..ue der „United Preb”.) Io L Jic) bisher feiner Ver- 
- Rat der Alliierten unterbreitet wer: '..; vera a 

un 7, Der, 11 Uhr 851 ‚hafiung zu entziehen gewußt. Die 

Dublin, 17, De den, wie heute hier angedeutet wurde. | ir, ziehen gewußt. 01 


Min. nachts. Der Daill Eireann hat; Aller — Sehörben glauben aber, auf jeiner 
"feine aeheimen Beratungen über den — ini feine defi Spur zu je. Kelle Iimftände bejtarfen 
Friedensvertrag zwiſchen England itine, — ir 2 * ſie in ihrer Meinung, daß der ver— 
und Irland nunmehr beendet und sine, nr n ſich nut egene Juftizfiüchtlung es war, ber 
hat fich bi Montag vertagt, wann in |” en x RE REN . . ‚Den Yan, dejen nur mit Unterzeug 
Öffentlicher Situng die Erörterung |, Te — — bekleidete Leiche am Donnerstag, wie 
des Vertrags bis zur definitiven I zw es in ihrer Antwortnote au brrichtet, in der Nähe von Palmyra, 
Abſtmmung fortgeſetzt werden wird. —— abgelehnt, aud) nur das Wisconſin, aus einem Bach gezogen 

Man erwartet, daß gelegentlich ,Anfuchen der deutfchen Regierung um 'yurde, erichoften kat. Er tat das ih- 
der Sibung am Montag die Mehr: | Et"e Stundungsfrift für die m Ja⸗ rer Anſicht nach, nachdem er ihı ge- 
zahl der Mitgliever des Dail Ei- ‚ar und yebruar fälligen Zahlun⸗ zwungen hatte, am Abend zuvor von 
reann ſich zur Vertragsfrage äu—- gen in — zu ziehen, ehe nicht einem in der LRähe ſeßhaften Farmer 
Hern wird, und wie es heißt, haben die Wirth-Regierung Gründe Für it dem: in der Hand Les 


glaubt, daß im iriſchen Parlament 
Ueuer Anſchlag? Annahme des Vertrags ...it anjefn- 
ee " fiher Mebrheit völlig ficher if. — 
Natifizierung im englifgren Barlament 
wird mit gewaltiger Stimmenmehr: 


heit erfolgen. 


ren; für Beihränfung ber Land» 
üftungen ftattfinden, — Wäre für | 
Franfreid jeher unangenehm, | 


IMNew Vorker Polizei erfahrt von 


Der aus dem Countyzwinger ent— 
fominene ulgenvoget „zommp“ 
D’Connor, der Donnerstag durch 
;den Girie vom Leven zum Xobe bes 
fördert werben folite, eg aber borzog, 
ih rechtzeitig aus dem Staube zu 


Bon Dewald 3. Schuette, 


(Zonderkepefde der „Ernintagpoit 
Wafhington, 17. De. i 
Forderung einer Wiejenflotie 
Frankreich eine Bombe in die Walhz | 
inatoner Konferenz aeworfen. Man; Sie ift angeblih einem New Hr 
hatte erivartet, daß die franzöfilche | Makler zugepangen. — Tas © *rci- 
Terderung nicht gerade einem) ben ftammt angeblich aus Paterſon, 
Abrüftungsplon bedeuten Miürde,| =. 3 VBerdächtiger Aufruf der 
denn der Krieg hat Frankreich Ion | Vereinigten Kommuniſtenpartei be— 
ſo ziemlich zur See abgerüſtet. ſchäftigt die New Vorker Polizei 

Solche Forderungen bei der Schulden ebenfalls. 
laſt? 
Daß ein Land mit ſolchen Rieſen 
fchulder. das Necht beanſpruchen 


Di Schriftliche Warnung. 
gl: =” 


» 
7 


HR, * 


* 


r 
De 


veſche der „United Preb“.) 
Waſhington, D. C., 17. Dezember. 
Die Entſcheidung darüber, ob Frank⸗ 
reich von der Forderung zurücktreten 
wird, durch welche es eine größere 
Rate der Flottenſtärke verlangt, als 
Japan zugeſprochen worden, oder ob 
es auf ſeiner Forderung beharren 


Der armen Binder 


Weihnachtslied. 


— 


* Depeſche der „United Preß“.) we 
New York, 17. Dez. Wie die Po= Otto Revolver 
n ik 


folite, jährlich, für zehn Jahre nach 
1225 ein 35,000:Tcunen $50,000,- 
000-Kriegsfaiff zu bauen, Hatte 
niemand für möalih gehalten. 
Eolhe Bauten mirden 
eine Flotte geben, die jih am Ende 

borgeichlagenen Fiotten = eier 
tog8 in 1932 mit der lotte Eng 
Ionds oder Amerikas Schlagen könnte. 


des 


a2 


Warum dieſe Forderung? 

Beweggrund dieſes franzöſi— 
ſchen Plane nicht auf 
Oberfläche. Es iſt ſchwer zu glau— 
ben, dab; Frankreich die Abſicht hat, 
Die ganzen Pläne der Konferenz zu 
Schanden zu mahen. Denn wenn 
Frankreich die Berechtiaung erhalten 
türde, eine folhe Riefenilctte zu 
fhaffen, müßte da3 Originalpro- 


an 


Der 
102 


lie 


+ 
legt 


gramm erweitert werden — und die 
Idee einer Abrüſtung wäre 


ganze 
tot. 

Teilweiſe iſt es möglich, daß die 
franzöſiſchen Staatsmänner ihren 
wahnſinnigen Vorſchlag als eine 
Grundlage unterbreiteten, bezüglich 
der ſie mit ſich handeln laſſen wür— 
den, in der Idee, daß ein großer An— 
fang nötig wäre, um nicht zu kurz 
zu kommen. 

Selbſt dieſe Erklärung ſcheint 
aber nicht ſtichhaltig, denn es wäre 
eine arme Staaiskunſt, die das Dib— 
lomatie nennen würde. 


„ m 
Las 


Was man vielſach i aſhington denkt. 

In vielen Kreiſen glaubt man 
hier, daß die franzöſiſchen Delegier— 
ten es gar nicht ungern ſehen wür— 


den, wenn ſie wirklich den Zuſam-⸗ 


menbruch der Konferenz herbeiführen 
würden. Die Herren Briand und 
Viviani haben wenig Vorteil aus der 
Konferenz herausgeholt. Die Sym— 
pathie, welche die Herren 
Hughes und Schanzer für die 
zdelen, war ſo kalt und 
jan die Eiszapfen an ven 
Worten ſehen konnte. Nur eines hat 
Herr Briand erwirk ein 
ſprechen von den Herren Hughes und 
Balfour, daß die Konferenz die 
einer Abrüſtung zu Lande 
nicht antaſten würde. D 
ſche Delegation lebt noch immer in 
Hoffnung, daß die Konferenz 
Beſchränkung der La 
fügen wird, es iſt 
t zu erivarten, daß bdieje Hoff: 
2..ng in Erfüllung gebt. 
er Beihränfung ber Land: 
rüſtungen kommt auch dran. 


Frankreich ſteht es an 
d geſchrieben. daß, wenn die 


Balſour, 
Br 
e NRede 
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eec, Ddaß 


Gar. 
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ver aber 


y gesenmärtige Konferenz eine effett- 


Flotten erwirken 
in nächſten 
neue Konferenz einberufen wer— 
den wird, vielleicht nach London oder 
nach dem Haag, um die Frage der 
Landesrüſtungen aufzurollen. 
Das wäre höchſt peinlich für die 
ſconzöſiſchen Staatsmänner, die 


tive 
kann, 
ei: E 


eihränfung 


er 
wis 


beitte inieder mit dem Säbel taffeln | 


unt in Deutfchland neue Feldzüge 
unternebiren wollen. So eine fion= 
ferenz würde fid) nicht nur mit der 
Rieſenarmee Frankreichs beſchäfti— 
ſendern auch mit den großen 
Armeen Polens, Tſchechoſlowakiens 
und der anderen Länder, auf welche 
die imperialiſtiſche Politik Frank— 
reichs ſich ſtützt. Selbſt 


cen, 


vertreten wäre — denn es iſt nicht 
zu erwarten, daß wir in den Hexen— 
tejjel 
räre das Uebergewicht doch gegen 
Frankreich. Denn in einer derarti— 
gen Konferenz müßte Frankreich da— 


mit rechnen, daß das ganze Gewicht 


der öffentlichen Meinung der Welt 


und ſelbſt der franzöſiſchen Steuer⸗ 


zahler ſchwer gegen den Pariſer Im— 
perialismus fallen würde. 

So wäre es weit leichter für die 
Herren Briand und Viviani, ſowie 
bie Hexren Clemeneau und Voin⸗ 


Frankreich 


der 


ie italieni⸗ 


lizei heute abend bekannt gab, iſt ſie 
einem neuen Anfchlaa auf die Spur 
aelommen, bei dem es fi um den 
‘Plan handelt am VWiontag die hieliae 
‚Mitienvörfe und den Finanzdiitrikt 
‚durch ein Bombenattentat in die Luft 
zu ſprengen. Laut einer ſchriftlichen 
Warnung, die 

Charles T. Morgan ‚den Angaben 
der Polizei zufolge, zugegangen iſt, 
ſind an dem geplanten Bombenatken— 


tat ausländiſche Anarchiſten beteiligt, 


von denen etlich von der P 
obachtet werden. 


Die erſte Andeutung von dem an— 


olizei be 


geblich bevorſtehenden Bombenatten- 


tat ging dem Börſenmakler, den An— 
gaben der Polizei zufolge, am ver— 


ſloſſen Montag zu, als er ein ano— 


nymes Schreiben, folgenden Inhalts 
erhien: 
„Hiermit Ihnen zar Warnung, 
daß die Aktienbörſe und alle Gebäude 
im Umtreiſe von fünf Häuſergevier— 
ſten am 19. Dezember mit einer Bom— 
be in die Luft geſprengt werden.“ 
Dieſe Zeilen waren mit Bleiſtift 
auf einem kleinen Zettel Manilapa— 
wier geſchrieben und 
hatte augenſcheinlich keinen V 
gemacht, ſeine Handſchrift zu: 
ſtellen. Die Briefmarke des Kouverts, 
in welchem ſich der Zettel befand, iſt 
undeutlich abgeſtempelt, aber die Be— 
hörden ſind der Anſicht, daß das 
Schreiben aus Patterſon, N. J.— 
ſtammt. Der Zettel befindet ſich jetzt 
im Beſitz des Inſpektors John D. 
Coughlin vom Bombengeſchwader der 


\ 


erſuch 


Polizei und die Unterſuchung der An- 
gelegenheit wird vom Hilfs-Polizei- 
tommiſſär John E. Shaw geleitet, 


der heute nachmittag 
Stadt verließ. Wie es heißt ſtellt er 
Nachforſchungen über den Urſprung 
des anonymen Schreibens an. 

Ferner ſind auch Nachforſchungen 
über den Urſprung eines Flugblattes 
im Gange, das die Ueberſchrift trägt: 
„Arbeiter, was ſteht bevor?“ und 
„Proklamation der Vereinigten Kom— 
muniſtenpartei“ unterzeichnet iſt. In 
einem Paſſus dieſes Flugblattes 
heißt es: 

„Wenn es zumEntſcheidungska apf 
zum Sturz der Regierung kommt, 


wüßt Ihr Eure Gewehre zur Hand 


hn 


iu 


ben und für eine bewaffnete Er= 
h.bung bereit fein, um Die Regierung 
Der 
IN 
der Urbeiterräte.“ 


Nah der AUnficht der Borizei 


'ftammt der Marnungsbrief, den er! 


Maler Morgan erhielt, niht von 
‘einem geiltesgeitörien Fanatiter. Die 
Vehörden behaupten, Berweife “ir 


der Meinung, dab der Sender 
| Schreibeng zu den von der Polizei 
beobachteten Anarchilten gehört. 


In der Gejchworenen Hand. 
Adrian, Mich., 17. Dez. Der 
'MWahrfpruc der Gejchiworenen, bot 
| denen Frau Mattie Kirby aus Hud— 
fon, Mic., unter der Anklage pro- 
zeſſiert worden iſt, das neuge— 
borene, außereheliche Kind ihrer 
Tochter umgebracht zu haben, wird 
\erjt frühefiens am Montag befannt 
werden. Die Geichmworenen zogen 


wenn | Tich bereit3 am Freitag zur Beratung | 
Amerita in diefer Konferenz nicht surüd, haben fi) jedoch bis heute | 


nachmittag auf feinen Wahrfpruch ge= 
jeinigt. Richter Hart, der notmen:- 


mußte, wies bie Gejchworenen an, 
‚tm Falle einer Einigung einen ber: 
ſiegelten Wahrfpruch abzugeben, ber 
dann am Montag zur Berlefung ge- 
| langen wird, 

| _drau Kirby, die in Hudfon, 
Mid., an der Spibe der Reformer 
fteht, war urfprünglich des Mordes 
angeklagt gewejen, aber die Antlage 
wurde während ber Verhandlung 
auf Zotfhlag umgeänbert, 


dem Börfenmatler ' 


der Schreiber | 


ber= | 


plößlich Die! 


Ktapitaliiten zu jtürzen und Eure | 
egierung einzuieten, die Regierung 


Monaten | eine forafältig vorbereitete Verfchioöz | 
naten zung entdedt zu haben und fie find) 


Des | 


wird, felbft auf die Gefahr hin, daf 


überhaupt feine Einigung mit Bezug 


auf die Befchränkung 
rüjtungen zu Stande fommt, ift dem 


ber Marine: 


frangöjiichen Premierminifter Ariftide 


Briand überlafjen worden, 


befanntaegeben, nachdem der Fünfs 
„ber = Konferenzausihuß außer 
Stande geivefen war, fich gelegentlich 
jeiner heutigen Beratungen über bie 
Karineraten für Frankreich und Sta: 
‚lien zu einigen. 
Die Delegaten 
ten vergeblich um 


Frankreichs kämpf— 


Pr 


übrigen Mächte. 
| Sranfreich wird Kompromiii vor 
geſchlagen. 


Ein Kompromiß, das angeregt 
wurde, ging dahin, Frankreich ſolle 
eine niedrige Marinerate erhalten und 
ſich verpflichten, keine Kriegsſchiffe 
während der Dauer des Marinefeier— 
tages zu bauen. Dieſes Ueberein— 
kommen ſolle jedoch unter Umſtänden 
nach Ablauf von zehn Jahren eine 
Abänderung erſahren. 

Konferenz ob der Forderung Frank— 
reichs verblüfft. 

Durch die Stellungnahme Frank— 
reichs wurde die Konferenz tatſächlich 
verblüfft, und die Delegaten der übri— 

gen Länder ſind einmülig der Anſicht, 
daß die Forderungen der Franzoſen 
durchaus nicht mit dem Geiſt der 

Konferenz im Eintlang ſtehen; und 

dieſe Forderungen ſtießen denn auch 

unverzüglich auf energiſche Gegner— 


Ian: 
iu 


ichte, 
wird er die Verantwortung 
tagen, ' 
liert ſein ſoll. 
erſt vor etlichen Wochen in 
Worten di: Mächte auflebte, Frant: 
reich nicht im eine tfolierte Stelluna 
zu bringen, 


lich Zrar,treih, ber einmütigen An: 
fiht der Delegaten der übrigen 
Mächte zufolge, auf dem Wege zur 


Iſolierung. Premierminifter Briand | 
hat jegt Gelegenheit, durch feine Ent= | 
bet=si 


Ideidung 
hüten. 
Albert S.:rraut, 
der frunzöfiichen Delegation, fandte 
heute lange Kabeldepeichen nah Pas 
rıd. Antivorten werden im Laufe des 
morgigen Tuges erwartet und die de= 
finitive Enifeheidung dürfte infolge: 
\deifen gelegentlich der auf Montag 
‚arberaumten Sibung erfo:_en. 


dieje Stolierung zu 


IWerden Die halsitarrigen Franzojen 
Konferenz zu Schanden machen? 


| Ob die Franzofe durch ihre Hald- 
‚ftarrigteit tie Konferenz zu Schanden 
machen oder ob fie ‚id, dem Verlangen 
der Vereinicten Staaten und Enge 

lands fügen merde:i, demzufolge 

Sranfreihe Flotte ein Drittel jo 
groß tie die der Vereinigten Staa- 
Itin oder die Englands fein foll, ilt 
Tomeit unbeftimmt. Die vorliegenden 
ı Tatjachen find: 

Die Franzofer yaben während der 
heutigen Si,ıng des Ausſchuſſes 
Ithre Forderungen, denen zufolge jie 
die drittgrößte Kriegsmarine Der 
Welt verlangen, in feiner Weije ges 
ändert, 

Der Umftand, daß die Vertreter 
Frankreichs ſich um weitere Weiſun— 


hineinſpringen würden — digerweiſe eine kurze Reiſe machen gen nach Paris wandien, wurde in et— 


lichen Kreiſen dahin ausgelegt, daß 
entweder ſeitens der franzöſiſchen De— 
legaten oder ſeitens Vertreter anderer 
Mächte ein Kompromißvorſchlag ge— 
macht worden war, der zur endgilti— 
gen Entſcheidung nach Paris gekabelt 
worden iſt. 

Mit dieſer Theorie ſtand die abge— 
gebene Erklärung im Widerſpruch, 
daß Amerika und England in der 
Sitzung des Ausſchuſſes darauf be— 


Sympat hie für ihre 
Stellungnahme bei den Vertretern der 


* 
Dieſes wurde heute abend amtlich 


I 


—ñ—— — — 


Hört, ſchöne Herr'n und Frauen, 
Die Ihr im Lichte ſeid: 

Wir kommen aus dem Grauen, 
Dem Lande Not und Leid; 

Weh tun nuſre Füße 

Und unſre Herzen weh, 

Doch kam uns eine ſüße 
Botſchaft aus Eis und Schnee. 
(83 ijt ein Licht erglommeı, 

Hnd uns auch gilt jein Schein. 
Wir haben’s wohl vernommten: 


Anlins Biertamm, 


. 
* 


* 


* 
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Ichaft bei den Vertretern der übrigen ' 


Nachdem nunmehr die Ent- 
Iheidung Vriand überlaften worden, | 
dafür | 
ob Frankreich moralifch ifo: | 
Briand war es, der 
berebteit | 


Auf Grund jeiner ges 
genwärtigen Stellungnagme befinde. ! 


daa Oberhaupt 


| 
I 


\ 
| 


Den Lande Not 


Wird alles, alles 


den. Sshnen ilt in dürren Worten zu 
verftehen gegeben worden, dah die 
Welt die Echuld für einen etwaigen 
:Yufammenbrud) der Konferenz und 
für ein Mißlingen der Pläne für die 
Rüftungsbefchräntungen der Mari: 
nen, Frankreich zur Xaft legen wird, 
‘falls Franfreih auf feinem Pro: 
Iatamım  beiteht, demzufolge es das 
‚Recht zum Bau 
:Ichiffen von zufanımen 350,000 Ton— 
ınen während der Kahre 1925—1935 
‚beanfprudht. 

| Sarraut läßt alle Ueberredungskünſte 

ſpielen. 

Dieſer Tatſache wohlbewußt, ließ 
Sarraut, das Oberhaupt der franzö— 
fiſchen Delegation, gelegentlich der 
heutigen Ausſchußſitzung alle Ueber— 
redungskünſte ſpielen, um das Er— 
ſtaunen ob der Forderung Frankreichs 
und den unliebſamen Eindruck, den 
dieſe Forderung hervorgerufen hatte, 
3 beheben. In ſchwungvollen Phra— 
ſen ſchilderte er die ſtolze Stellung 
Frankreichs, ſeine Ueberlieferungen, 
die Starke franzöfıfhı Marine mäh- 
vend "früherer Zeiter und betonte, 
ranfreich bedürfte einer ftarfen Ma- 
rine zur Aufechterhaltung der Ver: 
bindung mit feinen überfeeifchen Be: 
j.gungen. Geine Zuhöter gewannen 
ven Eindrud, daß Frankreich tatfäcdh- 
‚lich nicht mehr und nicht weniger for= 
|bert, ala bag Recht bie drittgrößte 


| 


| Seemadt der Welt zu werben. 
— angeblich zu Cchacher bereit. 
Die heutige Sitzung verlief glatter; 


zofen fich jet in der Defenfive befin= 


bon zehn Schlacht- 


Das Chriſtkind iſt gekommen 
Und ſoll auch uns gekommen ſein. 


Drum gehn wir zu den Orten, 
Die hell erleuchtet ſind, 

Und klopfen an die Worten: 
Iſt hier das Chriſtuskind? 
Es hat wohl nicht gefunden 
Den Weg in unſre Nacht, 
Drum haben wir mit wunden 
Füßen uns aufgemacht, 

Daß wir ihm unſre frommen 
Herzen und Bitten weihn. 

Wir haben's wohl vernommen: 
Das Chriſtkind iſt gekommen 
Und ſoll auch uns gekommen ſein. 
So laßt es uns erſchauen,, 

Die Ihr im Lichte ſeid! 

Wir kommen aus dem Grauen, 


und Leid; 


Wir kommen mit wund' Füßen, 
Doch ſind wir troſtgemut: 
Wenn wir das Chriſtkind grüßen, 


gut. 


Der Stern, der heut erglommen, 
Gibt allen ſeinen Schein: 
Das Chriſtkind iſt gekommen! — 
Die Ihr es aufgenommen, 
O, laßt auch uns zu Gaſte ſein. 


Skandal in Ohio. 

atlaſſung des Staatsſuperintendent an 
der Begnadigungsbehörde verfügt, weil 
| > fenjationelle Anklagen erhoben hat. 
| Cleveland, D., 17. Dez. Su der 
Staatsadminiſtration von Ohio ift 
e8 zu einem ziemlich bedeutendem 
 Sfandal gefsiumen, duch welden 
Uneinigkeiten in der amtlichen Fa- 
milie des Gouverneurs Henry Da— 
vis hervorgerufen worden ſind. Es 
iſt die ſummariſche Entlaſſung von 
‚Rev. John S. Rutledge, dem Su— 
perintendenten der Staatöbegnadi- 
\gungsbehörde verfügt worden, weil 
er behauptet hatte, die Freunde des 
Souvernors beabjicdhtigten ein Sy- 
ſtem der „Geheimbegnadigungen“ 
einzuführen. Die formelle Entlaf: 
lung Rutledaes wird am Montag 
durd Dr. 9. S, Macayeal, den 
Staatsdireftor des Departements 
‚fir öffentliche Wohlfahrt, verfügt 
‚werden, wie er heute abend der 
„United Breb“ mitteilte, 

Auf die Anjchuldigungen, die Aut: 
‚edge erhoben Hat, ift von anderen 
 Staatsbeamten mit Beihuldigim- 
jgen gegen ihn geantwortet worden. 
E3 wird ihm zur Zajt gelegt, er 
babe auf feinen Amtsreifen im 
Staat die Fahrkarten zur halben 
I|NRate benugt, die er fich Fraft jeines 
Amtes als Geiitliher ſichern kann, 
aber der Staatsfajie den bollen 
Fahrpreis angerechnet. Außerdem 
wird cr beiduldigt, neben feinem 
Staatsamt aud) ein bejoldetes Amt 
in einer religiöfen Vereinigung zu 
befleiden. 


# 
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Arthur Griffith und Micgaell Cal 
| ling, die den Vertrag, durcch weichen 


ı Irland zum reiftaat wird, mit uns | 


| terzrichneten und deifen Ratifizie- 

dung befürworten, eine anfehnliche 
ı Mehrheit des irifhen Parlament? 
: auf ihrer ©eite. 

Das iriſche Armeeblatt veröffent— 
lichte heute abend einen Leitaufſatz, 
in welchem ſtrikte Disziplin in der 
Armee unter der 


gefordert wird. der 


Doaos Gr zf 
„Das Heer iſt de 


Diener des Volkes“, heißt es in dem 


Leitaufſatz, „und wird den Weiſun— 
gen der Volksvertreter gehorchen. 
: &3 werben bon nun an, weder unter 
den Offizieren noch unter 
Mannſchaften politiſche Einflüſſe 
oder perſönliche Meinungsverſchie— 
denheiten geduldet werden, durch 
welche die Disziplin der Truppen ge— 
fährdet wird.“ 


Englands Varlament wartet auf Tail | 


Eireann. 
London, 17. Dez. Das engliſche 
Parlament wartet auf das Ergebnis 
der Abſtimmung des Dail Eireann 
über den iriſchen Friedensvertrag, 
ehe es ſelbſt den Vertrag ratifiziert. 

Aus dieſem Grunde ſchritt das 


des Königs angenommen hatte, nicht 
unverzüglich zur Ratifizierung des 
Vertrags. 


Soll?e das Parlament den Ber: | 


Y 


trag ratifizieren, während der Dail 
Eireonn ihn dann ablehnen würde, 
‚jo würde der König fih in die be- 
Ihämende Lage verfeßt fehen, feine 
Unterfchrift unter einer PBarla- 
ı mentsafte für ungiltig erklären zu 
; müjfen, oder ein von beiden Häufern 
|des Parlaments angenommenes Ge- 
'jeß zu vetieren, fall3 er ed noch nicht 
| unterzeichnet hätte. 

| Aus Diefem Grunde 
Abflimmung verzögert. Am Don: 
nerstag war die Entſcheidung der 
beiden Häuſer des Parlaments wei— 
ter nichts, als eine Zuſtimmung zur 
Thronrede des Königs, vorbehaltlich 
der Entſcheidung durch den Dail 
Eireann. So verſicherte heute das 
Parlamentsmitglied George Bal— 
four. 

Die zum Inkraftſeher 

trags nötigen Schrite werden nächſte 
Woche erfolgen. Man prophezeit, 
daB die Natifizierung im Verbältnts 
bon zehn zu eins erfolgen wird, 

| Dur die heute aus Dublin ein- 
getroffenen Nachrichten wurde der 
Optimismus in Regierungskreiſen 
noch weiter erhöht. Wennſchon die 
Mehrheit zugunſten des Vertrags im 
Dail Eireann nicht ſo groß ſein 
wird wie im engliſchen Parlament, 
ſo dürfte ſie doch groß genug ſein, 
um jedweden Zweifel darüber zu be— 
ı heben, daß durch die Ratifizierune 
den Wünfchen de3 Volks Ausdruck 
verliehen wird. 

E3 fommen langfam Nachrichten 
über die Vorgänge der Geheim= 
Jfigungen de, Dail Eireann hierher. 
Aus ihnen geht hervor, daß de Va- 
lera nicht nur gegen den bon den 
Friedensunterhändlern Irlands un— 
terzeichneten Vertrag Stellung nahm, 
ſondern einen anderen Vertrag in 


| 
l 
! 


wurde bie 


| Borfchlag brachte, der jebodh auf | peränderlich, aller Wahrjcheinlichfe:t 


derartiaen Wideritand ſtieß, daß de 
Valera ihn ſchließlich wieder zurück— 
30g. 

In den Vereinigten Staaten ſind 
verfrühte Berichte über die angeb— 
lich bereits ſeitens des engliſchen 
Parlamenis erfolgte Ratifizierung des 
Fdiedensvertragss im Umlauf ge: 
weſen. Die Debatte über die Frage 
der Ratifizierung beginnt erſt nächſte 
Woche. 

Chiefereien in * eit. 

Belfaft, 17. Dezember, An’der 
Gegend der Ballymacarett Straße 
fanı e8 heute nadymittag wieder zu 
Sciekereien ziwiichen den Sinn Sei. 
nern ımd Drangemen, Ein Fuhr- 
mann Wurde erjeoffen und drei ver. 


% k 


neuen Neaierung ı 


ı dbe3 Ver⸗ 


ihre Weigerung den Verpflichtungen 
nachzukommen, unterbreitet. Die 
Note wurde am Freitag nach Berlin 
abgeſandt und ihr Inhalt wurde 
heute bekannt gegeben. Man wartet 
eine baldige Antwort. 

Selbſt wenn Deutſchland Gründe 


für ſeine Verweigerung der Zahlun-⸗ 
gen unterbreiten ſollte, dürfte die 


Nommiſſion kaum eine Entſcheidung 
treffen und man glaubt, daß die An— 
unter allen Umſtänden 


gelegenheit 
| 
wird. 

| Mie es bier heit, wird Griand bie 
| Unberaumung einer Situng bes 


den | Oberften Rat3 für den 15. Januar in. 


Vorſchlag bringen. 
| Angenzeuge gefunden. 
I\Xar angeblich zugegen, als vor F-: 


Ktlerer-Halle in Austin, Ter., Taxi: 


| leiter erichoiien wurde. 
I 


der Tatſache, 


Wohnhauſes, das dem 


+ 
3% 


: gegenüber lie 
gefunden eur 


DE, 


lenkers Peeler twlanton, ver 


imurbe, eine lebhaft: Schieberei vor- 
aufging. 
| Itatifindenden 


11 
—3 
r 


am Montag 
| berhörs der 19 


tens verhaftet wurden, 
| chen. 


fannt geben. Von ven 19 Angetlag- 
ten befinden jich foweit 17 in Haft. 


Für heute iit Elarcs, mähig Faltes Wet- 
ter in Ausfigt geitellt. 


Wafhington, D. E., 17. Dez. Für 


Sonntag und Montag ſtellte die 
Dellerwarl⸗ das nachſtehende Wetter 
in Ausſicht: 

Illinois: Im allgemeinen ſchönes 
Wetter am Soenntag; kälter im öſt— 
nehmende Bewölttheit mit ſteigender 
Temperatur. 

| Indiana: Im affgemeinen fchönez 
Meter am Sonntag; fälter im öjt- 
| lichen Zeil; Montag zunehmende 

Bemwölktheit, mahricheinlich Leichter 

Schneefall im nördlichen Teil. 

Nieder = Michigan: Schneetreiben 
und fälter am Sonntag; Montag 
‚ mwahrjceinlich trübes Wetter, wahr: 
ſcheinlich örtlicher Schneefall. 

Ober = Michigan: Dertlicher 

Schneefall am Sonntag und Mon: 
tag; fälter im öftlichen und nörb- 
lihen Zeil am Sonntag. 

MWisconfin: Veränderliches Wetter 
am Sonntag; leichter Schneefall im 
nördlichen Teil; fteigende Temperatur 
im meitlichen Teil; am Montag ver- 
änderliches Wetter. 

Jowa: Zunehmende Bewölktheit 
und wärmer am Sonntag; Montag 
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naf Regen oder Schnee im meitlichen 
Teil. 

Die Wettervorausfage für EC hi- 
cago lautet: Ym allgemeinen jcho- 
nes und mäßig faltes Wetter am 
Sonntag; am Montag zunehmende 
Bewölktheit bei ſteigender Tempera— 
tur; gemäßigter bis friſcher Nord— 
weſtwind am Sonntag, der am Mon— 
tag veränderlich wird. 


Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uber morgen3....37 1 8 Uber morgend....24 

4 Ubr morgens,...34| 9 Uhr vorm 3 
5 Uhr morgens....32112 Uhr mittagd....21 
6 Uhr morgens....29| 2 Uhr nahm...,...20 
7 Uhr morgens....25 


Auftin, Texas, 17. Dezember. Aus 
baß it: ‚der Tür eines 
Verſamm— 
lungslotal des hieſ. Ku Klux Alan 
eine Revolverkugel 
ſchließen die Be— 
hörden jetzt, daß dem Tode des Tari- 
am 
Oberhaus, nachdem es die Thronrede Donnerstag abend dort erſchoſſen 


Wie verlautet, wird gelegentlich des 
Vor⸗ 
erſonen, die in Ver— 
bindung mit der Ermordung Clay— 
ein Augen— 
zeuge der Schießerei Ausſagen ma— 
Wer der Augenzeuge iſt, wol— 
len die Behörden natrlich nicht be— 


bensmittel zu erpreſſen. Uno weil er 
wahrſcheinlich den Anzug und Ueber— 
zieher des Opfers brauchte, das wohl 
niemand anderes war, als der von 
ihr; hier durch Bedrohung mit dem 
VLode in den Dienſt gepreßte Wagen— 
führer, von dem man ſeither fein 
Sterbenswörtchen gehört hat. „Tom— 
my“ komme es, meinen die Unter— 
ſuchungsbeamten, auf einen Mord 
mehr oder weniger nicht an, umſo— 
‚weniger, als er nichts zu verlieren 


J 
’ 


dem Oberften Rat vorgelegt werden! md alles zu geroinmen hat. Auch im 


ſchlimmſten Falle könne man ihn nur 
einmal hängen. 

Site glauben ferner, daß O'Connor 
ie weitere Flucht, nach Verübung 
s eben erwähnten Mordes, von ei— 
m ehemals hier anſäſſig geweſenen 
pelunkeninhaber, der jetzt auf ſeiner 
Farm in der Nähe von Palmyra 
te, erleichtert wurde. Denn bejagter 
I’jarmer, dejjen Name geheimgehalten 
wird, fjoll bald nah D’Eonnors 
Flucht aus dem Countyziwinger in ber 
'Nahbarichaft der Leichentundftälte 
aefehen ioorden fein. Sie mutmahen 
daher, daß ter vuntle Ehrenmann, 
deſſen hieſiges Lokal ſeinerzeit fait 
ausſchließlich von Verbrechern beſucht 
wurde, von Chicago aus von der 
Flucht in Kenntnis geſetzt wurde und 
mit einem Kraftwagen ſich rechtzeitig 
auf der Landſtraße in der Nähe von 
Palmyra einfand, um dem Juſtiz— 
flüchtling zur weiteren Flucht behilf⸗ 
jlich zu fein. Entweder habe er ihn 
über die Staatsgrenze gebracht, oder 
ihn auf ſeinem übelberüchtigten An— 
weſen verſteckt. Auf jenem Anweſen 
ſei erſt vorigen Sonntag ein Frauen— 
zimmer feſtgenommen worden, das 
ven ven Behörden gewünſcht wurde. 
Und im Frühjahr hätlen die Vehör— 
den dort zwei Miſſetäter aufgegriffen. 
Den Angaben des Hilfsſheriffs Cy 
Hubbard von Jefferſon County ge— 
maß treiben ſich ſtets ein Dutzend 
verdächtiger Tagediebe auf jenem Au— 
weſen herum. Es wäre demnach ein 
ideales Verſteck für einen Verbrecher 
vom Schlage O'Connors. 

Ein anderer Fingerzeig ging der 
hieſigen Polizei von Beamten der Il⸗ 
linois Centralbahn in Rockford zu. 
Dieſe berichten, daß ein Mann, deſ⸗ 
ſen Beſchreibung auf O' Connor paf⸗ 
ſe, geſtern von Genoa aus als blin— 
der Paſſagier einen ihrer Züge be— 
nutzt habe, aber in Burlington abge— 
ſprungen ſei, nachdem ein anderer 
Stromer ihm mitgeteilt hatte, daß ein 
Kriminalagent ſich im Zuge befinde. 
| Der verbächtige Gefelle jet mit einem 
Revolver bewaffnet geweſen, jeht 
aber ſpurlos verſchwunden. 

—— ———— 
Ob's hilft? 

uim Begnadigung von Eugene B. Debs 
ſuchen 30,000 Einwohner von Tee 
| Saute, Ind, ne. 

MWaihington, D. E., 17, Dezemb. 
Un die 30,000 Eintoohner von Terre 
Haute, Ind., haben heute den Prä- 
jidenten Harding darum erjudht, 
ihren Mitbürger, den Sogialijten- 
führer Eugene ®. Debs, der wegen 
angeblicher Verlegung de Spiona- 
Igegefetes im Bundeszuchthaus zu 
| Atlanta jist, zu begnadigen, _Diefe: 
|Begnadigung bitten fi die Mitbie 
ger des Häftlings als „Weihnadjfs- 
geihent” vom Prälidenten auß, 

Tie erite Unterjhrift unter der 
Petition iit die des Bürgermeifters 
Charles R. Hunter und ferner has 
ben das Gefuch fait die fümtlihen. 
Geihäftsleute und die Vertreter der 
verfchiedenen Berufe unterzeichnet, 
Sie erfuhen den Präfidenten um 
eine bedingungslofe Begnadigung 
Tebs mit dem Hinzufügen, die Bier - 
ger Terre Heites wünjcdten Dens 
zu Weihnahten in feiner Seimat 
wilfommen zu heißen. „Diefes Ger 
ihenf würde eines großen. Qande 
würdig fein,” jchließt die 
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der jenjationellte Wargein, der angejeigt worden if! 
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gehört Euch für 


Ä * Bann N 
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Nicht einen 
Gent mehr. 


Bon nnferen 
Wholeſale⸗ 
Fabriken di⸗ 
rekt an Sie. 


Retail Wert 
5123. Unfer Preis, WW 
direft an Cd, \ 
nur $25. a 


rei abgeliefert! 


in Ghicage oder Xorftädien. 
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Geſchriebene Garantie 
mit jeder Maſchine 


Ueberſchuß-Lager 
eines Fabrikauten 
von hochfeinen 3125 


Phonographen jest 
für nur $25.00, 


Nur 200 übrig! 


Beforat Eure Auswahl hente — Sofurtige Ablieferung! 


Difen jed. Abend Bis 9 Ihr — Sonntag 10 om. bi3 4 nachm. 


NATIONAL 2023 25 Ashland Avenue 
\ ® Norboitedfe 21. Strehe, 
Factories 3224 West 22nd Street 

Outlet Co. 


An ber Ede von Sawyer Ave. 
— 


Neue 1922 Modelle, 8125 Wert 


Dieſe Maſchine iſt in jeder Beziehung wirlklich 
hochfein. Große. maſſive Kabinette von ech⸗ 
tem viertelgeſägtem Eichen oder Mahagoni; 
geräuſchloſe Motors mit doppelten Sprungfe— 
dern; verbeſſerter Univerſal Tone Arm, m 


irgend welche Records ohne Attachments zu 
im Entwurf. Klar wie eine Glocke. Der ganze 
Betrag, den Ihr für Nicht 
graph bezahlt, Gent 
J REEREENGTR RS mehr 
medien! 
Es wird fi poſitiv für Enuch lohnen zu lom⸗ 


ſpielen; wunderbar im Ton und künſtleriſch 

dieſes 51253. 00 Phono⸗ ein 

Kein Händler fann diefe Offerte 
men, ganz gleich, wo Ihr wohnt. 


Leicht zu 
erreichen 
mit ber 
Straßen · 
bahn od. 
Douglas 
Vartk 
drchbahn. 
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Gähnende Leere. N 
Y En Geovernor Smalls 


ſachte eine Senſation. 


In der geſtrigen Nachmittagsſit— 
zung des vor Richter Edward in 
Waukegan gegen Governor Small 
anhängig gemachten Prozeſſes ver— 
urſachte der Hauptverteidiger des An— 
geklagten, C. C. Le Forgee, dadurch, 
daß er Charles Byers, den County— 
clerk von Sangamon County, der 
Lůge bezichtigte, eine wahre Senſa— 
tion. 
Der ſpringende Punkt in der An— 
| fTage iſt der, ob die Sitzung 

Die Central Truſt Company of -Superviſors“ von SangamonCoun⸗ 
Illinois, als Maſſeberwaltetin der th, von denen die Großgeſchworenen 
Co⸗Operative Societh of America, gewählt wurden, die den Governor 
unterpreitete geitern dem Bundes in Anklagezuſtand verſetzten, geſetz— 
gericht ihren vorläufigen Bericht über lich war. Die Verteidigung behaup— 
die Geſchäſtslage der Genoſſenſchaft 


Beſtände der Co⸗operatie Socieiy 
Belunfen fi anf $16, 
Bericht des Matlenerwaltere. | 
! 
Die Mitglieder der Genoſſenſchaft, Pie 
; inegefamt $28,332,089.46 in das Gc- 
: Ichäft geftedt haben, dürften Das Nacı: 
ſehen haben. Finanzjiongleur 
Rarker. 


— 


he 
urn 


‘ 
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Verteidiger verur— 


| 


'Wall Street &xplofion 


'xn Warjcjan, Polen, erfolgte Ber- 


| haft, hat angeblich volle Auf- 
flärung geichaffen. 


En jagt W. I, Burns, der Voriteher des 
Unterſuchungsburenus des Juſtiz-De— 
partements. — Dritte Internat'onale 
in Mosfau, feiner Behauptung nadı, 
verantwortlid,. — Wolf Linden! rg, 
alias William Linde in Waricha: vor: 
haftet und angeblich in vollem Im: 
fang geſtändig. — War urſprünglich 
als Spitzel der Regierung nach Eurv-⸗ 
geſandt worden. 


War Bombenattentat. 


| 
\ 
(Tepe der „United Prod“) | 
Wafhington, D. E., 17. Dez. Das | 
Suftizdepartement hat eine MNazzia | 
auf Anarchiften im ganzen Kanbe | 
| verfügt, die im Verdacht jtehen, mit 
für da3 VBombenattentat in Wall 
Street, New York, am 16. Sep: 
|tember 1920 verantwortlich zu jein, | 
wobei 37 Perfonen getötet und an 
die 200 Berfonen verlegt wurden, 
| Snfolge der in Warfchau, ‘Polen, 
erfolgten Fellnahme von Wolf Lin- 
Idenfeld aliad Linde die nad der 
| Verfiherung ded Juftizdepariements 
ſalle Verſchwörer und die Einzel— 
heiten des Verbrechens kennt, iſt jetzt 
die Verhaftung von mindeſtens zehn 
angeblichen Dynamiterichen verfügt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚worden, bie ber Verantwortlichteit | gungenentzündung man Schrwindindht | 


ı für dad Bombenvensreden in New | 
| dort angeklagt werben follen. 

ı Billtiam 3. Burn, der Vorfteher 
| des Unterſuchungsbureaus des Ju— 
ſtizdepartement, verſicherte, daß 
durch die Feſtnahme Lindenfelds das 
| Bombenattentet in Mal Street auf: 
gellärt werden würbe, „ba Linden: 
ı feld der einzice Menjch Tei, der alle 
| Einzelheiten  biejes  Merbredens 
| tennt”, 

| LZindenfelb murde, wie Burns | 
| hinzufügte, urfprünglih ald Ges‘ 
| heimbeamter des Juſtizdepartements 
‚nad Europa gelandt um bie wirf: | 
lich Schufdigen aufzufpüren, da er 
hier im Lande enge Yühlung mit; 
den radikalen Elementen Hatte und 
auch Beziehungen zu der Dritten 


! } 
a" 


| 
I 
Internationale unterhielt, Die, mie | 
I 
! 
| 


| Burns versichert, Die Veriibung dei | 
Yombenattentat3 veranlaßte, 


Berichte über feine Zätigkeit im| 
Furopa einliefen, wurde Der Ge: 
heimbeamte Sylvbeſter Cosgrove hin— 
übergeſandt, der dann zuſammen 
mit Paul Altendorf, einem aus 
Kraolau ſtammenden vormaligen 
Studenten der Medizin, der wäh— 
|tend bes Meltfriegs gegen. Deutich- 
land .und Oejterreich fpioniert hatte, 
dann Lindenfeld in Marfchau v 


| 
| 


4 


I haftete und ihn angeblich zu einem 


umfaſſenden Geſtändnis veranlaßte, 


der | demzufolge er an der Verfhiwörnug 


beteiligt war. Ceimen Angaben zu- 
folge aalt die Bombe dem Bantier | 
J. P. Morgan. 

Dieſes wurde von Burns beſtrit— 
ien. Seiner Verſicherung nach ſollte 
durch das Attentat, für welches in 
erſter Linie die Dritte Internatio— 


Feſſſene für das Kind 


LAYETTES 
36 Stücs, 
12.95 bis 78.50 


Einzeln oder bvollftändig 
verfauft, 


Sweaters 
Spielſachen 
Novitäten 
Kleidungsſtücke, 
Möbel 


Mutterschaft 


Angehende Mütter— Lane Brhant Mutter 
aft-Nleider find Feine weitere Ausnnbe. 
n feiner Welle verichieden von ben hert- 

Ihensen Moden 1. find ebenfo zufrieden- 

ftellend nad dem Oriheinen des Babies. 

„Kein Mutterſchaſtsausſehen“ — deshalb 

verbergt den Zuſtaud. 

Aleider .514.95 bis 8195. 00 
Goats .... „ 21.5083 95.00 
Senben .. .. 695 bi 20.50 
Meandarines . ‚10.05 818 54.50 
Nenlinees 4,05 bis 35.00 
Korietts, Draiiteres, Unterzeug u. 1, w. 


Lane Bryant 


—Wabaſh Ave. bei Waſhington Sir. 


—— 


ſollen für ihre Tätigkeit von der 
Dritten Internationale in Moskau 
$30,000 erhalten haben. Lindenfeld 
iſt angeblich zur Rückkehr nach New 
Yort bereit und will dort als 
Staatszeuge in dem Prozeß gegen 
die Bombenverſchwörer auftreten. 

Den polniſchen Behörden iſt Lin— 
denberg von früherher befannt, da er 
feinerzeit in Marfchau ala ruffifcher 
Agent entlarot und de3 ‚Landes ber= 
iniefen worben mar, 


Warnung por Folgen. 


nach ſich zichen, 
Aus den Aufzeichnungen des ſtäd— 
tiſchen Schwindſuchtshoſpitals ergibt 
ſich die Tatſache, daß mehr als 1395 


‚aller Schtwindfugtsfälle auf vorher: 


gegangene Lungenentzündung zurüd- 
zuführen find. Auch die Influenza, 
welche von manchen Leute wenig be- 


——— — — — 


Nette Zuſtäude. 
Drei To“ bei Kampf zwiſchen angeb— 
lichem „Bootlegger“ und Vermumm— 
ten in Oklahom. 


Ardmore, Okla. 17. Dez. Sieben 
Perſonen befinden ſich in Verbinz | 
"dung mit der Ermordung bom oe 
Carroll, Kohn Smith und des Polt- 
ziften &. ©. Sims in der Nähe von 
Mefton Hier in Haft und gegen fünf 
der Beihafteten ift die Anklage be3 | 
Mordes erhoben worden, Die Er: 
morbeten wurden erichoffen aufge: 
funden. 

Joe Carroll, der im 
ſtand, in Wilſon einen geheimen 
Schnapshandel zu treiben, erhielt 
kürzlich per Poſt einen Brief, in dem 
er aufgefordert wurde, den Schnaps: 
handel einzuftellen, widrigenfalls es 
ihm fchlecht gehen würde, Am ba= 
rauffolaenden NIaae veröffentlichte 
eine Zeitung in MWilfon eine ano- 
nyme Erklärung, Die jedoch, wie 
jedermann mußte, bon Carroll! 
ftammte und in der er dem Ku: 
|Klur:ftlan, der ihm angeblich die | 
| Droßung hatte zugehen Yalfen, Trop | 
bot. Nah den Grmittlungen, die; 
| feit den Morden vom Gouniyanmalt 
Sohn 2. Hodaes angeftellt worden, | 
famen aht Vermummte dann nach 
der Wohnung Garrolld, riefen ihn 
aus dem Haus heraus und erfchof: 
Ijen ihn, Die Angehörigen Garrolla 
Ihoffen dann ihrerfeit3 und Die 
Folge war, daß John Sinitth, der zu 
den Bermummten aebörte, erfchoffen 
und ein anderer Vermummter ber- 
wundet wurde. 

Geſtern wurde in der Nähe des 
Carroll'ſchen Hauſes der Poliziſt C. 
F. Simms als Leiche mit einer Ku— 
gelwunde in der Bruſt aufgefunden. 
Er trug die Ordenstracht des Ku— 
| Alur-Rlan und eine Maste. Ju der 
Nähe des yunborts der Leiche ivur= | 
j ben noch, verfchiedene Masten gefunz | 
den. | 


Harding joll helicn. 


Verdacht 


| 


Ghieagoer Grohe Oper. 


„Nigoletto“ mit Rimint in der Titel: 
partie und Frl, Paperte als 
Magdalene 

Die geſtrige Abendvorſtellung war 
„Rigoletto“ zu populären Preiſen. 
Diesmal ſang Herr Rimini die Titel— 
rolle an Stelle des Herrn Schwarz, 
der in Nerv Vork für ein Konzert ver- 
pjlichtet ift, und Fräulein Paperte pie 
Magdalena anftatt des Frl. Pap- 
ıo8fa. 

Herr Rimint ift ein — 
Sänger, der das ganze italien.fche 
Baritonfach beherriht umb mit der, 
italieniihen Tradition verimachfen | 
if, Wenn aud) feine Stimme wicht 
fraftftrogend ijt, und es feiner Höhe 
an Refonanz gebridt, To ift Doc 
ſeine Leiſtung als Rigoleito fehr be: 
friebigend. Wenn er auch in ſtimm— 
licher Hinficht mit feinen losdonneri:= 
den italienischen Kollegen nicht qlei= 
hen Schritt kalten fann, fo ift er Doc) 
den meilten von ihnen an Sntelligenz 
weit itberlegen. 

Fräulein Paperte fang die Magda: 
fena ohne Probe. Anfängerinnen 
müffen jo etiwa® machen können, fonit 
fommen fie felten dazu, arößere Rol: 
fen zu fingen. Sie legte Zeuani® ab 
po.: ihrer mufitaliichen Schlagfertig- 
feit. Shre Stimme hat einen befon- 
deren Klangreiz und mwirb bei öfteren 
Singen die nötige Fülle gewinnen, 
Xhrem Spiel merkte man die Anfän- 
gerin nit an. 

Herr Schipa fteht beim Publitum 
als Herzog in hoher Gunfi. €E& 
applaudiert ihm bei jeder paſſenden 
und unpaffenden Gelegenheit. 

Herrn Lazzari, der ein vorzüg- 
iicher Sparafucile ift, wurde auf fein 
langes Aushalten des tiefen % im 
Duett mit Rimint ftart applaubiert. | 

Der Stern oder „Star“ de] 
Ubend® War koieder Frau Mafor | 
als Gilda, die diefe Rolle durd; die‘ 
Urt, wie fie fie fingt und mie fir 


— —— ——— 


eigentlich auch geſungen werden ſoll, 


neu kreierte. Es tut wohl, die Kunſt 


achtet wird, KHeuchhuften, Mafern Pöllige Sperre zwifgen Schasamts- | ungefünfielt, von allem unnatürz | 


und biz zu 
Scharlachfieber, führen, ivenn man 
nicht aufpakt, zu der jchredltchiten al- 


einem gewilien Grabe | ſekretär und Senat ob der NRefribie: fi 


rungsvorlage. 
Waſhington, D. C., 17. Dezember. 


chen Firlefanz frei zu hören. 
Daß das Haus vollſtändig aus— 
verkauft war, iſt der neugeſchaffenen 


— — — — — — — 


Sie erhalten 8% auf Ihre wödent: 
lichen Erſparniſſe 
während Sie für 
Anſere 85 Erſte Hypothek Vonds abzahlen. 


) 


Sie zahlen 
10% Anzahlungen und 21,% 
jede Wocje-— und 


Sie erhalten 8% ntereiien für 
jeden Tollar, den Sie uns bezahlen, 
Datierend von Der Zeit ciner jeden Gin- 
zahlung auf Ihre Subfkription für 
unfere Erjte Supothet 8% Bonds, 
Hier bietet ih Ihnen eine gute 
Gelegenheit. Schneiden Eie 
Ihren Coupon fofort! 


Schneiden Eie 
bier ab. 


Charles Schott & Co. 
109 117 Welt Ebicago Avenue 


Simmer 1, Zuperior 6857, 


nt har 2+%0 +3 
n bon 8:30 


morgen? 


erdi In 6 bi 
DD 901 or 


Di bis 5 nachnt., au 


a 9 abends, 

Werte Herren! 

Pitte fenden Eie mir ohne jegs 

liche Xerplichtung meÄnerfeits weis 

iere Information. C3 wiirde mid) 
intereflieren, wenn meine Ers 
fparnifie 8%) net Zinlen 
tragen. 


TER c7cc— 


Straße. ie 


Henn Sie 8% Zinten auf Ihre möchentlicher Griparniffe haben 
wollen, fo fchneiden Sie dies aus und fenden Sie uns den Conpon 
fofort durch die Poit, 


..r ntanhY 5 
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Da jedoch von Lindenfeld keine 


ler Ktankheiten. Republikaniſche Führer befürchteten Gilda des Fräulein Maſon und der 
Der wöchentliche Sanitätsbericht heute abend eine Kriſe in der Admini- Dirigierkunft des Herrn Polacco zu 
des hieſigen Geſundheitsamtes, der ſtration infolge der völligen Sperre verdanken. So manche bisher une! 
eine Zunahme ber Sterbefälle um 45 | zteifchen bemSchagamtsieiretär Melz | bemerkte mufitalifche Perle brachte | 
aegen bie vorheraehende Woche aufs |lon und dem Senat ob der Refundies| er aus der Rigolettopartitur hervor. 
weit, Iautet im einzelnen twie folgt: Iruna3vorlage für Die Kriensfchulden ! Adolf Mühlmann. 
17 ıs. |der Alliierten. | ee 
j08: Die Führer im Senat merden ben Mit Freiiprum. 
Präfidenten erfuchen, ben Streit zu Endet Mordprozeh gegen Brivatdetel 
—— ki das Gere | tives in Weſt 8° sinien, 
Kan auchte das Geruch te: | } a — — — 
- 2lder auf, demzufolge Mellon aus dem| en. u 8. IT. — 
Amnt ſcheiden wirb, falls der prafi. Detertives der Valdwin ⸗· Felts Agen— 
den ſich in der Angelegenhent nicht auf tur wurden heute von der Anklage 
ſeine Seite ſtellt. 


freigeſprochen, Edward Chambers 
4 — a * Jermordet zu haben, der gelegentlich 
331 Die Tatſache, daß der Senat und! ke BEIEBENERN 


10 


1 
201 | 
Bass; zu | 
odesfulle. . 051 | | 
ahre 1000 der 


19.6 
| 


Thpous .. . . .44* 
Naſern 

Scharlahbficber 

Keudbuiten .. 

D itis .. 


Diphther 
Inſfluenza ... 


Itern, 


s2/Mellon jicy iiber bie Beftimmungen | CE Grubenarbeiterunzußen im 
older ARefundierunasvorlage nicht einis | 
sr igen fönnen, ift für die Adpminiftration | 
o,böchlt unliebfam geworden. Infolge 
der Sperre ijt es jebt abfofut ficher, 
daß die Entfcheidung bezüglich der 
Borlage, ungeachtet des bringenden 
Wunfches des Präfidenten um fchleu: 
nige Erlebiaung, erit nach den Weib: 
nachtsferien erfolgen wird. Grit nad: 
dem alle Bemühungen, eine Einigung 
ziwifchen Mellon und dem fFinanz: 
‚ausfhuß bes Senats herbeizuführen, 
56! perfaat hatten, beichloffen vie Führer 


Kinderlähmung 
„unaenentzlimdart: 
Tiarrboe u. G 
bei Kindern 
eburtsfebler 
Klaffrantheit 
Nah dem Nlter 
Unter 1 Ral 
t biö5 2 N 
2 bis 5 N 
5 bis 10 Jabre 
his 20 Sabre 
30 


& und 4 
ce 


9 
0 


92 
„ 
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10 
20 
30 
40 
50 bis 60 J 

60 bis 70 Da 

70 bis 80 

Veder 80. IARDKE.susonnnnna ee 


54 


4 
58 


71 
68 
56 


Mingo County eine hervorragende 
Rolle geſpielt hatte. Die Freige— 
ſprochenen ſind C. E. Lively, Bu— 
ſter Pence und William Salters. 
Chambers wurde zuſammen mit 
Sid Hatfield, dem vormaligen Po— 
lizeichef von Mattewan im Auguſt 
hier vor dem Gerichtsgebäude er— 
ſchoſſen, als ſie ſich eingeſtellt hat— 
ten, um auf eine Anklage hin zu 


ner Schießerei in einem benachbar— 
ten Grubenarbeiterdorf erho 


60* 
weiss 


Izert des Chicagoer Eymphonieorche: | 


platdieren, die gegen fie wegen ci- |fierä im Auditoriumtheater mit einem | 
ausſchließlich 


tet, daß die Aklten, die Byers geführt 
und verſichert in dieſem Bericht, daß be, die Ungeſetzlichkeit der 
den in das Geſchäft genecten Gel-— 
dern der faſt 90,000 Peiitglieder, de⸗ 
ren eingezaylte Beträge ſich auf 
528,332, 000. a6 belaufen, an Barbe⸗ 
ſtänden nur 816 gegenüberſtehen, die 
ſich in einer hieſigen Bank beſinden. 

Die Maſſeverwalterin weiſt ferner 
darauf hin, daß der Kuddelmuddel in 
den Geſchäftstransaktionen der | 
hauptfähhlichiten Leiter des Unterneh, 
mens: Harriſon W. Parker, feiner | 
Gattin Editk und ihres Verwandten ı 
Eiyarles E. Higgins [hier unentwirr= | 
bar fei und bittet Daher um meitere 
erift zur Eniwirrung diefer Machen: ı 
Igajten. ud bezigfigt fie Pa:ter, | 
während bes Verbörs zur Fenſtellung 
der Beitände unter Eid faljyes Zeugs | 
nis abgeleat zu haben. 

Aus dem Bericht aeht hervor, daß | 
Barier, N. U. Hamfinfon und Joe! 
Coe, als Miitreuhänder ber Co⸗ 
Operative Socieiy, mit der Mid Weſt 
Advertiſing Company und der Great 
Weſtern Securities Eompany, die 
don Parke kontrolliert wurden, an⸗ 
rüchige Kontrakte abgeſchloſſen haben, 
denen gemäß unter Subſcriptions 
kontrakten, die ſchließlich fallen ge-⸗ 


braucht wurden 


der Anklage geſtrichen werden wird. | 


ı gaben fich geitern 


Situng ergäben, dab das Protokoll) 


geändert wurde und zwar mit einer | 
bon der uriprünglicen abweichenden | 
Tinte, Bhers habe nun auf dem Zeus | 
aenftand erklärt, er köne nicht erten= | 
nen, daß zivei Corten Zinte ge=| 
Und biele Ausſage 
ſei eine wiſſentliche Lüge geweſen. 

Die Verteidigung gewann geſter 
ihren erſten Sieg. Denn als Le 
Forgee die Anſicht verfocht, daß in 
der Anklageſchrift ausdrücklich hätte 
vermerkt werden müſſen, daß es ſich 
im vorliegenden Faͤlle um eine ver⸗ 
brecheriſche Verſchwörung hand- 
le, fiel ihm der Richter mit der ":=| 
merfung ins Wort: „Darin pflichte | 
ich Ihnen vollſtändig bei.“ 


n 
e 


Man 
ſchließt daraus, daß dieſer Abſchnitt 


Kankakee. 
— — — — — — 


Deutiche Spielwaren. 


can Welfare Alivciation“ zum Verkauf. 


a 


jaber, nachdem man das entdedt Yabe, | daa 


nachmittag nad | meld 


| hat. 
daß das Bombena 
Hübſche Sachen ſtehen bei der „Ameri— Bankier J. P. Morgan gemünzt als ſammen 
Fünf der Hauptverſchwörer, 4021 Weſt 22. Str., 


Volt. im. Allgemeinen in 
Schreden verfeht werden. Weitere 
Verbaftunaeı werben, tote Burn? 


hinzufügte, erfolgen, fobald weitere 


Depefhen von ben beiden Maenten 
in Warjchau vorliegen, iva$ morgen 
oder übermorgen der Fall fein dürf-: 
te. Burn erwartet, der Rüdtrand- 
port Lindenfelb3 mürbe alatt vor 
th gehen, worauf dann die Ver: 
Ihmwörung in ihrem vollen Umfang 


| aufgebedt werben mirb. 


Die Feſtnahme in Wariıhau, 
Warfhau, 17. Dez Molf Lin: 


ehr 


| benfelb, alias MWiltem Linde, ift 


bier vom Geheimbeamten der Ber- 
einigten Staaten in Verbindung mit 


ber Erplofion in Wal Street, New 
IMork im Eept. 1920 in Haft aenom=! d 
se — men worden und hat angebüich ein 34. Ward kam geſtern morgen hin- D 
Gopernor Small und Familie bee umfafſendes Geſtändnis adbgelegt, in kend ins Rathau— 
em er die Namen aller Raͤdels- die 
führer der Verſchwörung genannt | Freunde, dab ihn einer der unte 
Er fol auch gefanden haben, | der 
itat auf den ten 


tter 


244 


war. 


nale in Mosſskau verantwortlich iſt, 


| 


de 


— — —— — — 


Auf der Stelle getötet. 


worden war. 
Hatfield und Chambers 


der Republikaner den Präſidenten 
Harding um ſein Eingreifen zu erſu— 
ſchen. Mellon ſprach zweimal im Ka⸗ ſeinerzeit an einer Schießerei zwi— 
pitol vor, um mit dem Ausſchuß zu ſchen Bürgern und Privbatdetektives 
beratſchlagen und jedesmal war er der Baldwin-Felts Agentur in | 


waren 


Zmwolfiähriger Anabe blichb tot unter 
Autorädern, 6 


* 


Friedensunterhaundlungen. 


Gewandmacher und Fabrikanten 
müht, den Streik beizulegen. 
Dem Vermittelungskommiſſär 
Ostar Nelſon vom Arbeitsdeparte— 
ment der Regierung gelang es ge— 
eine Konferenz zwiſchen Ben— 
jamin Schleſinger, dem Verbands— 
präſidenten der in Chicago ſtreiken— 
den Gewandmacher, und den 
brikanten zuſtande zu bringen. Die 
Konferenz fand im Bureau von An— 
walt A. J. Pflaum, 30 N. La Salle 
Str., ſtatt. Man hofft, zu einer 
Verſtändigung zu gelangen. 
— —— — 


be: 


> 
ss 


Richard Strank:tonzert, 


Ter Komponist und das Symphonieor⸗ 
heiter am heutigen Sonntag. 

Ein Ereigni® von außergewöhn— 

licher Bedeutung fteht dem mufitlies 


Sonntag nachmittag bevor, ein Hons 


Progrämm, welche: 
aus Werfen von Ridarb Strauß be> 
fteht, und mit dem tweltberühmten 
deutihen Komponijten als Dirigent. 
Kumpofitionen von Strauß in Der 
g’anzenden Wiedergabe ſeitens des 


— 


Symphenieorcheſters und unter eige— 


Wieder etwas Neues. 
Findiger Sheriff entdeckt Lampe 
„Mondſcheinfüllung“. 

Herrin, Ill, 17. Dez. Das 
Neueſie auf dem Gebiet des geheimen 
Schnapshandels ſind hier augen— 
ſcheinliche Petroleumlampen, die als 
Behälter für Mondſcheinſchnaps die— 
nen. 

Dieſe Entdeckung machte Sheriff 
Thaxton durch Zufall, al er eim 
Haus ſuchung nach verſieckten Spiri— 
tuoſen votnahm. Er ſtieß hierbei 
eine in einer Ecke ſtehende Lampe 
um, deren Inhalt ein Aroma vers 
breitete, das von dem fachverftänbis 
gen Sheriff unverzüglich al3 „Wond« 
fchein” erfannt wurde, Die Diag- 
noſe erwies ſich als korrelt und der 
Eigentümer der Schnapslampe wur—⸗ 
de prompt in Haft genommen. Ins⸗ 
geſamt haben Sheriff Thaxton und 


| 
! 
l ; 
| mit 
1 


benden Publitum für den heutigen | Bürgermeifter Pace gelegentlic) ber 


rc) 
m 


die fie bornahmen, 
Männer und fieben Frauen Wegen 
angeblichen Bergehens gegen vas 
Propibitiondgefeh verhaftet. 

| Meike Weihnachten. 

| Burndeswetterwarte ſtellt ſie mit bedeu⸗ 

tend kälterer Witterung in Ausſicht. 

JWaſhington, D. C. 17. Dez. Die 
Bundeswetterwarte ſtellte heute für 
den nördlichen Teil des Landes, 


Razzien, 


An der Ecke der Hoyne und Di— mit aller Entſchiedenheit gegen die Mattewan beteiligt geweſen, gele- ner Leitung des Komponiſten, de3 öſtlich vom Miſſiſſipp, weiße Weih⸗ 


viſion Straße wurde der 11 Jahre 
alte Moſes Adelſon, 1223 N. Robey 
Str., auf der Stelle getötet, als er 
zwilchen einen Kraftwagen und eis. 
nem ins leiten geratenen Kraft- 
loitwagen geriet. Der Führer des 
Laſtwagens, Edward Blum, iſt bis 
zur Abhaltung der Leichenſchau in 
Haft gnommen worden, doch ver— 
ſichern Augenzeugen, daß es keinem 
der beiden Wagenführer möglich ge— 
weſen wäre, den Unfall zu vermei— 


halbjährlichen Zinszahlungen euf die gentlich welcher es zehn Tote gege: | 
Schulden im Betrage von $11,000,: | ben hatte, Ber dem dann nadiol- | 
000,000, Die das Komite im feiner igenden Broge gegen Satfield, | 
Amendierung verfügt hatte und bes | Chambers und andere war Liveln | 
ftand auf ber urfprünglichen Faflung der Saubtbelaitungszeuge aewneien | 
der Borlage. Seiner Unfiht nad) umd in dem foeben zum 9 hu | 
werden, mit Ausnahme Eng del 
Hrankreihs, bie übrigen Länder Zerte digung, Sattield habe die! 
außer Stande fein, bie Zinzzahlun: | Schtekerei, bei der er und Cham- 
gen einzuhalien. bers ihren Xod fanden, begonnen, 
Schutzzoll für Vaumblätter. um ſich an Lively für deſſen Zeugen— 
Dafür tritt Kongreßabgeordneter aus ausſagen zu rächen. 
Indiana vor Senatsausſchuß ein. 
Waſhington, D. C., 17. Dezember. * Von einem von Stanley Mutos | 
ie Senatoren, bie jegt mit berjMitd, Mr. 4636 Süb Wood Straße, 
| Ausarbeitung deö neuen, permanen, Qelenkten Kraftivagen wurde am ber 
ten Tarifgeſehes beſchäftigt find, 44. Straße und Recine Abe. ber 16: 
| U imurben heute um Schuhglle für die jährige Roy Fuller, Nr. 4517 Eid) 
befanns Iverfchiedenen Dinge angegangen, Union ve. überfahren und fo ſchwer 
—* hätte, darunter für Asbeſt, Puppen, Spit— perletzt daß er ſpätet —* Meren © | 
er zuſammen mit Fred. Tichy, zen und für Knopfe. ſrital den Folgen der erlittenen Ver- 


nr! . . \ 11 uno lag. 
und einem Mepräfentant Hiceey von Indiana, bungen etlag 


.. 
. 


mr 


Da Br a a a 
Alderman John Tolman bon der | 


2 
9 


und erklärte auf 
Anfragen ſeiner 


- 


beforgteit 


Bezeichnung „Flivver“ 
Kraftwagen angefahren 


+ 
! 


ſo 


fiihrenden Meiſters aller lebenden 
Tondichter, zu hören, iſt ein Genuß, 
den kein Muſikfreund ſich verſagen 
llte. 

Die Spielfolge enthält u. a. „Tod 
und Rerklärung” und „Aljo Pprach 
Schöpfungen des Meiſters, ſowie die 
Liebesſzene aus der Oper „Feuers— 
not“, welche von Claire Dux, der 
ausgezeichneten Sängerin, geſungen 
werden wird. Frau Dux wird auch 
einige Straußſche Lieder ſingen. 

Dr. Strauß wird am morgigen 
Montag abend der Aufführung ſei— 
ner „Salome“ in der Oper beiwoh⸗ 
nn, 

— —ñ— — 


Urgemütlich. 


In Gabors Halle an Willow und 
Home Str. feierte geſtern der Orl 


Social Club ſein erſtes, mit Bunco 


nachten in Ausſicht. 

Während der ganzen kommenden 
Woche wird, der Vorausſage der 
Bundeswetterwarte zufolge, kaltes 
Wetter herrſchen und für die ziveile 
Hälfte der Woche ſteht ein Schneefall 


lands und gelangten Prozeß behauptete die Zorat huſtra, zwei der gewaltigſten in Ausſicht, der bis in die darauf— 


folgende 
wird. 
Für die übrigen Teile de e 
ſteht ebenfalls für die Woche kaltes 
Wetter in Ausſicht. 
Das gebrochene Eheverſprechen. 
Enttäuſchtem Bräutigam wird Schaden- 
| erfat zugefprohen, den die bormalige 
Braut zahlen muß. “ 
Whitehall, Wis., Dez. Die 
Geſchworenen im hieſigen Diſtrikis⸗— 
gericht lamen in dem Prozeß, den 
| ber Hotelbefiger Jolevd Hanus ans y 
ı Hatfield megen Bruch des Heirat3- 
—— gegen Frau Faith Van 


Woche hinein andauern 


3 


0 mn 


zu 
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— 
hie 


di 


| die fi zurzeit in Europa befinden, |anderen Freunde die Sid Cram- | 
ford Ave, überihreiten wollte. Er) 


trug eine Anzahl Schrammen da | 


Sn den Dffices ber „Umerican | 
Weifare“ find noch eine Anzahl baut: | ——— 
Ifcher Spielwaren, Bayerifhe Möpel, | 


erfuchte foaa: um einen Schugzoll für | — 


Baumblätter. Geinen Angaben Carlsbad zeigt ſich St 


2 


verbundenes Stiftungsfeſt. Der Be- Taſſel, die vormalige hieſige Poſt— 
ſuch ließ nichts zu wünſchen übrig, meiſterin anhängig gemacht hatte, 


laſſen wurden, erzielte Beiträge nit} | eß nid | nn — 
und die Gäſte haben ſich dank der zu der Entſcheidung, daß eine Frau 


an die Co-Operative Society, ſon— 


dern an die beiden von Parker ton 


| Weihnadhtztarten und Anlichtstarten, 
e u. 5 | Aandarbeiten und eine deutiche Eifen- 
nf ieſer ur nliher Machen: |, . ,.: * — ri 
Sufolge u - = = Miraiie, |pahn (nicht eletitriih) mit Schienen, 
701 nen Set TEN ET Märterhäuschen, Signalftangen und 
dern der Co-Operative Society einge: | \y; Be * 
ablien $28,332,089.46 niet ——— allem, was ſonſt dazu gehört, zu ver— 
"811 397.065 or die © eat | taufen, Die Saden eignen fi zu! 
—18 mL Doll, YI.JD an 7 reat lom ıf m a J * 0 — — 
Weſtern Securities Corporation ge— Weitnochtsgeſſchenten. und. jeder» 
all p 25.665.417. 89 an ger, | mann Mt herzlich gebeten, fie fih in 
f 85, 6660 1 t=! E55 EA r = j 
“ En ur tion Aenablt worden ‚ner Dffice 154 W. Randolph Str, 
aufstommiſſion geans WITT | Dimmer 590, anzufeben. | 
Die Treuhänder Yaben von ber Great | Rn 
— F — — — — — 
Weſtern Securities Corporation ins 
— German Club. 


rollierten Firmen abzuführen waren. 


ar 


zefamt nur EO Prozent ber auf 
Brund kontraktliche. Verpflichtungen | 
i blten Mitgliedsbeträ Bil; x» m | 
en BR, n; wird am näditen Samstag zwi. 
* — die Go-Operative hen 1 und 3:30 Uhr nadymittags | 
aber Eu — mit — — rim Cameojaale des Hotels Morris | 
er ee ee dien eine Unterhaltung geben, die er 
—E a in Beihnadhtäfrang“ nennt. Fritz 
ven, von Parter3 zu dieſem Zwece c —————— 
ins Leben gerufenen Ukern n | Teutonia Männerhor werden Mus ı 
ber — — Era Bars jif und Gefang ertönen laffen, und | 
der ii $1 758.478 20 nelichert ie | Paltor George 2. Robinion wird 
RE 17 nv > eine Aniprade 
diefe Schuldſumm⸗ verbürgten ft md E 


über die heidnifche | 
bie Treuhänter durh Schuldi_eire | 


a Yırl 


r ul) 


; 


er German EC of Chicag 


| die chriftliche Weihnachtsfeier 
. 7 halten. 
und zahlien für das Darlehen 7 Pro⸗ * 
zent Zinſen. Wirklichen Vorteil von | ,- 


r l 


dcr Einladung an die Mit. 

lieder beit 08, dab die Damen 

tem ganzen Unternehmen habe aljo er b ‚ve “ . bat, d — F * 
die Great Weſtern Securities 13 eſonders eingeladen ſin ud | 

— ehabt n wu Anbaber | Sehdenfe erhalten werden, und dat; | 

Sean Eith ©. Warter * ihr Ner: auch Gäite eingeführt werden Tön- 

£ 2 einem, 
ranbter Charles €. Higgins find, | 


ann = 0 tote Beret die „Abendponl“, 


WEIHNACHTEN 


tit Die befte Zeit Ener 


VICTROLA 


zu laufen. 
a er 


Iinjere Auswahl an Victrolas fit 
groß und wir Fönnen jede Beitellung, 
ob Hein oder groß, ausführen. 

Ser Katalog deutfcher Records iſt 
wieder vollitändig. 

Laſſen Sie fih unteren Weihnachts—⸗ 
Satalog fommen, 


Reichardt PianoLompany 


13141 Miiwaulce Uve., nade Baufina Etr, 
Offen — Donnerslag und Eams 


— tral Part Poul, geſtanden. 


Ds 


BEER ISSUE 


bon. 
' 


folge, hat jich in feinem Heimatitaat | 


| — 
Noller Canary Brecdert. 


| Die preiögeltönten Teilnehmer an 
‚der Aufffellung der „Roller Canary 
Breeders of Illinois“ in Schönhofens 
Halle ſind: | 
; Kaffe A. — Ralph Roiter, 4631 ' 
‚Urmitage Une, 1. Preis; Louis 

Cduerr, 1354 Dean Str., 2, Preis; , 
‚William PBattoır, 2504 Laiondale | 
Ace, 3. Preis: William Gieble, 1636 | 
ı Welt Chicago Ave., 4. Preis. 1 
ı Klaffe B. — 9. Bartels, 2031 
Cullom pe, 1. Breit; Charles 

Neihmwald, 1124 N. Winchefter Upe., | 

2. Breid; 3. E. Paul, 1210 Weit 
Grand pe, 8. Preis; Frau 9. 
‚Bartih, 3706 Montroje Ave, 4.| 
| Prei2. 
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BVerklagt den Gatten. 


Inert, Mitglied der Sume-Eagle | 
i 


| Trading Corporation, it im Supe- Sie behauptete, die Kinder hätten | 
\riorgeriht von feiner grau, Bertha, | Enten greifen wollen und wären ba= | 


13910 8, Iadfon Boul,- auf be- 
‚dingte Scheidung verklagt worden. 
Dehnert wohnt im Samilton Klub, 
ſeine Frau behauptet, er habe auf 
zu vertrautem Fuße mit Frau Jo— 
ſephine Goß Lueders, 217 S. Cen— 


* 


ee ie 4 


Indiana kürzlich eine neue Induſtrie 
en?wickelt. Baumbletter werden mit 


Chemikalien behandelt und dann zu 


Kränzen verarbeitet, die ſowohl als 
Grabſchmuck, wie als Weigqnachts⸗ 
ſchmuck dienen. Für ſolche Blätter 
verlangte er einen höheren Schutzzoll, 
da der im Fordney Tarif vorgeſehene 
Zoll von 45 Prozent des Wertes, un— 
genügend iſt. 

Kinder ertrunfen, Stiefmutter in 

Haft. 

Oconomowoc, Wis., 17. Dezember. 
Frau Frieda Zimmermann, bie 
Etiefmutter der 7 Yabre alten Ruih 
und des 9 Jahre alten Elmer Zim- 
mermann, befand fich heute in lin- 
terſuchungshaft bis zum Abſchluß der 
von Behörden eingeleiteten Unter— 
ſuchung über den geheimnisvollen 
Tod der beiden Kinder. Sie ertran- 
ten in einer Ziſterne und die Stief⸗ 
mutter wurde feſtgenommen, weil ſie 


en ._ Y . . . .. ın 
| Der Zudermafler Zred. 2. Deb- |fich angeblich in ihren Angaben über | am 


den tragiſchen Vorgang widerſprach. 


bei in die Ziſterne geſtürzt und 
trunken. Sie ſoll zugeſtanden haben 


— 


daß ſie keinerlei Verſuch machte, den 


Kindern zu Hilfe zu kommen. 
— — 


Igeft Die „Anendyo 
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Ä 


| 


| 
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al3 populärer Kurort. 


Seine Heiliprudel werden für ame 
eifaniihen Gebrand) importiert, 


| | 
| 
| © 
| berüßmten Kurort der Czecho-Slowakei, 
das ſo lange der Lieblingsaufenthalt der 
drüben weilenden Amerikaner war, iſt 
niemals ſchärfer in die Erſcheinung ge: 
trten, als während des jetzigen Jahres, 
das geht aus den Berichten hervor, die 
bei der Carlsbad Aroducts Company von 
Nr. 90 Weir Str., New York, einlaufen. 

Der Zuſtrom von Amerikanern, welche 
die heilbringenden Gewäſſer des Kuroris 
beſacht haben, iſt ein ununterbrochener 
geweſen, fo heißt es, und die Aufnahme⸗ 
abiglei der Stadt bei der Unterbrin⸗ 
gung der Fremden war ſtets „uf Die 
höchſte Probe geſtellt. 

Leute, die von einem Beſuche E rl! 
|bads nad) bier zurüdfekrten, haben jich 
ıäußerit Iobend über die iı den Eprzdels 
waflern enthaltenen heilfräftigen Eigens 
fhaften und iiber da3 Earläbader Earıs 


4 


| 


} 


delſalz ausgeſprochen, welches durch Ver⸗ 
fung des Sprudelwaſſers gewon⸗ 
nen wird. 

Um Umerifanern, twelde feine Geles 
genbeit zum Vejuche der Cuellen haben, 
Gelegenheit zu geben, fi; diefer MWohlz | 


‘ 


| 


er: ‚taten zu erfreuen, werben Die Garfbader | Jag 


| Eprudelwaffer und Ealze von der Karlös 
bad Rroduct3 Eompann hier importiert. 
„ Tas Sprudelfals wird von den höchiten 
ärztlichen Autoritäten fehr empfohlen bei 
Serftopfung, Magen unb Leberlrants 
heiten. Hgrnſãure. Rheumatismus uſw. 
Berlauft in allen Apothelen, 81. 

ur Zr dba auae 


nn 


‚as! Ölencog 


vom Feitausfhuß mit rühmen!ier: 
ter Umficht getroffenen Worbereitun= 
gen prächtig amüfiert. Gin flottes 


| Tanzfrängchen bildete ben fcmung:| 
vollen Abſchluß der Feſtlichkeit, die 
See zweifellos jedem der Zeilnehmer in 8200 als Schabenerfaß zu, die rau 
ie Ropularität von Carläbad, dem angenehmiter Erinnerung verbleiben; Dan Taffel bezahlen muß. 


wird. 

— +. 
Hilfe für Rußlaud. 

Haus heit Bewilligung von $20,000,- 
000 zur Steuerung der Not in N’ "- 
Yanb gut. 

Waſhington, ©. E., 17, Dezemb. 
Sm Haufe wurde heute zu jpäter 
Stunde die Vorlage angenommen, 
durch welche Präſident Harding er— 
mächtigt wird, 820,000,000 zur 
Linderung der Hungersnot in Ruß— 
land zu verausgaben. Das Geld 
wird den Fonds der United States 
Grain Corporation entnommen und 
zum Ankauf von Saatkorn, konden⸗ 
ſierter Milch und anderen Nah—⸗ 
rung3mitteln verwendet werden. 


Die Vorlage wurde mit 181 gegen 


71 Stimmen angenommen. 
— — — — — — 


* Nach dem Inventarverzeichnis, 
im Nachlaßgericht eingereicht 
wurde, hat Henry Joy Evans, der 
verſtorbene Vizepräſident der Na— 
tional Biscutt Co., $580,000 hin- 
terlaffen. Saupterbin ift die Tod- 
ter, ran Charles 5. Mortimer in 


TR — .- 
Pe 
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Si 
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wohl das Recht hat, bezüglich eines 
Eheverjprehend ihre Meinung zu 
ändern, daß fie jedoch bann dafür 
auch bezahlen muß. Die Gefhivores 
nen fpraden Hanus bie Summe von 


ı Ban I Hanus 
hatte ein Wundpflaſter von $50,000 
verlangt. 


— u 
American Stat Club. 

Der American Stat Tfub wird 
heute nachmittag beginnend prä⸗ 
atje 3 Uhr, in ber Sozialen Zurn= 
halle, Belmont und Pauline Eir., 
ein großes Turnier veranftalten, zu 
melden alle Freunde der vier Wen⸗ 
ael’ Hiermit veingeladen find. Herr 
George Klier hat das Amt de8 
Statmeiiters inne. 

m * 

. . F 2 — 2* = 
Bihtia für Männer. 
Venn Merste od. Arineten Fuh nicht Helfen, 
verfudht unfere erprobten Heilmittel Die feiten 
feblihlanen bei folgenden ecbeimen Araniheis 
ten: Kormilare Air. 1 u. 2 heilen die meiften, 

noch fo barinädiaen fälle von nebeimen Krank 
beiten und Urinleiden, mie Ketarrh⸗Auswurf 
und Eak im lirin. Frei 81.00 die Rlafıhe. — 
Toltoe Tuders NMut-Cherifie für Alutvergife 
tı.aun: ollem Etadien Preis S2 die Rlafhe.— 
Brof, Dr. Bois ECtärkungdpaftillen Mr Mäne 
nerfämwüdhe, fhlaflofe Nächte Nerbofität, Mer 
lan&olie und nicht aufriebenitellendes @helehen. 
Frei $1.00 die Ehadtel, 8 für 82,50. Die 
obigen Heilmittel find nur hei uns zu haben. 


Behlfes Deutihe Apothefe 
775 @hd State Strafe, Chicags, il. 


wir. 
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Speziell fir Montag. 


Keine Boit-, Tel.» od. 6. D.-Bejtellungen für dieie Artitel ansgeführt 
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Türkiſche Handtücher, extra ſchwere Sor 


— Größe 24x48, Dopvelfadig, mit 


schlern; 60e Mert; Vers 29e 


wor; ited dentihes ‚Siridgarn — 
d Stränge, vollſtandige 


— Wert; Ver— zoe 
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„Xeader‘: Nahtloie gerippte 
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Ione Strümpfe für Anas 
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rıt, $1 od Wert, bde * 


Yaroorei te Bercales, ante Standard — — 
tat, hübſche Streifen und Figuren, große 24 N 
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Nahtloſe Berrüder, von Standard L.ua- 
Iitüt geb sichten Muslir macht 
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Zst Net vorbehalten, Tuantität zu heichranfen, ee 


WE 


: 


* 
et 


25 ausgewählte Records,. 50 Nadeln, 
4 
F R E * Jewel Points, Auto Stop. 
TE 


Zu Standard Bhonoaraphs 


a 


it Die bier veranichaulichte 


‘»250 6Gonſole Vhanogravbe ........ BE 2.0 
vn Geniole Thenonrnvpb.,. 
Model Rhonoaraph.... 850,00 
Model Phonograph. ...............845.00 
— Model Phonograph....... ...542,00 
— rn — 
ne Schönheit für 
0, 
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nnmenparlor 

oder Kind erfti { 
ir haben ebenfalls \ 

tifaten in gchrauwmien Mao fi nen borrätig, 
die wir berfaufen bon 820 aufwärts, 


TRASS MUSIC HOUSE 
(Srüber Ihe PSictoria) 
Anbiana MAnr, Nehmt irmend eine 
Lo ſteigt an 26. Str. ab. 
Str, nahe Daklen 
c Abend bi 9 br, 
g8 10 bis 4 Uhr nachmittags. 


eine Partie von allen Fa 


2545 
Nur Diele 
Woche. 


Zivd, 


Iheater wird die mufifali 
Rente „Som Howe's New 
Show“ dargebeten. 

— — 

Strauſe „SZalome“. 


Für Muſikfreunde. 

Außer Richard Strauß, dejjen an 
anderer Stelle erwähnt ijt, treten 
beute nachmittag folgende Kürftler 
in Konzerfen auf: Erila Dorint, 
Violniſtin. Orcheſterhalle; Vera 
Poppe, Gelliſtin, Lyon & Healy 
Halle; Flora Zygman, Pianiſtin, 
Playhouſe. 

Heute abend wird der Chor der 

 Griten Bifhöflihen Methodiitentirche 
in Irving Part Händels „Meilias“ 
aufführen. 
yeute abend aibt das Drcheiter des 
eiw Anftitute dort ein Konzert. 
Das Meihnachtsfonzert des Chica= 
ocer Sn ——— am näch— 
ſten Freitac und Sams tag Brinat x 
„Krazy Rat“, eine Jazzp pantomime ) 
des Chicagoer Komponiiten John Als 
pen Carpenter, Sehe Länd— 
liche Hochzeit“ und Etüde von Hums 
‚perbind, Mozlomsti und Liszt, 
Am näditen Donnerstag made | ipr niemand mehr zu eınem Sit; ae- 
mittag 4:15 Merben Kinder ber sine; werden darf. Die Strauflche 
„Civic“ Chöre unter der Leitung bon | 


My MEN > .- ic n „per iſt einaktig, 
—“ Bherfon um beneziantjchen ;bem Gedicht von Oskar Wilde, 


Partie des Herodes hat Muratore, 
die der Ealome Marn Garden über: 
‚nommen; beide Kiünftler find in bie= 
fen Partieen in Paris bunderimal 
zufammen aufgetreten. 1llnter den 
übrigen Mitmwirtenden befinden ſich 
Dufranne und Reynolds 
wird dirigieren. 

Frau Galli-Curci kommt. 

Am Dienstag folat das erite Auf: 
treten in Diefer Spielzeit von Frau 
Galli-Curci an der Stätte ihrer er= 
‚ten Iriumpbe. Gie wird die „Iras 
‚biata“ fingen, zufjammen mit Tito 
Schipa als Alfred und Sofeph 
|Schwarz ala Germont. Eine herz: 
lihe Begrüßung der beliebten Kolo 
vaturfängerin Seitens bez Publitums 
iteht außer Frage. Herr Bolacco 
|wird auch Diele Vorſtellung leiten. 

Die Verehrer Mary Gardens wer— 
den nicht müde, ſie als, 
Notre Dame“ 


Ihre Aufführung morgen. 

Galli-⸗Curei tritt am Dienstag auf. 

Die ablenkenden Einflüſſe 
Vorweihnachtszeit finden ihr Gegen— 
gewicht in dem glänzenden Spiel— 
plan, den Mary Garden für die kom— 
mende Woche, die erſte der zweiten 
Hälfte der Opernſpielzeit, aufgeſtellt 
hat. 

In Gegenwart des Komponiſten 
wird morgen Richard Strauß' „Sa— 
lome“ aufgeführt werden. Die Gene— 
raldirektorin iſt ſo ſeſt überze 
der Zugkraft dieſer Ankündigung, 
daß ſie die in Amerika bei kurzen 


Frau 


H 
Hebre 
D 
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letts weggeiaſſen hat. Gleichzeitig 
wird bekannt gegeben, daß nach dem 
Hochgehen des Vorhangs um 8:30 


—* ige ſingen, ee! 
tilfe Nacht” undn zwei andere Deut 
he Orfänge, Der Zutritt ijt frei. 


„ri. 
me —— 


Vaudeviles und Buriesken. 


haut 2 
Arles 


Thomas, der früher 
in „Maytime“ und 
us“ ſpielte und ſang, 
—— im Apol— 
yo Er fteht an ber 
Truppe, welche eine 
„Time telte Szene aufführt. 
Im Majeſtictheagter ſtehen 
Henry Santley und ſein Symphonie— 
orcheſter auf dem Programm, ferner 
auch eine Tanzkünſtlergeſellſchaft. 
Das Tänzerpaar Adelaide und 
Hughes wird nebſt anderen die Be 
ſucher der Palace MuſicHal! 
unterhalten. 
„Miß Sync pation n 
im Be; ale Iheater, !! 
welhe Bloffom Seelen, Bennie in der Titelpart 
Fields, Sam Miller und Hatıy Ste: Payan, Dua, Bech, 
ver als Ausdrucksmittel ihrer Kunſt Dufrere in den anderen. 
dirigiert. Nachher wird ein Tanz— 


dient. 2 
poem vom PBanley-Dufrainzfy-Ballet 
Jiheun er Spador nis Leitung aufgeführt. 
BVBicer Manon“ 
heben. zum erſten Mal 
D geben. Edith Maſon wird die H Heldin 
verkörpern, Muratore den Grieux. 
Auch Payan und Maquenat wirken 
mit, und Gabriel Gryolez wird diri— 
gieren. 

Am Samstag — wird 
Frau Galli-Curci in „Lucia di Lam— 
4 zur Auifü hrung. mermoor“ mit Schipa, Lazzari und 

Im Colum bia theater wird Vincente Ballefter, einem neuen 
bie. Butleite „Ihe Big Jamt — Sänger, auftreten, unter der Lei— 
gegeben, und im Starand T'ar= tung von: Cimin’ 


18t0 
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einer 
1 » 
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zu jehben. Das Wert 
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it eine Szene 
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[partie 
Nicolay und 


A Timely — 
des Proͤgram 
8 6e4 


in 


er 
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e in der Spielzeit ae 
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13 Brogramm des 
Viheaters enikält 
rolics“, einen Akt, 
Audftattung an Koftümen unt 
rationen oerühmt wird. 
Das Bictoriotheater bringt 
das Luſtſpiel „Not To-Niget Dearie“ 


u. 
deſſen 


19 
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nahezu 


der :d 


uat von, 


Opern übliche Dreingabe eines Balz 
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—— Stern, Sonnter, den 18. Se ner 1921. 
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Kalender Nr. 1656. 


Ein wunderſchönes hnachts. 
geſchenk, paſſend für einedame oder 
Herrn, iſt ein handgeſtickter Kaleıe 
der. Das hier illuſtrierte herzför— 
mige Muſter iſt mit Kreuzſtich ver— 
ziert; für die Blumen braucht man 
Roſa und Rot, und für die Blätter 
und Ranken grün. 
Ins Muiter, auf weihem Zttde, 
reituch, koſtet mit Stickgarn 50e. 


Wandpanel Nr. 1644. 
Ein recht paſſendes 
das kunſtvoll entworfene Wandpa— 
nel. das mit Kreuz- und Stielſtich 
gearbeitet wird. Der Veilchenſtrauß 
wird in zwei Tönen von derſelben 
Farbe gearbeitet, die Blätter und 
Stengel in grün, Buchſtaben und 
Börtchen mit dazu paſſendem Rope 
floß 
Das Muſter iſt farbig gedruckt auf 
weißem Linette. Größe 17 bei 26 
Zoll und koſtet mit Stickgarn 75e. 
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Telephon-Garnitur Nr. 16533. 


einem Buchdeckel, Unterlage 
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buch und Bleiſtift. Die Stideret | 
wird niit lach: ud Stielſtich aus 
geführht und ſieht 


schön aus, 


Dochit modern und ehr prafttich ae 
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phon-Garnitur. Dieſelbe in zwei Schattie— Kunſttuch, 


N Ku r 
er re u age tere 2 


ühne. 


ee —* 


a 


„Don Kejar”, Operette von D. 


X * 


DAR) 
ee *8 


—* 
—* 2 


wc — 
**7 


$ 
% 
% 
de 


ER IR) 
*** 


. 


4 


* 
* 


—3 


Walther, Muſik von R. Dellinger. Vereinsfeſtlichkeiten. 


BRATEN EEE NN -να 


Seitdem der „Don Gefar” des ,Kiebatih wird alg Spiellsiter für 

Deutſchböhmen Rudolf Dellinger vor dieſe Vorſtellungen genannt und für 
37 Jahren in Hamburg das scehörige mufitaltiche Vealeitung der 

‚Licht der ! Melt erblicte, gehört er zum vielen Geſangs⸗ und Tanzeinlagen 
eiſernen Beſtandteil der Operetten-— — 
bühnen, wie ſeine Schlager („Komm 
herab, o Madonna Tereſa uſw.) 
‚ıanalt Gemeingut geworden ſind. Es 
iſt dieſer Operette ein längeres Le— 
ben als vielen anderen beſchieden, 
weil ſie in Muſik und Handlung 
eine Durchſchnittsware iſt. 
Die Verwicklungen, die ſich um 
Perſon der Maritana, die ein 
König beſitzen möchte und die der 
heruntergekommene Grande Don Ge: | 
ſar ehelichen muß, ranken, ſind mit 
viel Geſchmack und Humor ausgeatz | 
beitet und vermeiden glücklich die oftJ 
an den Haaren herbeigegerrte Situas | 
ttonäfomif anderer Operettentexte. 
Die Romantit tommt gleichfalls auf = 
ihre Koiten — dafür forgt ja dasık 
fpaniihe Milieu — und an braftt= | 
'fcher Acmif fehlt es micht, Dem 
fchließlich forgt dafür der bodenlos!_____ 
dämliche Don Dnofrio, der Arhivar. wird Herr Mm. Hehe forgen. Ein: 
'Um dag fpanif—e Milieu zu unters fpesielles Ballet bon 15 jungen Tän: en zn 
jtreichen, hat der Komponift außer | rinnen aus der Bailetfhule —— 3 )0 
dem einige recht wirkungsvolle jpant= 
che Motive zu Tanz leiftungen ber= 
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Weihnachtévorſeier. 
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Zeil ein vaar ı tund 
Beilanmenjeins, 
gebradt werden, denn an diejem 


um 8 Uhr, it die 


Männer un 


Interfuchung aufgenommen, 
punft 2 2 Uhren achmittags 


Lucie Weſten. zer Berliner Bere: 


ttalte am heutigen 
Cnale der 


Jahr, auf der 


tänzerin Beatrice Gardell wirken mit. 
wendet, die der Operette einen eigenen |  Mährend ber oleihen Woche kommt | 
Reiz verleihen. e Iallabendlich eine aanz neue Operette, 
Die geitrige Aufführung jtand uns pie jich „einstiebchen“ betitelt, unter 
ter der Spielleitung von Curt Ber ner perfönlichen Cpielleitung von 
nifch, der übrigens bie Rolle des töl= | neren Direftor Seidemann zur Wie: 
Urdivar: He. Ans! onhe Xhre Nerfafi Ders | i 
pelhaiten eg sn a Ahre Verfafier Hans 9. Ser? unteren Meinen Saal der 
gelo Lippich_ fang die Buffo-Batkie fett und Aler DO. Edler führen uns halle, 1536 Cinbouen Ave,, 
des Don Cefar, Grafen bon run, pier das deutliche Unlfälied im Spie- | jähriges Whienachtsfeſt, 
unt Joan Frank bie des Königs. Frl. gel einer Komödie von vier Bilde a 
St i itaı Frl. — ſchungen für Jung und Alt. 
Weſten ſang die Maritana, ST vor, zu denen Car! Zimmer aus «alt= | zahlt Sranfen= und Sterbe . 
Mueller die Donna Uraca und Frl | gefannten Voltäliedern erbege 
Türk die Rolle des yaltners der KO smufit zufammengeftellt bat. Das 
‚nigin, Pueblo. In den übrigen Rol⸗ Wert iſt, wie die deutſche Preſſe dar- 
len waren die Herren Kiedaiſch, über me (det, au einer Zeit der äußeren | 
Schubert und Ludwig beihäftigt. und inneren Wirrnilfe entſtanden sie nicht 18. Dezember. 
"rl. Garbelf beforate die Tanzeinla⸗ und von feinen Verfafiern it das |Ntfer von 18-55 
gen; Kapellmeifter Albrecht war AM peutiche Volk padurch gemwilfermaßen —— eln nommen, Anfang 
Dirigentenpult, zu Mitarbeitern gemacht worden, in- | cr * HH on 7 bes 
heres s mn {ted gen et igen 
Da die Kürze ber Zeit ein nü |dem fie die Schönsten Volkslieder, die | 
„Eingehen af bie  Einzelleiitengen | onne —— — ihres Sch öpfers aus | beranitalte 
nicht zuläßt, fer die genauere Befpre- nem Wolfe herausfamen und bie un ‚tan im der 
‚hung ben Abenbb] art BARON. vergäng lich m ehr al alles andere das | Nelmont Ave, 
r 7 des deutfchen Volkes daritellen, mit Unterhaltung 
WWefen des deutichen es darftellen, |Rartn und Inder 
‚in den Rahmen einer Handlung ge- und Gönner fı 
bracht habeır, die in einer ganz an⸗ guügungsausſch 
deren als der heutigen, nämlich in der 
1 uders erwähnt 
Abend, Damen 


der gen, noch Aoſten 
guten alten Reit fiell. 
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:alend gilt die Wiedergabe v Dor schen a, 
Ceſar“. 

Mährend der Woche zwifchen Weib: | 
‚nachten und — aibts alltäglich 
Doppelvorſtellungen. An den Nach— 
mittagen kommen die Kleinen zu ib: Die 28. 
ı Nechte und des Abends die Oro: ge 
ben. Für die Kinder-Weihnachtspor- (ung 

itellungen, die begiimend mit nächſtenc aqo 
Samstag jeden Nachmittag Ttattfin= | coln Turn! 
den und erſt am 31. Dezember —* und ladet zu dieſer Feier die Ver-⸗8 
werden, hat Direltor Seidemann das einsmitglieder und — Delegaten des 
überaͤus —— Bultämärihen - er Verwaltungsrats eundlichſt ein. 
geſtiefelte Kater“ ugerfeben, das von | Der ——————— iß wird ſich 
C. A. — in äußerſt amüſanter bemühen, ihnen einige recht gemüt— 
Weiſe dramatiſiert worden iſt. Friß lich Stunden zu bereiten. Er hat! 
— — — — ein hechintereſſantes, Gelegen- |} 

Für den Weihnachtsabend iſt Vue- heit würdiges Programm auifgeſtellt 
cinis Koseca“, beſebt mit Frau Raiſa— das tadellos abgemitelt werben 
und den Herren Pattiera und Bakla- wird. und für marckerlei Ueber— 
noff in den Hauptparlieen, auäge: .raic ‚ncen gejorgt. Anfang 6 Uhr 
"wählt worben abends. 


> 


ge Je 
Ü jet, dab 
md Herr 


nußreich 
an 


Aus Vereinskreifen. 


Settion des Ge— 
nſeitigen Unterſtütz— 
8spereins von —— 
feiert in der Linz it 
das Weihnachtsfeſt 


en 
kl 


autftehe dei 


en fünne 
abends 


= 


1 
| 
| 


vorr 


cl ı% 


hnach isfeſt 
rwärts 
IM — 


Yun 


mr 
. De 


5 — 
heute 


abends 


3 


, 
load, 


12.6 
— 


nah 
Diele 


eriter Yinie 
terung der 
irrangementsfomite 
'. er Weife Dafür gejor 


* 
en m 
ON 

y Ser 
„u. diene 


doch 


Jugend 
in 


ſich der langen Reihe der Feſtlich 
Vorwärts. 
l und echte 
zetrimeten, 
je ine nreis 


ln 
1 
tim 


ki 


anichliche: 1 ſoll. 


beiränt 


Halle 


Sud3 Halle, 
|Yarrabee Str., feine jährliche Verfanms 
Annahme von 
anderes 
mehr steht auf der Tagesordnung, fo daß 
Mitglied du fein follte; auch müjs 
ten alle — — an diefem Ubenv bes 
Nah dem gefhäitlichen 
en recht gemütlichen 
Freunde dürfen mit⸗ 


— 


für rungen Blau und Lavender wi ımder: | 


lobfarbenenn 
foitet mit Stiefgarn $1. 


..  Benoritehende Bergnügungen, 


Ver deutihameritaniiche Anterftüßungs: 
Hindenburg veripridit feinen 
Genüfſe. — 

„Ewig tren“ hält ſeine wichtige Jah— 


— ungsverein 


heuti⸗ 
1764 


Abend, 


roße Einführung. 
D x Frauen im U Ilter bi3 3 zu 55 

Nabhren Werden frei und o'ne Ärztliche 
Anfang | 


v0: 


'Chicago hält feine Jahresverfamme 
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German 8 — *5 niedrige Preiſe an Spiel— 
ſachen und paſſenden Geſchenken für das Heim! 


Hier ſind zahlreiche Artikel, welche ſich ausgezeichnet für Weihnachtsgeſchenke cignen! Und hunderte andere für 
Euch bereit in einem der 3 Hartman Läden. Liberaler Kredit für Alle! 
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Tas Such das ſingt. 
Jedes Bubble Dun 5 enthält Lieder 
"rzählungen und drei wirkliche Harz 
per-Kofumbia Thonograph Records, 
melche die Kinderſtuben-Lieder für 
Euch fingen. ur ein Buch von jeder 
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Verkanf von Mahagoni Rauch— 
mit ſchön gedrechſeltem Unterſatz, in prachtbollem 
nen Mahagoni Finiſh. Gut gemacht mit abnehmbaren Aſche 
Zigarren Reſts und Zündbolzhalter ausgeſtatiet. 
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I Nicht icht al Nicht abgeliefert, 


N.W. Store 2 


1333 
Milwankee 


Avenue 
— Nahe Wood Str.— 
Abends vifen 
bis Weihnachten. 


Ss.W. — 
s21-825 Weit 
63, Straße 
Ein Block mweitiih von 
Satſted Str. 


Abends niien 
bis Weihnachten. 
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226—232 Wabaih Avenue, nahe Jafion Boulevard 


Offen abends bis Weihnachten 


‚und Freunde mit ibten Familien herzlich | 
veranstaltet am kommenden Sonn- dazu ein. Ar rang 7 Uhr abend Zidets 
tag in ſeiner Halle an Belmont Ave. im Vorverkauf 35c, an der Siafie böc. 
und Baulina Str, ein mit Hinderbeier |) Das alte Kabe mit Scherz und ur 
tung und Ball verbunde enes Weihnachts- deutſchem Humor zu beihliehen und 
ihauturmen und ladet zu diejer seitliche das neue Kahe mir fröhlich, lachendem |‘ 
keit alle Freunde und Sonner freund⸗ Geſicht zu begrüßen, iſt die Deviſe zu 
lichſt ein. Turnlehrer Arthur Iſer hat dem am . Dezember in der Alt⸗Hei⸗ 
ein vorzügliches Programm arfgeite ellt, | defberahal 1500 Sedgwick Stri, jtatts 
Orche ſtervorträge. Freiübungen, und findenden —— lveſter⸗Vall Fezeichnete Muſik, ſowie für gſlerlei 
Geräteturner der Knaben- und Mäd- umd Stappen: Abend des Gemiſchte —— chungen geſorgt. Das Feſ! wird 
chen⸗, ſowie der Zöglingsklaſſen, der Chors Eintracht (früher Emi um 7:30 Uhr — s mit einem Maridı 
Damen und Altiven, umd ferner Zange Treu). Ein tatfräftiges Fejttomite har um fpäteitens S:30 Uhr zur Eielle fein. 
* Madchen⸗ und Damenklaſſe, Vor— — —— | 
träge des Trommler und Pjfeiferkorps 


rein derartig originelles Brogranım ents 
|tworfen, Daß auch der ärgite G m Zerriſſene Za 
3 Vereins md Kinderbeſcherung und Zerriſſene Fäden. 
9 J Turn — 
Ball enthält. Außerdem wird Turner Der Verſuch gemache, fie. wieder gi-; 


c Gries ra 
fein Geſicht zu einen 
Leopold Saltiel eine dem Zweck entſpre⸗ 
Fröhlich J ſammenzuknüpfen. 
im — nur 25c, an der Kaſſe 
lich bereits ſeit 40 Jahren in Chicago 
jatte Gönner herzlich ein. | Frau Minna Lembert, Nr. 21 
* beliebte; lextt; aler Hang'Itanz aufs 


Der Soziale Turnverein Ewig Treu gibt am Samstag, dent 
31. Januar, in der Nordjeite Turuk ıle 
an Clark Str., nahe Chicago Ave;, cin: 
großen Preis mas stenball ad ladet : ar 
dieſer Feſtlichkeit alle ſeine Freunde —3— 
Bönner freundlichſt ein. Ter Feſtaut 
ſchuß wird ſich bemühe: n, ihnen außer: 
ordentliche Genüſſe zu verſchaffen. Er 
hat f für ——— höne Preiſe und *— 
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ein Gefchent erhallen wird. An fang 8 
Uhr abends. Gintritt fie Nichimtralies 
2er 35c, für Tur und deren Tamten ! 
c die Berion. 
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Adventsgedanken. 


Das Reformieren iſt der Fluch unſerer 

Alles muß umgemodelt werden. Staa— 
ten, Geſetze, Religionen, Sitten und Trachten. 
Jeden Tag ſchießen neue Reformbewegungen 
wie Pilze aus dem Boden hervor. Meiſt ſind 
es aber ungeſunde Pilze, deren krankhaftes 
tes Zeugnis von der geiſtigen 
Entartung ihrer Urheber ablegt. Normale Men— 
ſchen hüten ſich vor ihnen und ſteigen vorſichtig 
über ſie hinweg, um die Berührung mit ihnen 
zu vermeiden. Leider iſt heute die Mehrheit 
der Menſchheit nicht mehr ſo normal, wie ſie 
Unſer Zeitalter iſt nicht umſonſt 
das der Nervoſität. Irgendwo haben die mei— 
ſten Menſchen ihre Achillesferſe ſitzen. 
muß ſie nur nicht am Fuß ſuchen. Meiſt ſteckt 
ſie aanz wo anders, und wenn die verletzliche 
Stelle im oberſten Stockwerk des menſchlichen 
Organismus gelegen iſt, dann müſſen die Flie— 
genpilze ſchon mehr als nur unangenehm rie— 
chen, um einen abſchreckenden Eindruck auf die 
Träger der ſchwachen Köpfe zu machen. Die 
Reformbazillen ſchwirren zur Zeit nur ſo in der 
Luft umher, und das Reformfieber iſt die ver— 
breitetſte Krankheit. 

Schade nur, daß der Begriff „Reform“ 
ſich in jedem Schädel, in dem er ſich einniſtet, 
anders malt. Das hängt vermutlich davon ab, 
an welcher Stelle des Gehirns die Keime des 
NRoformfliegenpifzes fih anfiedeln. Der cine 
friegt den reliniöfen Tief und ift feft davon über- 
zeugt, dak die Melt aus den Frraen achen mitife, 
wenn fie ihn nicht als ihren Meftiins anerfenne, 
Er alfein bildet ſich ein, den Schlüſſel zum ewi— 
gen Glück zu beſißzen. Ein anderer wird vom 
nationolen Tie befallen und hält feine Nation 
irrtümlicher Weiſe für „die“ Nation, die über 
allen anderen ſtehe. Die Juden haben das 
auch geglaubt, und es iſt ihnen ſeitdem in vo— 
litiſcher Hinſicht ziemlich ſchlecht gegangen. Auch 
andere Völker waren in derartigem Irrgloußen 
hefangen: aber fie haben fäntlich dafiir gebüßt. 
Eine 2ehre hat tiemand daraus arzogen. Kür 
teden Einzelnen, den Hochmut vor den Koll 
hrinat. inrinet ein anderer ehenfo ımderzagt in 
die Rrefche, bi3 auch feine Zeit wieder abgelau— 
fen iit ımd die Geichichte ihm den undermeidli- 
chen Tritt vor den Pau gibt. 

Nieder ein anderer meint, er fei berufen, 
den moralifchen Richter der Menſchheit zu ſpie— 
len, und müĩſe ihnen genau vorſchreiben, was 
ſie tun und laſſen dürfen. Ihr dürft dies und 
das nicht trinken. dies und das nicht ſpielen, 
an dem ımd dom Tage nicht Ins Iheoter achen! 
Pr fort Euch nit amüsieren, fordern Eier 
Lohn in Sat amd Miche nertrauern! So mill 
es die Moral, als deren Süter ich mich fühle, 
— Ton Net mweaen gehörte natürlich tcder, 
der derartine Gedanken In feinen Sirmfaiten 
fpinnt, Schon allein deswegen für don Neit fei- 
In 
Wirklichkeit darf er dieſe trühen Blaſen ſeines 
kranken Goehirns aber nicht bloß ganz ruhig der 
Oefientlichkeit preiſgeben, ſondern er findet 
merkwürdiger Weiſe noch obendrein Leute, die 
ihn durch Zuſtimmung in ſeinem Wohnſinn be— 
ſtärken und ihm anbängen, als ob ſie kleine 
Kinder und er ihre Amme wäre. Dies Nild 
magq etwas agaemaat ſein; aber ſind jene Refor— 
mer nicht oft Mob dorıım Reformer, weil die 
Rerarm eben ihre Miläkuh ift, au der fie fich 
mäften ? 

Nicht alle Reformen Find Franfhaft. Gewii; 
nit! Es aibt Neformen, die der Meoenjchheit 
ehr förderlih und nütlich fein würden. Aber 
fie fragen in der Negel nichts ein md Fonmen 
daher über verinafügige Nnläufe nicht hinaus. 
Tod) die unfinnigen Reformen jind fo zahlreich 
wie der Eand am Meer. Man reformiert in 
der Mufit, in der Maleret, auf dem Gebiete der 
Literatur, in der Tichtfunft, in der Architektur, 
in allen übrigen Kiniten, in famtliden Ge- 
Ihäftszmeigen, in der Medizin, wie in allen fon- 
tigen Wiffenihaften: und in der Politik aibt 
man fih meninitens den Anfchein, al3 reformiere 
man. Ind mas ilt das tatiachliche Erasbnis? 
Iſt die Menſchheit durch alle dieſe Reformen auch 
nur um einen Deut beſſer geworden? Es iſt 
wahr: manche Reformen haben gar nicht den 
Zweck verfolat, die Menſchen zu beſſern. Der 
Mann, der die Kazz- Mufik erfunden hat, oder 
der, weldher den Erprefitionismus, den Aubismmts 
ufw. in die Malerei netrnaen hat, ndor der 
Schweinigel, der den Nackttanz auf die VPühne 
gebracht hat, gonz ſicher nicht. Das ſind Unrein— 
lichkeiten im Gehirn der Menſchheit, die zu 
ruhigeren Zeiten auch ſofort als etwas Unreines 
empfunden und ausgeſchieden worden wären. 
Unſer Zeitalter iſt jedoch nervenkrank, und das 
vorhandene geſunde Blut kann die vergifteten 
Beſtandteile nicht ſo ſchnell wie ſonſt loswerden. 
Die Menſchheit hot im Laufe der Geſchichte ſchon 
manche ähnliche Krankheitsperiode durchgemacht 
und ſich ſpäter über ſeinen eigenen Spleen jahr— 
hundertelang nicht genug auswundern können. 

Andere Reformen hätten die Menſchheit 
beſſern können, wenn ihre Apoſtel nicht aus Fa— 
natismus oder ſonſt irgend einem geiſtigen De— 
und ins 
An ſich 
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Uferloſe hinausgeſchwommen wären, 
iſt ſchon allein der Gedanke, daß ein Menſch 
dem andern Vorſchriiten über ſeinen Lebens— 
wandel zu machen ſich anmaßt, lächerlich. Die 
Berechtigung eines ſolchen Einariffs in die Le— 
hensführung eines anderen beginnt erſt da, wo 
dieſer die Rechte eines Mitmenſchen verlekt. Der 


Maenſcch iſt ein Serdentier, Icbt in Geiellinfeit 


umd mu deshalb aemwiife Normen Beobachten, 
wenn e3 nicht Stetiq Reibereten mischen ihm und 
jenen Senofien achen fell. Mas er aber für 
nid; allein tut, da8 acht Im Grunde genommen 


nad feiner cinmen Faffon felta werden Iafien. 
Den richtigen Neformer ift dn8 aber ein Greuel. 
Er mint alle Menſchen nach ſeinem eigenen 
Mahitabe, mirft alle mit fich ſelbſt in einen 


Kopf, traut ihnen fo viel Schlechtes zu wie fidh 
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ſchreiben, wie ſie ſich als ſogenannte anſtändige 
Menſchen zu benehmen haben. Derartige Leute 
befinden ſich offenbar bereits im Anfangsſtadium' 
des Größenwahns; denn ſie dünken ſich beſſer 
als die anderen. Täten ſie es nicht, jo Fönnter 
ſie nicht auf den Gedanken kommen, anderen 
gegenüber den Schulmeiſter ſpielen zu wollen. 

An die Reform, die der heutigen Menſch— 
heit am meiſten not tut, wagt ſich jedoch nie— 
mand heran. Was die Welt heute braucht, iſt 
ein Meſſias, der den Menſchen Nächſtenliebe, 
Duldſamkeit und Verſtändnis für einander bei— 
bringt. All das wird heute faſt nur noch mit 
den Lippen geübt, und auch da meiſt unvollkom—⸗ 
men, Denn GHaß, Neid, Mißgqunſt, Lüge und 
Grauſamkeit ſind nie arößer auf Erden gewe— 
ſen als gerade jetzt. Wo iſt der große Refor— 
mer, der die hadernden Völker, die ſich verleum— 
denden Menſchen mit einander verſöhnt, der die— 
Liebe nicht nur von der Kanzel oder von der 
parlamentariſchen Bühne herab predigt, ſondern 
in der Praxis betreibt, die ganze Menſchheit als 
Anhängerſchaft um ſich ſammelt und ſomit der 
Erde den Frieden wiederſchenkt, nach dem ſie 
ſich ſehnt? Wo iſt er? Am Weihnachtstage 
werden LIond Georae, Clemenceau, Briand uſw. 
in ihren unterſchiedlichen Kirchen mit allen an— 
deren ſingen „Ehre ſei Gott. Friede auf Erden 
unmd den Menſchen ein Wohlgefallen“. Much 
ſie bilden ſich ein, Reformer zu ſein. Aber die 
Verſöhnung der Völker, die Wiederherſtellung 
dauernden Friedens auf Erden bedarf augen— 
ſcheinlich grzßerer Geiſter, als ſie es ſind. Wo 
ſind ſie? Mie lange wird die Menſchheit noch 
auf den Friedensbringer warten müſſen? 


Das Drogenlaſter. 


Wer je Gelegenheit gehabt hat, in nähere 
Beridrung mit einem "drug fiend” zu kom— 
men, mit einem Menſchen, der ſich dem gewohn— 
heitsmäßigen Genuß von Opium, Cocain, 
Heroin oder einer ähnlichen Droge ergeben hat, 
dem wird der Eindruck unverlöſchlich in der 
Erinnerung bleiben. Tiefes Mitgefühl mit dem 
Opfer der unglückſeligen Leidenſchaft wird ſich 
mit dem Wunſch verbinden, der Auüsbreitung des 
Laſters nach Kräften entgegen zu wirken. 

Wir haben in den Vereinigten Staaten 
Yundes- und Staatögefeke, die den Sandel mit 
narfotiihen Drogen. regelt. Der ungejeliche 
Verfauf it unter fhhwere Geld- und Freiheits- 
trafen geitellt. Die Apothefen dürfen fie nur 
auf Arztlige Vorihrift verabfolgen und müſſen 
über die verfauften Mengen genau Buch füh- 
ren, Mber alle gefetgeberiihen Mahnahmen 
find nicht imstande gewefen, das grähliche Nebel 
zut befeitigen,. Es mirft wie ein fchleichendes 
Str, es durchfeucht alle Schichten der Bevöl— 
ferung, e3 findet feine Opfer unter den Reichiten 
wie unter den Nermiten, Kein Edjlo und Keine 
Tür können e3 fernhalien, felbjit oder gerade in 
den Strafanitalten wird ein Ihwunghafter San- 
del damit getrieben, wie jedem Beamten nur 
zu wohl befannt ift. 

Tie Statiitif zeigt, dab der Verbrauch von 
narfotiihen Drogen in umjerent Zande während 
des laufenden Jahres eine ganz auferordent- 
lihe Zunahme erfahren hat. Das heiht, der 
„gefekmähige* Verbrauch, dent äußeren Anichein 
nad „gejegmäßige” Verbraud, denn iwie in allen 
anderen Streifen, gibt e3 Teider au unter 
den Merten und Npothefern Perfonen, die 
Geld höher fhhäken al3 Ehre und Pliht, Der 
ungeſetzmäßige Verbrauch läßt ſich ſtatiſtiſch 
nicht erfaſſen, für ſeinen — weit größeren — 
Umfang liefern die Hoſpitäler und Gefängniſſe 
einen Anhalt. Und ſie beweiſen, daß dieſes 
unſagbar traurige Laſter in einer noch nie da— 
geweſenen Weiſe in unſerem Lande graſſiert, 
daß die Zahl der unglücklichen, tief bedauerns— 
werten Opfer mit jedem Tage zunimmt. 

Was iſt der Grund dafür? Wo iſt die 
Erklärung dafür zu ſuchen, daß in einer Zeit, 
da das Volk im allgemeinen kein überflüſſiges 
Geld hat, der Genuß dieſer koſtſpieligen Drogen 
ſich beſtändig auf immer weitere Kreiſe ausbrei— 
tet? Was einſichtige Leute lange vorausgeſagt 
haben, iſt zur Wahrheit geworden: die Schuld 
an der fortſchreitenden Ausbreitung des Dro— 
genlaſters trägt nichts anderes als die Prohi— 
bition der alkoholigen Getränke. Nehmt dieſe 
dem Menſchen, der an ihre ſtimulierende Wir— 
kung gewöhnt iſt, und er wird nach anderen 
Mitteln areifen, nach den Drogen, die tauſend⸗ 
fach verderblicher wirken, als Bier oder Wein 
oder guter Whisky, die den Körver zermürben 
und zermergeln, wie ſie die Willenskraft ver— 
nichten und das Moral. und Pflichtgefühl 
zerſtören. 

Da wiſſen die Prediger der Prohibition mit 
ſalbungsvollen Worten und blödem Mugenner- 
drehen von der „Erneuerung“ und der „Wie— 
dergeburt“ zu faſeln, die das 18. Amendement 
dem amerikaniſchen Volk gebracht habe, aber 
davon wollen ſie nichts wiſſen, daß gerade die— 
jenigen, denen die Prohibition Rettung bringen 
fönnte, die Willensſchwachen, in noch viel 
ſchrecklicheres Elend getrieben werden. 

Cie frobloden darüber, daR in die Nali- 
zeigewahrſame weniger Retrumfene eingeliefert 
merben und weniqer Beitrafiinaen wegen Trun- 
Fonhrit und geringfügiger Störungen der öf— 
fentlichen Ordnung erfolgen, aber daß die Lahl 
der ſchweren Verbrechen in erſchreckender Weiſe 
zumimmt, vorſchweigen ſie. Die Wickthausärzte 
aber fünnen ihnen faaen, daR dte Schtmeren Nerhre. 
cher zıım allerarükten Tel "drue firnIs” find 

Mit nefehlihen Mahnahmen tit acoen das 
Drogenlaſter nichts au erreihen. Mer fih ihm 
einmal eraeben bat, ift ihm umrettbar verfrllen. 
Mränahmen beitätigen auch hier die Nenel, 
Strafbeſtimmungen und Einfüuhrverbote verſa— 
gen. denn die Drogen laſſen ſich zu leicht ver— 
ſtecken. 

Nur einen Schutz gibt es gegen die wei— 
tere Verſeuchung unſeres Volkes durch dioeſes 
Laſtor — die Freigobe des Genuſſes leichter ſti— 
mulierender Getränke. 

—_ 


Eine Retterftation auf Grönland. Auf der 
legten Situng der Anternationalen Kommiffion 
für Wetter-Telegraphie in London wurde darauf 
hingemwiejen, daß der Wetterdienit folange un- 
volfommen bleiben müjje, bis die große, zwwiichen 
Amerifa und Europa Flaffende Qüde im Net der 
telegraphiich berichtenden Wetterjtationen aus: 
gefüllt fei. Befonders wünihhenswert wäre eine 
Station in Grönland, Dieſes Land iſt jedoch 
für Telegraphenkabel nicht erreichbar, weil die 
Küſten überall von hohen Eisbergen umpanzert 
ſind, die bis IAm Boden der Flachfee hinabreichen 
und jedes Kabel in kurzer Zeit zerreißen würden. 


Jetzt bietet die drahtloſe Telegraphie einen Aus— 
doch nur ihn allein an, und man ſollte ihn darin weg aus dieſer Schwierigkeit. 


Es wurde daher 
von der Kommiſſion einſtimmig beſchloſſen, dafür 
zu ſorgen, daß durch internationale Vereinbarung 
Mittel beſchafft werden, um eine Wetterſtation 
mit funkentelegraphiſcher Einrichtung von großer 
Reichweite in Grönland zu begründen 


ſelbſt und möchte ihnen deshalb genau vor- | 


Eonutaghoft, C’'-ano, Sonntag, 


Erdachte⸗ 
Erlaufchtes 


Körner mitunter, 
Auch Spreu darunter. 


Das Schaf und der Rabe. 
Ein' altes Schaf tat ſchrecklich jung 
Mit neck'ſchem Spiel und tollem Sprung. 
Es ſprach: „Ich will zeitlebens fein 
Ein ſüßes, kleines Lämmlein ſein.“ 
Der Rabe krächzte: „Grad das beweiſt, 
Tas man mit Recht ein Schaf dich heit.“ 
(orfbarbier.) 


NReformererfolge, 

— Nuffallende Tatfachen treten herbor, tvenn die 
Bundesiteuerberichte jtudiert werden. Eine davon iit, 
dat im Jahre 1920 da3 Volt mehr Geld fire Yuder: ; 
werk und Kaugummi ausgegeben hat, al3 die Regie | 
rung zum Interhalte der Arnice. Und das troß der | 
Ihlchten Zeiten. Die Ausgaben für die Armee waren 
in jenem Rahre beiläufig 
$750,000,000 für Zudertwvert und Saugummi verfpen- 
det wurden. Eine noch nrößere Summe, $334,000,000, 
wurde für feichte Getränfe ausgegeben. 


— Leichte Getränke meint alfoholfreie, fo- 
genannte „Saslimonaden“ mit Fruchtjäfte- 
zufägen, — Das Gefrorene it da jedenfalls 
nod) gar nicht dabei — und die alfoholhaltigen 
Setränfe erjt recht nicht, — die leßteren dürfen 
nicht in Betradht gezogen erden, weil jie 
„offiziell“ al „nidht eriftierend“ 
gelten müflen. — Dafür find fie aber um fo: 
teuerer, und ein neuer Adam Riefe müßte ae. | 
boren werden, um das zu berechnen, was heutigen 
Tages für dieſe zumeiit gejundheitichädlichen 
Mirturen im ganzen Lande bezahlt wird. 

— Dabei reden unfere Reformer von Erfpar- 
niffen, die die Prohibition dem Volfe gebracht 
bat. — Das war „iheinbar“, als die hohen 
KXöhne der Kriegszeit nod) gang und gäbe waren, 
aber aud nur jcheinbar. — Das lange Ende 
fommt nad! 


— Ein Farmer in Nordwisconfin hatte überall 
an den Grenzen feines Landes Tafeln angebracht mit 
folgenden Worten: 

„Auf meinen Land fann jeder Jäger jagen 

fo viel und fo lange er Luijt hat!“ 
DerMannhatte Rubel 


% 

— Man hat mım in den Rheinlanden ernitlid ; 
berfucht, die „Schieber“ zur Verantwortung zu | 
ziehen, aber bereit3 nad) Verhandlung des eriten 
Valles find, wie aus Berlin gemeldet wird, die! 
Mitglieder des Wuchergerichtes in Köln in; 
corpore zurücdgetreten, indem die Rheinland: | 
fommiffion (unter dem. befannten maßgebenden | 
franzöſiſchen Einfluß) diktatoriſch erklärte, der 
Verhaftete ftehe in ihren Dieniten, ımd 
ein deutſches Geriht märe daher 
nicht zuftändig, — In dent bejekten Gebiete it, ! 
nad Anficht diefer zurüctretenden Richter, in! 
Bezug auf Nahrumgsmitielwudher einfach nichts 
auszurichten. 

— Aber mie fteht es im großen unbefek- 
ten Deutichland? — Wie it 63 damit in Deiter- 
reich? — Man lieit jehr fjelten, dak man gegen | 
d’eics Treiben der Wurherer energisch vorgegan- | 
ce wäre, — Wanır endlich wird jich die deutiche | 
Regierung zu jtrengeren Mahnahmen veranlaft ; 
jehen? — Hoffentlich nit erjt dann, wenn 
es zu fpat ift! 


Die Schuldfrage am WWeltfriene. 
(Gefammelte Musiprücdhe hervorragender Perfönlich- 
keiten und Zeitungen.) » 

Sie dentiche Verantwortlichkeit für den Krieg tit 
die Bafis, auf der das Gebäude Bed Vertrages errichtet 
worden tit; und wenn die Anerfenntnis verweigert oder 
aufgegeben wird, ift der Vertrag hinfällig. 

Llohd George. 

Die Entente eordiale iſt nicht auf der poſitiven 
Grundlage der Verteidigung gemeinſamer Intereſſen 
gegründet worden, ſondern qufder negati— 
ven Grundlagedes Haſſesgegen das 
Deutſche Reich. — 

Baron Greindl am 6. Dez. 1911. 

Tatſächlich hält der Zar die Wage in der Hand. 
Aber wir halten unſererſeits den Zaren in der Hand. 
Daher hängt es ſchließlich von uns ab, ob Europa von 
Blut überfließen ſoll. 

„Daily News“, 1. Aug. 1914. 

Grey erklärte, ohne zu ſchwanken, daſß, wenn die 
in Frage ſtehenden Umſtände eingetreten ſein würden, 
England alles daran ſeßen würde,— 
um der deutſchen Machtſtellung den 
fählbarſten Schlag zuzufügen. 

S. Saſſonow an den Zaren. 

Ehe nicht die ganze Wahrheit über dieſen Krieg 
bekannt iſt, wird die Welt keinen wahren Frieden haben. 

Stewart E. Bruce. 

Daß die Fortiekung der Mobilmahung ber eng: ' 
liihen Flotten das Deutliche Anzeichen dafür fei, wie 
irrig bie Auffafiung in Berlin und Wien fei, England 
würde abieits jtehen bleiben. 

Eir Grey an Sir Buchanan, Kult 1914. 

Wenn id) fage, daß eseinabfolnterüUnfinn! 
ift, zu behaupten, Deutichland habe eine friedliche und ı 
nichtSahnende Welt mit Krieg überfallen, fo fpreche ich ! 
richt al8 Deutientreund, fondern als Mann, ber die | 
Tatſachen ſtudiert hat. 


Hiſtoriker Grey, Cambridge. 
— Auch in anderen Ländern hat man ſeine 
„Laſcht“ mit der Durchführung der Prohibition, wie 
Nachfolgendes beweiſt: | 

In Norwegen wird negenmwärtig ein fenfationeller | 
Prozer genen den früheren Veztrtsarat Falkenberg ! 
verhandelt, der in dem ganzen trodengeleaten Lande 
„Patienten“ mit Branntmein-Rezepten veriehen haben | 
toll. An den beiden Iekten Rahren foll er dadurch eine 
Einnahme von 50,000 Sironen jährlich aehabt Fund 
Aus dem Berkör ging bervor, da& der Arzt genen Erz! 
kältung Kognak zu verſchreiben pflegte; wenn indeſſen 
der Vatient ihm mitteilte, er möge keinen Kognak, ſo 
verordnete der Arzt ihm Whiskey. Gegen Magen- und 
Darmfeiden gab es Branntwein, und gegen Abmage— 
rung ſchwediſchen Vunſch. 

„Sie haben doch auch Rezepte gegen fchlecdhte Laıme | 
aufgeichrieben?” fraate der Richter. 

„a, ich Kalte fählehte Laune für beninnende Gei- 
ftesfranfhrit,” antwortete Tr. Kalfenberg, „und um, 
diefer borzubeunen, habe ih Pranntwein verordnet.“ 

„Und aenen Melancholie?” 

„Ja, das iſt Geiſteskrantkheit.“ 

„Sie bhaben alſo Branntwein gegew Melancholie 
verjchrieben?“ marf der Etaat3anmwalt ein. 

„Gewiß, und ich Babe Melandiolie auch mit! 
Pranntmwein acheilt,” antwortete der Angeklagie la⸗ 
chend. „ch eill übrigens hinanfücen, dat ich Trunf: | 
fucht Bafjel Rh habe auch Abitinente geheilt, die ihr 
Enthaltfamfeit2gelöbnis nicht halten Fonnten.“ (2?) 


Miütterliher Nat. 
„Mama, ich hab mich heutsmit meinem Bräutigam 
entaweit; mus ih dar ngchgeben?“ — „Aber ſelbſtver— 
ſtändlich, Mädel! Du biſt doch noch nicht jeine Frau!” 


Zufall oder Wahrheit? 

Aus dem Vrofpeft einer Syortbanf. „ — — und 

bitten wir das verehrliche Publikum, unſer Unterneh: | 

men nicht mit ähnlichen Echtvindelfirmen zu ver= | 
wechſeln!“ 


Anhänglichkeit. 
Man fucht Ennibnle ftetd auf's Nee 
Man fuht fie in der Dichtkunft Gründen; 
Nllein Enmbole für die Treue 
Eind dort unmöglid aufzufinden. 


: 68 giht nur zwei, die etwas taugen 
Im Sinn ber Treue, ftarf und bieber: 
„DaB Trinfgeld und die Hlihneraugen”, 
Cie fehren immer, immer wicber! 


(Luftige Blätter.), 


- Krieges 


$418,000,000,. während | 


| 
| 
| 


den 18, Dezenker 1021. 


— — —— ee = 


(Zür die „Sonntagpoft”.) 
Bon der Karte am Rhein, 


Am Danlfäagumgstag, — Wohnungsnot In 
Irier und anderen Etüdten, — Heimfechr 
amerilanifher Truppen, — Unfere Ban- 
bite, — Große Külte im NhHeinland, 
Hunger und Kraulheit — Ueber den 
Nuten des Rauchens. — Die Vahn auf 
dem rechten Moſeluſec. 


Coblenz, 28. November 1921. 
Gelegentlich der Feier des Dank— 


ſagungstages durch die amerikaniſche 


Veſatzung erließ der kommandierende 
General Allen einen Befehl, in— 
dem einen Rückblick guf die Ereig— 
niſſe des vergangenen Jahres warf. 
Die verhängnisvollen Nach vehen bes 
werfen noch immer ihre 
Schatten über die Welt, doch herrſche 
ſchon Ausſicht auf eine Beſſerung. 
Um die Laſten der Beſatzung zu ver— 
mindern, werde die ameritaniſche 
Truppenſtärke demnächſt verkleinert, 
wozu die U. S. A. nicht verpflichtet 
geweſen ſeien. „Die Welt, müde des 
Kampfes, erwartet von der großen 
Konferenz in Waſhington, daß ſie 
nicht nur die Möglichkeit eines neuen 
ſchrecklichen Krieges vermindert, ſon— 
dern, daß ſie auch die gerechten For— 
derungen derer fördert, die den Frie— 
den wollen. Amerika in ſeine. Miſ— 
ſion der Nächſtenliebe iſt beſtrebt, in 
dieſer Zeit der Wiedrcherſtellung die 
Laſten und de3 Elend zu vermindern, 
wozu jene, die am Nhein meilen, eine 
bejondere Gelegenheil haben.”  :o 
laſen iwir e3 in dem hiefigen Zeitun- 
gen und mic hoffen, daß die quien 
MWünfche des G:neralmajord Allen in 
Erfüllung gehen werben. 

Der franzofifge Minifterpräfident 
Priartd hat ja ähnlickes, aber mit viel 
mehr Worten und Vorbehalten, in 
%usficht geftellt, wenn das deutfche 


Belt moralifhe Bejferung)| 


zeige; borerjt wird die franzöfiiche 
Beſatzung aber nch .icht vermindert, 
fondern erhöht, und das 900,000 
Mann ftarfe geer bieibt unter Waf: 
en, um das „racheburftige beutfche 
Lolt“ im Zaun zu halten. Die Her: 
ren Bundesgenoſſen ſcheinen mit die— 
ſem Kriegszuſtand der Franzoſen 
einverſtanden zu ſein, und ſie haben 
auch nicht gegen die Verwendung 
farbiger Truzpen am Ryein Ein— 
ſpruch erhoben, die nach Variſer Mel— 
dungen noch vermehrt werden ſollen. 
— Briand hat, wie wir es nicht an— 
ders erwartet haben, im Vercin mit 
Marſchall Foch Frankreichs Frie— 
densliebe betont und alle Schuld da— 
für, daß Europa noch in Waffen 
ſtarrkt, wieder Deutſchland aufgebür— 
det. An die Angliederung des linken 
Rheinufers denkt er nicht, dagegen 
würde England zweifellos Einſpruch 
erheben, nicht aus Freundſchaft für 
die armen Deutſchen, ſondern weil 
ihm ein ſolcher Machtzuwachs der 
Franzoſen nicht zuſagen würde, die 
auf dem beſten Wege ſind, ſich die 
Vorherrſchaft auf dem europäiſchen 


Kontinent zu ſichern. 


* 


Die Wohnung 


* 
Snot nimmt in dem 
von den Frarzofen bejegten Gebiet 
Formen an, die zu einer Kataftrophe 
führen müffen. Wie der Oberbür- 
germeifter von Trier, ber jchönen 
Mofelftadt, in einer Stabtverorbne- 
tenverfammlung mitteilte, erhöht jich 
dert die Befagung von Monat zu 
Monat, jodaß durd) die biäherige 
Bautätigkeit der Reichd- und Gtabt- 
behörben fomohl, wie durch Privat» 
bauten nicht nur feire Erleichteruns 
gen eintreten, jondern noch eine ive= 
fentlich ftärfere Belafiung der Bür- 
gerichaft erfolgt ift. Am 10. DOftober 
ftanden der Befagung nicht meniger 
als 2777 Räume zur Verfügung; 
für Bürod und andere Jwede waren 
beaniprucht 99 Räume; insgefamt 
alfo 2876. Dazu fommen noch Räume 
in der Regierung, in früheren milt- 
tärifhen Gebäuden und Die Bes 
fchlagnahme von 13 Schulklaffen. 
Demgegenüber hat fich die Zahl der 
mohnungfuchenden Deutihen auf 
rund 2400 erhöht, bei-einer Benöl- 
ferung bon rund 56,000. 

Hehnliche Zuftände werden aus an 
deren Städten des von den Franzo— 
fen beſetzten Saargebiets, der Rhein—⸗ 
pfalz und der anderen rheiniſchen 
Bezirke gemeldet, trotz des zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich ſchon 
vor längerer Zeit geſchloſſenen Frie— 
dens. 

* * 

Bei uns wird nun hoffentlich bald 
eine Erleichterung der Einquartie— 
rungslaſten ſtattfinden, wenn die 
Verringerung der Beſatung nach und 
nach durchgeführt wird und nicht an 
ihrer Stelle Zivilbeamten mit ihren 
Familien einrücken. Vorgeſtern fuhr 
eine Abteilung von 719 Mann von 


hier nach Antwerpen, von wo ſie nach 


New VYork weiterbefördert wird, wo 
die Ankunft am 7. Dezember erfol— 
gen ſoll. Außerdem reiſen 27 
Kranke aus dem Lazarett, 2 Offi— 
ziersfamilien, 8 frühere Soldaten 
und 32 Kinder mit. In Andernach 
ſtiehßen noch 220 Mann zu dem 
Transport. In Mahen ſoll die 3000 
Mann ſtarke Garniſon bis zum 
März auf 400 Köpfe vermindert 
iverben. . 

Generalmajor Allen reijte nad 
London, in Angelegenheiten ber 
amerikaniſchen Beſatzung am Rhein, 
wie die „Amaroc News“ meldet. 

* * 

Das Verbot der Regimentsvereine 
erſtreckt ſich nach Mitteilung der Po— 
lizeibehörde nicht auf die ſogenann⸗ 
ten Kriegervereine, denen Leute ver— 
ſchiedener ehemaliger Truppenkörper 
angehören; ſie dürfen weiter beſtehen 
und Verſammlungen nach vorheriger 
Anmeldung abhalten. — 

Die in Krefeld verhafteten und 
von einem belgiſchen Kriegsgericht zu 
Gefängnis⸗ und Geldſtrafen verur—⸗ 


Jungen im Sportenzug und 


— — —— — ⸗ 


— - — von Baranowiſſchi erinnert, die we⸗ 
Polniſche Brieſe. 


gen Teilnahme an einer kommuniſti⸗ 
Von Dalear. 


teilten ehemaligen Offiziere des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 566 „bon 
Fallkenſtein“, ſind mit Ausnahme von 
vier, vorläufig in Yreiheit geſetzt wor— 
den, und von ben letteren Sollen 
"zwei am 8. Dezember entlafjen wer: 
"ven. Di e beiden legten werben meiter- 
hin im Gefängnis zurüdgehalten, 
weil fie bei ihrer Verhaftung Revolz ı 
Iver zum Schuß gegen Straßenräus | 
Iber bei fich trugen, nicht aber, um 
dantit die belgifche Befatung zu übers | 
‚mwältigen . 


ſchen Verſchwörung verhaftet mor= ' 
: den find. Auch hier in Warfchau Find 
'in den Tebten Tagen durch Unters 
ſuchungen eine große Zahl lommu⸗ 
niſtiſcher Gruppen feſtgeſtellt wor⸗ 
den. Die Verhaftungen haben einen 
bedeuienden Umfang angenommen, 
denn es wurden nahezu 300 Perlo- 
nen feſtgenommen, darunter auch 
eine bekaͤnnte kemmuniſtiſche Agita— 
torin Eſther Strazecka. Wie es heißt, 
K * der ae —— a 
* die hier verhafteten Kommuniſten 
daft hätte Polen, * ei! vr mit den Hotel3, in denen Mitglieder 
zwei Monaten eine ſchwere Miniſter— Ser Sorwjetgefanbtihnft ıterge= 
frifis durchgemacht Hat, nun aud) bracht find, im enger Fühlung ge- 
einen Wechjel im * en ſtanden haben. 
De in s st. Zwiſchenn J n frük 
Ernten] ber Raten, Em 3 
‚ zichkiger ——* won * flußreichen Parteien des Seim war der fommuniftifchen Beſtrebungen in 
men „Jean a Sr ac eine ernfte Meinungsverfhiebenheit Polen zum nicht geringen Teile auf 
an einer Anzahl Waubüberfällen, ine, pen Imfang der urfprünglih die Mikiirtihaft im Lande und die 
als Führer einer Bande beteiligt wat, Af Mitte Dezember feitgelegten, | bahurch beruoraerufene Unzufrieden- 
wurde neulich bom Schwurgericht in ieht aber in ben Iamnat hinein der⸗ den zurüczuführen if. Wie Toten 
Neumied abgeurteilt und erhielt al? fchobenen Volksabſtimmung im Mil: beiſpielsweiſe im früher preußiſchen 
‚Sufahftrafe eine Zudkhausfizafe vow naer Gebiete entftanden. Nach 100- | Yeilgebiet umftürzlerifche Beftrebun- 
"zwölf Sahren zu früher über ihn ver- as —— — a — — 
— —————— anderer, ig ber Regieruimgsvorfchlag bom ; diefer Gegend bie ala fie noch) zu 
Raubtaten. Jenninges war aus bem Sy an — aber nur mit Deuſchlond gehorle, die biln ſte im 
Zuchthauſe ausgebrochen und verlegte = 158 Simmen ſo daß die ** —— Reiche Pr bie 
ih troß_ bes ameileliofen Beweiie Re * nur bie geringfügige | Teueruna mehr fteigt ala im ganzen! 
feiner Schuld auf3 Teugnen. Um. neh rn 13 Stimmen zu ver= !ührigen Lande? Bom Januar d J 
— ⏑ ———— dee Hatte Im übrigen war bis zum Juli find die Rreife für bie 
gewefen. Mit folden Kleinigteiten En kksnog biefer aanze Streit für |michtigfien Gegenflände des täglichen 
ı98De ex Tip milik ab; er Babe Iarmer di d Staatschef feindlichen Par: | Bedarfs in Bromberg um 258% und 
große Eelpmittel und alg Kurier der 2 Rn ai Normanb Pilfubsti zu! in Polen um 99007 geftiegen Srok- 
— — — = hefeitigen und in jedem Augenblid dem infolge der borübergehenden 
"Automobil zur Verfügung gehabt. fann ein neuer Vorftoß gegen ihn Befferung der Valuta in ben Iekter 
Auf dem MWeftermwalb jet er einmal .. Men hakt in ben Kreifen | Mogen bie Preife ein wenig zurüd- 
an yon ern ö —— ee Adels biefen Schlicht- | gegangen Find, ift de Stei⸗ 
Bern rm Mn | Bürgerlichen Mann, ber mit bemo= | gen der Kojten ber Nahrungsmittel 
| 2 kratiſcher Geſinnung eine fait biks !zu erwarten, weil die Regierung zum 
Das Wiedbachtal war ber Haupls zutorifche Energie verbindet. Die ges | Zivedfe ber Velferung ber- Baluta bie 
ISauplag ber Taten bes Verbrechers, | ein fügige Mehrheit der Regierung Ausfuhrerlaubnis für Nahrungs⸗ 
‚deren Aufzählung ich den Leſern e einmal möalich iit, | mittel erteilen will, moburd) natür- 
ſchenken mill. Mit dem Rufe: sap der Stantächef fic geswungen lich eine ftärfere Knappheit an Nab- 
„Härte hoch, Gelb heraus!“ und mit fieht feinen Rüdtritt zu erHlären, rungamitteln und damit ein Anzies 
‚dem gefpannten Revolver in der nen auch vom ben Mbgeorbneten, bie hen der Preife verbunden fein wird. 
Hand, wurden die Ueberfallenen bis — unterftüht haben, 1.00 ae ee Se 
aufs Hemd ausgeplünbdert, und dann nurchaus nicht ein jeder ala zuberläf- Baluta in Beeren gpor Baia 
fuhr bie Yande im Auto bavon, um ji inaufbrechen | — herbeigeführt werden wird, 
neue Raubtaten zu vollführen. Ei— 2* BEE zielt 1| Lama sweifeltnft erufäleiuen, - fidier 
nige Spießgefellen biefes Näubers! Die geringe Quberläftigteit IT. nz eriehenbeit 
: überhaupt eine Spezialität des pol: ;tit, daß dadurch bie Unzufriebenhet 
und Kommuniften murben jhon. 3 ie ift be- | meiter Benöfkerunadichichten mit ben 
früher zur Strede gebrait und ab-. nifchen Charafter® und fie if e — — 
geurteilt, die anderen ſind leider ent⸗ — in der Beamtenſchaft a e Eh * — 
tommen. Ganz nach amerikanifſcher breitet. Gerade in der letzten geil | — Sertichaft a A 
Gepflogenheit heist es Schon bei jol-; haben ich bie Fälle politifcher und point] He ne : . 
I Zn 5 ron Qi. moralifcher Unauverläffigkeit des heren preußiſchen Teilgebiete - jeh 
chen Untaten in den beutichen Zei⸗ N | sweifelhafter Natur 
tungen: „er 30g feinen Revolver, | Beamtentums gehäuft. Bor 14 Ta- | zwetreihe] atur. 
als db ein Schießeiſen als ſelbſiver⸗ gen habe ich berichtet, daß mehrere] Yker* auch im übrigen polniichen) 
s ob ein Schießeiſen als ſelbſ U 18 b tije 
ıftändliches Ausrüftungsftüd zu gelten : Polizeibeamte ‚und ein Unter | Reiche hut die Benölterung, insbe 
habe. Man getraut fich ſchon viei⸗ ſuchungsrichter in Baranowitſchi we⸗ ſondere die Arbeiterſchaft, wenig 
fach nur noch in Gefellfchaft eine, aen Tommuniftifcher Umtriebe ‚ber | Anlaß zur Zufriedenheit, In War: 
\Manderung durd; die Wälder zu Daftet worden find. Wie in biefem | schau Hat eine große Draht» und Na- 
Imachen; benm wir dürfen im befege | Folle die Neamten, die dan Fommmt- | gelfabrit aus Anlaß der allgemeinen 
‘ten Gebiet feinerlei Waffen tragen, | nismus überwachen follten, ihm um: | Mirtfchaftstrifis den Vetried einftel: 
Imährend die MWegelagerer und Gin= terftüßt haben, fo haten in Pofen ‚ fen müffen. Eine andere Yabrif der» 
breher ihre Revolver ftets zur, Beamte, derem Pflicht e3 ift, für eine ferben Urt, der „ruffiichen Altienge: 
Hand baten. Beferung ber polnifchen Währunad- | jenfcaft der Eifenindurie* gehörig, 
* “ berhältniffe zu fe->en, nämlich Bes | fann ihre Arbeiter nıır an drei Ta: 
2 ; amte bes Yinanzdepartements, Tih gen in ber Moche befhäftigen. Aehn: 
| Gesmgpärtig Haben wir eine außer: | am Dalutafbmuggel beteiligt. Zur |Tiche Maknabmen find von der „Gute 
 geröhn.lich ftarke Kälte im Rheinland Foren Reit haben in Polen Poftbe- | Gzenftochowa" und anderen Fabriter 
‚bei moltenlofem Himmel und Sons mie, die an der Reniralftelle für die | angekündigt worden. Ein grokel 
Inenföein in ben Mittagsflunden. Sentungen aus Umerita befchäftiat | Cemberger Handelähaus hat der 
|Seute früh um 8 Uhe ſtand das Ther. waten, ſich ſchwere Mißbtäuche zu |Yanferott erflärt, teil es wegen bei 
‚mometer auf 7 Grab Kälte im ſchulden kommen laſſen: fie haben | Yurka B in aro: 
138 Aufhörens von Beſtellungen ſein gr 
Rheintal, auf ben Höhen zn diefelbe aus Amerika kommende Briefe und be3 Warenlager nicht 1083 werter 
Fat a a — Wertſeidungen unterſchlagen. Das fonnte. Mehrere der hier beſtehender 


ull. e übelſte bei der Angelegenheit iſt, Fabriken ſür Kravatten und Trikot 
Zimmer zu ſchäten, in dem ſich bei daß dabei nicht nur Unterbeamte — ann anfang3 biefes Mo: 
un 


3 jebt alles, mie auf ber Bühne peteifigt ind, fondern gerade die nat3 wegen Arbetsmangels den Be: 
nn ——— — höheren Beamten. Der Direktor be3 trieb fehliehen müffen 2 Haben eriy 
jr — .. 2. eenbrenheit: Poſtamis. ſein Stellvertreter, ſowie vyor wenigen Tagen dieTätigkeit mie 
! Pöher hinauf acht es nicht Miele t „mehrere Voſtinſpeltoren und Poſt- der aufgenommen, nachdem Leitel 
yöher auf geht e3 nich IE e a : ' ſekreiäre wurden verhaftet. Der lungen aus der Provinz eingegangen 
er Jam ie au mi Bien Br 
'flimmer find die cımen Land3leute —* 3 —8 —* — | lungen tft e3 nicht weit her, benn bi 
daran, bie nicht in der Lage find,!: — *— —— 353 * Beſtellet haben die Preiſe ſo gedrücth 
die unerhört hoben Kohlenpreife zu — a pen Mei er daß fie den Fabriken feine Verbienft 
bezahlen, abgejehen davon, ba elle Mi nengetellt Imorben, bafı bon | mögtichteit Iaffen. Schliehtich fei er 
Brennftoff überhaupt fehwer zu ——— dem betreffenden wähnt, daß die große Fabtik Zawier 
halten iſt. Kälte und Hunger ſtehen en = Taufe _ einzigen eie von der volniſchen Lanbesbar 
bei ihnen Gevalterjhaft Ton a BE Em an eine halte |1ehenstafje bieGemährung eines Kre 
Den yIIS prittes Mebel gufellt fin i —— zu Sänäpie. geliefert | pitz bon nicht tweniger al3 einer hal 
"dazu Krankheit, Lungenentzündung, | für bie keinfh Rs Gnttautbigung | ben Million Mark erbeten Hatte, mei 
die Kranfenhäufer und ivie die bürz | eg bar en — mag | fie ſonſt nicht zur Fortſetzung bei 
gerliche Bevölkerung, wird aud un= | wg vu Me an den Spruch; Fabrikbetriebes imitande wäre. Di 
'jere Befagung davon in jehivere Mit-| yon en — a3 Landesdarlehenslaſſe hat aber bar 
gezogen. ch Habe it azeWer Sorgen Bat, ber hat; auf ermibern müflen, da fie eincı 
— Lilzt“ — und fie hatten ja die ſich Kredit in dieſer Höhe nicht bewilligen 


auch einen tůchtigen Bronchialkatarrh uch als duganß merechtiertiat er. |. e nid 
zugelegt und mein Leibarzt riet mit, | weifende er — lönne, da ſie ſelbſt nicht über entfpre 
Imal eine Meile das Rauchen fein zu! merken Könnten. chend große Mittel verfüge. So if 
'Yaffen. Da er leidenfaftlicher Nicit= | %h habe foeben an bie Weamien alfo die Lage der Induſtrie und da 
raucher iſt und daher, im juriſtiſchen je natürlich auch die der Arbeiter 
Sinne gefprochen, Dozent ne gegenwärtig nid 
erfceint, fo frug- ich einen anderen mein üblich war. Freund Haderlein | Künftig. Die Iehte Hoffnung fegt maı 
befreundeten Apgt, ber mie ein müunberte fih, daß e” auf dir rechten TUN auf die oberjchlefiichen Reich 
 Mofelfeite, too fi Ort an Ort reipt, ı füer, bie ganz Polen befruchten jet 
"noch feine Eifenbaks gibt, während Yen. Wenn aber biefe Hoffnung fig 


otriedt, 1021, bu the Abendpoſt Co., 
Chicago.) 


Pilfubstt Bleibt, — Die Unzuderläffigtett 
der polnifhen Beamtenihaft. — Die 
„Segnungen” der polnfiden Herrihaft 
im Teilgebiet. — Krifis auf bem Arbeits» 
marft, — Aubenpolitiide Gegenfäbe in 
Polen. 


* 

Die erſchreckend große Zahl 
von Straßenräubern, Einbrechern, 
Falſchmünzern und anderen Uebeltä— 
tern, die fih zum befferen Fortlom= 
men auch ſchon Autos zugelegt haz= ı 
ben, find zur Mehrzahl eine meitere 


* 
' 


Warfchau, im November 1921. 


* 


| | 


J 


Mädchen mit leuchtenden braune 


verbot, im Gegenteil empfahl, de der 
fden Verkehr fauıı noch Setwältigen | Optimismus ber Polen erwartet 
feine eigene Wahrnehmung und das 
‚Haltung der früheren preufijchen oh weiter berfhärfen und bamı 
felhaft feitgeftellt habe. Der Ta— 
—X kemmen konnte. Vor mehreren Jah- Die Gegenſätze, die das Land zer 
durch Baumwolle filtriert, die das 
verausgabt waren, kam er plötlich dern auch in den äußeren Angelegen 
den Rat dieſes Arztes und wenn 
meines Uebels feſtſtellen kann, ſo hat ſelland und vergeblich waren ſeither ſungen nicht fowohl zivifchen den po 
rich mit einer Ziga: . im Munde am; fegt würden, — Diesmal iſt der hei⸗ iſt in beſonders auffälliger Weiſe be 
qern kann man mit einer Hand den keit, ſondern mit ihm der Verein füt zreten. Die polniſche Preffe in Gali 
greifen beſtimmt nach den letteren.“ das uralte Dorf Beilſtein mit feinen 
der verſchiedenen Parteien nur Tem 

einem fchönen Sorntugnahmittag |temmenden Moſelorte zwiſchen Bul⸗ 16 

: \ ! i Der klerikale „Glos Narodu“ wan 
ftanden die Männer und Frauen in triebsbehötde in Berlin doch nech 
* i tratiſche „N fer» 
bie find bie Mofelaner auf Sem rechten und die demokratiſche „Nowa Refer 
iel * 
Augen am Ufer ſpielten und uns zu— bei Finberfiänbdnis mit den Abmachun— 
nidien, Es dort nch Sitte, 35 | Sochmaffer und beim Eisgang im| ' 


Schornftein den ganzen Tag raucht, 
um Rat, der mir das Rauden nicht * dieſe Hoffnu 
er die Yinfe Seite über eine ſoiche feit vicht ober wenigſtens nicht in ben 
|Tabatraud die Mundhöhle von Mis mehr als fünfzig Jahren verfügt, vie: Make erfüllt, wie e8 ber grenzenloſ 
|troben reinige. Er berief fi auf Optimi⸗ . 
a5 fan. Der Grund für biefen Man- ' Was wird dann fein? Dann werde 
Gutachten eines beris;mten Valterio- gef ift zunächft im der ablehnenden | die fozialen Gegenjähe in Polen fig 
logen, der dieſe Heilwirkung unzwei— ätfen 
Negierung zu ſuchen, die Ethebungen Lird derslommunismus no) reiherg 
bafraud) behalte auch dann feine bei= anftellte, aber zu teinem- Entfhluß ; Ernte halten, ; 
infizierende Wirku..g, menn man ihn 
ert, ‚tun endlich wurde mit dem Pau be= | flüften, beftehen aber nicht nur üı 
Nikotin und andere Thäblihe Sub» gonnen, aber nachdem Millionen | ben ragen der inneren Politik, fon 
iftarzen auffungt. So befulae ih un 
N di wieder ins Stocken und nun verun⸗ heiten. Und dabei iſt es intereſſant 
ich auch bicher noch keine Beſſerung zieren Schutthaufen das ſchöne Mo- daß hier die gegenſätzlichen Auffaſ⸗ 
‚es fi doch nich. verſchlimmert. — ſtürmiſchen Geſuche der Bewoh⸗ litiſchen Parteien beitegen, mie zii 
‚mein Leibarzt mich heute befuchte und n , daß endlich bie Arbeiten ‚<rtge= ‚ fchen den einzelnenZandesteilen. Das 
| Cchreibtifch traf, fegte er lopſſchüt- lige Bureaufratismus nicht der al=| den Ahmachunaen zmwiicen Pole 
‚telnd: „wen leidenfhaftlihen Raus |lein Schuldige an d.efer Saumfelig- | und der GE ara 
(fiheren Ich, mit ter anserem eine id. Denktmalpfle , deren Dberbon=) zien hat in den fchäriften Muzbrüzen 
|Sigarre oder Pfeife anbiet.n, fie zen behaupten, durch die Bahn nere | de er Vertändi 
: ı igung mit db ichehen befuntet 
eo Im’telclterilen Bauten verfhunt:lt!| Haßei Haben —— Blätter 
ALS ich vor einigen Monaten an | Ttoß des Einfpruces ber in Frage —— un 
peramentunterſchiede, nicht aber Mei— 
mit Alderman Haderlein — und Coblenz und der Bewohner nungsverſchiedenheiten beſtanden — 
Autofahri moſelaufwärts machte, von Beilſtein ſelbſt, hat ſich die Be— 
boss : i ein eben folcher Gegner ber Verftärr“ 
Feiertagskleidera vor ihren Häufern nicht bewegen —— ſo dringend dqung wie der donſerdative See 
‚in ben flillen Dörfern, während die nötice Strecke auszubauen, und ſo 
rechten ma“. Auf der anderen Seite henr 
Ufer nod für Jahre ohne jegliche +: 5 (ä 5 
n ä Mm 
IMerfehrsmittel, was befunb:rs bei die polnifhen % Poſens 5 
en zu erkennen gegeben und die Vo 
man Fremde grüßt, wie es früher in Dinter biller empfunden wird. — is 
Deut ſchland auf dem Lande allge Auguft Boedlin (Fortfegung auf der 8, Seite.) 





auch er die Fahrt nah der Wade 
antreten. 


Der Aualitäts-Behord 


Keh Eure Aussunhl . 85c 


Beliebte Nummern aus unjerer gropen Auswahl: 


100954 Büdfert zum Schiaßen. „YWlptnia” 
Zalzlurg. 
Die Gablan TirolerVollslied. „Alpinia“ 
Salzburg. 
10065--Grüaj di Gott, ſchöne Schwoagerin, Tiroler Vollslied mit 
Xodler. „Yılpinia” Cängergetellibaft mit Bitherbegleit, 
Steint da Hiast ibers Xoarterl. Cängergefeliihaft „Bat 
ſchaſch“ mit Zitherbegleitung. 
deut | 10076-—- Dun hersig Tiab’3 Büaderl, Schnadahüpfl, 
Froni Leiter, Rufterthal, Tirol, 
Bünberl, merk dir's fein, Dodlcrlied, 
ſterthal Tixol. 
Der Pfannenfliger. Gehrüder Breier, mit Schrammelmuſtt. 
der Salon⸗Tiroler in der Zommerfriſche. Humoriſft. Sgene. 
10052--Der Nlecplas, Oberbahr Sänger und Jodlergeſellſchaft 
Münden, i 


Sangergeſellſchaft, 


Sängergeſfellſchaft. 


10006 Difpojitionen, Walser, Stadtlabelle Danırbia, Regensburg, 
Marietien-Walzer, zränfifhe Kapelle Brunner, Hirihdad, 
10003 -Friſch d'ran, Schottiih, Kapelle Wittelsbach, Regensbutg. 
die ſchöne Alfelderin. Trompeten-Ländler, Bauernlapelle 
„Die Alten“, Alfeld. © 
10091—Hüh Luder, Polla. Aidenbacher Kavbelle. | 
Alma Dirndl, Polla. Erfte Fränliihe Batrernlap. Happure, | 
10092 —Sturferiiher Nbeinländer, D’Sokenmmfih aus 
Schwarazwald. 
| : Krenz-Bolta. Aidenbacher Kabpelle. 
I 


eorien don „ilden, X 


Sodlerlted. 
Troni Leiter, Pu- 
100v0—Nirmeh-kändıcr, Ihürinagr Yändler Kapelle, 


Die Inftinen Thüringer, Yündler. Ihür. Ründler Kapelle, | 10050— 


München. 
Wien, 


Tergett, 
und Wolfert, mit 
Niernſee, Wien, mit Schram⸗ 
Hum. Conplet. Hans Blädel, Munchen 
twwriitifhe Szene, Sunler und SHönle, 
musik, 

Sommeririſche. Humoriſt. Szene. 
"her Breier mit Schrammelmuſil. 


niteri 
der 
Gebri 


Gegründet 1851 


Neu! 


85001 — Bummel Petrus, Intermezzo, Künftlerfavelle Aldert Tajos, Berlitr, 
Dornrbschens Brautfahrt, Charalterſtück. Künſtlerkapelle von Alb. Daie 


1240llia. 
81.35 


3, Berlin, 


Kajtbeitellungen werden, gegen Bruch und Verluft verfihert, portofrei geliefert. Verlangen Sie Weihnachts-Katalog. 
Habe vollſtändiges Lager der an anderer Stelle dieſes Blattes angezeigten O-Keh Weihnachtsaufnahmen. Kommt 
und hört dieſelben! Es iſt echte deutſche Weihnachtsmuſit! 


Colunibia — Valuphone Wizard und Vathe Phonographs, 
gegen Bar oder leichte Abzahlungen. 


— 


Dir, Conrad Seidemann Telephon: $uperior 4819 


” ; . ; . Seine Erwart übertr en. 
Sonntag, den 18. Dezember, Matinee 2:45 und Abds. 8:15 —— — 0 


Montag, den 19. Dez., und Dienstag, den 20. Dez., Abds. 8:15 


* 
2* * 


734 


Die ewig jung bleibende Operette! 


— 


Operette ir 


Spaniſche Tänze, aufgeführt von der Solo: 
tänzerin Frl. Beatrice Gardell. 


3 Akten. Muſik von Dellinger. 


* 
AN 
nel 
Tudedanzetge, 
Breunden unb Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine gelichte Gattiır, 
unſere liehe Mutter und Schwieger— 
mutter 
Caropline Biſchoff 

om 16. Zr,. 1921. feltg 
ſchlafen iſt. Die Be 
ſtatt am Montag, 
nadm,, bon Trauerhauſfe, 5602 
lina Str., nach der 
firche, md N 
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— SENT a ELITE 


ar 26 und 97 vn) } 
Sröpe 45x20, € 
irnedryueft 
folten, mit genügend maichedtem 
Stielgarır, per Raar — 


rot 


Stifmmiter Ar. 301 
ie zoialiſſen in der Gröf 1 
und. find auf „Tndiar Hca 
foften mit Nu 
edten 7. ! 


the bortofr ’ 


und 30 Find 
5x23. Eie 
orgedrirft min 
nügend Yoalidh- 


a⸗ 


86 


* 


John Btihoii, 

Simon, Jahn ir. und Lillian Biſchoft. 

inner, Adolph Simon und 
Margarete Biihofi, Schwiegerklinder 


ule man Mepı 


Frau Louiſe 


nur Mon— 


EEE BETT 


4 1reh 


; ımiere li 


— — 
Denn I nn 


ran, Anna, 
Gharlek Hal;- 
Splsgeihan, 


— — 


Diverſey 


—— 


en 
Deutiche Bücher m" 


w 
find die paffenbiten 


* ** 
Be Heimtückiſch erſtochen. 
er en offiziellen Kabelnadı- 
Eine vorzünlihe Auswahl von Marzivan-Lehluchen, braunen biegenanbeiten Lebluchen, —* * ** en d zufol z rue Fenermwehr fand auch etwas. 
Fieiternüffen, Bflafterfteinen, bien Honigfuchen, Epringerle, Huttzelbrod, Weintebtumen, | UI an aus ze an zufolge 
Malronen, Basler u. ſ. w. 
November endigenden Woche in Feueralarm hin nach dem Hauſe Nr. 
1450 Gemeinweſen für 580,000 1408 ©. Beoria Straße eilien, fans 
deutſche Kinder, den außer „iyeuerwaffer" einen 
F 
Delikat 
EAAL a essen  1Speifung täglich zuteil, jodah Cr führte zu einer Schicherei i. ei: ein wurden raſch niebergetüämpft, 
a ee le wege belonders sei@baltigen Lager der fetntien nahezu dreieinhalb Millionen | Wirtiaft, zum Glüd ohne bI.:tige | 2. oe Ballen. Whisky wurden 
IT ( . c nr . .. \ . x = ee \ & . 2 
Mahlzeiten pro Woche durd) die | Folgen, — Die Polizei fahndete ge- gefunden und fonfisziert. Der Hays 
Umf diefes Ki in d Angebliche u 
5 beswe er | ngebliche seitifter, 
geräuderie Sprosten, 40c die Hanne; Andhovis, 40c; Gatielbitar, 40c die Hanne, | —2** deſes Sieht werk in ar - | — 8 4 9 neuseflifter ——— 10016 — Gaifſacher Laändler. Kapelle Jais, München. 
veraucherie Gunſtdru ue und Keulen, Gänfelcherwurft, Mettwarit, Zuugenwurft, Emmen—- —* Heimot angeſichts der ſchlim— u ; | Ein erneuter Ausbruc der Siretl- 
Ai @i ‘ N y . 3 x n r 3 4 J 24 2* 38* 5 
thater Kafe Limburgere, Gruyere -Vandraſe. men Verhältniſſe angenommen hat. Von'einem jungen Burſchen, der unruhen in den Schlachthöfen —* Aus'n Deäpltat. wiändler. Sichharmonifa mit Orchefter. Bayriic.geil. Nahtihwürmer 
n x PAR ar PR eo ‘N nkapell 0695 r it. uber 
Mandeln, Dontinmen, Kümmel, Cardamon, weißer Hlceblüten Honig, 8.75 jür 10 Bid. Hanne, | ee sed * N —— nn ® 
1551,000 Bi Reiz 37,0 er in ſei die i Stille ſechs der 
| 51,000 Pfund Reiß,, a 00 sehen abend, als. er m feine Woh „Die in aller Stille ſechs der angeblich ig 00 | 10077 24 Eeamı vum Zend. 
(stitten Fondenfierter Milch, 246,000 | mung, Nr. 3312 Süd Afhland Ave., Tchlimmften Brauſeköpfe verhaftet | - Schüwenliest, Shostifh. Kapelle Jais, München. | T’ Modelpartie. Dun 
| Bund Pilanzenfett und 100,800 | laufen wollte, der I6jährige, im hat. Die Männer, melde ihre Ges fg 10065-Watzer Über das Doltölien „An einem fühlen Grunde“, en 2 
309-311 W. Randolph Str. „un wiss. , 
use nad drüben befördert worden, Das |nem Meffer in die Lunge und ins !leute totzufchießen und den Streit: Neu! Deutschlands letzter Schlager. 
Qualerhauptguartier im Deutſch- Herz geſtochen. Souſtik lief, nachdem brechern die Häuſer über den Köpfen 
land hat außerdem vom Philadel- er ſo ſchwer verletzt worden war, noch anzuzünden, ſollen als Anarchiſten 
us em oe eater überwerfung von $110,000 erhal» |feine Mutter, die am oberen Ende ver 
ten, die dem Ankauf von Lebensnit- | Treppe jtand, erreicht, als er tot zu Folgenden befinden: ‚George Sulet, | 
ten dienen joll, welde im Deutich- |fammenbrac, - Der Morbbube ent= 4817 Süd Windeiter Gtr., Ralph | 
+ j Soweit ermittelt iwerden Zonnte, ges | 
Nichts kann den Umfang und die | rietSopuftet mit feinem Gegner in ei- | u 
; ee Re Zr - : en Si Reit, 24 So & | 
Notwendigkeit diejer Qiebestätigfeit |ner Elettrifhen der Süd Afhland Sigmund Reif, Jahre alt, aus 
die vor- | Ape.- Linie in einen Streit, worauf er,'-. .’ —’ .. - em 
itrahn * 4 . s 5 7 = $ — 2414 N — => ND s | — —— —— — EEE — . 
ſtehenden Zahlen. Mittlerweile hat als ſein Gegner zu Tätlichteiten ee Don Hakan acer Wer gen = — ñ N — 
ſich die Lage in Deutſchland weiter überging, von dem Straßenbahnwa⸗ * ben Gelhäftsleuten unferer | ad N Er 
verihlimmert, Deutſchland iſt nun gen abſprang und ſeiner Wohnung | q iſe 
OÖ S a zabhlungen im ganzen Umfange nicht erreichte ihn, als er gerade in die Tür —* tagt, „et er eg 
© | mehr leiiten kann. Welchen weite |(aufen wollte Ohne ein weiteres! ort — — 
ren Einfluß das auf die Lage drü— BREUER. 
ei. Meſſer und ſtieß es Souſtet zwei- 8 — | 
jageit, Eines ift jedoch fiher: die |mal in den Körper. Die Polizei hat |, —— — —— = -_ 
Ernährungslage wird jich weiter eine genaue Befchreibung des Mel: Soh kat ! r p 48 FR Pa 
verichlimmern und Kinder, die heute * u Ghicano Hnas ähnlichen = 
fö 5 jein foll, und Sofft in Kürze feiner | a Daß; er fein Geld hatte F 
önnen, werden morgen nicht mehr hab önnen. Pe He : — 
ze e gen nid) habhaft Tg tonne ‚lien ihm fein Hindernis, denn feine 
68 muß "alio weite holt Schok anf den Freund, 
5 N er geholfen PR — S i 3 
=> Eine Schieherei, in der Mond- | Bant in der 5. Unenue, New Hort, * 
Donnerstag und Freitag abend an. ſcheinſchnaps eine Rolle ſpielte, er. |ipurden überall bereitioilligit in Zah⸗ 
Verein von Chicaao. laßlich des Gaſtſpieles der ſchwäbi- eignete ſich geſtern abend in der jung genommen. Co faufte er demm 
Ten Veaniten und Mitgliedern zur traurigen ſch 25 ae Dt Ar —7 1, 
tasade Sur ac Men Sanger im Bub Temple vor: | : . : : ; nat 1% 
——— * 2059 Weit 28, Straße, Bruno Hiller, Nr. 4642 Broadwah, ſür 
‚settorben fit, Die Leerdiguns findet gatt am Abend 8479.61 und am zweiten | Nacugevidi, Nr. 1957 8, 23, Str. 34466. 68 und gleichzeit ig den Pacht⸗ 
Dienstag, den 20, Dezember, morgens 9 Ubr, vertrag für das Gebäude von dem’? 
von Zrauerhaufe 266 Root Eir, nad) der Et. — 'h h Släfer Mond S F. Nixon, Nr 
ſamt etwa 3900 zuſammengebracht mit ihm mehrere Gläſer Mond— F. Nixon, Nr. 2 
und dann per Automobil nach dem St. Marv⸗ — cht 3 - — — 8 | — ih: S Fin gr | 
Sottesader, Die Brtder verrammeln fin um wurden. Angeſichis der ichteren ‚beinicnaps gemoffen harte, Hlög: |11 Weit Wahhington Str., für $500.| 
Don der Standard Lamp Mfg. Co. | 
it ‚deinen, ıın dem berftorbenen cin Tropfen auf den heißen Stein, [ördN Schüſſe auf ſeinen Freund und 
Icgte Ebre zu erineilen, Ged * en a I Trinkaenoiien Kelir Sprimid, N 
* enkt der deutſchen Kinder a1 ırınigeito en ıyc 11 Spi imie ’ Er, \ ’ u. 1 T r = ir 2 
{ { \ * v Ai ER 2 u . EV ey m il . D eu n 
— — Weihnachken und ſendet die Spenden 2334 Süd Hoyne Avenuec, ab, traf ließ, und der Ideal Garage, 4286 R.1* ‚anf den Mer die unteren She | ind auf gutem Westin 
R Cramford Ape,, gab er $74 und dann il stlcn A a und D 
M | Desember, um 8 lhr abends, |mieder $44 für die Miete von Araft- 
8, Sotel Atlantic, € St Ihien ihm cin Zielen unmöglich 
22 u Be, rd machte. Bruno == verhaftet 
— — ——⸗ Hreunden und Bekannten die traurige Nach⸗ und Jackſon Boulevard, Chicago. — — -. —— it dem DVerm wertlos“ | tra, Dienztaa, Mittimnch und. Donner 
z = > e®a n5 et ge. richt, daß in geliebter Gatte und unſer gu— Er erklärte, daß Sprimick ihm ſeit mählich mit dem ermert " D r F + tan nächste Woche angenommen. 
zurückkamen. Als Reiß auch ſeine — — — 
4 2 — | i i u M. C. Sti in allen Far ſtets auf Lager. 
lam ır. Desenier 1apt aefteisen it. Die Da Hotelzehnung auf diefelbe Meile be | Imwportiertes „waſchechtes“ D. M. C. Stickgarn in allen Farben tet? auf Yag 
erbigung finde att am Biendtag, ben 20. ı AA— 4 
5 um 9 Ube morgens. bom Teauerbaufe, = 8 Die PVolizei ſucht „Booze“. 
Mit der Durchführung des Pro— 8 
R———— bus die — — Reiß Batte- -gimei Bani- 
er bücher bei fich, in denen Depofiten — 
Montag, 18. Des. — Wiederbolung bon fi or 2170 : 
nn A ee A über $175,000 eingetragen iaten, 
ne, Nennolbe, Dirie.: Rolacco, Anfane es ® = 2 »H ni RER 
Kunſtvordruckerei und Phonographenhandlung. 
1739 CLYBOURN AVE. CHICAGO, ILL. 


orgte die Quäferipeifung für die Unbekannter Burſche ſtach den 16.) Poliziſten und, Feuerwehrleute, 
Marzipan 
Der Mondſcheinſchuaps. n * 
Ueber einer halben Millton Kin: | | Brand, ber im Erdgeichoß zum Aud- 
|Qnäfer verabfolgt erden. Aus | tern abend in Wirtfchaften und an- beſitzer konnte noch nicht gefunden 
Käthen Aheinländer, stapelle Zais, München. 
Smporsierıe Quscin. Bieitleilieinen, Bivesineumnd, Oneinpesietoumen, Nine nub Bitseee | ihn verfolgte, nachden er einen Wort= | durch das rechtzeitige Eingreifen der 
1003 2—Hirta-Bolta, Original Ländler Ktavelle, Beiter Franzi, Zodler,. ran 
E « * a" - R — + mit Chorgelang. ı 10050— Ter Sefontitoler in 
Prund Kafaopılver neuerdings an- | Dienften der Getreidebörfe ftehende noffen bei verfchiedenen Gelegenheiten | 
phiaer Hauptquartier eine Sabel- |die Treppe hinauf und hatte gerade belangt und womöglich deportiert 
‚land infolge de3 niedrigen Mark: | floh nach der Tat und konnte bisher Rocco, 7011 Süd Aberdeen Str., und 
| Sti : als Wei chtsgeſcheufe 
| Si Nlem — einiger Wochen | (Gebt Stirfmufter a eihnachtsgeſcheufe. 
deutlicher erweiſen als New York, der ſeit einigen Wochen Asgeycc; 
Te Lt 
’ ar 5* 3 Ye eyuct W - * ‚St . Fr ch Chi n, 
jowweit, dab es die Entichädioungs- |zulief. Der Andere folgte ihm und Stadt. Er fam nad; Chicago, um, 
Wort zu Jagen, zog der Halunfe dann , . ans: = en a 
Iben haben wird, Yäßt fi) noch nicht bei Weiten übertroffen worden find. 
nern ur ferhelden, der .ı.ıaefähr 17 Jahre alt: 
nod) notdürftig ihren Sunger jtillen 
|Schedö auf die Columbia Truft | 
Todesanzeige. werden, Die Sammlung, die am 
Wirtſchft von Louis Vauga, Nr. die yabrit von David und John 
Franz Halsgethen ‚genommen wurde, ergab am eriten 
wiederum über 8400, fodah ingge. | Feuerte nämlich, nachdem er zuerit f de 
George:ftirhe, 39. Etr, ıfıd Mentworth Abe., Me | | Grundftüdmatler Gen. 
50, Mor morgens im der Bereinsballe, 4430 | Notlage drüben fit die Summe nur | Ib im Laufe eines Wortwechſels lerhielt er Waren für $813, die man —* 
* ⁊ dr | 
Stilmmiter Ni 
John Simon, Sekretär. 
= . nn her ücklicherweiſe nmi 
Hauptquartier des German ihn aber glüdlihermeiie nicht, ba — gi 2* 1.35 
ırz a ee port 30 
wagen. Alle dieje Summen murben | J e — —— — * 
J 
n en > En ns 
Velannten bie traurlge Mad: —— ge Jahren 8500 ſchulde md dab hier- 
glichen hatte, ereilte ihn das Verhäng⸗1 Preis A8e per Dutzend, oder Arc per Strane. 
Noot Ztr,, nah der St, Georges Rice, * 
Di * | 
t. |te&ader, Tief betrauert bon: Marı Garden, Gen. Director, | 
geftern abend etı Sehr entichiebener 
we re Iund bi einen Geſchäftsfreunden 
ne un Folnco entans || Nmmeifung, fi in jeden Falle an UND die er ſeinen Geſcha f 
alle aufgefordert, ihre Eike vor MHufzic- |! = a 
FT halten, der erflärt, daß alle Beftim: | 
Sffen jeden Abend bis 9 Ahr; Sonntags bis S Mr abends. 


Dr 
u 


A 


Wegen 


— | 


Lebkuchen PER ee 
) Bin Ann Aa aut Auamen AR —— ET 77 melde geftern abend auf einen. 
deutfchen Kinder in der mit dem 26. | jährigen Joſeph Souſtek zutode. che geſt 
* .. > ... 
x 2 
Torten - - Früchte und Gemiüje 
. * | £ a, 6 E 
der mird alfo der Segen diefer * gekommen war. Die Flam- 
dieſen Zahlen geht hervor, welchen deren Lotalen nach Alteholgetränken.! werden. 
Delikaten Heringe in Weinſauce; Bismarck Heringe, 430 die Kanne; 2 Quart Kannec, 31.25; 
10017—Altweil Initin. Dachauer Baucritfavelte, 
* Wie das Zentralkomite der Samm— 
lung in Philadelphia berichtet, ſind wechſel mit ihm gehabt hatte, wurde Polizei verhindert worden zu ſein, 
@ h Iik Mei Lieierl, bayr. Polla,. Driginal Kündler Kapelle, ntelguartett. 
enry schoellkopf $on 
Telephon: | ’ Walzer iiber „Ach, wie Iit’3 mönlich dann“, mit Chorgefang. | Der Fiannerftider. 
gefauft amd für die Kinderſpeiſung Laufburſche Joſeph Souſtek mit eis aufgefordert haben follen, Schut- 
werden. Unter ihnen jollen ich bie | 
ivertes billiger zur erhalten find al3 noch nicht. dingfeit gemacht werden. ; George Bowalsfi, | 
! 
Tentich-Innartiher Aranlenunteritüsungs- 
"pc, und find erfucht, fo zablreich 
ihm, da er bar bezahlte, für #669 
sitifendezüge in der ( 
ESvyvc zial Verſammlung am Tonniag, den 13./an dag 
fonme | Child Feding Committe, Zimmer Sem don Schnaps unmebeltes Ge, 
.. s — — ⸗ * — * 5 — feine 
S & ( ie all: ! Borgehrudte Bettdeden — Kiſſenüberzüge, dazu paſſend — Keine 
natürlich in Schecks bezahlt, die « oder Telephon: Yeltellungen dofik 
I 
Nem, DIE LTQUEI ame | Frank Solzgethan ser s 
‘oe Locter ımd Schwerter | 4 itber der Mortivechfel entjtanden jet. 
sis | 25 Root ir, jnis, ben ber Gefchäftäleiter ließ ihn! . — 
vom | don da mit Autos nad dem Et. Marten Bote +! Große Ansmahl 1m lordr n chwaren. — 
en | Marte Holsnetban, Gattin Auditorium Theater | — 
78. 
Anfang gemacht worden. Mit der BE = . 
Ion Wiedergabe Dicfes Meifterwerks, find den Paragraphen 3 bes Geſetzes zu vorzeugte, um ihr Vertrauen zu ge— | 3 
ben bes PVorbangas einaunchmen. | 
a i | 
‚mungen in liberaler Weile auszu— 


— —— — — — 


* 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
daß unſere liebe Tochter und Schweſte 
Mildred Kneer 
Jahren und WMonaten 
Bceerdigung am Dienst 
. 2 Uhr nacm. vom— 
d Leabitt Str. nach Eden 


Sotlioader. Um ies Seileid Bilter | Ioieph und (Sharles, Fitmder, 
tYziterunacht Sinterbließenen: gethan, Vruder. Mathilde 
George mid Noie Brud, Eltcrn. Lena, Anton, 
iwinnen. Er tft troß feiner Verhaf⸗ 
Diendtan, W. Ter., 8 abents— ‚La Xra- tung guten Mutei und hofft offen- 
viatae“; Galli Eurer Cerfies Muftreten), || . 
| legen find, um den Gebraud) alfohol: 
iheltiger Getränte zu verhindern, | 


Schwägcerin. 
Spiveiter, Eva, Erna und George Bruf, 
Edipe, Schivarz, Fabley und Balle, — bar, daß fein Vater ihm aus ber /i 
:ipurben Beamte nicht nur ir Die ver= | 


Zeſchwilter. Nebſt Verwandten, 
Ausfunſt aufzutufen: Vards 2622 
ſaſon 

Dirigent: Volacco. atſche helfen wird, 
Mittwoch, 21. Dea., 8 abends: „Le Jona⸗ p ſch ! " —3 
lenr de Rotre Dame"; Barden, Tufranne, Unter Betrugsantlage. —8 
Vayan. SDir.: VDolaceo. Getolgt don 2.2 a0 & 6 ie & 
Dance PBoer“; Pablev-Tufrainsty und |: jchiedenen Schanfmwirtichaften, Klubs) Dr. J. E. Werda, welcher im 
und Cabarets ausgeſchickt, ſondern Plaza Hotel mohrt und ſich als Prä— 
auch in Apotheken, Speiſehäuſer, ſident der Aſſyrian National Aſſocia 
Zigarrenläden und ähnliche Plätze, tion bezeichnet, ift unter der Anflage 
‚und tmehe demjenicen, deſſen Taſche des Betruges verhaftet worden. Er 


a 
x 
Weihnachtsgeschenke ! = 


Neueſte Romane 
von Hersog, Straß, Zahn, Efehftruth, 
verrmann, Reller, Maffermann etc, 
Bilderbücher und Augenbichriften. 
DR Salender für 1022. } 
inter gewaltiged Lager von eng» 
iiner Büchern ermöglicht e3 Ahr 
non, Sbren ganzen Bliherbedarf bei 
uns zu deden. 


* — = R —A 
| ten bie Senatoren, habe Staatsfetre- | a en * 

a £ ; ar a 3 Behebung der Arbeits: 
‚tär Hughes den Beweis dafür gelie- , Tonleren; Tur Seycbung Der 2 
1 z „ı  Iofigfeit bat Zahl der Beihäftigunge: 
tert, daß der Vertrag den Anſichten ofen auf unter 3,000,000 gebradht. 
Amerifa3 zumiderläuft, genau mie ber | 


ganzes Vallett. Dir.: Spadoni. 
Donnerötan, 22, Des., 8 abend ‚Ma- 
non"; Mafon, Miratore, Manucnat, Ras 
er Oukrainsky und Ballet. Dir: Grobs 
ea. 

Samktag, 4. Des., ? nadm.: „Eueie Ti 
LZammermoor"; Sallis-Curc, Ebipa, Nis 
mini, Lazzari. Ballett. Dir.: Cimint, 


‘ CEden. 

Beileid bitten die trauernden Hinter 

Charles und Margaret Kneer, ach. RFotiſchalk, 
Eltern. Carſ. Hildegard und Maxgaret, 
Geſchwilter. faſomo 


| Ranber erichofien, 
Wurde von einem Voliziſten bei einem 
Ueberfall ertappt. 


— 


in St. Rouid, Mo. 


Todednnzgeige. 
Almira Gonneil Nr. 696, S. B. 4. 


Ten Beamten und 
t, Dal; unfer Mitglied 
Jocob Born 
geſtorben iſt. 
Ubr nachm., 
Abe. nach Waldheim. — Die Mi 
rſucht, um J1 Uhr in der Vereins 
ſcheinen, um dem verſtorbenen B 
Ehre zu erweiſen. 
Milliam Nordholi, % 
William C. Kater, Sekretär. 


Geſtorben. 
Kohn Reichhbold 
— Um ſtille Te 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gertrude Reichhold, Gattin. 
Emilie Tochter. 

Emilie Reichhold, Schwelter; 

nebit Verwandten. 


Mitgliedern Die traurige 


Beerdigung aut Montan, um ?} 
tom TIrauerhaufe, 1821 Rimball | 
der find 

e zu er» 
ruder die letzte 
räſident. 


Ungahme bit—⸗ 


Zroch’s 


— Internationale Bnähandlung — u” 
22. North Midigan Mpe. & 
(zwiſchen Madiſon u. Mafbington.) = 
EB DB u. u u 2. w 
BBBERE am Bm 
ſaſonmo 


Bu Samdtag, 24. Dez., 8 abends: „Tosen” 
bopuläre Breife, 50c Bi3 $3, plus Kriend- 
fteuer) ; Raifa, Rattiera, Baflanoff, Bir.: 
Ferrari. 
Reg. Preife (plus Steuer), 

82, $2.50, $3, 84 


Weihnamts-Zertititate, 
teßt gelauft, find niltig für jedeVorftellung. 
„Sagt e3 mit Operm-Eigen.“ 
Neujahrs abend—,Garmen“; All⸗Star⸗ 
—— Garden, Maſon, Muxatore Vval⸗ 
lanof!; Vableb ·Ouirainsih und vallet Di: 
rigent: Bolacco, Roftbeftellungen jet ent- 
gegengenommen, wenn bon Ched u. felbft 
edrefftertem Roubert begleitet, Preife $1 
bit $10, plus Steuer, 
Nur Maſon & Hamlin 
—— 


Tre, 81, 81.50, 
86. 


Vorlãuſige Anzeige! 


x 


Zur Linderung der Not 
im alten Baterlande 


wranftaltet ber 


gebraucht. 
ER 


Kane 


A. 2. Erlanger and Harry 3. Powers 


Hlinois Theater 


‚eine Ylafche enthielt. Hunderte von |foll von ‘ofeph Mateivay, 1644 N. 
iBerfonen wurden verhaftet, und in; Clarf Straße, Geld angenommen ha= 
‚arlen Fällen mur' auch der Inhaber | ben, um deflen Schmeiter aus ver Ge- 
des Lotals für verantwortlich erklärt, | 
wenn feine Gäfte im Befit von Spi- |in Konftantinopel zu befreien. Werba 
‚rituofen gefunden murbert, |folt Matewan erklärt haben, daß feine 
Die Nahriht von dem ftrengen | 
"Vorgehen der Poliziften fprach fich | heiratet fei, Diefer will aber Pribat- 
‚natürlih fchnell Herum, und bie'nachrichten erhalten haben, die diele 
Schanlwirte, ſoweit ſie nicht „reits ı Behauptung ala unmahr ermeiten. 
‚verhaftet waren, acdteten mit der Fran übe allen. 
| äußerftent Sorgfalt darauf, daß dad; Mon einem Halunfen wurde ge 
haen murhe Anter denen, die) Teen abend an ber 65. Straße unb 
! . P Whi S 
5: der Tätigkeit der Polizei betrof- gem Straße grau Alına Kearn, 
Ifen wurben, befinden fich einige ber | 


fangenfehaft eines iirfifchen Offiziers 


Nr. 6430 ©. Albany Avenue, anges | 
fallen und niedergemorfen. Der Has 


| Der ber Welt Chicago ve. zuge: 
| teilte Polizift Batrid Haran fam ge: 


IWW. Finnan, 1958 Grand Upe., zu 
ı Hilfe, ald Finnan bon einem Stra« 


Schwefter geborgen und glüdlich ver= | Benräuber an Dsborn Straße und Färung deg Sefretärd Hughes würde 


' Grand re. angefallen - murbe. 
Haran ſchoß den Räuber nieber, ber 
im Gountphofpital an der Wunde 
starb. &3 mar der 35 Sahre alte 
| Selle Barrigan, der mit feiner Mut- 
‚ter im Haufe 215 N. Fairfield Une, 
| mohnte. 


I 


Sprang in den Tod. 


itern abend dem Apotheker Charles | 


zn Kafhington, D. E., 17, Dez. In: 
pP 2 ug Cafhington, D. C., 17. Dez. In 
_— 10 des Böllerbundabfommeng | folge der Bemühungen ber feinerzeis 


I .... m . ’ z 
er. ‚vom Präfidenten Harding einberufe: 
Die Senatoren Borah, Reed und| 33 r e 
Bat Harrifon, Die —J— des | Ten Konferenz zur Behebung ber Ar: 
| Bertrangs, verficherten, durch die (Gr. | Deitatofigteit, ifi die Sahl.ber Ar. 
| Tertrages, ber] ’ | keitslofen im Lande auf weniger al? 
. 5 3,000,000 rrinaer den... © 
die von tjnen aufgejtellte Behauptung | heißt rg a on 
‚beftätigt, daß die Ber. Staaten, auf) ayope — Rn KR gr un 
IGrund des Vertrages gehalten find, | — "Deräffentlichten Bericht r 
Io . falls es 3, IIeNERTGTEN ‚T. 
— — — falls e Dieſem Bericht zufolge haben vor 
| Die — bez Staͤatsſekre⸗ den 6,000,000 Arbeitsloſen, die an: 
|. = ( u‘ a N 23 2, . 
|tarz wird da3 Hauptthema der Reden | "119° bes „Sahres im Zartbe zu bers 
a zZ ap. einen geweſen. etwa bie Hälftı 
der Vertragägegner im Senat mähz a hine Arbeit erhalten 
itend, ber kommenden Woche bilden; 7 Bo 
| Sie verkrümeln ſich. 


E ER — V0——— 
unfitt- Augenſcheinlich in einem Anfalle und ein neues Argument für di — Pr 
E : . \ | u * | : s er Führerinnen der ſtreitbaren Frauen inr 
Nächſten Sonnlng ſür 3 Wochen — ſie zu machen, von Irrfinn iſt der 23 Jahre alte hauptung ſein, daß ee Staniarer Grubengebier entziehen fül 
— und Nordweſtſeite. —— | wurde aber, ba bie Frau heftigen Wi- | Erneft Erickſon aus dem Fenſter nichts als ein Mi itärbündnis, ch Flucht der Verhaftung. 
Denen 2. Gevage Bietet eine vollfändig || Währenb einer Di in N berftand leiftete und aus Leibesfräf- | feiner im zmeiten Stodwert des hauptſächlich im Intereſſe Japans, girspurg, Stans., 17, Dezember 
m . . .yyt ‘ ‚ 4 * F 1 Y 7) . 4 ) “ 
| Speiferwirtfhaft don William ©, II. ‚Die Führerinnen der „ftreitbarer 


| Emm eur: 
| befannteften Wirte im Schleifebezitk, |[umte verfuchte dann einen 


2 pt | ‘+ 
N EEE auf der Süb- und auf der Norde |jihen Angriff auf 


nferen unberachliden Eohn und Prubder 
Joſef Bol, 
weläer Heute bor drei Jahren, am 18, Tesbr, 


1718, geltorben ift, 


füßungs-Berein 
der Eüdfeite 


einen 


| a Bariihe Unter: 


act, ihr lieben Elt 
Nacht, ihr Lieben m 
ußt’ ih bon euch 
ct Jünger bei eud 
SNutter, laßt das Nein 
t auch jet mein Vlägchen Tee 
Zcid ihr eorft bei mir bier oben 
aibt's feine Trennung mehr 
tie berüder, | 
! 
} 


Gute N 
Gute 
— am Samstag, 28. Jan.1922,, 


in ber 


Nordseite Turnhalle, 
820 N. Glart Sir, 

Von dem dadurch erzielten Ueberſchuß mer 
don vexſchiedene wohltätige Anſtalten in der 
ten Heimat, bedaht werden. Der Verein 

le bieſigen Badener u. deren Freunde. 
behilflig zu ſein, das Feſt zu einem 
zenden Erfolg zu bringen, indem fie es 
mit ihrem Merten Zefuh beebren. | 

* 


Sozialer Turnverein. 


| Weihuahts-Shanturnen, 
a  IKinderbefdieerung and Ball. 


am Sonntag abend, ben 25. Dezember 1921, in | 


& lichten Höb'n 
ihr nad Haufe, 
ein Wicherfeh'n. 


wurden bon Poliziften ein Deftillier |fam, obwohl im Nu eine Menge in ter dem Haufe herabgefprungen. Er it l — 
— in den Grubenwerken zu verhinderr 
kulli 
— — * * | 5 $ ‘ © & | — +1 — — 
ß rem | SHantreärter John Duffen und | omband, Ir. 6427 S, Halfte Str,,| fo 
ırer Anfiht nad, . die Ratifizierung | 


* apparat und eine Menge Mond- der Nachbarſchaft wohnender Män- war auf der Stelle ot. Wie ſeine — 
ve ſcheinſchnapſes konfisziert. Iner zur Stelle war. Mutter erflärt, mar Eridjon feit ‚trage im == Ginaußgelooben | md zu bereiten, find amtsmüde, 
‚wird, beito ftärfer die Oppofitton  ;, Sheriff Gould heute abend ver: 
Pay m 2. Arbeiterwirven in Spanien 
. . . * ıD 4 x <c —— = + 
zwei in dem Lokal Dept | 6. ans SONgEreE nen 2 3 0 Madrid, 17. Dezember. Gleich: 
Wit | Gäfte, Omen Hitcheod, Nr. 1512 DO. | m, rt OLE DB. DA SE, 
VILWDE 
en 


ten um Hilfe rief, an feinem Bor= | Haufes 1007 N. Wells Straße ge: 
a 3 u I za . ve m | * J De n : N x * u . 
rn en " RER, Nr. 6113 ©. State Straße, haben gehindert. Der Halunte ent= | legenen Wohnung in eine Gaffe hin= |, Die an han ee die in den jüngiten Tageı 
—1.%. ; im Senat geitanden heute zu, daB JE | nuniiht aeiweien ii Betri-; 
Si \ bemüht geweien find, den Betri:ü 
22 | - et _— — | Sansa. 05 In: mt längerer Zeit frank und feit Mon- | m! Trokben: haben fie, wie. fi 
| Straße und Cottage Grove Ape., * "u. Stellur wird. TZrorden daben ſie. E ſich ſie verſchwinden | 
— * —* Dienfien fehenbe Der in dem Laden der Pure Food g auch ohne Stellung aemeler. kenn 2 Ss iin EN un —— —* 
| D e — ee a >, 1105, Te lUnterdeamte : She: 
;Refultatz feine Angft, wennfGon, übe |ziffs, die mit Saftbeiehlen —* der 
Sebar's eiti ſ 
:; zeitig mit ber geiierır durch die Re- 
welt. * geſtern abend in dem Laden von zei ‚dee ee : 
166. Place, und Erneft Schnefenberg, — Banditen befuct, ni, gietung erfolgten Belanntmadhung 
| 521 ©. 61. Siraf ! 2 Er 
Tr. 1521 D. 61. Straße, mußten | Seurten tamen aber an bie unrechte ü mn 
'Rohlenförberung in. ben fpanifchen 
„Die eine grone muſikaliſche Auffuh- 
rung, bie niemand verfänmen iollie.” | 
N. P. Eve, Mail, 


berühntte 
Oper 


jetzt ſchneller herbeigeführt eden Suche nach dieſen Führerinnen wa 
tönnte, wenn der Vertrag fofort un- I.” fonnien mur eine ‚derjelben, 
— F Frau Dick Zoſſet zur Strecke brin— 
terbreitet werden würde, ſtatt bis - | gen, die angeklagt fteht-"eimen Ak 
ende der Konferenz zu warten und 4, Omarist mt einem 

denn gleichzeitig die jämtlichen von | a —* 5 ee —— 
der Konferenz abgeſchloſſenen Ver⸗ 


* be 
Iträge zu überfenben. 


deinen ö | ı 
Eltern und Schweſtern. 
see nun | (| 
Sur Erinnerung | 
ehmut Siehe gedenlen mir heute 
nes gelichten Gatten und | 


1m 


iS ı daß die Kohlenkrife gelöft und bie 


ıal& die Polizei die MWirtichaft außz | yrprer - ’ * 
— ni Adreſſe. E 3 erjahen, | u 
| bob und mehrere gefüllte Gläſer vor mar Eh * 4 ——— 7 Grubenwerken erhöht worden ſei, gin— 
gen in den Grubengebieten Aſturiens 


den Gäſten fand, die Fahrt im geſprungen und ſaß einem der Bur⸗ — — 
‘tan. a „Die Gegnerfchaft gegen den Der: 


ı Polizeimagen antreten. F * le his bi 4 
DDie Whistyſchnüfflet drangen ge⸗ ee 'ftand. Unter den Kommuniften und! — ne 
‚trag ift eine fehr energiiche”, —* 
„der 


ö i - den ftürzte und fein Schieheifen fal- | EC" _ i 

fern abend, mit eimem Haus: ſen lieh Der u ea Tele | Soziatiften in den Verbänden ber 

ſuchungsbefehl bewaffnet, in bielzrop, fohalb er feinen Kumpan über- | Grubenarbeiter fcheinen Meinungs- | Senator Bora heute abend. 

s Fonn Chodedi, N a ’ : T# | Derichiebenhei über ; j ifürworter des WVölterbundes ‚haben or mine sie Kaas 

ı Wohnung bon Tony Cho edi, 2 t. | mältigt fah. Horan hielt feinen Ge: verſchiedenheiten darüber zu herrſchen, fürw ——— — of Labor von Kanſas iſt, ſowie Fra— 

‚1221 ©. Peoria Straße, ein und fangenen feft, 5i8 bie Polizei zur ob die verringerten Lohnfätze und die ſich in Briefen, die ſie mir zuſandten, Jmes Mariotti, die Gattin‘ eines 

|verhafteten ihn und zmei feinerie, t gegen ben Vertrag ertlärt, weil er Ihe | Witalichs der alten Howat Erefi. 
rer Unficht nad) im Gegenfag zu Deit ring Her Grubenarbeiter, konnten 


| 
George Ringhofer, | 

er vei Jahren, am 180. 

od entriffen wurde, | 


widrigen Zuſammenrottungen 
teiligt zu haben. 

Frau William Gowe, die nach der 
Angabe des Sheriffs, die Gattin 
des Sekretärs der State Federafion 


Unvergleichlicher Geſang 
Unerr ichte Beſetzung 
ing- und Tanzchöre 
Große Oper Orcheſter 


| 
| 
| 
IE 


NET 


ander (Hattiee 
enden Wall: 
EC ohr ur 


siomet bon deiner Li Tich 


sesen Spnitag« 
nachmittag: 


ans 
Dior 


Gr net bon: £ 
Edward Duchner, Gatte, und Kindern. 


m 


—— — 


— — — — — — — — — — — | 

HENRY DETMER 
%ionos, Playerd und Sprechmaſchinen. 

Office und Fabrik 1500 N. Weſtern Abe. 
Records 608, $..0° ; Nadeln dr. 


Abends offen. 


Telcphon: Humboldt 5828. dez 11,10 


Für die bevorſtehenden Feiertage 
sribfehle id) Leftend.mein felhft gebadencs Kon- | 
icht: Pietferfuhen, Nürnberger und Baicler 
Lchtuchen, Zimmeriterne, Bntter S Ausftecher, 
Macaronen uſw. — Fruiteake, echte ſächſiſche 
Stollen und Torten auf Beſtellung. 


Wrn.Geiger, 
2621 Lincoln Aue. Tel. Lincoln 8690. 


3; Blod nördli von Wriabtmood „L*-@tation, 
8416,1718,21,22,23 


>3u den Wiener Herzen 


845 ®B. North Une, 


Tanz und Konzert, 


leden Donnerbtag, Sambian und Souniag. | 
l a Reitaurant, Wiener und ungarifde 


der Sozialen Turnhalle, Belmont Ude, und | 
deren Tamen 25 Cents die Rerfon. ! 
Get e Verkürzung der Arbeitswoche ange— 
| — Stelle war. Bisher imeigerte der Terliltzung ber — 
| ı Freunde, John Brosfio und Pete ; — 
| Eh | Idealen des Völferbundez fteht und | Beide ha 
| erein non Chicago. | Bon drei j ſechstägige Arbeitswoch ben, wi eißt, das Count 
J | bp ö n drei Raubaeiellen wurde ber | Jehstagige Arbeitämoche, | : z . ben, wie c$ heit, da3 County ver: 
1 und Mutter C APPEL | Menge Mondfcheinfchnapfes borfan- |; bge] Ifaß des Gleichgewichts der Mächte, se bat: i 
3a Hoona } Amer Fir. Hundes ihnen neue Waffe geliefert hat, | wendung findet. | Gattin zur Stel 
8, doh nit bergeifen! | Lincoln Turnhaltie, | Ihaft Nr. 1457 ©. © Eee 1 DE Ge u . b —— Dank 
| geladen werden, | Konzert. | Da eine geringe Menge Schnape in |Teninfert aufzugeben. bundabfommen bezüglich deg Stillen | Geiftlichen, von Srauenderbänden und yes Gerernlanivaltg Sopfins, fein 
7 . . bon Raszzien, die geitern abend iu 
Ich beabfihtige sır_berfaufen meine | Frau Beijie Tiel die Handbtafche mit, Vollerbundes waren. | 
Feil fehr feltenen ır. ivertvollen Scheinen. — | den hätte, daß dag Verfprechen ver — In Canon City, Colo‘, ift im |de8 Prohibitionsgefeges berhaftel 
aa ng dräberen Sahren, Parınter | Ypenue von Thos. Hand, Nr. 6706 | lichkeit in dem Vertrag auch die japa- | haty geitorben, der mährend. des dem Seim der Loge. der. Eagles, 
— lie Eorien PETE, laton“-;; Kranz Ruegenbera, Eparlalfen-Direttor. 


| Paulina Etr. — Tidets S5c die Perfon. Ans | 
tang 8 Ubr_abends. Cintritt für Turner und | 
da18,22 | 
Roſie Ringhofer. * Albert, — N . ö * — 
Frau Gifte Reich, Tochter. 128, Sekfion des Hegenleitiger Anferft.x orüseile Turn-Halle. I Botiati ci fie in ber Kae Häftling fi, feinen Namen zu! —— pr ae —— 
‚X ‚ als pi NUNG | nennen, n e 3 Ide nicht gefunden werden. 
no ar 5 ——— a 820 N. Clark Strasse ‚ine Deftillierapparat und eine | | | weiter nicht3 ift, al& ber alte Grund» 
Sn liebe TC rir ın an uniere ge ebte * > . — | .- ⸗ 2 
| | in Dienften ber Eonfumerd Goal Die VBierbund:Gegner. i i laſſen, aber Howe hat angeblich ver. 
Auguſta Duchner, 'Weih nachts- Fest a den G Ben nu ES: „ter .jeßt auf den Stillen Dyean Anz |. * 
a ce | : 3 Companyh ſtehende Geſchäftsleiter H. Sie behaupten, daß Staatsſekretär ſprochen, er würde am Montag ſei 
tweidhe heute bor aiwet Jahren geilseben fit. | Sonntag, den 18. Des., abends 6 Uhr, in ber | — u. Deut Küdı Auch Iony Ufals in feiner Wirt: hm —* — — . z mM ag fein 
a Ze e Sorten Getränte. ec ir ee , ” | ächlich überraſcht o ß * 9 
—— vongi anft!  wosu bie Bereinmitglieber und bie Delegaten + —* rg pe. ma Nr. 438 W. 35, Straße gezivun: afhinpton, 2 6, 17. Det It Zah De he F von !> Dürgermeifter Wanne Net » 
| de& Rerivaltungsrates nohmals freundlig ein. befam bon den Schnüfflern Befuch. gen, den aus $20 beitehenden Kaf- | Senatoren, die gegen ba? neue Vier | Det Zahl ber Broteite, DI ‚srontenac hat heute,. auf Anjüchen 
Gred 9. Bergmann. nbBfafanmi® £ { ) i | : * ie | ; j 
en | dem Lofal gefunden wurde, mußte] Mon einen Spikbuben wurde vor Ozeans find, behaupteten heute abenb, en gie a — Amt niedergelgt, weil, gelegentlich % 
Seabtichtige zu berfauien mei | eine neue Waffe gegen den Vertrag in | ‚Sronfenac borgenommen mireden, 
beftebend aus über 1000 berihiedenen junt — —— die Hand gegeben, indem er zugeſtan⸗ —— zehn Perſonen wegen Uebertreung 
= * rei Kraftwagenbanditen erhoben 
Kriegsnotgeid⸗Hartaeld Sammi p Ser | = a | “ . — 
—— Gemmiuns deut bot dem Haufe Kr. 5640 Ealumet | Achtung ber. territoriellen Unverleß- | Alter von 82 Jahren M. R. Ger: „tourden, während die, Beamfen ir“ 
perfd. Nubiläums-Cilbermüngen zu einem nã⸗ — Xd 4. . 5 ’ 
ber zu bereinbarendem Brcife. Angebote an: Parnel Avenue, einen Wegezoll von niſchen Inſeln mit einſchließt. Bürgerkriegs Sonderkurier Abra⸗ der Neet angehört, Spirituoſen fans 
Fipe in Bersiif, (Germany), iaton 1925 Durch) diefes Zugeftändnis, behaup- ham Lincolns gemefen, .. be ee 

s be i 


’ 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. Dezember 1921. 


25c Knall» Büchfen 


Bang! Bars! D tech, 
mwelden Spabl Wirklich 
aroße Vop Gun, 30 Zoll 
lang, fomplett mit Korlen 


u, Carrhing Tape; 3 an 
Hunden; feine abgeliefert 


Bargain Bafement 


Danifh Paper Art, 
15e 


Macht eigene Deloratio⸗ 
nen. Eigenartige u. rech 
jutereſſante Unterhaltung 

Jung und All. Get 

Bildern 5 colo» 

ziert, Durch einfah. Kal. 

iin und Schneiden macht 

br 6 berfdiebene Figu— 

ren. Epeziell martiert nur 
folange 1000 borbalten. 


$5 echte 
Borded 
Kuhleder⸗ 


(Kein Ipa Leder. 
Diefes Leder hat eine glatte 
Sintfd. Oberflähe. Hanbtafe 
twird fich Außerft dauerhaft er- 


Emaill 


2⸗Pfund Schachteln 
in roſa, blau oder 
rot, Zönnen für Candy, 
Schmuckkäſtchen, Ge— 
fchenffchachten un d 
als Nähkörbe, 
Trinkets, Geſchenke u. 
Preiſe verwendet wer⸗ 


"12e 


RNothſchilds' — Hauvifl. 


u 
Bl 


Rothſchilds 
feiner Luncheor 


3IC 


Auswahl don 
rotled BWeibfifc. 
eterfille Butter 
Epanifcher Kel3 
Roaſt LKoin of Vorl 
mit Drefling 
Maihed Kartoffeln 
Apfel ZapiocgWudding 
Frucht Sauce 
Apricot Gundae, ober 
Ice Eream 


38 Tee od. Milch 
rod und Butter 
Clarence Jones und 
lein wunderbares Or⸗ 
cheſter mit Harold u. 
feiner Violine, 
Achter Floor, 


Mincemeal 


Pride's Pure. Nr. 
2 Büchſe (1% 
Pfund netto), 


19e 


Stebenter Sloord 


Aepfel 


Die berühmte 
Rofe Marke Konas 
tban Wepfel, etiva 


200 eingemidelte 
Kepfel in einer 
Kifte, zu 


93.15 


@tebenter Floor. 


Zoyland — 2. Sloor. weilen; in Tan Farbe, in 18, 
gu. 


1 Boll Gr, 
Rothſchilbs 
2. Floor 


—* > 
—— 


Ladenſtunden bis Weihnachten v 


Ay 


$1.50 N. &, Navy 


Taſchenmeſſer 


„Geiſha Girl“ ſchwere echte 


Seidenſttrümpfe 
für Damen. 

14⸗Strand, echte gefärbte 

Seide, feines Gauge, merce⸗ 


riged Garter Top, $1 65 
. 


33.50 5:9fd. Schachtel 
Candy, 31.75 


} ” “ * 
Vollſtändig mit Schirm, 81.25 Wert, morgen 
1.40 fur fanch Muſter Jvory Stüce, ungefähr 12 Artilel zur 
Uuswabhl. Minerva oder Gainsborough Ruſter — bas $1 
Stüd au « 
3.Gtüd Kamm, Bürfte und | 
A mo — ae oder rume« 
> der Spiegel — $8, 
Bert, zu 5.98 
BDurſte Kamm und Spiegel — 
old dekoriert und ſchwarz cmails 
ech NE Du Barry⸗ 
er, dert — 
zu S $8. 


5:Btüf Suory Manienre- 


@et, in einem feidegefütterten 
Küften, $3 Wert, $1 9 Fafhloneb Leg, 
du ” Nothſchilds' Hauptfloor. 


o eces *71cca 


3. 184.95 Zlirling Baby 
| Puppe, 52.39 


Dieie populäre Baby Puppe hat bie 
allerneueften Nobveltiy Flixting Aucen, 
mwelde von Seite zu Zeite fömingen ml 
fhlafen geben; ber Kopf,iit Bisque mis 
der neuelten Bobbed Perüde und Augens 
lidern; angepaßt zu einer Compoſition 

I 2odv, gelenlig an Hüfte und Edhultern, 


Import. angekleid. 
Duppen, zu 79c 


Eine völlig gefleidete Ruppe, die 
zu Diefem Preife zu dupligieren &F 
ſehr jchtuierig wäre, 14 Boll hoch. 
Hat Bisauekopf, jchlafende Augen 
und Perücke. 


Kiddies 


82.98 


Wandelbilder- | 
Mafdine, 31.938 


NWelden Epaß die Kinder haben, ihre c.gene 
Miovie Show zu operieren. Diele Mafyine Stark aebaut, Etahls 
it tere Bat he m a He | rpm, Kir Sata 
rei ie S fe*en, | 4,7. Jummireiß 
zeigt auch Lantern Slides. Komplett mit u und Gummiceifens 
: Ze ı rader. 
Films und Slides. 


Buffet für Kinder, 83.89 


Ein fo fhönes 
Stück Möbel f. 
\die Kinder, 
Kwie Shr cd 
‚Eud nur wärs 
[hen lönnt. 
Es iſt finifped 
in den Combi⸗ 
nation » Yars 
ben und Bat 


Kindergarten » Figuren auf der Plai 
te und ben Türen. 


Gretonne Schreibtiich Sets, 
8 Ctüde, Bad, Löfchblatt 


u. Federwiſcher; $1 >5 
o 


ſpegiell, 
Velour-Kiſſen, Farben: 


EIS IIEETE IE Nählors mit Abteilungen, 


= 
: 
M 
Ä 


oben, unten und Dedel ges 


füttert, in Rofe, Gold; duns 
telblau; ein praftifches Ges 


ſchenk; reg. 84. 75 83 75 
* 


Wert, fpeziell, 
Bieredige, runde und Bol«- 


fter Faflon Kiffen, 69e 


das Stück 
$1 


- Ein Berkauf von warmen, kofigen Blanket Baderoben 
Satinbejest, $5 Werte, fpeziell zu 


Gorburoy Velvet Lounging Robes 
und Frühftüds-Conts — zu 


95.95 und $7.50 


Japancfiiche Crepe Kimonos — hübſch beſtickt im u ur 
fen — in Farben von Noje, Orchid, han Ghryfanthemum- Entwür 


fen - da Siopenhagen, grau ün— 
ſpeziell offeriert zu nur — on 63.95 
Muſter Crebe de Chine und ſchwere Satin | Flannelette Kimonos — in 


Envelope Chemiſes — reguläre 83.95 | regulären und extra $2 95 
“ 


$5.00 Werte, zu Größen, zu 
Crepe de Chine Nacht-Gowns 

Hübſche mit Spitzen beſetzte Modelle — 5 5 

und zu AERO, 55.95 
‚Seine feibene Nadjtgewänber, in Seidenpunkten und 

Streifen; fleiſchfarbig und weiß — 83.00 

Werte, Ibeziell zu nur $1.95 
et u Bloomers 

und Stepins; $5 Werte, 

fpegiell zu , 2.95 
Rothſchilds' Dritter Floor. 


59.95 


Taffeta ſeidene Frühſtücks Coats — 
mit „Self“ farbigen Rüſchen und Blu⸗ 


| menknoſpen beſetzt — 87.50 


zu nur 


— 


Spezialverkauf 
elektriſchen Chrim̃ 


— 
a8 Er | u 


menfländer 
Deforiert in 
— N em Elfenbein » Finifh, 
in einen Posgefaih nalkhen, \ RETTET SE Korb - Riedeftal- 
e Ü — 
. Küftden, ' = Wir Tauften diefed 1, ©, Nabh M BR a —— 
UN EFIR 92.98 Balstradıten für Ang: Ueberfhußlager au einem Drittel obe, 86 goll — g> — ⏑ 
Yuorh Uhren, 5 dverfhied. Mufter Aſſortierte Jvory Toilet.Artilel, Puderſchach er Kan Be t a ar hol, Metall I «i | RER — 
X yied, Di ’ „ Nuderſchach⸗ * ät, ji iert is *3 =» N B DIE: ! 
Werte bis $5.50, um zu räumen, $2.25 teln, Haarbebälter, Nadelliffen, Ehntdtäftchen, ben und Fünglinge farither Stahl. ehte Sirfhhorn- Einlage, morgen zu 5 Pfund Paul %. VBeih3 aflortierte Barte B 
Zuorh Military Set, ein paar PBürften und | Bilderrahmen, Bräfentier Iler, Parfünt +» Slas griffe, alle fein gefertigt, Viefling- und gefüllte Gandies, it eine prädtige 
* m, ‚a gefüttertem Käfthen — ze * —— Partie $1 00 Meinfeidene, Hunderte bon | Einlage, Ring angefügt, ım an emaillierie 5-Pfundihadtel verpadt. Dicie 
‚00 Wert, au . i3 $3,00 wert, Etüd au # a Kette zu tragen, Das richtige Shadtel wird zu 50c ber: 
11.-Stüf Gombination Ivory Toilet und Manicure Set, in feidegefüttertem Käft« Muftern zur Auswahl, nad) | eifer für Boy Scout, Mechaui⸗ fauft; der Candh au 60c 
Sen, requlärer $25.00 Werte; morgen zu 15.00 den Open End»Moden ge» 5* I5 en = en $3.50 Bert — ® 
. a c gewohnlichen ebrauch. co u 
18 Arme a BT : J — Ir le 
— an $ Beriegı SIE | Fre Kin, Zune se | GE EEE 
Goty’B L’Drigarn Sachet, Guerlain’8 Mne de La | 214 Unzen Flafhe Hou- Hounbigant's Quelques erte, zu E S. S. Befteilungen. hr We lich iſt. 
die Unze Pair, originale 3 98 | bigant’s Focal Parfüm — | Flenrd Toilet war — Rothſchilds' Zweiter Floor. Notbihilds’ Hauptfloor. Shop, Hauptfloor. Nothſchildsꝰ Hauptifloor. 
su . $5.50 Größe, . in fatingefütt. $7 25 4-Unzen Slafıhe 94 25 4 . 
Goty’4 P’Origan Tollct- | Hubnut’d Parfüm ers, rn . au . mimu uum uuu 
En 208 hi 3 5356Roörbe in Perlenarbeit, werden offeriert zu 89c, 81.25 u. $1.5 
töße zu ;. | äftceı, $4. ze fafier, R b P f $ $ > 
De su — 
. Goty’3 2’Origan Par: | Wert, au . Marh Garden Rarfüm 4,Unz Flaſche, . ’ ! > > * > 
füm, Iofe, $3.00 Wert — | _ Guerlain’®_ Iidy Par- | 21, Umzsen Slafhe, in | Mavid Parfüm Eets Mit farbi I I b farbiger Seid âú————— ⸗ u . 
‚ TE wo Unzen { , 1 _ gen Glasperlen und farbiger Seide-Trobbel, der ganze Korb ift mit China-Seide gefüttert, in Farben 
= Er. . ne Ge 50.50 Bert 55.45 ee $1.75 + vom Sol, Nofe und blau; ergibt ein praktiides und nütlihes Geidhen!. Kann für Candy und viele andere Zwede 
Motbihilds’ Haubtfloor, vo verwandt werben, 3 Größen, wie abgebildet, 89e, $1.25 und $1.75. 
Sand perlenbefehte Körbe, 
mit BerlensEninfttrf um ben 
Oberteil herum, farbiger 
Puff und Schnur zum Yus 
famntenziehen; reg. 1 50 
$: 4 
$2.00 Wert, jpeg, _ r* Mufberrn, Roje, blau und 
„Kapot Kiffen, Blok ges Gold; fehr . 
füllt, bieredige,, ovale und fpesielt > 79 
länliche, 16» bi3 20= = - 
zöllig, das 49 TEL. — 
Stück zu c ee SE A: 


Holstraten: Halter, 


Fanch Goods — 
65€ bi3 


Dritter Floor. 


Polychrome 
Kerzen» 
Leuchter * 
89e \ P aut Mahagoni und braunem 
A 7 x “ Mahagoni, runde db biers 


edige Beine. Ctandard Größe mit 
Muſil⸗Abteil. 


6.95 


510.00 tein. 
feidene Damen: 


| Regenfhirme 


hr eine S, 13, 24 over 
fißt, Font She gro” "4 
mehreren Dicjer Einhe 
ſtattung, ſpeziell zu * 
ziellen Demonſtratoren. 
Spielſachenreich⸗ 


Joe on the Job, döõe 


Das neueſte automatiſche Spielzeug 
im -Marlte. Beadtet wie Joe arbei⸗ 
tet, wenn die NAugeln die Elide hinab» 


54.50 Coimbination 
: Eeder: und Bleifift-Set 


Hübſch zifelterte- SterlingsSilber Bleiitifte, 
Hountain Ben und echter Everjharp Rencil, Furze 
und lange Eorten; Furze Sorten in dem popus= 
lären Chatelain Ring mit Eeideband Guard; bie 
langen — me mit Pu Clips verſehen. 
Vollſtändig, fanch Seide Moire Ge— 
ſchenkſchachtel, 82.98 

83 Silver Pencils, 81.49 

58* ziſelierte — Bleiſtifte, mit 

extra Bleiſtangen und Pocket Chp vers 
81.49 


ſehen; ein reg. 83.00 Wert; ſpeziell, 

Rothſchilds Haubtfloor. 
424.50 hochfeine Zeder⸗Dru⸗ 
hen, verkauft zu.. . .817.85 
. 85 bocfeine Sn — 
Ze dernholzkiſten, — 
aus garantiertem 
rotem Tenneſſee 
Zedernholz ge— 


Re 
—— 
(IV 
oA derzenhalter und Kerzen 


ER i 


omplett, wie Bild, regu⸗ 
läree $1.25 Wert, 


Fuünfter Floor. 


800 Stüche import. japan. Porzellan 
! Briesa-Brar zu weniger als den Roflen 


An mehreren bübfchen 
orientalifhen Entwürfen, 
Verzierungen und For» 
men; einige der abgebils 

= |deten Wetifel Eönnen als 
AL Qampen-Bafes uf. bes 


— nutzt werden. 
$1.50 Werte, $2.00 Werte, 


750 


86.00 Werte, 


53.00 


»Sloor. 


Initlalin 
enfrei, . 


Bernünftige Weihnachtsgeſchenke 


Jdunict Bluſen 


Werte bis zu $15.00, zu $6.95 

Dieſe kommen in 
Satin mit Spitzen⸗ 
und breitem Franz 
'en » Befat, Canton 
Irepe, extra fchivere 
Zualität; hübſch be— 
ſtickt; Farben ſind 
Jellowſtone, Taupe, 
Naph und ſchwarz; 
Srößen 86 bi3 46. 
Speziell, 


Bafeltte 
toft 


Royal Bilton 
Augs, 9 beil2 
Zuß, u $58.75 
Bute, dauerhafte Qualität, jeder Nug in 


der RBarti i ⸗ 
den; in prachtvollen Muſtern. nor, won ak geftanfte En 
Sefranjte Royal Wilton Nugs, 9 bei 12 Fuß, eine große Auswahl bon 


orientalifchen Entwürfen und Far- $7 > 50 
o 


ben, gu nur 
Worſted Wilton Rugs, 9 bei 12 Zu, extra 


feines Getvebe, in vorzüglichen 998 75 
o 


®arben, jet zu 
Rabtlofe Wilton Velvet Nugs, 9 bei 12 Fuß, 


große Auswahl von Royal Wilton 541 85 
“ 


Muftern, fpeziell zu 
Arminfter Rugs, 414 bei 614 i 

Fuß, extra feine Qualität; gute : — * = 
Muſter, ſpegiell uf u 

Geumtaiı end — AR 4 x UL s N EN zu nur $17.50 en! os 

—“ Floor j * I ; 5 23 Pi —& UIßa 25 —— macht; die Kiſten 
RothſchildsFünfter Floor. —————— ſind 43 Zoll lang 
⸗ un PR 20 Zoll breit und 18 Boll ſoch, ausgeſtattet mit 


Import. Porzellan Dinnerſervice, 100 SZtücke, Rollen, Schloß und Schlüſſel, wie Bild. Wir 


d. W 
haben dieſelben nur für mocgen $17 35 
= 
Reguläre $60 Werte, prächtige Vorten-Verzierung, Coingold: Griffe. 


marfiert, das Stück zu 
$19.85 


Die obige Kifte ift, mit Kupfer be- 
l erhältlich zu 
DON. REN NRothſchilds fünfter Floor. 


Knaben⸗ 
Ueberzieher 


57.85 


Für Heine Burfchert, 
23% bi8 10 Jahre; feis 
ne Stoffe; viele 5as 
cons für Auswadl, 


2. Wloor, 


m: 
— 


$1.00 Werte, 


50c 


$3.00 Werte, 


$1.50 


34.00 Werte, $8.95 Werte, 


52.00 55.00 


Rothſchilds Fünfter Floor. 


——— — — — — ——— —— — 
Import. Sicherheit? » Rafiermeljer 

Aus glängendem Metall, in bequemem 
rengehäufe, gute® Werk, mit 


Etui, mit zwei Kingen, 9 c 

rollſtändig — 
— — — IE zwei dazu pafjenden Vajen — 
Ri * * ſpegiell zu 
87.50 importierte Damen⸗ 


sr 


4 .Lederne Handtafdhen, 


82.00 garantierte 


Füllfeder⸗ 
halter 


81 


Garantierte Les 
filling 


onibuds' Vierter Floor. 


u Er * 


importiertes — 
Uhren » Set N 
Handverzierte Porzellan⸗Uh⸗ 


Cheneh "neseint 


Madht feine 


Sf 


Neiches amerikan. geichliffenes 
Olas, 9- und 12:3dll., runde ı. 
Oblong Fruchtbowlen mit Yuh, 
mit Conpote Fuß, geichliffen in 


31-Stüde Dinner Cets, mitı 31-Ctide Dlne Bird Tin« 
Ionventionalen Vorder in Tan | ter Set, regulär 54 98 
und fhtwarzen Panels und No; | 97.95 Mert, zu » 

Nofen-Entmurf und Mitres 


fenfuojpen vers 
56.89 / Cliff; regulärer $7 95 


ziert, reguläre * 
1 .d ’ — m 4 
$12.50 Werte u — 314.06 Wert, jede, 
= u i Geſchliff. Daiſy 
e 2 e Del« oder Eifig- 
Porzellan Flaſchen, wie 
Drefier Bild; regulärer 


N 
Set; ver- N) T5c Wert 
ziert mit ) — J 490 
VBergih- a Golonial Glas 
farbige Gandy- 


e lchen Ent⸗ 
würfen; Set beſteht aus Haar⸗ Jars, 1 Piund- 
Größe, in Bur- 


Receiver mit Zub, Puder Bor, | Meich amerifan. geichliff. S 
Hutnadel⸗Halter und Trah — Glas 6-zöll. Olive ober Bon⸗ gundy und blau regulär $2.25 
wert — fpegiell, 
51.50 


regulärer $3.95 2 19 bon « Geidhirr; tiefer reicher 
Wert — Set . Schliff — 82.75 $1.95 jeder zu 


Montag zu wert; jebes, 
Keine Boit- oder Tel.»Beftell.— Recht vorbehalten, Quant. zu befchränfen, 
Wenn ein lUnderdreh don 


> 53.25 Pie-Servierteller, das Stiik $1.95 | | 


Nidelplattierte und Nupfer-Rahmen, fanch Muſter, echtes Pyrex Inſet. —* a. sat toird, hatgpan ein 


vollſtändiges Abend- oder 
— —* * — 


425.00 importierte Vanity 
Cafes, zu $13.50 


Ein bejjeres Eortiment tjt nirgends zu finden. 

Vorbanden in Saffianz, 

Vearl Grain, m 

ſchwarzem u. farbigem, 

— Buffed Aligator⸗ und 

® — J Lizard⸗-Lederſorten, mit 

großem Spiegel und 

Jzehn Toiletten-Stücken 

berjehen, Größe 8X6 

Zoll, und 4 Boll tief. 

«ederhandtafhen für Tamen, in flnden 

Faffons, einige mit Drop Fronts in Patentleder 

oder Toze. Rind3leder Grained Lederforten, au3- 

geitatict mit. Börfe.und Spiegel; Werte 85 95 
bi3 zu $7.95, zu . 

Damen-Handtaſchen, in ſchlichtem Crepe, Ooze. 

Nindsleder, Seide-Sammet und Duvbeihn-Stoffe; 

Frame Bö id Spiegel, in ſchwar 
Frame Börſe und Spiegel, in ſchwarz 83.45 


und Farben; $5 Werte, 


Dinfter Leder Bill Books für Männer, 3:Xold, 
Rab: oder Hip Podet-Moden, zum halben Preis; 


in jechS Partien, zu $5, $4, $3, 32, $1.50 81 
und 
Rothſchilds' Hauptfloor. 


Roter und nabh Flanell in Regulation u. 
„cuffed“ an der Waiſt Faſ— 
on, mit weiß. Braid gar— 
niert; bis zu 88.75 ver— 
lauft; 6 bis 20 Jahre, 
Rothſchilds' Vierter Floor. 


Weihnachtsgeſchenke 


81.75 


Dieſe anſprechenden 

Tams gemacht bon 

VBruſhed Wolle ſchwara 

Naby, rot, grau, Hea⸗ 

ther und andere gute 

Farben. 

Hand geſtrickte Tams 
in gutem Sortiment von Farben— 
Combinationen, morgen 81.05. 


a 


Liefe wurben von uns feldft importiert und 
fin den Preis gut wert. Cie haben prädtie 
gen Kinifg und kommen mit „Selfscovered“ 
. Hähmen, Bone Spring, Anodb Elafp, gebroces 

nee Boden Gl, verſehen mit Epiegel, in 
Mehr! rain und Safian Finifh; ſchwarzes, 
P Yraunes umb nabh oder glafierted buffeb Alli» 
F-. gator, braunes, Fe mweibes Li» 
© zarb Leber; morgen, Tebr Ip 295 


eh mothichids· Haubtfloor. 
© 36-zöllige Percales, 2 
# die Yard —— 1ASc 


K, elle unb dunkle Wercales, echte Indigofarbe, borzüglige Dun 
"E 
€ 


Spangled Roben 


$25 und $35 Werte 


Rotäfilds’— Fünfter Yloor 


Dies ift ein ungewöhns 
liger Berlauf, der das 
Kaufen BonSpiten zu fehr 
niedrigen Breiten möglich 
macht, 


Einige von diefen find Epielet, 
Jedes. einzige ein Wr und 


Speziell Für Weih 


Putzwaren⸗Sektion 
4. Floor, ſudlich. 


Nachmittagstleid. Wir ra— 
ten zu frühreitigem "Eins 
taufeit von diefer Partic, 
da die Cpätlommendent 

wahriheintih enttäufht werden, da nichts 

mehr davsır borbanden fein tpird. 
Rothihilds’ Hauptilvor. 


nb Kleider. 
F ei een v ettern Giothd und Gervietten; alte Erin 


9 —8* ——— ar _ m 55.50 
le dazu 3650 d ade 
& yaikakeebumienen, @B.95 | Sutrine, gllcece Di 
* das Dir . J —X 
5 Komforterd; die Yard au 
ne Muswahl, aus drei 
tehend; 
Seihragiarläen 
Ba se "52.15 


Siltoline, affortierte Mufter— Freier 
tüden Bas richtige | 3Czölliger gebleihter Ehaler- 
$1 u 
Ühte Beacon fanch Biatd 
tet#, Gröhe 


Unterricht in 
Borzellan-Malerei 


Gold gerändertes Porzellan, Dur 
fter-Ware und Pergamentszarbe Via 
{eret. Berfäumt nicht ımferen Stlaffen | 
beizutreten und Eure Kinder zu umfreı 

Zamstagstlaffe zu jan, Unterricht je 
en Zag von 5 bis d, Gefdulte Lehrer. 
Zumstag ilt Kinder-Tag. 

Dbers u. Unter ,  Lemonabe Geis 
taffen, jede 33e. | Krug und 6 Wun: 
Dugend $4.00. mit Griff, 84.75 
7 Stüde Beeren» Kuden » Keller 
Eetd, 81.05, das Eid 5Bc, 

Brot und Butter, Rim oder Coup: 

xeller, Etüd zu 25c. 
&;öllige Xeller, Nim oder 
Coupe, zu ©. 
Sichenter loor. 


Yerkauf von 1,000 rein- 
wollenen Damen-Swenters 


Turdo Elips 
ons und Button up 
Kragen Modelle; 
ſpeziell zu 


93.95 


85.95 


Schlußräumung, mit weiteren Preis: 
herabfetsungen, von alien 


Band - Hovitäten 


Gines Fabrifanten Lager, das 
eoringe Woche verfauft werde 
Mir Haben alle die Partien redu;iert und 
tondenfiert im drei verihichene Preife. Die 
verimledenen Bartien enthalten Band Roſet- 
ten, Zingerie Scts, Fund Strumpihalter, Va— 
nity Bagd, Band Puder-Pufis und alles 
Tentbare, wad aus Band gemacht werben 
laun. Die drei Preiſe, um damit zu rät» 

men, werden em Montag ſein: 


23c das Stück 


oder 25e das Dutzend 


106 Stück 19c Stück 


NRothſchilds' Haupifloor. 


3.95 elektr. Toaſters, 
boll .nidelplatt., Heiz» 
Elemente für ein Nahr 
garantiert, bollitändin, 


mit Ehnur 92.49 


u, Plug 


$5 Pridciiia elektr, 


5 2 * ‚indie sid Etan- 
Obgeichten, 6 Sfund 0 dard Carpet Swecvers 
Größe,voll nickelplatt.. Elektriſche yeiger — | Nabagoni boliertes 
Heizelemente für ein gerade richtig fürs Gebäuſe, reine Bor⸗ 
Jahr, garantiert, voll⸗Vad, oder venimmner, ſten Bürſte, 83 75 
ſtäüdig mit Schnur Jvvollſtändig mit Schnur zu . 


| und Etand, 63 095 und Plug, $4.95 $3.25 8 Lichter Weip- 
‘ ° 


| für zu nabtshaum » Augitat- 


: tung, fort, farb, Onm- 
$6.50 Landers, Fra⸗ ven u. Ediſen Wale: 
rh und Glart 3 Stüd Verbdindungs⸗ = 75 
Zrandier Sets, Stag⸗ Socket 
Griffe, mit Sterling 


82,75 Galiereled, — 
Eilber Cap und Fer— nidelplatt, Meffinaner 
rules in Eeide gefütt. 


ftell,Rzöll; weik email. 
una, 54.95 


feuerſicherer Inſet mit 
berpadt, 


$1.49 Gruftal Wand. 
Balteemüdien, ein®wfd, 


a 
Behälter, 


nifh, renul. 25c Wert; 

die Yard zu 19e 
21x27z8llige Bettlifien, aan 

mit Kedern gefüllt, fanch Art 


Ziding; fpeatell, das 3 75 
“. 


Paar, 


e Mlelder-Ging- Dett Gomforterd, extra Win 
u... to : terfchiwere, mit fanitärer Matte 


ö 
‚ Kr fein, für Zaihen- n 
F lcd Hübfhe Cheds und | gefüllt — das Etüd 83 79 
aid; fpesiell, hart 85e | * . 
au C | " 42x365Bllige gefäuntte Kiffen. 
2 Watte, &röke 72x bezüge, dreisölliger Saum — 
Mo; & carbeb; $1.00 79 | 
Bert; dab Etid, c 


egtra gute Qualität — 25€ 
gebleichte nahtlofe Bettücher, von erira feis 
sn 


fein zum Beziehen bon 
& ehanbtädier » Ceis, 
pi 2 
Fl is 
— das Ce | Flanell; ſchwer und guter F 
66x80; volle 


nie 
öße, außgezeichnete 


Kualität, Baar, $7.75 | 


ar 


> 


Ziehharmonikas, —E— F 
Machart; wundervolle Werte 
zu 38.50 3 98 : 
und Ds 34 

Deckel, — Nothfchilds — Echter Floor i 
2,50 Grumb Tray [1 . 
und Ecraber, nidel- 51 Nußbowlen, mit 


plattiert 61,95 Hass: fort, 69% 


ing, 
hide = Bter lose 


8140 Alu minium. 
ercolators, ſchweres 
etall, sonen Dos 


u Be 


Größe. 


a 
*. 


een 


bad Etüd zu 
eting gemanıt, Ceinen-Kinifh: das Stüd au $1.19 


Nur ſechs an einen Kunden, 
RN 


etglauda⸗·Gweiter lees. PIERRE 


* 





Luuch— 
Kits für 
Schul— 
kinder 


35t 
Kletternder 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. Dezember 1921. 


50c Spiel Telephon 
2 für 


39c 


„Anſonia“ 
Weckeruhren 


E53 
Goodfellow Körbe 
Vollftändig, 32.60 


Folgendes enthaltend: 


1 1 Bd. Kanne Libbn's 
Blum Pudding. 5 

1 Rr. 2 Kanne Pride’ 
Mince Meat, 

1 Alindel Eelerb. 

2 Bund Cühartoffeln. 

1 Bühfe Suppe, 

1 Büdfe Eorn. 

1 -Büchfe Exbſen. 

: Glas Sell. 


Mit künſtlichen Blu— 
nen angefüllt, geeig— 
net für Tiſchdekoration. 
Rolhſchilds“ — 2. Floor. 
— — — — — 


82 Rohr Papier⸗ 
Körbe 


Emailliert in roſa, 
blau, Gold u. Elfen— 


bein Finiſh; 61 
Sauptfloor, 


Das beliebteite 
Spielzeug, — feit 
Generationen be- Be —* Bu: Dies feine ‚feine, tmmer, no. 
rühmt. 9 


xeiſe, wie 
Rothſchilds', 6. Floor. 


N 
KH 
— 


31.50 Auſonia Pi 
rate”, hochfeines ame: 
rifaniſches Fabrilai, 
voll garantiert, 6 30 
nabtlog Nidel platt 
Meffing Gehäufe, 3u 
SiundenMeffing Xdert 
334 Boll Sifferblatt 
Zop Bell mit Shiutof 
Ewith, in Bor, ti 


8Ic 


2, Floor. 


F 38 


Abteile, eins 
gefüllt mit 15 Bint 
Vacuum Flafche: ſo— 
lange 300, vorhalten 
feine abgeliefert. 
. Bweiter Floor, 


Zwei 
abgebildet, verpadt 2 in Bor; 
eine Boz an einen 

Kunden; feine ab» 

geliefert. 


Sechſter Ylooı 


rüders. 
1 Nr. 2% Büdfe mit 
Pfirſichen. 
2 Bund Earton Etilds 


er. 
1 Bfund Raifce. 
1 Flaſche Oliven. 
6 Apfelſinen. 


ſpeziell zu 
Rothſchilds 


—— 


a 


54 Briefpapier in Pfry Box, 92,95 | Metall Tinten- 


Hodhfeines Leinen Echreibpapier, weiße und alle Schattierungen, in faſi, 50e 
praͤchtigen Gefchenifchachtein, ein wirnlicher 54 Wert, ſpesieli zu $2.95, 
Hubſcher Entwurf, Bronze 


$1.00 Papier in fanch 2.00 Papier in fh 
Geſchenlſchachteln, b9e ——— “ $1.39 Finiſh, beiteht aus Xinten- 
3 Raranoid Poler d ER 
98c a * $1.39 gefäß und Pen Xrab, 


$1.50 Papier in fanch 
Geſchenkſchachteln, ſpegiell 
100 Paranoid Poter Chips, aſſortierte rote, weiße und $1 39 z 
blaue. in naften, per Kaften don 100, fpeaiell, . Saupt Yloor, 


Seine Oualiz 56 Sheffield Plate 


Feine Qualiät 

Lawn-Tafhentüher Für Männer | Körbe und Ichüffeln 

a en ae in $1.69 | 83 F 
— 


Reine iriſch⸗Aeinene Männertaſchentücher auf farbigem Grund — 
Plate Roll 


mit fanch Openwort Block Buchſtaben, 6 in Schachtel — regul, 
lärer $4.00 Wert, au 33.00; das Stück zu 
Farbige Cord Taihentüher jür Männer, mit farbigen Mebal- $1 
Basket i . ä 
Griff, 6 — $25.00 große echte Korallen Games Ringe, in 
Pen Ks Novelty jolidem Gold) Mounting, 15 
niſhed Center 1 au 
93.95 : Taſchenmeſſer und Kette, on 


lion Snittalen, drei in Chadtel, für 
goldgefüllt, 185⸗Jahr Qua⸗ 


Novelth ſeidene Taſchentücher 
lität; in Schach⸗ 82 9 
e 


für Dranner, farbige Vorten, oder 
tel, zu 


LS 


Uhren für junge Männer, grünes Gold, 


mit Elgin Werk verfehen, 516 50 


offeriert zu... ....- 


Dreßhandfchuhe für Männer 


Bon impertiertem Cave Clin Leder, mit 
Breiter aweifarbiger Paris Point gefteppter 
Rückſeite; Prix Nabt acnäht; in braun oder 
grau — fpesiell, das Paar 


30 vormittag bis 9 abends 


ftung, ipesiel” $7.77 


Gelegenheit für 500 glückliche Kiddies 


Eine American Flyer Eiſenbahn-Ausſtattung, beſtehend aus 
ſchwerer eiſerner Dampftyp Lokomotive, Tender, Gepäckwagen und 
Raffagierwaggon; vollſtäudig mit Rheoſtat, Endpunkt-Verbindung 
und einem ausgezeichneten garantierten Tranbformer. Nichts wei 
ter zu kaufen, nehmt ſie mit nach Hauſe, verbindet ſie und fort geht 
ſie. Nur ſolange 500 vorhalten. 


sul * 

55 Auto Triving Gauntlets für Männer, 
Bee. — ug Cape Stin, 
mit leder Manicetten u. Rienten 
am &elent, Mollefutter, Paar, 92.95 

Echte Arabian Moha Männerhanpihuhe; 
arau mit „Self“ oder fehwarz beftid: 
ter NRüdfeite, Paar zu 

15 Anto Priving Gauntlet3 für Männer; 


mit Beaberpelzs Manfchetten und $7 50 
[) 


Zammmollefutter, zu 


Ymportierte echte Glace-Hand- 
Schuhe für Damen 


Perfect daffend, Piaue Mode, fanch be 
fiidte Rüdfeite, fhivara od. braun, Paar zu 


| 53.50 angekleid. Puppe, 

mit zufallenden Augen, 

für 81.95 

Diele Puppe hat einen unzerbrechli-⸗ 

| den Kopf, bandaenähte Rerüde und 

| ichließenden Augen; bat Suhe und 
Strümpfe, Spiken befeptes stleid und 


eimen feibenen Strobhut dazu paf- 
fend; folangn 144 dorbalteı. 
— — 


ra Mary Jane Pup⸗ 


ν 


* 


Ein populäres Folding 
Puppenhaus, die Freude 
aller Kleinen. Kommt zus 
fammengelegt und ber 


badt in Thöner Auslage⸗ 
Schachtel. 


Coaſter Wagen, mit Gummireifen 
Disc Rädern, zu $9.89 


Ein fo feiner md haltbarer Coniter: 
wagen tie man faufen Fanır. Abiolut 
geräufchlos, Ball Bedring, Discs 
Stahlräder; nur folange 60 Ed vor⸗ 
halten. 


810 Stutz Auto, 86.89 


Sat Gear Shift Lever, Crankt und 
Horn, ftarfe Rader mit GummiReifen 
und finifhed in hellen Farben. 

—— 


Go Hunting Spiel, $1 


at em 4 in 18 iel, Iptelt 
ein, Go Hunting, oldaten»€ 
und Ehieß-ebung, - vu 


Weihnachtsbaum⸗ 
Eiszapfen, 5e 
Schachtel mit filbernen Eisza- 
pren, 
und Glanz zu verleihen, nie zubor 


unter 10c berfauft, Keine abges 
90%, liefert, 


— 


Boxed Damen ⸗Taſchentücher — 
3 und 6 Tafſchentcher lunſtlexiſch 


in Geſchentſchachteln $1.75 


gepackt; 69e bis 
Feine Lawn Taſchenicher ſa 
Damen,. mit Files Stiderei und 
Initiale, in weiß und farbig — 
o in Schachtel, reg. 82.60 
Wert, an — * 
eine iriſch leinen Dawen Zo 
—— mit —— beſtickter 
Ecde; auch Novelties — 


$1, 75e und 


Diefelben in Glace Lamm⸗ 


fell, regulärcer$3,50 
Mert, zu 92.50 
Import. Glacehandihuhe für 


Tamen, 1 NReihefitdfeite über 
Nabt "genäht, fhwarz, braun 


oder grau; regulär, 

82.50 Wert, au 61.75 
Importierte echte Kid Gaunt- 
fetö für Damen, Riemen am 
Gelenk, fancy Rüden; fhivars, 
braun oder grau 

und weik; Paar, . 
Ehte Glacchandihuhe für 

Damen, Glibogenlänge, in 

Ihwars, braun oder 

weiß; Paar, . — 

Rothſchilds Hauptfloor. 


weiße Seide mit Jnitia— 50c 


len; 75c Werte, a 

50e zeine iriii-leinene 
Männertafhentücer, 35e 

Fanch Damentaichentüder, cine 
Ede beftidt, große Auswahl bon 
ſehr hübſchen Muſtern, beſtickte 
Ecke, gezackt, ſpitzenbeſett uſw.: 
weiß oder farbig, regul, 35C 
50c Werte, au | 

Rothfchilds —Hauptfloor. 


"Farbige Cord Taſchentucher fur Anaben, mit dau @T- | 
| paffenden Initialen, fchs in Schachtel, zu 81.50 


Verkauf von Bändern 


5,000 Yards Bänder an Bolts, Fabril- 


enden Bänder und Band⸗Refter in eined Sheffield Plate Fruchtbowle, 
fenfationellen Rerlauf. Bänder aller 248 


Art, darunter Taffetas, Moires, Dres Traubenborde, innere Goldlining * an 


dend, Warb3, geltreifte, Jacauard3 uf, = — m c 
oll; alle reine — Echte Ouyr Ringe. in &$1.25 


Breiten bon 4 Biß 6% Boll: : taffiv geldene 
Seide: ertra fhwere Qualitäten. Bän« Kenne nn Gkinge, | maflib noldeneryaffung, 
Mein Yloor 


mit fanch Vorder; 
ſpeziell, 





—— 


* 


Aeerfeierhertenge ger ** * * Geh * * 


IA? 


Derine Burer- 


En 
er 


echtungen 


Unit Yuss 
un größere 
; 8 verichies 
echte Mazda⸗ 


patentierten 

—— 
t. Patccctierte 
haben einen 
den Kontakt 
ſirnen. Wenn 
x Ausſtattung 
mit einem oder 
te 84. 25 Aus⸗ 

unſere ſpe⸗ 


Neſtor Johnſon 
Racers und 
Hockey Ausftattungen 


—e— Jo 1021 Reſtor 
er 4 


der, die 656, 75c umd Böc die Narb Io» & n 

ſteten; in allen Farben und e Ueine in⸗ * iu 

Sarben-Kombinationen, zu der. » 
Rotbihilds’— Hauptfloor, 


82.00 a 
ärntellofe 
Sweaters, 


Johnſon Ro 
+ cerd und 90 
ckey S Hlitt 
ſchuhe — mit 
Schuhen. Eie 
draußen Teine 
: Ambiebluns. ae 
” . ven Bert. Größen für Mäns 
um bem Bann Schönheit » = Knaben, Damen und 


Maͤbdchen: ſoweit 
200 reichen, 510.95 — 
Siebenter ff 
Floor. 


Sheffield Plate Brot Tray, 
einfacher burmifhed Entwurf, 
—J zu Mädchen und 
Größzen, 


Schwarze gefärbte — — *7* 
Skunk Scarfs U — JDiamant Faf⸗ 


maſſiv⸗ 
Speziell morgen, grobe Zier ſorm. un 
bon eztra feiner Qualität; mit Geibe 
gefüttert. Berstert mit Kopf und 
Schtwänzen. Megulärer 
$25.00 Wert, zu $16.75 


a3 © Rager von Peld- 
Ve zu rebuzierten 
Breillen. 


Mothfepilds’— Vierter Floor. 


Gold gefülltes 


Nur fo Ian 
ge 250 vor. band, Baby, 


balten; fhatifarbi reis BR, 
ne Morftes Bullgber 
ohne Kragen oder är⸗ 
mellos; ein baffendes 
Kleidungsftüc für das 
ganze Jahr; imFreien 
unterm Hemd au tra⸗ 
gen. Gut für Rolizi 
ſten, Feuerleute, Kut⸗ 
a der, Sarage-Männer etc, 
4) Siebenter Floor. 


14tkat. maſſiv goldene | Import. Ser: 


Armbanduhren, — 15 |Ien m. Neszieh 
Sewel Wert, ‚Auswahl | Braps, große 


von brei Auswahl, 
Faſſons, 824.75 zu 81 
Rheinttein Faffung 
ne Bar Bind, Metall behält 
= Glanz, Safety Catıh, in 
Sammiet Etuie, 82 
fvesiell, Di: 


Nothſchlios ·Soupt BFloor 


6 bis 9 abends | 


Nur während des Abends 


$1.00 Elfenbein Kerzenlendhter, volljtändig mit 69e 
Schirm und Kerze, zu — 


Gift Shop, Haupt⸗Flur. 


A * 
zn id a T x # —* 


55.00 Gillette Sicherheits⸗ 
Rafiermeffer 


6 Klingen, neu berbeffert, 
breifadh berfilberier Rahmen, 
in Etui; eignet fi ala ein 


borzügliches 83. 59 


RER —* 


eine Anzahlung! Sa % 
Blanket £ sing 


DE einfeidene 
Robes für Männer Ben 


Halsbinden 


Mittlere offenes Ende Form, ges 
madt von ıchiverer reicher Qualität 
Seide, mii Sliv⸗eaſy Neckbands, 81 
hunderte von hübſchen Muſtern 
zur Auswahl, 


tz 
82.00 Knickerhoſen 
für Knaben 


51.39 


Dunlle Miſchungen in fehr dauerhaften ! 

nn 2 —— * en 

s ö irtel-Roops um rentalde — 
Klannelette Männer-Nachthemsen, | $2.00, $2,50 Fiber Seide zn durhiven gefüttert; alle Nähte 

gemacht von fehwerer Qualität Domet, | Mufflers, granjenEnden, 8 80 —9— Sroben 6 bis 18 

voll zugeiänitten, einfach 81 2 breit, 29 Zoll lang, [se] 49 er 

u. berziert, jpeg. morgen, « I webe, weiß, grau u. jehhoatz, " Zweiter Floor. 


Weiche Männerhemden, franzöſiſche Manſchetten, gemacht von feinen geweb⸗ 


inswiſck, 
ey, Sonora 

Geſchenk, 
Bictrola $3.00 Tranchier ⸗Beſtecke, 


* E amerifan. Stahl, vers 


Aa r filb. Griffe, 3 Stüde in 
58.50 wert Re: Etui, ſpe⸗ $1 95 
* ‘ 
d den Reit zu $2 


Von Män⸗ 
tern ge» 


ziell, für x 
$4.00 Rafier » Sets, 
ber Woche bernidelt, Binfel, 
.. 


swick, 8150 
dla.. . . 8150 
9J9 60— 
A.....8140 


ids·Sechſter Floor 


ahlung 


t nur die Tranſport⸗ 
mie mehr mie $10), 
ben Reit in mwöchentlis 
pahlimgen, von $1.25 
Die Woche, je nach dem 
e3 guögemählten Ans 


iſt der größte Verkauf 
nos, welcher je von 
d & Compant) veran- 
burde, 
eiften der Pianos in 
Verlauf find rlöor 
3. Einige leicht ge— 
3 einzige int pers 
Buftmde. Preife ran: 
on 


) w 


I) 
von 8300 bis $600. 


em Lad: garantiert, 
ilds Neunter Floor 


1: Biolinen. 
he Machart Etrasive.- 
dell, einſchließlich Bo— 
utteral, in voller drei⸗ 


d halber 87.95 


5 Mert, 


SSKSL5O 


=. 


— 
— — 
—— — 


um) 


ein, wert 88.00, mor- 
(kein Cpielgeug) ; be» 
Quantität, 


BER LE 


ne En 


Seifentaffe, auszich- 


barer Epies $2 95 


gel; morgen- 

Bacuum- Jlaſchen, 
Pint⸗Größe, die echten 
Thermos, ſpeziell 


en 1.39 


Meflerivaren Haubt Blvor 


Gebt „Comfy“ Slippers 
für Weihnachten 

shi Daniel Green's 
berühmte Gomfn 
Haus ſchuhe füt 
Männer, Damen 
und Kinder. Die: 
felden eignen jich 
al8 wundervolle 
Geidenfe für 
Weihnachten. 


Männer-Hausſchuhe, mit Cuff oder ſchlichte 
Mode, mit weichen Comfy oder harten Xederfohlen, 


in berjchiedenen Karben; zum Mer: 
fauf morgen zu $3.95 und $2.95 
Komm» vder Juliet Sitp- | Gomfy @lipperd fürgin. 


pers für Tamen, in bielen | der, Auliet ober niedri 
9 * niedrige 
vragytbollen Farben und Fafſons in büb, farben J 


Faffons, zu 82.45 Kombinationen, $1 75 
. 


52.95 und $1.95 und 
Nothieilds'— Vierter Sloor, 


Derkauf von $1.50 
Corduroys, die Yard $1.05 


Wide Wale Chiffon Finifh Cordurons, in 30 
berfchiedenen Echattierungen. Ein nützliches Weih⸗ 
nachtsgeſchenk, geeignet für Kimonos, Wraps, Alei- 
der ufw., 33 Soll breit. 

2 53,50 Gorbafctte Satin Grepes, in ſchwarz, 

Naby, Seal, Taupe, Orange, Sapphire, 

uſw.; 40 Zoll breit; die Yard zu 81.95 
Sdäölliner rein w olfener | 5440l1. rcjuwoll. Belours 


fran;öf. Gerge: die 53.00 | —fpongeb und aefhrumpft. 
-ualttät — nur im nabh» | reg. $5 Dualität, in den 


a De 51,05 | zusıen Brrt. 93.05 


Rotbfhilds’— Hiweiter Bloor, 


Auto Stop Piht 


Arbeiten an Bremje oder Efutch, 


51.39 


Nothſchilds Eiebenter Floor 


35c Seiden Crepe Damen⸗ 


Gafhentüder 


Sanch bedrudte Entwürfe, in- bübfchen 
Barben-Stombinationen, Hoblgef. Moden, 
Naothſchilds · Gauptſloox. 


19c 


{ neidert, 
Shamlfıas 

gen, Sei de 
Corded Kanien, 
alle Nähte piped 
mit Satin, mwirl« 
liche Manſchetien, 
Berlmutterfnöpfe 
Gürtelfchnur, zu 


>10 


„$i,50 — — a Männer, 
Shaw Kragen, corbedftanten, eles 94.95 


gante japan, Yarben, 


Rothſchilds ⸗Haubdt Floor 


$20 Mahagoni 


Bun 


Stand⸗Uhren 


Mahagoni Flniſh Tambounr Standuhren, 
8 Tage hochfeines Werlk, ſchlägt die Stunde 


und halbe Stunde aus; 
garantiert, für 


— 


böllig 


$15.95 


Rotbihilds’ — Main Kloor 
nu. 


nenn 
Keine PRolt: oder Nbone-Beftellungen, Recht 


vorbehalten, Quantität 


au befhränteit. 


Manon Lescaut Geſichtspuder, 87 ce 


$1.25 Größe, 
Daggett & Namd- 
deild Gould Grcam, 
80c Gröbe, 37e, 
Hinds Honey and 
Almend Cream. — 
50° Größe, 37e. 
Vebeco Tooth 
VPaſte, 50c Gröbe, 
; 3 für $1. 
Kolynos Tooth 
Vaſte, 2We; 3 f. 590 
Gutieura Seife, 
Et. 196; 3 fiir 56c, 
Thnileiand and 
urgeons’ Seife, 
et. Teac; Tb. 8Te 
Wampoles Taite- 
let God Liver Dil; 
$ı Größe, zu 79e, 
Mona hite 
Pine Tar Gound 
Enrup, $i Gr., 49. 
Fiverd? Le Treile 
oder Azurea Face 
Vowder, 89c. 
Glovers 
Nemedy, 


Mange 
75 Gre, 


Zce. 

Stanolax Mineral 

i En 
Rothſchilds 


Morris Co.“s 


12 bis 14 Pfund, ſpeziell, per Pfund 
Morris E Co.'s Supreme Ba- 


con, 8 bis 10 Pfund 
Durchſchnitt, Pfund 
Morris & Co.'s Ba 


Squares, durchſchn. 2 Pid., Pfd. 150 

Gepolelte Ai 
epotelte a 29€ 
dc 


Tnittl,.$ bis 4 Pib,, 
Gorn ect, Mippen 
del, ives. Pfund 
Beaf Larb, Baden 
fon, per Pfund 


”* 103c 


Vitamon Meaft 
zum, $1.10 ©r., 
Ic. 


Lyſol, 81 Gr.,75e. 
100 3 Gran As⸗ 
pirin Tablets, 85c⸗ 


Nert, 35€, 
— Dlalteb 
mit, Hofpital Gr, 
32.89 


Analgefinne 
Baume, 75c&r., 53e. 
Scotts Emulſion, 
1.20 ®r., a 88e. 
Philllps Milt of 
Maguefia, zu 39e. 
Dinftersle, — 60C 
Größe, #8e. 
Cal SHepatica, — 
$1.40 Größe, 89c. 
Fellows' Enrup of 
Sn» op hosphites, 
$1.50 Gr, $1.19, 
2 Dt. Heiffwalfer 
Flaſche rotes Gum— 
mi, 1.25 Mt, 59 
2 &t Fountain 
Cnringe, rote8Gums 
mi, $1.25 Mt, 59e. 
Sivans Kiniment, 
70c Größe, 53e. 
Haupt Yloor 


Supreme Schinfen, durdichn. 


Neiner füher Mimigan 
Gider, Mr. 10 anne, 
(3 Quarts), 

Fanch ſolide VBerpadung 
Pumpkin, Nr. 3 Gr. Büchſe, 
Dıorrid’ Eupreme 
Mince Meat, B Unze 

Patet, 
Keiniter neuer Lemon und 
Lrange Peel, Pfund 


Mouguin Ber- 


ae $1.59 
o n n 
Steiidant map ie 
Feinſte imp. gerei 
C 


nigte Korinthen Pfd. 
Reiner hochjeiner 65 
Zraubdenfaft,Qt, Fiath.OOT 


25C 


Rippen Veal oder Loin 

Lanıb Chops, morgen, Pf. 350 
Bor NMoaſt, Rothſchlidds' 140 

Qualität Beef. Pfund 

ee nn * Lard, 10 

hölzerner Eimer, vol— 

les Gewicht, zu. ...... 81.45 
Import. hollandiſche Heringe, 79 

gemiſcht: ſpea. Vreis. Faßz c 
Lamm Schulter Noaft, per 


und, 
Rotbiilds'—Eiebenter Floor 
6“ 


„ 29e 


con 


n. Na 


Haupt⸗Floor. 


Jedes neue und populäre Modell 


ten und corded Madras, voll zugefchnitten, gut gefchneidert, in 53.00 
großer Auswahl von Mujtern, zu 


gebe Butnaßt von Bhemn zu email — 
Verkauf von 500 Damen-Kleidern 


tft in Diefem Sortiment re- 


ntiert, Kleider, für welche Ihr $20 Bis $30 gu bezahlen er- 
— In feiner Dnalität von Koiret Twell, Trieotine, Canton 


Grepe, 
abgebildet. 


Belveteen, Satins und Kombinationen. Eins der Mobdelle 
In Größen von 34 bis 40. 


5314.75 


Zeine Belskragenmäntel für Damen, 
Merte bis zu $85, zu $49.50 


Luxuriöſer Pelzkragen bon 


. Hudfon Bay Biber, ſibiriſcher 


rauer Eichkatze, ruſſiſchem 
Wolf, Scotch Mole uſw. Hübs 
ſcher Stickereibeſatz, welcher nur 
an teuren, exkluſiben Modellen 
gebraucht wird; andere einfach 
geſchneidert. Gemacht von fein⸗ 
ſter Qualität weichem Gewebe 
Stoffen und Seide Plüſch. Alle 
gefüttert mit reicher Novelth 
oder einfacher Seide. Größen 
im Sortiment bon 34 bis 44. 


Be ER 40.50 


Rotbigildd’—— Vierter Floor, 


Gantreli & Gochraned 


Unzen Slaſchen, 
Dupend, 


fer, 1 Dub, mittelgroße 
Slafoen 


Pid., 12 Unzen) 


Gxtra fanch kaliforniſche 
Pfirſiche (6 Melba Halves), 
Ar. 234 ’ Größe Düdh- 
ons Pınm Bub 

i um . 
Bing, 1 id. Büchfe 35C 

Feine neue gemiichte 
Küffe, Plund 


Feinite Naples Filbert:Nüffe, Piunb 25e 


—— 


(E & 
Ginger Ale oder Sarfaparilia, 


Eriginaled Manlton Mineral Bal- 


$1.75 


mM ie — 65 
vlaifes, Nr, e 


Baby jap. Beide 
Bunfing 


Offen am Botlom; Haube 
und Wcermel bejekt mit $ 
En und Hands 
tepperei, 

Quilted Nobes für bie lichen Kiel. 
nen Iovan. vi ek Sarnb bes 

t, Größen 2 bt abs 
re, $3.50 und 6.50 

Kleider für Kinder, bon bunfels 


blauem reinmollenem Serge pasta 
mit Rlaid Seide und  Yanbftidere 


gamiert; Größen 3 bi3 $6 95 
o. 


6, für Dritter Floor. 


10 Pfund Domino granulierter Zucker, dc 


Nur 10 Pfund an einen Kunden, mit GrocergBeftellumg von $2 oder mehr, Mehl, Seife, 
frifches Obit und Gemüfe nicht eingejhlofjen. 
Apfel- 


ce 
15c 


Iondeniierted 


123 
350 


3 Pfund extra fancy friſch geröſteter Combination Kaffee, 81 


Extra faucy neue ge. 38c 
milchte Nüffe, Pfund 1% 
Extra fanch neue Talifarni- 
ide bubdeb Walnüffe, 
Pfund, 


große Brasi! Nüffe, a 23C 


©.) KFeinfter Neuer Glace 
9% | Kitron, Pfund, 450 
Feinſter neuer hol⸗ 

länd, Mohnfamen, Bi. 20c 
Dromebary Golten 

Datteln, Palet, 230 
Del Fionte entlernte Mor 

finen, !L Unsen 

Balet, 


nene exira 
Stiedenter Sloor, 


Feinfte weiße runde Idaho Kartoffeln, Ori⸗ 31 
ginalfad enthält 100 Bib., $2.855 10 Bid. für DLC 


SImp. franz. ihelleb 
Walnütie, Pfund 

10 2fd. feinfte Virginia vd, 
5 Pfto. echte Jerſeh Süh- 
fartoffeln, 


für 
4 En ur 
urnips, c 


fü 

Friſch geröſtete geſalzene 
Peanuts, daB 

Pfund 


Grohe import. italie- 
* Kaſtanien, Sum LIE 


Nüffe, Vfund 
N 


Ued Becan 95 ce 


eue imp. Fard 


ten. Rund 


’ i r ⸗ 
Extra ten groie Sorte, weiäiäntige — f. 596 


ur” 


Fünf⸗ 
tüd Rauch⸗ 


N 
PA Männer, 


N Be Sedber Maucdher 
: De toled fich über die: 
—* Sa u teß ‚Gelgent freu» 
BR retatt; Heftent aus fünf Etnden: Sen 
BR: 2 nbebälter, Combination Etreic- 
— —— I Brceiber, Bigarrenhal: 
. garettenhal i 
tegulärer -82,00 Wert —— F 


abgeliefert 
Saupifloor, 


Paris Strumpfhalter 
für Männer 


In Geſchentk⸗ 
* ſchachteln, 50e & 25€ 
Männer-Garter Varia i 
= Armband-Gers, Männer, —— 
J Sarben, ** mit farb. Cord 
Sink Laby eite en 


paifend; 

Menfhenhaar Haar- 3 en. 69r 

un 1 2 — 4 pauiſche 
Tie und Swenter a 


arden, mi 
Seide, Epule, beiniteinen, S 


$12.95 
Kuhleder 
an Talhen 


58.95 


Ein meiterer Einfauf; 3 und 
Sorten in 184ölliger Gebe: Rh 
leder, gm Grhin, voller Schnitt, 
EChlok: innen, Drop Catches, Le⸗ 
berfutter, Tafhen, ftart 0% 
machte Eden: morgen au x 


50€ Garter unb Armband Set füry 
Männer, ⸗ 


In Feiertags⸗Schachtel gepackt. 
Goty’s V’Origen Parfüm, 
Unze, 

An Yult, $3.00 Wert; Teins abgeliefert. 
Mary Garben 


Barfüm, 
Yaslinzen Flafche, in Schatel, $1.50 Wert; Teinz Mb⸗ 


52.50 jilberplattierteg Zigaretten Ketnt 69 
und ein 20c Bafet Gamels, c 


Oder irgend eine andere Zigarette von ähnlichem 
Preiſe, ganz fpeziell, $2.70 Wert. Keine abgelie- 
fert, mır 2 an einen Kunden. 

Rothſchilds Haupt⸗ Floor 


81.50 


Sterlingſilber Front⸗Schnalle, auf echtem Leder- 
gürtel, große Warietät von Styles, alle Größen. 


Nothſchilds Haupt ⸗ Floor 
$1.00 golbgefüllter 


Roſenkranz, 59e 


Sn allen Karben, m gefütterter Schachtel. 
Rothſchilds Haupt⸗Flaor 


31.25 Rogers' 1881 Plymounth 
Mufter 69c 


$2.25 Gürtel für 


’ 
ee Shell und Buttermeffer, in gefütterter . 
Schachtel. i 


Nothſchilds Gauptfloor. 
834.75 importierte Baeuum gu 
Slafhen zu 92.95 

Pint Größe, Gold oder Silber. Tünifh -Ge- 

häufe, garantiert, Flüffigketten 24 Etimden 
Iang heiß oder Falt zu halten; folange 100 
vorhalten; feine abgeliefert. 

Nothſchilds Haupt Floor 
69e Bencil 


Set, 49€ 


Companion Set2 für Rinder,beftchend aus 
ehn nützlichen Schulartikeln, Bleiſtifte, Fe— 
——— Radiergummi, Lineal uſw., ein—⸗ 
ſchließli 


Trinkbecher. 


zuſammenlegbaren Aluminium 
Nothſchitds Saupt · Floor 


— — — — — 
81.50 Fabenſeide Damen⸗ 
Strümpfe, b9e 
Voöllig nahtloſer Fuß, mercerized Garter 
Top, doppelte Sohlen, nur in SSſSchwarz — 
leichte Seconds. 
Nothſchilds Haupt ⸗ Floor 


—4 
350 
Mothſchilds Saupt⸗Floox 


$1.98 


4 
; 
Nothſchilds Saupt · Floor j 


$1.14 


/ 


geliefert. 


Sünfter Floor, 


$1.00 Elfenbein Naht» 
Lampen, 


Bollftändig mit Schirm, und Kuppel. 


Noihſchilds Haupt⸗ Fl dor 


c 


Si Shop, YarkSiur. 5; 


* 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. Dezember 1921. 


verichär- 
‘fen. Die erften Stadien diefer 
Entwidlung baben für unfre Be» 
tradtung geringere Bedeutung, 
erwähnt fer nur, daB Schon im 
Jahre 1792 die erſte ſlowakiſche 
literariſche Geſellſchaft durch den 
gelehrten katholiſchen Prieſter An— 
ton Bernolak gegründet wurde mit 
dem Streben nach Reinigung der 
ſlowakiſcheen Sprache von tichedhi- 
ſcher Beimiſchung. 1851 entſtand 
auf lutheriſcher Seite unter Füh— 
rung des begabten Stur eine wirk— 
ſame literariſche Vereinigung im 
Preßburg, die auf die Enwicklung 
des ſlowakiſchen Geiſtes bedeuten— 
den Einfluß ausübte. In den 80er | 
Sahren des vorigen Nahrhunderts 
crwachte recht eigentlich das floine. 
file Temperament in Schöngeiftis | 
ger- Ausprägung dur Vertreter } 
wie Hurban Vajanſky, Kukuecin 
und den Lyriker Hviezdoſlaw, die 
der romantiſchen Richtung angehö— 
ren, Aber erſt die politiſchen 
Küämpfe um die ſlowakiſche Auto- | 
I | none brachten den großen Gegen- ! 
ſatz zwiſchen ſlowakiſcher Romantik 
und tſchechiſchem Realismus zu 
deutlichem Vorſchein. 

Daß der überlegene realiſche 
tſchechiſche Geiſt unter der genialen 
Führung Maſaryks den Sieg über 
den harmloſen ſlowakiſchen Natio-| 
nalisınuz dabontrua, braucht nicht 
erit acfagt zu. werden. Mit tvelchen 
Mitteln er aber erzivungen wurde, 
Die neuere Gedichte des ſlo- und Aemtern wie überhaupt im bund welche Tragweite er fir bie 


65 gibt feine beiere Ware alö in 


ochweiers Bäckere 


Weihnacht. gebä jeht ausgeitellt 


— — — * 
— — Ú — 
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939 Center Str. 


Tel: : Lincoln 434 Tel. : Diversey 1889 


Für Parcelpoft Dept, D 


Das Tlowafifche VBroblem. 


Der Roman eines Rolksitammes. 


— 


Von Prof, Dr. Meldior Balngyi. 


. 
vensyiarnr 
clio 


Ü g 


Sy’ 
W 


ar 
Lil 


rufener Wührer, de, in der Lage 
war, dei Zwiefpalt zwiſchen Deut— 
ſchen und Franzoſen ſowie zwiſchen 
Deutſchen und Amerikanern in ſla⸗ 
wilhen Stimme auszubenten. Die! 
Folge fit, dah an Stelle Moskaus 
Prag zum Mittelpunft der Sla- 
widhen Idce emporftieg. Und Prag 


“..ı.oy - - - u - 4 ’ 2 3ho en » 5 Y N J 438 
mung eurobäiſche Bedeutung und auf tſchechiſcher Seite trägt jedoch zut haben. Der ältere Panſlawis- 
wanderten ſie ſcha ſe nach der kaum jemals fähig ſein würden, 

Fr s fall des ruſſiſchen Reiches herauf— 
nes objektiven Forſchers und Phi— 
exte —— eines Rückhalts, aus dem wir im— 
Auf allen ungariſchen Märkten war 
armen 
der ryks beruhen im letzten Grunde auf 
während die Slowaken keine Stütze ſchwankte die Entſcheidung dar- dungsver i | 
te im Sinne der Verſchmelzung der | 
autono⸗ ſlowakiſchen 


watiſchen Volt sſiammes iſt ein Ro- öffentlichen Leben die flowakiihe) Mitteleuropätihen Schidjale hat, 
man, der die tiefſten Einbücke in die Sprache ais die Amtsſprache gelten ſcheint man in Weſteuropa keiner 
Sadrin bätet Wohl niemand ge- | Mamatey, Jantſchetk, Murgatſch, Vanſlawismus alten Stils über— 
dacht, daiz das lomafiiche Rolf und|ufw. (Vertreter von jlowaktjchen | wunder ımd an feine Stelle den 
allgemeines Intereſſe erlangen |das Schriftitük die Unterſchrift ns ruffticher Prägung hatte jic 
tönnte. Ein friedfertiges amd Mafaryfs, und das fichert ihm feines iberlebt nd war eigentlih pro-, 
janftmütiges Volt, ſchienen die geſchichtliche Bedeutung. Die Welt  ramnılos geworden, fo dab er den 
Slowaten niemls zu völfiichen Be- erfährt wenigitens hinterher aus Weltteil nie blind aufzuwühlen 
wutztſein erwachen zu wollen, dis demſelben — die Tchechen hatten uUnd die ſlawiſchen Gehirne nur zu 
ſie ſich endlich zur Zeit der großenes ja verheimlicht —, daß die SIo- | Perwirren vermochte. Ihm ſetzte 
franzöſiſchen Revolution zu regen waken tatſächlich ein eigner Volks— Maſaryk den Neuſlawisnuis ent⸗ 
beegannen und im Sturmjahr ſtamm mit eigner Sprache ſind, gegen, deſſen einfacher Grundge— 
1848 zur Nevolte oder richtiger zu weshalb ihnen die politiſche Auto: danke darin beſteht, daß im Kampf 
einer anti ung. Gegenrevolte hin⸗ nomie ohne Widerrede zugeſichertzwiſchen Germanen und Remanen 
reißen ließen. Aber dies aͤnderte, wurde, notürlich nur auf dem Pa] 203 Slawentum der jrohlodende 
nichts an ihrer arbeitsfrohen, ae-|pier, Tritte fein könne und auch fein 
here ale de | Teib erfannt, daß fie infolge Ihrer) Ton nninnk gegen dab geiftig fü 
reue Sohne res Karpathenlan-⸗geograwbiſchen 9 (fatt!, Xeindoich gegen A 
des. — — rende Abendland Kineinichrieb und 
fruchtbaren ungariſchen Tiefebene, fiir Sich allein einen Felöitändiaen | A en ® 
wo fie bis in dei jrüten Serbit hin- | Nationalitaat zu —— und daß beichwor, hat Dafarnt Far erdamt, | 
ein die Feldarbeit zu beſorgen bat⸗ ſie zu dieſem Zwecke auf die Mit.| 2Rb das Slawentum ſich nur da⸗ 
ten und ſich durch ihrer Hände Ar- hilfe audrer Hawiicher Ztännne ans! durch die europäiſche Hegenomie zu 
beit das Lebensquslommen Ffir den gewiefen ſeien. So fante z. BJo.ringen vermag. wenn es ſich mit 
Reſt des Jahres erwirtſchafteten. ſef Holzeſek in einer 1880 in Prag! dem fortfehrittlichen (ia auch radie 
Ihre Flüße, die Vag, die Nnitra, | erichienen Zlugſchriſt „Seitehen faleır) Abendlandiſchen Geiſte er⸗ 
Garam und Ivoly zeigten ihnen | wir und Me Mabrheit eh, daß das! füllt. 2 ie neue ſlaviſche Einſtel⸗ 
denſelben Weg zur ungariſchen Ichechiſche Volte ohne das Slema.| Ming Nbte natürlich eine große An⸗ 
Tiefebene. Dorthin verflößten ſie kiſche wie umgekehrt dieſes ohne Rehung auf, Deutſche, Franzoſen 
den auch has Holz ihrer Dichten | das tſchechiſtbe ſogut wie nichts be. Und, Angelſachſen aus, ſa daß Ma— 
Gebiraswoldungen. Das ganze deutet. 
nsbreitung der dentfchen Sprache | 11 durch Politiker, bar er dic feine 
birasland md Tiefebene qufge- ankämpften, würden wir ſchließlich 
haut. Wie hat ſich dies durch den 
loſophhen zu erwerben, der auf 
mer neue Kraft ſchoͤpfen, und die- bt andres als auf Verwirkli— 
der ſlowakiſche Leinwandhändler ſer Rückhalt, dieſes Kraftreſervoir dung von Humanitätsidealen aus⸗ 
aus der Arva, der „Tichipkar“ qus kann nur das ungarländiſche Slo— 
oelrom, mit den Erzeugniſſen ſei- wakentum ſein.“ Alſo reifte ſchon 
nes Handgewerbes eine ſtehende Fi⸗ in den 80er Jahren des vorigen 
vi Und in den Bauerngehöften Jahrhunderts der ſeltſame Ge— 
der Tiefebene. fragt man heute danke heran, die Welt glauben, zu 
noch; Wo bleibt der ſlowaliſche Ra-⸗ machen, daß die Slowaken ſprach⸗ 
ſtelbinder. der das bridige Geedlich wie auch ethniſch keinen von 
ſchirr, der ſſowakiſche Glaſer, der von den Tſchechen verſchiedenen 
die geborſtenen Fenſterſcheiben ſo Stamm darſtellen. In dieſem 
meiſterlich zu kurieren verſtande heimlichen Streben ſtießen jedoch 
durch ſogenannte „Friedensver-eilektuellen ſchon ſeit einer Neihe! Millt, die Satptitadt Mitteleuropas 
tzüge” araufam zerriifen, und die) yon Kahrzehnten zu nationalen | 34 erden. 
wiiwärts über, ihre Beragipfel| und, die. Licbeswerbungen 
hinweg nad) Brag hin orientieren. | Tfchechen abtwehrend, fich für die! dent gewaltjamen Liebesbund ziwi- 
‚Der Werdegang des flowwaki- | Befreiung vom tichechifchen Einfluß | Then Ziehen und SlIowafen, der 
: chen Moltes ift eime_ einzigartige tauf ihre Sprache und Literatur be-) der Hauptſache nach als ſein per- 
Erſcheinung in der Geſchichte dergeiſterten. In Weſteuropa hatte ſönliches Werk zu betrachten iſt. Er 
vielen mittel. und oſteuropäiſchen man freilich von dieſem durch meh- verſtand es mit großer Meiſter— 
Nationalitäten. Gewöhnlich ſtützen rere Jahrzehnte ſich hinziehenden ſchaft, die ſlowakiſche Jugend Uns, 
cinzelne Volksſtämme ihre irre. | Iottitreit zwmiichen flowakiſchem garns an ſich zu ziehen und die 
dentiſtiſchen Beeſtrebungene auf umnd tichechiichen Nationalismus, ältern Führer der ſlowakiſchen Be⸗ 
die Tatſache enger Nachbarſchaft der mit größerer Lebhaftigkeit in wegung bei ihr zu diskreditieren. 
mit einer gleichartigen Bevölke- den 8der Jahren des vorigen Jahr- Schon in den neunziger Jahren des 
rung, die einem anderen Staats- hunderts einſeßte, kaum eine Ahn- vorigen Jahrhunderts war eine 
ung, um ſo größere Bedeutung ge- | Propaganda eingeleitet  morden, 
garns ’und Siebenbürgens I < 
Knmänien und die Serben Eüd-| ja der jlawifchen Nerhältniffe iiber-| nen. SHochfchuljtipendien murden 
für fie gegründet und ihr Selbitbil- 
an einem fchon vorhandenen aus. iiber, ob das flomwatiiche Wefen - der 
mwärtigen Slowafiichen Staate zit) Slowaken ſich auf eigner und tſchechiſchen Ra⸗ 
finden vermochten. Ihre erwa⸗mer Grundlage entwickle oder aber tion. Aber erſt durch Profeſſor 
chende Schnfucht nah Selbitändig-) pen Zichehentum als dienende 
Teit trug demzufolge von allem An⸗ Faktor einverleibt und aſſimilierttſchechiſirende Bewegung. Er ver. 
fang an einen höchſt unbeſtimmten, werden ſolle. brachte die Sommerferien (1898) 
jentimental -· romantiſchen Charal. Diefer Kampf ser tſchechiſchen ditekt im Turocer Komitat in Un⸗ 
tr. Das arme, flowafifhe Volk) und ſlowatiſchen Notionaiuet trat gan Biftrig) und nahm dert Füh- 
hatte nur eine dünne geiitige Cher-| nfanag mehr al3 Mettjtreit zweier | lung mit den Führern der jlowati- 
schicht, und digfe träummde vom All. Spraden hervor, fräter murde ‚er | Tber Sugend, die ferne Ratichläge 
Hawentum, bon. der großen ruffte| Oper zum Mettitreite der Tempera- 
ſchen Macht, die berufen fei, alle) mente umd Literaturen, - am ſich 
freien. Sie erwarteten alfo ein 
 \agunder bon außen, durch welches 
ementſprechend⸗ geſchah ihnen 
ah etwas Seltfames, fie wurden | Wir reazırıa 
- 
| i jeden Bruch 
-aabWogar eine Art „Verlobung“ der : 
beidan Noltsitänme auf amerifa- 
198.1 Da feiner der beiden Etäm- ren selbstfabrızier- 
ten Bandagen 


mit Begeiterung aufnahmen und 
befolgten. 


Rhilofophie, feine edle Hhumanis| 
jtifhe Haltung und dur demofra- 


|iches in feinen Theorien; aber er 
| zerjegte durch fein vorjichtiges ?yrei- 
|denfertum "mit um fo größerer 
| Sicherheit die herkömmliche tiefe 
Religioſität der ſlowakiſchen Jüng— 
linge und vernichtete zugleich ihren 
Glauben an die älteren, „roman⸗ 
tifch” - gefinnten Führer der auto- 
ınomen Älowatifhen Bewegung, die 
bon da an al energieloje Träu- 
mer galten. Am ftärfiten wirkte 
aber Mafarnf durd den Realismus 
Kostenfreiex Anpamen und veelle 9 jeiner feingeibonnenen neuen na- 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. | tionaliitiihen Taktik, die er gegen- 
über den Madjaren anzumenbden 
empfahl. Diefe follten vor dem 
europäifchen Richterftuhl als Beini- 
ger und Unterdrüder des. SIomwa- 
fentums bingeftellt werden. Alle 
Vebergriffe der ungarijchen Verwal. 


a 
25 


Kattonalitätenfragen unjeres Ston- ‚werde, Unter dem Schriftftück jtehen —** Betractung zu würdigen. 
tinents geſtattet. Noch vor wenigen auf jlowakiſcher Seite Namen wie | die Großtat Maſaryks war, den 
ge J & 0 De a — Mi . . * .-. ie Ba sa 2 — 
ſein Anſpruch auf Selbſtbeſtum Vereinen), die keinen Klang haben, realiſtiſchen Neuſlawisnnis geſettt 
nügſamen und ergebenen Geiſtes⸗- Die Tſchechen hatten es ſchon Nuſſe. Während der ruſſiſche Pan⸗ 
art, und ſie blieben — ſſawismus ſich in eine ſinnloſe 
Mit jedem neuen Frühling flutet vom deutſchen Volksineer 
— uUchi s 4 sl) Ä & n ur ) T .L >] e re, | 5 a Ba = 
hineindichtete und Dadurch den Vor- 
ebi Wonn wir Tfchechen auch ſarvt allgemeine, Eympathien | 
rtſchaftsleben des Slowaken war yundertmal emergiicher gegen sie | erlangen vormochte. Obowhl durch 
auf dieſen Verkehr zwiſchen Ge— En 
Kunſt verſtanden, fih den Nuf ei» 
2. 2 ! doch unterliegen. Wir bedürfen 
strieg „nom Grund auf geacndert! 
Die natüuͤrlichen woirtfhaftlichen| Hie Tichehen auf das peinliche Sin.| Mt fo ımnglaublih es aud Klingt, 
Bande zwischen den Völfern find| pernie, dak die flowatiſchen In- don dem brennenden Ehrgeiz 
E w u 
Slowaken müſſen ſich nord,. Selbſtbewuüßtſein erwacht waren Die praktiſchen Erfolge Maſa— 
weſen angehört. So blickten und 
liebäugelien die Rumänen Un— winnt er aber fuüͤr das Verſtändnis lowakiſche Jünglinge für den Ber 
nach der heutigen tſchecho - ſlowakiſchen, ſuch tſchechiſcher Schulen zu gewin⸗ 
— ® * * \ 
amngarnd® nah Serbien hinüber, | paupt, Gin Kabhundert lang | | bil 
dungsverein Dewan in Prag wirk-⸗ 
= “ * | 
flatiichen Stämme bon dem ode ichlienlich zu einem politifch-tirte 
der Germanen und Ungarn. zu be) 
zum Range eines h neideh) a 
Aolfes erhoben werden follten. 
dem tatfräftige Nahbaritam- 
den Tichechen,. entführt. 
niſchhn Boden, in Pittsburg, am Sn . kom- 
3 Mat des Nevolutionsjahres pliziert, mit unse- 
me mal über ein eigenes 


Stnatälvefen verfügte, fo Fam man 
darin Mberein, einen gemeinfamen | 
Staat‘ z\ gründen. Der Hhchtiche, 
Bräutigehm gab der tſchechiſchen 
Braut —8 feierliche Verſprechen, 
dab die Chowakei eine ſelbſtändige 
er und Gerihtskarfeit fo- 
wie einen — Landtag erhalten 
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werde, undldah in ihren Schulen 


ode 
Sam 


I mäßigfeit die 


nn — ⸗t 


Heilte jeine 


Jebt 88 Jahre alt, arbeitet aber 
im Schmiedeneihafi und fühlt 
jünger, feit die Hamorrhoi- 
den verjchtuunden, 


en ’ | Aus Tatholiigen Gem 
Hämorrhoiden! 


ı (Wellingto: Str. und Eouthport Abe.) 


St. Alphonſus Kirche. 


Heute gehen die Frauen der hl. 
Familie zur Kommunion. Nachmit— 
tags um halb 3 Uhr findet eine Kin— 
derandachi ſtatt und dabei wird der 
Segen erteilt. Später halten dann 


Der älteſte tätige Schmied in Michigan ſaläg: die Frauen der hl. Familie ihre mo- 


noch tmmer auf feinen Amboß im Städtchen 
Homer — dant meiner inneren Methode de⸗ 
Behandlung von Häümorrhoiden. 


Herr Jacob Lyon, Homer, Mich. 


Ihr lönatet ihn ſprechen hören 


a) * 


vieden Erfahrungen mit Einrei— 


Ich wünſche, 
ſtber ſeine 


meine Methode verfuchte. Hier iſt ein Vrief, 
den wir gerade von ihm empfingen: 
Herr E. R. Page, Maxſhall, Mich. 
Geebrter Herr! Ich möchtte Sie wiſſen laſſen, 
was Ihre Vebanddung für mich getan bat, Sch 
litt an Hämerrboiden feit bielen Zabren und 
gebrauchte alle möglichen Mittel und alledlrten 
Vebandlungen, erzichte aber Teine Heilung, b18 
ih Ihre Webandlumg berfuchte, 
ich dollitändig geheilt. Sch bin 88 Sabre alt 
und der älteſſe älige Schmied inMichigan. Ich 
fühle jünger an Jahren ſeit meine Hämorrohi— 
dei verſchwunden find, 
handlung fierlih alten denen empfehlen, bos 
denen ih_teiß, daß fie auf die gleiche 
leiden, Ste Fünmen don meinem Brief jeden 


belichbigen Gebraudb maden md ich. boffe, er | ® 5 2 
diejes wunderbelie | ihre Verfammlung ab. Mittwoch iſt 


wird andere beranlaifen, 
Hetlmittel zu verſuchen, 
Hochachtend: 
EHER 
E35 atbt tanlende an Hümerrobiden leidende 
erſonen, welche noch nie die einzig bermiütit- 


P 


natliche Konferenz ab. Die Taufen 
finden um 4 Uhr ſtatt und des Abends 
wird eine katechetiſche Predigt gehal⸗ 
ten und der Segen erteilt. 

Am kommenden Mittwoch, abends 
um 8 Uhr, iſt Anbetungsſtunde für 


den Altarverein, der auch ſeine Kon⸗ 


| 


| 


| be 


Sch werde ihre Nee | a 
1 —* 


Weiſe 


Und jebt bin 


tige Art der Vehandlung dieſer verſucht bahen. 


daßtt Euch nicht ſchneiden, 
fort für unnütze Salben, Einreibemittel Dila— 
tur3 ufw,, fondern fchidt beute, nah einer freien 
Probe meiner inmmeren Methode der Heilung 
von Hämorrhoiden, 

Ganı gleih, ob Euer Fall ein beralteter 
ober erft Türslich eitmicelter ift — ob er gelc- 
aentlih auftritt oder dauernd iſt — Ihr ſolltet 
nach dieſer freien Probebebandlung fenden 


Werft kein Geld 


i 
l 


Gans gleid, wo Shr lebt, was Euer Ilter | 


r Eure, Veſchäſtigung iſt — weyn Ihr von 
orrhotden geplagt ſeid, wird Euch meine 
Methode prompt davon befreien. 

Dieſes Ti 

ic 


fe5 liberale Yinorbieten_einer freien Mes | für 


bandlung tft zu wihtin für Euch, als dab Ahr 
es nr einen ceinsigen Tan unbeacdtet laßt, 
Skreibt Ickt. Conder fein Geld, Echidt eiite 
fa dent Roupon—dod tıt es fett — beute, 


nreies Hamorrhoiden-Heilmittel 
R. Page. 
6 D Page S.da 
Bilte ſenden Sie eine ſfreie Probe7 
Methede an: 


ap i Y mi 
Marfhall, Mi 


22 ee 


I 


I cds 


2; — 
die Verſammlung leiten.“ 


| ferenz abhält. Der 24. Dezember ift | 


ein gebotener Zaft- und Abftinenztag. | 
St. Auguſtinus-Kirche. | 
(Laflin und 51. Str.) 

Am Diendtag abend hält das 
Schulfomite eine Sigung ab. Die‘ 
Uniformierten Ritter von Nlmerita, | 
St. Symphorianzmweig, halten am 
jelben Abend eine Verfammlung ab. 
— Am Donnerdötag abend ift Ber: | 
fammlung des St. Mauritius Hofes | 
Nr. 97, des St. Maria Franziste | 


Hofes Nr. 154 und der Beamten der 


bungdmtliteln, Ealben, Dialator3 ufjm,, che er| 


JM. ©. — Am Samötag, 24. De: | 
zember, iſt Vigilfafttag, als Vortag | 
des Meihnachtzfeltes. 

St. Midhaels-Kirdie. 
(Eleveland !pe. und Eugenie Str.) | 
Die Frauen der hl. Familie gehen | 
ute während der um 7:30 Uhr be- 


Kach der Abendandacht 


K 


halten die 
irchenvorſteher in der Vereinshalle 


ein Quatembertag. Nur ein einma 
liger Fleiſchgenuß iſt geſtattet. 

St. Georgs Kirche. 
Wentworth Ave., nahe 39. Str.) 
Heute abend werden verſchiedene 

Weihnachtsſpiele aufgeführt, Lieder 
von den Schulkindern geſungen und 
lebende Bilder gezeigt. 

Namen Jeſn-Verein. 

Um 2:30 Uhr heute nachmittag 
findet die vierteljährige Verſamm 
g des Namen Jeſu-Vereins in der 
Holy Angels-Kirhe, Oakwood Bou— 
levard und Vincennes Avbe., ſtatt. 
Zum legten Male wird der hochw. 
U 3 ME Gapid, der zum Bilchof | 
vor La Croſſe, Wis., ernann twurde, 


Enren Hilfshiſchef Hoban. 


Anläplih des öffentlichen Ems | 


ti pfanges, den ihm die Katholiken Chi 


——— 
222 e⸗⸗22222 ·ä 4 


cagos am 21. Dezember in der Or: 


cheſterhalle bereiten wollen, wird dem 


novs cow 
—— —— — — — — — 


tung und Juſtiz 
geſammelt und 
licher Objektivität 
vorgeführt werden. 

Umſang eine ſolche 


ſollten 
mit wiſſenſchait— 
dem Auslande 


N 
sc 


ſich die temperamentvollen Ungarn 
rer zu machen, und darauf käme es 
eben an. Waſaryk hatte mit dieſen 
Ratſchlägen doppelten großen Er— 
folg. Einerſeits entſtand in 


europäiſchen Journaliſtik jener 


Madiaren, an 
ton und bon britiiher Seite Seton 


Watfon (Scotus piator) fich beteilig- 


ten, anderseits Mmurden die roman— 
tiſchen Vorkämpfer der ſlowakiſchen 
Autonomie völlig um ihren Ein— 
fluß gebracht. So hatte Maſaryk 
ſchon im erſten Jahrzehnt unſers 
Jahrhunderts, alſo in tiefſter Frie— 


kiſchen Stammes durch 
hen vorbereitet. 

Im übrigen Europa 
jedoch keine Ahnung von der Wühl— 
arbeit der Tſchechen in Oberungarn 
und von ihren weitausgreifenden 
Plänen, die öſterreichiſch - unga— 
riſche Monarchie von innen zu 
ſprengen oder zu einem Föderativ— 


die Tſche— 


zum Hilfsbiſchof 


| nannten 


| 


zu] Dege annehne, deſto mehr würden 


acht. Dadurd) entftand dem Sta. | denfiwürdige Sturm gegen die Ins) 
mentum zum erften Male ein be terdrückung der Slowaken durch die Dezember, abends um 8 Uhr, wird 
der Tolſtoi, Biörn⸗ die neue St. 


| 


er. | denszeit, die Aneignung des flomwa: | 


ftaat' mit ſlaviſcher Vorherrſchaft 
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umzr 
politiſchen Einkreiſung 
lands ging mit 


Deutſch⸗ 

berechneter Plan— 
vollſtändige Unter— 
wühlung der Doppelmonarchie ein— 
her, damit Deutſchlands 
bedeutender Bundesgenoſſe 
vornherein innerlich zermürbt und 
lahmgelegt werde. Mit einer wahr- 
haft weit porausfchhauenden Werbe: 
arbeit wurde namentlih von eng» 
Ifcher Seite, wie dies die Tendenz» 
arbeiten Zeton Watjons zeigen, 
dem Weltkrieg vorgearbeitet, mas 


dadurch ein - neuartiges Licht 
bie Frage nad) 
Kriege” - fallt. 


B. 


n 


pörte und für 
Selbſtbeſtimmung ſchwärmte, lach— 


Fäuſtchen, denn ſie wußten am be—⸗ jhre Bruchftücke ieben in 


Herbig 


| öffnet. 


Datte man hat, zu erlangen. 


wandelt. Warallel ‘ mit der|51. 


einziger | 


bon Ghicano er- 
bisherigen Kanzler Hoban 
eine Börje überreicht werben. Mer 
hierzu beiſtenern will, wird aebeten, | 
feinen Anteil fofort dem Schagmet= | 


arößerer Ufer E. Cudaby jr., Mallers Bldag., | 
‘ a I ! 
fonienuente]? ©- Wabaih Ave., zu fenden. i 


Chicago Diitrilts Berband, 
Um 3 Uhr heute nachmittag findet | 


verleiten laifen, jlowatiice Märty. | die monatliche Verfammlung des hie 


figen Diftriftverbandes in der St. | 
Pelers Halle ftatt. Die Delegaten | 
werben erfucht, vollzählig zu erichet 


dor |nen. 


Gröiinung der Schulhnlie, | 
Am tommenden Dienstaa, dem 20. | 
Domitilla Schulhalle! 
in Hilfide, IU., eingeweiht und er- | 

Für angenehme 1lnterhal- | 
tung der FFeittetlnehmer und allerlei | 
Kurzweil iſt beſtens geſorgt, ebenſo 
auch für Erfriſchungen. Pfarrer 
Oscar Strehl, der Seelſorger der 
St. Domitilla Gemeinde, wird in 
einer Anſprache erläutern, wie es 
ermöglicht wurde, die ſchöne Säul: | 
halle, die 55 Fuß lang und 30 Fuß! 
dreit tft und eine erftklafjige Bühne, 
Eintrittstarten 
loſten im Vorverkauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 25 Cents. Man benütze 
die Aurora, Elgin & Chicago Bahır 
bis Wolf Road und gehe ein halbes 
Häufergevierte füdlich bis zur Halle, | 
Die Fahrt währt nur 35 Minuten. 

Katholiiher Kalender, | 
Sonntag — 4. Abdventfonntag. | 
— Suhprebigt des Johannes. | 

Lul, 3. | 
Sonttag, 18. Dez: Fürctegott; 
Rufus; Zofimus, | 


von leiden müſſen. Aber welche Ironie 


des Schickſals! Das 
wurde ibm - ſpäter auch von den 
Tſchechen zuteil. Neun Monate! 
lang hielten ihn die Tſchechen ohne 
Rückſicht auf ſeine Unverletzlichkeit 
als Abgeordneter in Haft mit der 


gleiche Los 


politiſchen Abſicht, ihn und ſeine 


Maſaryk kam wahres Leben in die beſonders betont werden muß, weil Partei, die für die ſſowakiſche Au— 
auf) tonomie 
der „Eduld am madhen. Hätte man nicht Burlucht | ntd mit Tyranfreich das Alpha und 
Tas europätihe) zu diefem Gewaltmittel gefunden, | Omega aller äußeren Politik, ben | 


Feſtland war ſchon ein Sabrzehnt| fo wäre die flowatiiche Nutonomie | fie find mie hypnotifiert von dem Ge: | 
lang dor dem Kriege in gründlicher | fegreich aus 


Weife umterhöhlt, und während 3.| vorgegangen, 
der Brave Germane Brörnfon | auf welcher di 
Mafaryf gewann die | fich gegen den „entſetzlichen Un- Republik aufgebaut iſt, wäre ſchon 
jungen Leute durch eine überlegene gar“, Grafen Albert Apponyi, em- ſozuſagen in 
die Slowakische, orfenkumdig ge 


tifche, volfsfreundliche Lehren. Es|ten fich die tihehiihen Trabtzicher | hijch - ungariichen M 
lag ſcheinbar nichts Aufwiegleri- der europäiſchen Falſchſpieler ins gültig aufgeräumt, 


kämpfte, unfchädlich zu 


der Wahlichlacht her- 
und die Unmahrheit, 
e tichecho — ——— 
ihrer Geburtsſtunde 
worden. 

Der Krieg hat mit der öſterrei— 
onarchie end⸗ 
und nur noch 
einer 


ſten, was die ſlowakiſche Selbſtbe⸗ Reihe von Nachfolgeſtaaten weiter. 


ſtimmung zu bedeuten habe. 

Der Weltkrieg hat 
dab Die 
mung eines Bolfsitamntes 
durch einen berivandten 
ftamım am: meiiten 
den fanı. 


wahrhaft klaſſiſches Schulbeiſpiel. 
Das ſeltſame Schickſal der armen 
Slowaken läßt ſich derzeit vielleicht 
am beſten an den Erlebniſſen eines 
ihrer Führer, des Pfarrers Hlinka 
veranſchaulichen. Hlinka hat ſei— 
nerzeit wegen ſeines ſſowakiſchen 
Nationalismus von den Ungarn 
eine politiſche Gefängnisſtrafe er- 


Aber leider haben ſich alle ihre Ge— 


uns gezeigt, brechen auf die Nachkommen in ver— 
ſogenannte Selbſtbeſtim- vielfältigten 

gerade Maße vererbt. 
Volks⸗ kranken 
gefährdet wer- eine ganze Reihe entſtanden, und 
Die gewalttätige Liebe, ein ſolcher iſt vor allem 
in der die Tichechen zu den Slomwa- | ho-Slowafei, 
fen entbrannten, Tiefert hierfür ein) SJowafen, Deutiche, Ungarn 


und geiteigertem 
Statt eines tot- 
Nationalitätenſtaates iſt | 


die Tiche- 
in der Tſchechen, 

und 
Karpathoruſſen ein erzwungenes 
und freudloſes Zuſammenleben 
führen und ſich gegenſeitiger hefti— 
ger bekämpfen, als ſie es einſt im 
Habsburger Reiche taten. Man 
braucht kein Seher zu ſein, um zu 
wiſſen, daß der Roman des ſlowa— 
kiſchen Volkgſtammes noch eine 
Fortſetzung hãben muB. 


innenden Meffe zum Abendmahl. ! 


rial durch Ifchehien erlange und 


'reizung ber Nuthenen Durch bie 


ec — de, — 
* 
©r ' 


Ya 
— — 


Weihnaehts⸗Rekords 


Spieſbar auf allen Sprechmaſchinen. 
Kompletter Text aller Aufnahmen im Okeh Liederbuch 
12 Zoll, $1.35 in ‚sel 10 Zoll, Söc 


SIO0O2— Alle Kahre wieder, 
r 
ı 


a 


10094 — I Tannentaum, Nebe Lırartotı 
mit Gloden. 

Stille Nadıt, heilige Nadıt. 
Quartett mit Glocken. 
ı1009°—D Du froͤhliche. Opernchor mit 

Orcheſter und Glocken. 
Vom Himmel hoch. Opernchor 
seite, | mit Oxcheiter und Gloden, 
Luecht Rupprecht. Kinder-Szene. 10027 —Stille Nacht, heilige Nacht. 
—Friede aui Erden. Beihnachts⸗ cheſter mit Gloden 
lieder· Powonurri. Maͤnnerchor 
mit Orcheiter ınd Gloden. 1. ! Tannenbaum, Drebeiter 
Zeil, 2, Teil, Slocken. 
re un Delfine Tae. Ehor | 10037 —Ter Heiliec Abend, 1. Zeil, 
mit Orcheſter un locken. hedicht mi dännervor 
© Tannenbaum. Chor mit Ors | —*— — ——— 
Der heilige Abend, 


— cheſter und Glocken. 
835008-Erohßer Gott, wir loben dich. Gedicht mit Männerchor. 
10088-Friede anf Erden. 1. Teil. 


Chor mit Orcheſter u. Glocken. 
Weihnachtslieder-Potpourri. 


Es iſt ein R 
Orcheſter 
83009 Nirchliche Friede auf Erden. 2. Teil. 
Bee. | Weihnachtslieder⸗Potpourri 
Drgel, i | 10US9— Etille Nacıt, heilige Naht. 
Kirchliche Weihnachtsfeier. Iwei⸗ | Ihr Kindlein kommet. 
ter Zei D 


Nom Himmel bocu. Ghor mit | 

Ordeiter und Glocken. | 

850 I Reipnantöfeier bei ven Gronel- | 
tern. . Zeil. 

Veihnahtsieier bei den Gronel» 

ten. 2, Zeil, 

SI004— Die Perlobung unterm 

wachtsbaum. H 


Nebe 


Weih—⸗ 


eitere Familien- 
Or⸗ 


O mit 


2 741 
Zell, 


Sharpe 


Zeil Opernchor mit Gloden. 


Nenjahrs-Records 
12 Zoll, 81.35 


— 85000 - Snbveſter Dei Nanute. 


Neuiabrs Alleg t orie. Gedicht mit 


Kirchenlieder — 10 Zoll, döe 
10070 üBeſiehl Du Deine Wege. mit 
Orgelbegleitung. 

Jeſus meine Zuverſicht. 
mit Orgelbegleilung. 
10084 —Lobe den Herrn. Kirchenchor mit Orgel⸗ 
Begleitung, 
Wie Ihön Feucht 


chenchor mit 


Quartettgeſang. 


Kirchenchor 


10083 -Aus tieſer Not. I 
glettung. 


Denn ih ein 


Kirhendor mit 6. 


"rAaelt 
uIgell 


Kirchenglocken mal ſoll ſcheiden. 
> Hyr mit Traels Begleitung. 
10056—Harre meine Seele, Kirchenchor mit Or 
gel Begleitung. 
Morgenret. Kirchenchor mit 
alcitung 


Liederterte! — Prachtvoll gebunden! 
Phonograph Corporation, New Norf. 


Kirchen⸗ 


[n 


der Viornenitern, 


DS rgeldegleit 
Serlangen Sie Och 
Fabritan General 


et Kir | rgel 


ion: 
Yu haben bei: 

„Downtown“ 

Rotüſchild's, RPhonograph Dept., 6. 
State und Van Buren Str. 

Wm. H. Lyons, 17 W. Lake Str. 

Henry Silberhorn, 519 ©. Wabaſh Ave. 

5.9. Ganis, 326 ©. State Str. 

Neiter Bldg. Stored, 3. Floor, 
Yan Buren Str. 

The Fair, Phenogr. Dept. State u. Adams. 

Nordweſtſeite 

Anner Tone Shop, Win. Lambrecht & Son, 
1356 Milwaukee Ave. 

Bengſon Furniture Co., 3931 Milwankee Av. 

Elſton Muſic Shop, 3171 Elſton Aven, nahe Wieſtfeite 


California Ave. 
53 W. 38. Str, 


Nordſeite 
Floor, 27 . 
| Bajtiani Diuiie Store, LHIO MW, Diviiion Sir, 
©. 6, Bredfichd, 3447 Southport Ane, 

SM, Cooper, 335 W. Nortl Ave, 

; Devon Mnfie Shop, 1560 Devon Ave. 
A. Heurich, 2136 Belmont Ave. 

Horner Piano Co. 631 W. North Are. 

Koieph Marz, 1739 Glinbourn Ave. 

Star Wlecetric Binno Go., 2772 Lincoln Ave. 
Tapper Piano Go. Aite., 2164 LineoIn Ave, 
Thomas Mufie Honfe, 3121.N, Clarf Str, 

Nallin’3 Mufie Shop, 3247 N, Clarf tr, 


State und 


A. Kanfal & Son, 3256 W. North Ave.  |M. Kniiel, 1655 
Ran and Bee Dinjie Shop, 2305 Milmanfee | Frank Racie & Go., 4803 W. Lafe tr. 

* Ane. Gde California Ane. | Bowers Muiic Shop, 2356 Roofenelt Nond. 
sen Lpont, 3929 W. Irving Park Bloud. Schultze's Brunswick Shop, 1902 W, Chi- 
Northweſtern Muſie Store,3939 W.RorthAve. cago Avenne. 


Ratel's Muſic Store, 769 Milwankee Ave., Frank Souknp, 5929 W. Rooſevelt Mond, 
nahe Chicago Ape. — 
Südſeite. 


<tore, 5451. ©, Nihland Ape. 
Shop, 11401 Michigan Arc. (Noieland)., 


Neiſes Muſie 
Reitman's Talking Machine 


EUREN ! 
Montag, 19. Dez.: Nemefius; Adju-⸗ 
tus: Urban; Xben. | 
tenstag, 20, Dez.: Gottlieb; Eugen; 
Theophil, Zeno. 
Mittwoch, 21. Dez.: 
miftocled; Severitt. 
Donnerstag, Dez: 
Flavian; Florus; Zeno. 
sreitag, 23. Dez.: Viktoria, Migbon 
Mardon, Vigil. 
Samstag, 24. Dez.: Adam 


Geldſendungen 
nad allen Ländern Europas per 
Kabel, Schell und Poſt 
sn ben billigften Raten. 
Iinfer Motto ift: 
Frompte nnb gufriebenitellende 
Bebienung. 


D 
Thomas; The⸗ 


99 
— ⸗“ 


Honorat; 


. 
r 


und Eva. | 


| E. 
"STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Seen ni — — 3 

teile der Verftändigung hervorgebo- 7 Eine Deuifde Spar-Bank 
ben. Eo hat ber „Kurjer Pognanstt | gyareintagen in Eummen von einem Del‘ 
darauf hingetwiefen, daß Polen durch | Iar oder mehr angenommen, auf melge 


n ar ee drei Srozent Zinien bezaplt werden, halb» 
das Ahtommen einmal die Cid erftel- ı Kills ee aeloben 
lung be 


eDurbfuhr von Krieggmate: , Gerd, das am oder vor dem Schnten 
einch jeden Monats deponicr; wird, 
sicht Zinfen vom Grjien an. 


eihrerheitögewölbe In jeder Destehung mos 
dem eingcrihtet. — Nüfıs $3 der Jahr 
und aufwärts. 
Beamter 
Landon G, Mofk.cesusssnsnen.n.. . Präfibent 
Gharled GC. Schick .Bizeprüfident 
Kite G. Rochling.onenensssnsns....Haffierez 
Bictor 9. Thiele, .onnsononne. Hilfdlaffierer 
\ Balter N. 208. sosaonsnnnnen.Kilfstaffierer 
m. ©. Zander. enenononne...Gilfötaffierer 


— ſ = 


Polniſche Briefe. 


Schiffskarten 


von und nach Europa auf aller⸗ 
beſten Dampfern. 


Einreiſebewilligungen, 
Vollmachten ete. 
fachgemãß erlebigt. 
Informationen erteilt gratid. 
Commercial 


State and Savings Bank 


1935--39 Milwaukee Ave. 
nahe Weftern ve, 
CHICAGO, ILL, 
Montag, Donnerstag und Sams. 
tag geöffnet 5i8 8.30 abends. 
Sonntag von 10—12 Uhr vorm. 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


zweitens bie Sicherheit wor der Auf- 


Ifchechen. Ganz in bemfelben Sinne | 
wie der „Kurjer Poznansti“ äußert | 
fi) auch da zmeite große polnifche | | 
Blatt Pofen?, der „Diennit Pos» 1 
nanski, der von dem Abkommen 
mit der Tſchechoſlowakei eine weitere — —— 


Feſtigung des Bündniſſes mitFrank⸗ | — —— — —— 
reich erwartet. Dieſer Geſichtspunkt 


macht die auffällige Tſchechenfreund⸗ 
lichkeit der Poſener Blätter ine oremian ros 
® 
= 
Banking 0. 


lich. Für diefe Blätter ift das Bünd- 
5..1W.:Eke EaSalen. Walbington Sfr. 


Ched⸗Koutos erwünſcht. 
3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chieago Grundeigen⸗ 
| kam zı dem nich.inften Preifen gelichen. 


Hlgemeines Bankceikät. 
1183,000,000 


Ueberſchuß taldfelonmie 


— 


« 


11desfondo®/ 


Senden Sie Durdy uns Jhre 


‚Geldjendungen 


‚ficher, jchnell und billigt 


nad Dentihland, Dentih-Deiterreid, Esche 
lTovafei, Augoilavien, Ingare, Pole, 
Rumänien und Stalien, 


Schiffsiarten 


Agentur und Notariatd-Ranzlel, 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Gefchäft feit 1908.) 
619 W North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 ©, Albland Ave.’ Tel. Bob, 6570 


Offen Montag. Mittwoh und_Breitag 9—6; 
Dienstag, Donnerstag und Camdtaa 098; 
Eomntagd 10—12. nb12*% 


GUP” (Geld zu berieihemy“ 


suf Grundeigentum zu den günftigften 
dingungen. 


Vorzügliche erſte Zypotheken 
sn 514% und 6% Binien Reid au Hand, 
A.Holinger&Co. (Ine.) 


Lumber Blde., 11 ©. alle Sn 
a 0 unleione | 


—— —— — 


* 


danken an die „deutſche Gefahr“, vor 
der ſie ſich nur durch den franzöſi— 
ſchenSchutz geſichert glauben. Das iſt 
kein Beweis großen Selbſtvertrauens 
eines Landes, das ein mehr als vier-⸗ 
mal ſo großes Heer unterhält, als 
das im Weltkriege niedergeworfene 
Deuiſche Reich. 


— av 


— NReifet beauem - 
- don umd nad 


Deutschland 
auf den populären unb biref- 
ten Royal Malt Schiffen 
RDUNA 16,000 Xonnen 
erra 15,500 Zonnen 
ROPESA 15.000 Zonner 
Fabrten bon u. nahNew York 
ınd Hamburg alle 2 Boden 
Unübertrefiliche Vequemlich⸗ 
feit, Spsife und Bedienung in 


1.. 2, und 3. Nlafie, fein 
Zwiſchendeck. 


offer, Suit Cases, 
Reisetaschen 

sieh N öflich i : v 

Vehamdfung, — —— | Spezialitäten in Lederwaren, 


volle Audlunft an den nädften | Eagle Trunk Works 


Lofalagenten oder an bie 
ROVDACKET —— 1568 N. Halſted Str., nahe North Ave 
Die Preife ſind die billigſten in der Stadt. 
ſposmiſonsmi 


| K 


117 * —— Sir. 
Tei. Dearborn 1367. — — 


icag o. 
IAILeſet die „Abendyoſt“. 





Weihnachts---Geldfendungen || 


Macht Eure Weihnachts-Geldſendungen jetzt, ſolange die niebrigen Raten 
herrichen und damit fie rechtzeitig anlangen. 


10,000 deutiche Wark.......... 
10,000 öfterreihiihe Kronen ......... 
10,000 ypolniihe Mark. ................ 84,00 


Mir verichiefen mittelit Boft oder Kabel durdy uniere Korreipondenten: 


Die Deutiche 


Der Wiener Banfverein, Mien. 
Schiffsfarten nad) oder von Dentichland oder 
Defterreich direft über die beiten Linien. 


Beamte 


Thomas J. Healy............. Vräſident 
Edward R. Litſinger......Vigepräſident 
Andrew H. Wolski............. Kaſſierer 
George A. Kalſch, 

Hilfslafſierer und Setretär 


Beſtände: 33,000,000. Sicherheits-Käſten. 
Legt Eure Erſparniſſe 
Bonds und Hypotheken an. 


Southwest Trust and Savings Bank 


35. STRASSE, ARCHER und HOYNE AVENUE. 


Difen Dienstag und Samdtag ahenb8 von 6 Bid & Uhr. 


3% auf Spar-Cinlagen. 


zei.: La Fianette 1708, 


AND 


Zum Hachdenken. 


Weotto: „Ber xölung WMübe ılı oee 
Preiled wert 
Und birgt dte Freude in ſich telbit.“ 


Biittenfartenrätfel (7062). 
(Eingefandt von &. Joggerft.) 
RUTH T. ZOBEL 


Melden Weibnachtslederbifjen Tiebt 
a3 Fräulein am beiten? 


Nätfel (Fünffilbig) (7063). 
(Eingefandt von Eh. Lenidte) 
Die erjten: Zumeift nur im Munde der 
Leute, 

Die fagen: „Sch werde e3 tum, doch nicht 
heute.“ 

Die zweiten: Co verbunden mit Größe 
und Raum — 

Dan fiicht zu begreifen, — begreift e3 

doch kaum. 

Ein Gegner von innerem 

Wert, 

Well die heutige Welt den Schein ver⸗ 
ehrt. 

Ddas Ganze: Nach geſtrigen Sorgen und 


die dritte: 


ien Sonntag (11. Dezember) war ziem⸗ 


Ä 


.... 860,00 
54.00 


Banf, Berlin, 


Beratenveöstomites 
| Thomas. E. Bilion 
Präftdent "ılfon& Co... Bader 

| Nalph Van Vechten 
Bizepräfident Cominental & Commercial 
National Bant 

Abel De 
I 


vie, 
Stzeprät, Chicago Title & Xruft Comp. 


in unferen 6% Gold 


Die Verfammlung des Klubs am leb: 


lich aut befucht, jedoch in Anbetracht der 
wichtigen Tagesordnung hätte man ers 
warten dürfen, alle Mitalieder anives 
Ijend zu feßen. it doch fogar unser alle 
| verehrter Eentor, Neffe G. Michael, troß 


! des fchlechten Wetters von Hammond zu 
ı ung ’rüber gelommen, ebenfo ließen fich 


äivei umferer liebiten Freunde und Ch: 
renntitglieder nicht davor. abhalten, — 
E3 famen 5 Preije zur Verteilung. Die 


Wahl der neuen VBcamten hatte folgen= 


|de3 Ergebnis: An Sielle des zu unferem 
Vedauern zurüdgetretenen, um ien 
Rätjelflub Hochverdienten Gründer und 
vieljährigen Präfidenten Herrn Frit 
Joch, wurde Neffe 2. R. Kramüller 


Rlagen ‚ ertwwählt; Nichte M. Schadt und Neffe C. 
Dir all die Grilfen ! Muhly wurden wieder zu den von beiden 


Dampfnudeln Man tut 1] 
Pfund Mehl in eine Echüffel, madt in 
der Mitte des Mehls eine Vertiefung, 
rührt ein Etüd aufgelöfte Preijhefe mit 
1 Taffe lautvarmer Milch an und macht 
damit- einen, Vorteig in der Mitte des | 
Mehls. Wenn dieſer aufgegangen iſt, 
mifcht man Y Pfund zerlaffene Yutter, 
3 Eier, Cala, Bitronenfchale, Yuder 
und etwas Tautrarme Mildh in den Teig 
und Metet ihn fo Yange in der Echüfs 
fel bis er fich Iosichält, Yakt ibn dann 
wieder neben, macht auf einem Brett 
runde Latbhen — etivad größer tie 
ein Hühnerei — und fett fie in ein mit | 
Butter bejtridhene® Veh. Wenn fie I 
noch einmal aufoenanacn find, twerden | 
fie mit ausgelaffener Butter oder ver- 
rührtem Ei beitrichen md 14 Etunde 
im Ofen gebaden. Man gibt acko c 
Amwetichen, Zanillafauce oder Kompot 
dazu. 

Frau Anna Gieſe, Orchard Str. — 
Königsberger Randmarzi— 
pan. 1 Pfund möglichſt friſche und 
große füße und 1 Inge bittere Mandeln 
merden geichält, in Faltes MWaffer gelegt 
und Diejes fo oft getwechfelt, bis c3 fich 
nicht mehr mweißlid) färbt, dann trodnet 
man die Mandeln ab, zerreibt fie mit 
1—2 Löffeln Rofenivaffer zu einem fet= 
nen Teiq, bermifcht denielben mit 1 
rund Zuder, röftet die Mafie über ge= 
Indem Feuer ab, Yäht ſie etwas ablüh— 
Ien, Mnetet fie nod) mit 44 Pfund Rırder= 
zuder auf einem Brett durch, rollt fie 
eitva % bis 14 Boll did aus md zers 
F<neidet fie entweder zu runden Pat: 
ten, bon denen man eine mit Marmelade 
überjtreicht und eine zweite daratıf dedt, 
cder zu Meinen und größeren Kerzen 
und dergl., und fchneidet dann- Ränder 
aus dem Teig, die man auf die rings 
mit NRofentvafjer angefeuchteten Böden 
aufſetzt un dmit einer Sineipichere Frau 
kneibt. Echliehlich bäcdt man da3 Mars 
aipan auf mit Babier belegten Brettern 
oder bi Heinen Mengen auf einem. Tors 
tenblech mit Fohlenbelegten Dedeln nur 
einige Minuten Bellgelb, überzicht es mit 
Rointvalfers, Zitroncit-, Ananas= oder 
fonjt beliebiger Slafuır und belegt e3 mit 
einoemachten Früchten. 

Gebrannte Mandeln — Bon 
den rohen Mandeln tverden die Meinen 
diden ausgefuht und davon wird 1 
Fund mit ebenfo viel aeftorenem Zucker 
in einen Steffel getan, 4 Quart Waſſer 
darüber aeaoffen md dies wird über ge= 
indem euer bei beitändigem Rühren 
gelobt, Di3 das Wajffer verdumftet ist und | 
die Mandeln anfangen zu fnaden. Da- 
rauf nimmt man den Topf vom euer | 
und rührt no“ fo Ianae, bis der Yuder | 
troden und böllig mehlig ift, dann fchütz | 
tet man fie auf ein Blech, Tieft: fie aus | 

I 


- — 


dem Zurder heraus ımd tut fie twieder in 
den Kefiel. Yu dem zurückgebliebenen 
Zuder miengt man % line geitogenen | 
Zimt, feßt dei KHejfel mit den Mandeln 
wieder aufs Feuer md rührt die Icht-- 
ren langjfam um, md wenn der an den 
Mandeln hängende Auder fchmilzt, wird 
bon dem zuriidaebliebenen anfasjtreut, 
und jo allmählich der aanze Zuder da: 
taufgebracht.. Dann fchüttet man die! 
Mandeln auf ein Veh und Täßt fie Falt! 
werden. 
Srudtludgen —- 12 Eier, 1 Pb. 

brauner Zuder, 1 Pfund Bırter, 1% | 
Pfund Mehl, 4 Pfund Sultana Roſinen, | 
3 Pfund Feine Rofinen, % Pfund eis 


Ne 


| Betien— 
m 


Sonntagpoft, Chicago, Eonntag, den 18. Dezember 1921. 


geeioühner, dad Dukend. „os 
lte Zauben, lebend oo 
„Sauabs”, lebend, Did... 
do. augerihtet, Dubend. ... 
Kleine magere, weniger, 
Geſchlachtet: | 
Iruthühner, das Plund.uce 0.49 
Gänſe, das Pfund ....4 0.25 
Enten, da8 und. .ccnmennno. 0.25 —0.27 
Hühner, Da8 Plund. unoesenccu 0,18 —0.206 
Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifhige Tiere find bier derfäuflich.) 


Wildpret. 

Haſen. das Dutzend........... 
MRindfleiſch (augerichtet). 

Pfund 
Rounds. Ne. 1, 16; Nr, 
Bates Ne. 1, Tiicı : e „Se, 
siinven, "Ne, 1, 2b; ST. & Ar 8 18 
„Loin?* Ne. 1, 820; dir. : Nr. 3, I4c 
Chuds Ne. 1, 12%c: Nr 2, NE. 6cı 
Kälber (aeichlamıer) 
50-—- 60 Mid. Gewicht, Mid. 0.08 
60— 70 20. Gewidt, Bid. 0.10 —0.11 
70-- 80 Bd. Gewicht, Pid. 0.12 —O. 
80-120 Pid. Gemwidt, Bid. 0,14% 
Schr fhhwere, dus Pfund... 0.08 —0.10 | 


Südfrüchte 


1.50 
1.50 
2.00 


.00 ° —4.00 


‚50 


u 
Ne, 3, 10€ 
Ne. 


—0.09 


(Notterungen bon George I. Grimm & ce !hatten großes Kunſtverſtändnis und; “ 


478180 Meft Eoutb Water Sir. — Die 
PBreife gelten nur flir Earladungen.) 
Apfelfiner, Balifornia, Kifte, .. 4.00 —17.50 
Bttronen, Die Slilte...unooononn 400 —5.00 
Grape Fruit, die Siltercnencs 4.50 —5.00 
Beeren. 
balbe3 %aß....13.00 


Friſches xöft. 
Mepfel, da3 —M— 7.00 —10.00 
Virnen, Der Vuſhel. .......... 2.00 
Trauben, die Kiſte. ......... 2.00 -250 


Friſches Gemüſe 


Blattſalgt, die Kiſte. ....... 0.2 
Blumentobh, das Dubend..... 2.00 
Grünlohl. der Korb. 

Gurlen, Kiſte, & 

stnoblaudh, Das Pfund........ 0. 
Kohlrabi, der Nufheleeueueses. 0.00 
Kopfſalat. die Kiſte. .......... 3.00 
Kraut, der siord 40. 1.50 
Karotten, 100 Bündel....... 4.00 
Mecrreing 1 Did Etangen.. 0.90 
Rei. fille der damper.. ..... 0,50 
Beiter, der Korb. zeeseonsueen 6 
VPilze die Schachtel.. 
Nbabarber, Die Niſte. . 1.00 
Nadicshen, 100 Bündel... 2.00 
Note Rüben. 100 Bündel... 2.00 
Schnittbohnen, bee Hamper.... 3.00 
Sellerie, Mibbigan, die Stifte.. 1.25 
Epinat, beimifher, die Stilte.. 0.75 
Eüßfartoffeln, SI, Hamper.. 1.00 
Tomaten, 6 Hörhhen. .........6.00 
Turnips. der Buſbel .......... 0 
Zwiebeln, 100 Pfund........ 4 


Kartoffeln 


(2, grts GCompandh, 192 N. Elarf Etr.) 
(Die Breeile gelten nur für Car-ladungen.) | 
"eltern, 100 Pund ....2. —2,15 
Northern, 100 Pfund......... 1,380 —1.70 


— — 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Darpreife.) 


Preißelbeeren, -14.00 


255 


.45 
«35 


"il, 1, TOb..sooononnnnun.e«® 
2 


. 


.20 
DO.oo00n 00 000r 000.0 .19 
.14 

5 

v 
3 
32 


9, snneonn000000 
a 3 bo oo nn nen denn nn ne 1 
2, une attenne .0 
08 
2 


. 4, BO... 02on0 0000 
. 1, nörblider... 
2, D ‚26 


. .nunnnn0ne. 
Dait— 


dir, 2 
t, 


gemiſcht........... 
do. 


ee ... 


Geld... so0osn0nnenn.e 
do...... 


= 
* 


“are 


.......n...... 


wu. 


4—0.40 
—OARY 
0.4713 


746.000 
530,000 


* 


— 


⁊ 


3u tubr— 
Meizett...... 20,000; 

Ausfuhr 
Meizen...... 24,000; 

dafer — 
Nr 0.37 


roman tteee 


| 


Die Scähe von Ayfala, 1 


Univerfitätsbibliothet, die Tite 
rarifhe Juwelen beikt. | 


Die allem fon durd; die gotische 
Handſchrift des Biſchois Ulfilas, dem 
Codex argenteus, in der ganzen Welt 
bekannten Bibliothek der Univerſität 
in Upſala hat jüngſt, wie ſchon be— 
richtet, ihr 300jähriges Jubiläum 
begangen. Den Grund legte der 
Schwedenkönig Guſtav Adolf mit 
ſeiner der Univerſität geſchenkten 
kleinen Bücherſammlung, aber dann 
erhielt ſie mächtigen Zuwachs aus 


Eine 


der Beute, die die ſchwediſchen Feld 


herren während des 30jährigen 
Krieges und in anderen Kriegen 
machten. Denn dieſe Feldherren 


führten ſolche Maſſen Kunſtſchätze 
aller Art nach Schweden, daß man« 
che ſchwediſchen Schlöſſer und Mu⸗ 
ſeen ausgezeichnet Gelegenheit zum 
Studium deutſcher Kunſt früherer 


Jahrhunderte bieten. Zie Univerfis ! 


tat in. Ilpfala wurde bejonders durd) 


die in den Kriegen genommnenen fa % 


tholiſchen Bibliotheken dereichert. 
Schon 1621 ließ Guſtav Adolf bei 
der Eroberung von Riga auf Die 
Bücherfammlung des dortigen es 
ſuitenkollegiums Beihlag legen. 
Ferner wanderten aus Preußen die 
Sefuitenbibliothet in Braundberg 
und die Bibliothek ded Domkapitels 
in Frauenburg, aus Süddeutſchland 
große Teile der reichen Bibliotheken 
in Würzburg und Mainz nad Up— 
ſala. Hierzu kamen Maſſen von 
Büchern aus der Kriegsbeute 
Böhmen, Mähren und Dänemark, ſo⸗ 
wie die beſonders reichen Bibliothe— 
ken, die dem Jeſuitenkollegium und 
Kloſter in Poſen gehörten. Schließ⸗ 
lich erhielt die Univerſitätsbibliothek 
in Upſala ihren größten Schatz mit 
dem Coder argenteus, der die vier 
Evangelien in gotiſcher Sprache von 
der Hand des Biſchofs Alfilas (ge⸗ 
ſtorben 381) faſt vollſtändig enthall 
und in Gold und Silber auf rotes 
Pergament geſchrieben iſt. Der Co— 
der wurde bei der Einnahme von 
Prag 1648 erbeutet und ſpäter für 
600 Kr. von den Univerfitätsfanzler 
M. ©. de la Gardie angefauft, der 
die beiden jilbernen Dedel-dazu ma- 
hen ließ, wovon der Name jtammt. | 
Er iit das ältejte Denkmal der ger 
manifhen Epradhen umd enthält fall 
das meiſte, was noch von der ehr 
würdigen Spradie der Goten bor- 
handen il. Die Bibliothet bejiki 
aud) die Edda Sturlefons; in Bezug: 
auf Umfang der Sandihriftenfanuns ! 
lung — über 15,000 Bande — dürf.! 


in: 


— — ——— — 


VUVVUVVWMWV 
—— Bafement—— 
Velzbeſetzte Qid⸗ 
Mittens f. Kinder, 
fließgefüttert; in 
duntellohfarbig u. 


braun — 670 


Ölb non nun. + 


Bauntlet-Handicdn- 
be für finaben, le 
derpalme,gute Duas 
lität, Etoffrüdfeite, 
fließgefüttert, in 
ſchwarz, leichte Ce» 
cond8 ber Böc 


Sorten — 47 ce 


ÖU a... 


Leber Gauntlett- 
Handſchuhe f. Kna⸗ 
ben, fließgefüttert, 


dunlelloh⸗ 57e 


farbig, au.. 


PUR 


ur; 
EN 


u... 


ZIELE 


LER 


11:30 vorm. 


10 bis 
— vBaſement 
Damen⸗Taſchentücher mit 
beſtickten Blumen⸗-⸗Entwür⸗ 
fen in Weiß und Farben, 
drei aſſortiert in fanch 
Bilder-Schachtel, regulärer 
59c Wert, (nur 8 Schach⸗ 
teln an einen Kunden), 
von 10 bis 11:30 vormit⸗ 
tags, die Schachtel zu 


29c 


Ra a Ta] 


6:30 bis 5 obend 
6:30: bis 8 obends, 
DK Baſement — — 
Schwere Dualität Beacon Blan- 
let Baderoben für Damen — 
in Blumenmuſtern und fanch 
Entwürfen; belle und bunfle 
Sarben; Größen bon 36 bi8 
44; bolle $4.00 mwert; bon 6:30 
bi3 8 Uhr zu nur 


2.97 


VBA AR Tr, 


ſtkleider 


Baſement 


Fleiſchfarbige Batiſt Da⸗ 
men⸗Nachtkleider, verziert 
mit farbiger Stickerei, ſonſt 


81.25, morgen 970 


Coverall Percale Schürzen, 
helle Muſter, Slipober und 
zum Knöpfen Faſſons, re⸗ 


gulär 81.00, 7T7e 


ber. 


mit 


morgen äll...... 


Tiſchtücher 


x Baſement 


Waru 


Initial Männer-Taſchentücher mit beſtickten Block 
Initialen; ſechs in fancy Schachtel, 
N er 


Damen-Taſchentücher 
mit geſtickten geblümten 
Entwürfen in Weiß und 
Farben; 
drei und ſechs in fanch 
Geſchenkſchachtel, 
ſpeziell zu..... 


Hihi 
Wenn Ihr nüsliche Gefchente 
borziebt, Denugt diefe unge: 
wöhnlihe Offerte von Boo- 
tee5 für Miffes und Kin 
Eie find bon 
rotem und 
Filz, mit twattiert. 
Elfitfim 
Coblen und 
Spring Ab⸗ 
ſfäützen, turn⸗ 
downꝰ Cuffs 
fanch 
Abzeichen; 
32 wt. 870 


—X 9.30 morzens Biß 
9 Ihr abends bis Keihnadten 


Baſemen — 


Duntler rnit» 
Kafe, feinfted3 Obit B 
und) deite Peftamd« I 
teile gehrandt — 
foftet 30c überall 
(4 Pfund an einen © 
Kımben), febr — 
ziell ſür M 
das * 


u STATE MADISON ax DEARBORN sTk 
Naſi r-Stän 
EN 


ver u. 1. W. 


Balement 


DRINK AR ET AT 
% 
F 10 bis 11:30 vorm, 
——— Bofement 
$1.25 reine Fabenfeide Sa: 
men-Strümpfe, femisfafßs 
ioned Steam Bad, Geide 
Lisle Garter Tops, doppelte 
Sohlen, in Echwarz, Cat« 
dovan und Grau (nur 6 
Baar an einen Aunben), 
bon 10 bi 11:80: vormits 
tags, fpeziell au 


4Tc 


6:30 Dis 5:30 abends 


Bafement, 


Delizidfe friih gebadene 
Fig Bars, feind Emyma 
Feigen, überall für 350 das 
Bund berfanft, ganz {pe 5 
ziell in unjerem ement W 
bon 6:30 bi3 8:30 abends, 


3°" 28e 
ardinen 


. Bafement mm 


Nottingham Spikengarbi- 
nen, hübfhe Entwürfe gur 
Auswahl, 2% Hards lang, 
— Werte — 
morgen das 
B 1.10 r 
Gardinen Marguifette, 36. © 
Boll breit, jchöne Borde an 
beiden Seiten, jonft 22e; 
Montag die 

Yard zu 


= 


- —— mit großem, klaren 

ANY Spiegel, nidelplattierter Stand, mit 
gutem Rafierpinjel und Becher; aauız 
Ipeziell für morgen Se 
Militär Set, filberplattiert, beftchend 
aus zwei Militar-daarbüriten, gute 
Borften, und dazu pafjendem Kamm; 
in jchöner gefütterter Schachtel; gut 
53.75 wert; Montag 


rs 


— vBaſement 


dc 
ı Initial Damen » Ta- 
| fchentücher mit geitid- 
| ten Snitialen und 
Kranz Entwürfen; 
feh3 in fanch 

Chactel, zu 


überall $1.25; 


8Ie 


Bafement 


blauen — 


— —vaſement 


27x54 Boll, ſchwere Qualität 
Wool Face Tapeſtry Bruſſels 


sirhanben 


Am. Nu mirb er 0.35 


0.83 


hear Nas, im fchöner Auswahl von 
wünſchenswerten Muſtern um) 
Farben, pajfend für irgend «€ 
Zimmer im Heim. Neg. 33.25 
Werie (feine Polis oder 1 87 
Zelephon:Beitellungen), Lo 
36551. Rug Borte, extra ſchwere Qua⸗ 


— 

3 inegehabten Aemtern als Schatzmeiſte- gen, 1 Pfund Zitronat, 2 Pfund Man— Nr F 

—— rin, bezw. Schriftführer gewählt. | beit, 1 Üpfelfine, ne u er 

Eilbenrätfel (7064). Allen Mitgliedern und Freunden des ‚Löffel Coda, %4 Rint Grape Juice, % — 

(Eingefandt von Sran 9. Fröhlich.) ı Alubs, fowie der geſamten Nätjelede Rint Cider oder Bflaumenfaft, 34 Bint Rognen— 

le ee J 9 wünjeht auf diefem Wege „sröhliche | Rofenwafier, 6 Ehlöffel Molaffes, Nels | „Tr. 2. 
ek —— — Weihnacht und glüdlihes Neujahr“ der | Fer, Musfatblüte und Musfatnuf, But: | Meil— 

3 richlim 


te die Upſalaer Univerſitätsbibliothel 
alle anderen Bibliotheken von Uni— 
verjitäten übertreffen, mit Ausnah- 
me der ungewöhnlich reichen Bod⸗ 
leiana in Orford. Die Vücherſamm⸗ 


J Gebleichte hohlgeſäunite 
und gesackte Tiſchtücher, 
64x64 Zoll, geblünttent= 
mürfe, gewöhnlich f. $2.25 


verfauft,.. 1.27 


morgen ZU: ...... 


Prachtvolle Boudoithau⸗ 
ben und Veniſe Spitzenkra⸗ 
gen, in hübſcher Geſchenk⸗ 
Ichachtel, Werie bis 39 Se 
zu 75c, Auswahl, * c ö 
Organdy Kragen, Turxebo 


0.61 


.............. 


..............,L.0% 


| 
! 
| 


2200 € Chicago Rätfeltlub. ier und Ruder tüchtig gerührt, dann Ges Mlinier, 1 ee 5.50 

Dos eine 2 aibt’3 aenen fie, mwürz, Molaffes und das Soda .ı 'nein= 

netan, damit e3 gut aufgeht, dann da3 
Eigelb und zulest die Frucht. 
—- 1 +9 — — 


Börfennolierungen. 


Chicago, ben 17, Dezember 1921. 
‚Rachıfte‘ end die Motierungen an ber 
Setreibehörie, vom Beginn der Börken- 
tunden bid um 11 Ahr vormittags. 
Weizen — 11 vorm. 
Dezember 20.81.0706 san gehe 
Mai 1.12% 


Nai⸗ .........n... 3.12% 
Degember 466 46% 
3314 


Sie heißet Arbeit, Fleiß und Müh'. 
Das gakze Wort iſt dir bekannt, 

Beil oftmals vor Gericht genannt; 
Berettet hat es manchen ſchon 

Bor ſchlimmer Taten ſchlimmen Lohn. 


Rätſel (7005). 
(Eiinaefandt von & Midael.) 
per du das Wort, Bann meißt dıı'3 auch, 
tie’3 brennt, mie’3 reißt und iticht. 
Doch gibſt du ihm 'n andern Kopf, 

Dann haſt du's ſicher nicht. 


Das veränderte Herz (7066). 
Mit g iit e83 zum Fahren da— 
Mit b im Bienenitod ich’3 fah, 
Mit d iit e3 ein Teil’pom Bein, 
F r em norddeutfh Städtchen Hein. 
tie n ein nordiſch Gottgeſchlecht. 
Nun rate, was ich wiſſen möcht! 


Unverkennbar (7067). 
Mit „i“ beliebt beim Federvieh, 
Mit „o“ beim frohen Trinken, 
Siehſt du am Maren Tag auf Eee 
Mit „a“ mich fern: don. winken. 


Auflöfungen zu dem Rätfeln in 
voriger Nummer, 


Berftellrätiel ( (7056). 
Theodor, Dorothen, . 


| Bifitenfarten-Rätfel (7057). 
Startoffelnudeln. 


% Rätiel (7058). 
' Brille, Grille, 
Bweifilbig‘ (7059). 
Heimat, Heirat. 


Nätiel (7060). 
Der, die, das Richtige. 


Kreuzrätjel (7061). 
1—2 Wol Ile, 1—4 Mol fe. 
3—4 Kal fe 8-2 Sal Ie. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 
Frau Hedwig Bracheiti (5); Frau H. 
Fröblich (6). In ungefähr drei Wochen; 
dann mit Vergnügen,. da wir noch bis 
dahin gut verſehen find. Mit beſtem 
Bruß. Anna Schwandt (4); Frau Eliſe 
Falter (6). Mit freundlichem Gruß. 
Br M. Ehadt (5); Jakob Boreſch 
6) ; Margareta Zoewenitein (6). 7060 
— da haben Sie „der, das, die Rechte“; 
wir geben Ihnen troßdem Kredit hier⸗ 
für, da Sie ja ſonſt ſtets recht haben; 
nur glauben wir, daß das mit dem 
Schwabenalter ganz günſtig ausgefallen 
il Mit freundlichen Gruß! Frau Mars 
ta Varfau (6); Frau H. Woelffer (5): 
2. NR. Kraßmüller (5). Es haben 7057 
acht gelöit. Alfo allerdings nicht Teicht 
zu löfen. Kartoffelnudeln follen übri- 
en3-jdiwer zu verdauen fein, aber fie 
hmeden aut. Nächites mal werden wir 
die Kochfunft vermeiden. Mit herzlichem 
Gruß! H. Uri) (5); E, U. König (6) 


. 
* 


L. Behrendt (6). Freundlichen Grußi 


Frau L. Schweringer (5); Karoline 
Schomer (4); M. Waſtniak (5); Harrh 
Amicus (5). Freundlichen Gruß und 
Wünſche ebenſo freundlich erwidert. 
Dank für die ſinnige Karte. C. W. 
Schterarz (4); 2. Cchmeringer (5); &. 
Michael (4). Alſo 
Berfammlung! Das freut uns. 
herzlichem Gruß! Kofefine Kreuzer (5) 
Friedrich Wagenſchmied (4); i 
Löny (5) 
(d). 
bedi 
At Orahl Ian. I. Maier 
beftem Brık! Frau Minutb (8 


„Abendpof“ 


Pefel die 


Cie traren in der 


Mit tere geriebene Mandeln, 3 Ungen Zuf: 


Julius 
Michael dJoſeph Kuniebe 
Der, die, bas — aber ber Begriff 
fi, alfo geben wir Dina Auen ie f 

. Ai 


. Gruß! 


L. R. Kratzmüller, Präſident. 
C. Muhly, Schriftführer. 


— — 
Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend iſt die Liſte der im hieſigen 
Voſtamt lagernden, für Empfänger mit deut— 
ſchen Namen beſtimmten Vriefe aus dem Ar 
lande. Wenn dieſelben nicht innerbalb 14 Ta⸗ 
gen vom obenſtehenden Datum an gerechnet 
abgeholt werden, ſo werden ſie nach dem Ur⸗ 
fprunsslande aurüdaefandt. Der Abbolungds 
fohalter iit täglih, mit Ausnahme ded3 Eonn- 
tags bis 9 lihr abend® geöffnet 

Chicago, 17. Dezember 1021, 

8 Beer Kohn 76 Locdpaud) Barbara 

5 Brill 9. 78 Mayerus Louiſe 

6 Brandowsli Jolef 79 Madr Albis 

Burian Schoſas 85 Marx Adolf 
21 Doring Paula 100 Berret Emil 
22 Engel Wilhelmina| 101 BHillip Eimon 
23 Epperd Mı3, A.E. | 107 Auhr Jolef 
108 Bucher Rofevb 
111 Romann ob, 

112 Eimon 9, 

125 Schulze Hugo 
131 Sieck Kathryn 
140 Starr ©, 9. 
146 Ewiger Bora 
152 Weid Louis 
153 Wegener Pnna 
159 Nollns Hohn 


38 Grucener 9. 

39 Haitfhud Ned, 

40 Hamberger E. 

b2 Keller Roſe 

54 Keppoll M. 

55 Kneebl Johann 
68 Aunert Maxy 

73 Lehmann Walter 
74 Lepper Teofil 


Erbetene Auskunft. 


— — 


Frau H. M., N. Aſhland Ave. — 
Weihnachtsſtollen. 3144 Pfund 
Mehl.1 Pint Milch, 8 Eidotter, 2 Ta⸗ 
fein Sefe und 4, Unze Ealz werden zu 
einem Teig gerrührt, den man im Mars 
men aufgchen läßt. 
1, Quart abreflärte Butter, %a Pfund 
ausgejteinte Rofinen, 4 Pfund Yuder, 
aute 6 Ungen gröblich geitoßene Mı 
dein und eine abgeriebene Pitronene 
ichale dur) den Teig und Tabt ihn nod;» 
ntal3 aufgehen. Dann formt man ihn 
au einem langen Brot, macht mit dem 
Meifer auf der Oberfläche der Länge 
nad zivei zadine Streifen, jtreicht reich» 


+2 


lich geftrichene YButter darüber, bädt ihn |: 


bet guter Hike ca. 4 Stunde, 

Stollen mit Badpulver. 

1 Rfımd feingefichtes Mehl, % Tees 
Iöffel Ealz, 2 aehäufte Teelöffel Bad: 
ipulver, %& Taille Butter, 1% Taffe Zuk⸗ 
ter, 2 Eier, die geriebene Schale einer 
halben Zitrone, 1 Qaffe entfernte No 
|finen, 2 Elöffel feinaefchnittenes Hitros 
mar und % Tajfe Milch. Reibe die But—⸗ 
ter recht fein durch das Mebl, füge Zufs 
ker, Salz, Mil) und Eier zu und 
miſche es tüchtig zuſammen. Gib die 
Maſſe au fein Nudelbrett, füge die 
Frucht bei und verarbeite alles zu ei— 
nem glatten, feinen Teig. Dann wir 
er gerollt, bis er ungefähr 1 Zoll dick 
iſt, ſchlägt ihn zuſammen und legt ihn 
halbmondförmig auf ein Vadbled. 
Dann beſtreut man ihn mit Eigelb und 
bäckt ihn bei mäßiger Hitze. 

Alte Leferin, Lincoln Ave. — Ge: 
badene®©. 1 Taile Mehl, 4 Prund 
Butter, 2 Löffel Zuder, die abgeriebene 
Schale 1 Zitrone und 3 Eigelo werden 
gut miteinander vberrührt, . der Teig 
cttva3- gerollt, in fingerlange Streifen 
aefchnitten und SS en geformt, 
Man legt fie auf ein mit Qutter bes 
|ftrichenes und mit eitvas Mehl bejtreu- 
Pr Qlch, beftreicht sie mit Eitweih, 


jtreut gramulierten Zuder darüber und 


eipem Ofen gelb. | 


me fie in nicht zu 5 
Frau Auguite %., 
Manger 


Gary, 


Ind. — 
Balnc 146Ouart 


= 


|Milh, 2% Unzen Cornitärke, 10 Ei: | 


weiß, 234 Unze fühe und 4 Etüd bit— 


(fer, Pitronenfchale und ganzer Zimmt. 
Mildh, Mandeln, Zuder und Gewürz 
werden Iangjam. zum Nochen gebracht, 
damit letzteres gut ausziehe, dann ent⸗ 
ernt. Iſt dies geſchehen, ſo laſſe man 
die Etärfe, mit etwas Taltem Waſſer 
zerrübrt, Aut Ducchfochen, nehme den 
Zopf vom ‘euer, rühre den fteifen Ci» 
weißſchaum durch und fchütte Dasselbe 
auf eine Echitifel ımd gebe cine Arucht« 


* jaube dazu. (Gür 14—16 BPerfonen.) 


155 Rindhouger Peter! Des ..$1.07% „46% .32 


....... 


„......„..... 
Mai. sruononnneeennre „DI 
dater— 
Dezember 
J 
Spect 
——— — 
Samalz — 
6 
Ripyon— 
Januar 


32% 
Kr 


14.70 
8.55 


men 


1.55 


............ 


Hachitehenb bie heutigen Notierungen 
an der Vetreibebärie: 

Deizen Mais Hafer Eped Cch'Iz Nippen 

= m u 

8.62 


7.90 


7.62 


ul so. 


* 1.1212 
Sal .. 


July 


52% — 
— 14.70 
Exrovatidte Mecdittraten. 

Nach beim Bericht ber Merhantd Koan and | 
Zeufe Go. 112 %. Adams Str, ftellen fich die | 
Guropälihen Wecdfeiraien für Verräge von! 
325,000 oder mehr (für Meinere Berräge find | 
ite entiprehendb Höher) im Berlehr der Banten 

unter einander heute wie folgt: 
London— Dänemart— 

Cables.... XXI 


Dann knetet manP 


Checö.... 
Holland— 
Chects....... 36. 
Stalten— 
Checks..... 
Schweisß— 
Ehedd....... 19. 


50 — 


Freibeitsbondo. 
prozentige .„..05.00 13, 4proa 97.06 
4.ptoꝶg........ V7.30 14. 44proag. ... . 07T. 32 
4eDtOA. 200... 06.84 Siegesanleihe — 
4l4-PTO3. 12...07.34 | 9% -progentige ‚100.00 
414-9703. 2....06,04 [| 4% -progentige .100.00 


Mroduktenbörfe. 


Die folgenden Pretie pelten für den Groß. 
yandel, Beim Eintauf Fleinerer Onantitäten 
find bie Preiſe etwas Höher. j 


Molkereiprodukte. 


* 
. i 
+ 
* 


Butter 


Molierungen von Wayne & Low, 150 Weſt 
Sou?h Water Strahze.) 
„Creamery“, extra, „Tubs“, 

BOB FIUND „202.00 > 
Prints“ das Nfund 
Firſis“, bdas Pfund .. 
S dso, das Pfund. ....... 


Secon 
Käſe 


Motierungen von der Käſebörſe.) 
Lhetdars?. das Pfund . 
Rahmtkäſe, „Twins“ das Bid, 
Zames“, das Pfund..... 
Lonahorns“. das Prind. .. 
“Doug Amerkcas* das 2fd.. 
Brick“, das Pfund encrene 
Schweizer, rund, das Pund.. 
bo, „Bloct bdas Pfund.... 
Limburger, 2⸗Pfund⸗Stücke. .. 
do,, 1-PfundsCtüdle ac neeaenn 


Gier 
Motierungen bon Wayrıe & Tom, 159 Weit ! 
South Water Straße.) | 
„Ertra8“, Gar, das Dubend.. .55 | 
Gemiſchte Waren, Kiiſſen ein⸗ 
neichloffen, da8 Dupend..... ° ‚0.44 
(Eier für ocerd ungeführ Sc Höher.) 


Geflügel and Fleiid 
"eilüget (lcvend), 


(Notierungen: don: Sepfen & Murmann, 222— 
224 Weit Eoui) Maier Eirabe.) 

(Die Breife gelten mur für fünf Kattenfiften 
oder mehr, einzelne Latienfijfen. I4 bis 

u 1 Eent dad Plund böber.) 

Dub..er, 4 Pfund und mehr.. 0.220,23 
do,, mittlere, dad Pfund. ... 0.18% 
do., lcichte, da3 Pfund... 

„Spring Chidens*, Pfund. .... 0:20 

Hübne, das Pfund. scseaeesuee 1. 

Truthühner, das Pfundur.... 

Gänſe. das Pfund............ 

Enten, dab Pfund. .......... 0 


*6« 


so 


SSO299990999 


1 eninkiki 


— 


0,14% 
—0.20% 
} ı 0,15 
* 0.39 
4% 0.25 

(0,28 


inter, HALL ocrsessononcee D.DO 
Doagenmehl ..........4. 4.75 
leie per Tonne.......... 
Heu (Verlauf auf den Geleiſen) — 
Timothy Nr. 1....... 22. 00 
do. Nr. .. anesonsneonne«e ld vo 
«16.00 
.19.00 
Eüdmeltlihes s .. 
Nordweſtliches —E 00 


Stroh — 
Pogaen ............460. 00 
Hufer 12. 00 
Weizen —E 
Kleefamen, 100 Bund. ..u0...12.50 
Timothhiamen, 100 Pfund... 5.00 


Flachs 
Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund — 
6464 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 6.75 
Gcewöobnl, big gute Ochſen 525 
Sährlinge nernehieie ee LE 
Fette Kühe und Rinder... 3.00 
Gewöhnl. bis gute Kälber 6.00 

Schweine (ver 100 Bfund) = 
ET TER 
Edhiwcere leliherware, ... 
Leichte Fleiſcherware. .... 
Mitiel⸗Gewicht . 
Gemiſchte Packware ........ 
verfiel, 80-135 Biund.... 


-16.04 
-14 00 
-13.00 


-18.50 
—6.00 
1.95 


—1,25 
—9.00 
—7.25 
-11.00 
—8,50 
—19.50 


6,50 
45 
8 
6 
1 

7 


6. 
6. 
6. 

7,18 
5. 


| Safe (ver 100 Bfund)— 


Lämmer, weſtliche ....... 9.00 
do., Native .. .24 8. 00 
Gute bis beſte Wethers.... 4.50 
Gute Bis befte Eimer u... 2.75 
EBIDDEE onnennnssunennnnnne 2.00 
Suder 
Greonuliorter, 100 Bund... 450 —53 
Del, Harz und Alkohol, 

(‘Breife vn. Paint, Oil and Varniſh Clud. 


210. 40 
-10,75 
—6,50 
—5.50 
—2,715 


0 Seit 18. Eträße.) 
Carbon, Hcadiigbi, 175 Teit,.$ h 
Zerpentin, dt Suß, Gailane.. i 
Denaturierter Allshol, Gall.. 
Ned Crown Gafolin, Gallone 
Yöinteröl, Di "| asoonononcne 
Leinfamenöl, rob, Bi3 4 Faß.. 
do., gclodt. Di3 4 Hab... 
Neines Bleiweiß, in 100 Bid. 
SÜlfcen _oonensonnee 
doo 
J [ 


do, 
— —“— 


— —— 


Ritterliches Pech. 


Herr Georg Kurt von Purgelbach, 

Ein tapf'rer, edler Ritter, 

Brach ſtets des Gegners Lange 

Bein Turnier in taäuſend Splitter. 

Herr Ritter Kurt von Purzelbach 

Saß einſtens einmal wieder 

Beim Sielldichein, da kam die Schwie⸗ 
ger⸗ 

Mutter, das war z wider! 

Kurt mußte nun das Fräulein frei'n. 

Die Mama kriegte mit er. 

Für einen tapferen Ritter iſt 

So etwas doch ſehr bitter! 


99 


2 


wie 


S2— 


— 
Fon ©9292 


.ıacı — 


— 
Be 


Schieberlieb. 
Ich bin ein arger Schieber, | 
Berdiene Geld mie Heu; 

Iſt dieje Zeit vorüber, 

Iſt's auch mit mir vorbei. 


Drum mil ich feite fchieben 

Bis an mein fühle Grab, | 
Naht mir der Tod, gericben, 

Dann jchieb’ ich felber ab. 


—— G — — — — 


Manche Menſchen glauben, eine 
Ausnahmeſtellung einnehmen zu 
müſſen und empfinden die ihnen im 
Leben zuſtoßenden Schickſalsſchläge 
As nortänttiho NMoleihinimnen 

— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
laufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Leſet die 


„Abendpof “ 


dan 


lung in Upfala zählt jegt über 600,.| 
000 Bände. 


Ein altes Geichledit. 


Muf der ftolzen Burgruine San- 
jtein 
Tage das Geſchlecht der Hanſteiner 
fein 800jäahriges Veitehen. Die Ap- 
nentafel ift bi$ 1121 zurüdgeführt, 
wo fie Theodorid), Vicedominus von! 
Apolda, verzeichnet, A150 erhielt ein: 
Nahfomme das. Vtktum - Amt auf! 
dem Mäinzifchen Teile des Eichfel«| 
de8. 1230 erhielt ein anderer ein 
Burglehfn auf dem Drainzifchen! 
Sclofie Hanenitein. 1309 wurde‘ 
die Burg neu aufgeführt, 1444 und: 
1519 bedeutend eriveitert. Alljähr- 
lid) verfanmeln fid) die Angehörigen 
de8 alten. Gefchlehts einmal auf der! 
Stammburg. In diefem Jahre iwar| 
ren aus dem erwähnten Anlaß die) 
Saniteiner bejonders zahlreid aus; 
Deutjdland zujammen gekommen, 
U. a. befand ſich umter ihnen der! 
berühmte „Emden”-Führer Kapitän] 
von Müller, der mit der. Tochter 
eined Generals von Sanftcin ver- 
heiratet ijt. Der „Alte Hanftein“, fo 
nennt der Vollsmund die Burg, 
wird aljährliy von Zehntaufenden 
befudht, die von hier aus den Blid 
auf das idylliidze Eichsfeld und die 
untere Werralandfcaft genießen, 

— — — — — 


Anfdedung eines vorgeſchichtlichen 
Friedhofes. | 


Vichrere Gräber, die zu einem 
vorgeſchichtlichen Friedhof gehören, 
wurden auf dem Reeſeberg, der 
höchſten Erhebung Harburgs, ge- 
öffnet. Es waren ſog. Flachgräber 
in Steinpackung, die in einer Tiefe 
von etwa einem halben LARcter lagen. 
Bon den bier gefundenen Urnen 
weijt die eine Stridyornamente auf,' 
während die andere ganz jchlidyt ijt, 
ein bauchartige Verdickung und 
einen Henkel hat. Außerdem fand 
man als Beigabe neben Knochen— 
und Aicdhenreiten eine Pronzefibel 
mit Schönen Verzierungen. Schon 
früher bat man auf demijelben 
Grndjtüd mehrere Grabftätten auf 
gefunden, deren eine eine winder- 
vol erhaltene bronzene Nadel‘ mit 
einem Ochr enthielt, die zweifellos 
von den Altvorderen al Nähnadel 
benugt worden war, Nad) den lirnen 
und Beigaben zu fhlishen, ijt der 
aufgededte yriedhof weit iiber 2000 
Sahre alt; er fol jett eingehend 
unterjucht werden. Die gemadhten 
Junde wurden der Vorgejdichtlichen 
Sammlung de8 Harburger Mu- 
feum$ einverleibt. 


— DVaterlicde Belehrung. — „Tate, ) 
ta heißt das: e’ Concurs?" — „Sin; 
deinem Alter, Morigche, brauchit. de 
das noch nicht Ze wifjen; — wenn be, 
groß wirft, lernft de e3 bon felber!” 

— Mißtrauiſch. — „.. .Willſt du 


ya 


Ceſet die Abendpoſt. 


9a 
geh — — 
en undelannter Slelle Ruhenden iſt Dinge lann man 


Runbe gezackte Damaſt⸗ 
eg 4 14 Boll, 
on ußenb, 
halbes Dubend zu 2TC 


im Eichfelde beging diefer ‘ 


>) 


lität, borzitglide Qualität Fila, perfelte 
Nahahmung bon echtem Hartgolz-Fubs 


Sthle, hübſche Wolleftides 
boden, man lann damit ganzen Fußbo— 
den bedecken oder als Borte um Rugs 


rei, —* boe, ſpeziell 
markiert Moniag 25 

gebrauchen; Fabrillängen von 3 bis 10 zu c 

Yard3; (leine Poft« oder Tele Te 


„nn... lonneteee 
phon»Beftell,), fpesiell, Yard.... 
Va ER ’ III NIT II EI 


4.99 Buhnaren, 6Xe 


— Bafement 


I 
Eine Senfationelle Dfferte von Hüten, alle elenant [rw 
semadht, garnierte, ungarnierte und zum XTra- HR} 
ven fertige Hüte für Damen, Miffes und kinder, q 


TE 
ED 
kan 


Doon Lyons Sammet, Panne Sammet, Duvetyn, 


Beaber, Hatters Plüſch, Brocade Kombinationen 


und Pelz⸗Kombinationen; feſche dicht anſchließ. Modelle,“ >= 
Roilränder, „Off tbe Face":Hüte ufiw.; diele garniert 


mit Ormamnenten, Stiderei, Baitd uf: 


im Schwarz, 


braun, fand, navy, frenchblau, benna, pheafant, arau, 


taupe und gemifchten Farben; 
‚alle in einer Gruppe zu . 


TEE 
Ans dem Reid der Frau. 


| Bon Emmi Röblinger. 
(Mitropoit-Bericht.) 


Berlin, 21. Nov. 1921. 


Geftetn war Totenfonntag — ber 
erite Totenfonntag feit Jahren ohne 
Regen — aber grau in grau lag bie 
Stadt Berlin da, kühl und feucht 


hinten die Nebel über der Stebt, jo. 


recht die Witterung für das fchmerz- 
liche Gebenten, daß viele Hunberttau- 


| die Bilder der Verftorbenen umflort | 
und mit Tannengrün gefhmüdt, be: 


das Grab Telbft aufzufuchen. Xe tie- ; 


'alüd führt, um fo fcehmerer .empfin= | 
den all die Siriegshinterbliebenen ihr ’ 
nigftens damit tröften fönnen, daf; ! 
ihre Lieben für eine große Sawe ge- 
fallen feien. Das tft und. alen jegt 


Merte bis $4.50; 67e 


fol$ ein 
ſchmerzlich. 


In den meiſten Häuſern ſah man 


Tag ganz beſonders 


zu verleihen m] 
erſte vpothet 
auf verbeflertes Grund: 


[Ge 
6 men] 


Nadıfragen unentgelih — Shncle Aatıgert 
KOESTER& ZANDER 
Hetees Artjäe) — in Sign, 


SieigCffiee 3147 N Eicrao Ave, nahe Delmad Mir, —. 


fonder3 da, wo e3 nicht möglich wat, 


fer unfer Weg hinunter in.das Uns: | 


Leid, haben fie fich Doch früher iwe= 


‚zerfhlagen, aller Glaube, alle Hoff: 


‚nung; und grau in grau inie der ge- 
ende an diefem Sonntag bemeate. , ftrige Sonntag liegt unfer Leben vor | 
Ein Sonntag — der lebte im FKir= | und. 


chenjahr — ift dem Andenten an bie | 
Derftorbenen gewibmet; und gerade; folgt der erjte Ubbent — bie berheiz | dentlich berging und die Kinder Til 
feit dem Kriege wird mohl fein Bungspolle Vorfeier des Weihnachts | zu jeder Rede melden mußten, und 
Sonntag fo ernft begangen. Gibt ed feftes. Und viele Hunderttauſend eine andere, eine ganz moderne, va 


wohl eine Yyanilie, 
trauern hätte? 


den großen Triebhöfen, 


VBölferwanberung fehte ein, alle Ve nicht fomme. Te 
ein paarmal gehört 


fucher waren troß der fchiweren Zeit 


die nicht einen ! Kindermündchen fragen eifrig tie 
ihrer nächiten Angehörigen zu bes | jebes Xahr, was fie ich mohl wün— 
| chen bürfen, und glauben nicht da» 
Endlofe Züge fuhren hinaus nad) ‘ran, ivenn bie Mutter faat, daß dies⸗ 
eine wahre mal der Weihnachtsmann beſtimmt wenn man die Kinder ſelbſt fragt: 


genug beſtaunen. Ganz reizend iſt in 
einem Schaufenſter eine Schule auf⸗ 
2 gebaut, und zwar eine, wie fie ehe» 
Und do? auf den Zotenfonntag | mals war, mo alles gefittet und or⸗ 


idie Kinder die Herren find, alle 
durcheinander Türmen, auf Deien 
und Schränten fiten, furz, imo e3-jo 
| wüft wie nur möglich, zugeht. Und 


Das haben ſie ſchon weiche Schule foll ich euch denn Ihen« 
und jedesmal | fen? oder: in welche Schule möch!eft 


mit Blumen und Arängen beladen. | hat Tich im lehter Minute boch noch | Hır Fieber oehen? han erfolgt immer 
Man Schränkt fi neh eim wenig, der Lichterbaum und eine ftatlihe | die Antwort: in die alte Schule, Die 
mehr ein, aber der geliebte Tote foll | Zahl Gefchente eingefünden, fo daß ; Steinen haben doch mehr Orbnunrss 


feinen Blumengruß haben, fo vente 
viele Hlaffe Frauen, Kriegerivitiwen, 
bie fhiwer mit dem Yyortlommen rin= 
oen, die aber trogdem an dem alten 
ichönen Brauche fefthalten. In allen 
Straßen haben die Blumenaefchäfte 
aroße Kranzauäftellungen, herrliche 
Gebinde von Tannen unb Blumen 
und Herbftlaub Iaaen zur Auswahl 
und fanden rafch Käufer, 

Auf den meiſten Friedhöfen, in 
den Kapellen oder im Freien fande 
Totengedenkfeiern ſtatt, in denen be— 
ſonders ber "im Kriege gefallenen 
Helden gedacht wurde. Die beſten 
Redner unſerer Haupiſtadt hielten 
dort Trauergottesdienſte ab, an de— 
nen die Angeörigen ſehr za 
teilnahmen. Aber auch in den großen 
Kirchen der Stadt fanden von den 
Organiſationen des früheren Heeres 


n |fie-gan recht daran tun, au dies⸗ 
mal den feſten Glauben zu bewah— 
ren. Trotz Teuerung und Waren⸗ 


tknappheit winken ſo herrliche Dinge zum Durchbruch, vielleicht befinnen 


I 


Yiebe, alS man im allgemeinen denkt. 
Bielleiht fammt auch bei den Er- 


Fllen mieber die Orbnungsliebe 


n ben Auslaben der Gelchäfte, daß, fie fich auch eines Tages, daß e8 nur 


;: man den Steinen mit ihrer fechen | peffer werden fann, wenn ir or 
"Hoffnung Shen recht geben muß. | dentfich alles nacheinander erledigen 
| Die Erwachſenen werben noch mehr.! und jeden .da3 fagen und tun lafen, 


| Entbehrungen auf fi nehmen, 


da | 


ſie es nicht über fich geivinmen Fönz | yurdeinander reven unb. fchtkien, 
nen, den Kindern bie Jugendfreude |tyie das Teider gerabe jeht toiebgr im 


„au rau 


| e 


hlreich häuſer ihre Weihnachtsausſtellungen 


F 


ftaunend vor all den Herrlichkeiten. 
Was aibt ed da aber auch alles zu 
mir alfo, Hanni, bi® ans nt» p-- md ber lotte Zotenfeiern flatt, in Teen, — bie Puppen werden immer 
Melt folgen?" — „Aber, Ernft, du Senen  befonder der DVerfchollenen bunter, Tchöner und. beweglicher, fie 
bift doch hoffentlich tem Dercau: nedacht murbe, deren Grab feine liebe blinzeln ganz ſchelmiſch mit den Au- 
Hand fehmücden kann. Für bie. Anz.’ gen, Tünnen alles Mögliche Tprechen; 
Örigen ber im Feindesland oder‘ und alle bie vielen Täuſend ſonſtigen 


ben. Wer dächte nicht am feine |‚Neichstag der Fall ift. Wenn dig Herz 
igene frohe, unbefümmerte Jugend "ren Wbgeorpneten, Meine Bubet mä- 


fo gerne zurüd, baß er bie gleiche; ren und fie bie Mutter vor bie Wahl 
‚ame BEN au feinem Sin | ftelfte, ob fie bie alte ober 
de aönnle. 


e neue 
ben fi 
in Der 


Schule haben wollten, ba mw 
Schon haben die großen‘ Maren= | wohl verftändiger fein a 
Vrgris. 

ertiggeſtellt und die Kleinen ſtehen Geſtern war Zotenfonntag unb 
die Novembertage - find tmibe und 
arau, bald ift Advent unsein Hoffe 
nungöftrahl bringt mit ibm zu. und 
ellen; wir mülfen und nut Mühe ges 


! 
! 


gar nicht g 


er ea 


| ſchne ausficht 


‚ben, an dad Kommen einer. befferen 


| Zeit zu glauben, ** 2 
noch ſo dunkel und — 


was er zu ſagen hat, und nicht le 
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BEEBGBEBENREEBEBEERSEERBEEEBERN 
7 Tage find es noch bis Weihnachten. 


Dictor- u. Columbia Schallplatten : 


rürs Weihnachtsfeſt. 


An einem ſolchen Abend, — 
vern man um den wei — = 
berfammelt it, va a 
N fehnt man fich nach Mufif. Cs Mi Mweuuees U 3 | 
Jiſt die Zeit für die Victor un — 

Columbia Weihnachtsplatten, 
welche wir hier bringen und a 
jet ist dic paiiende Gelegen» W 
MM heit für die Auswahl der 
Mi Rlatten fir Cie jelbit oder ala 
MWeihnachtsgeſchenke für Ahre 
Freunde. Es ſind Geſchenke, 
die ſich für jedermann eignen. 


Jnachtsbaum 


— 


m Himmel hoch, da fomm id ber. Gefungen bon Schuntann:Sein, 
£ Nacht heil ige Nacht. Geſungen von Schr mann. —— 
Bde. 11a lie Nac bi, „bei! ige Nast, Gefungcnt ven Emil 

Haidenröslei Geſungen von emi I Diner, 
Eöc 654131— Da ilt der Sag de5 Serrit, Gefimmgen vom Manbattan Quartett. 

Ser Etudenten Mactacfaı 0. Seit ınac n bon Manbattaı Quartett, 
85c CL I2—stlein Elschens Weihn achts wunſch. Enſemble mit Harmonium. 

Ein Wiederſehen achte zabend. Enſemole. 


O 
54 ⸗Eine 


efungen von Viizai Fink. 
— vom Weimarſchen Quartett. 
Geſungen vom Weimarſchen Quartett. 
Geſungen „bom Apo lio. Quartett. u 
Inetan! Vom Apollo⸗Quartett. = 
Gefungen von Mar Kuttner. | 
Selige. Geſungen bon Mag Kuttner. 
Nacht. Geſungen von Julia Culp. 
te die arme Witwe und ihr Kind 
ihie die arme Aitive und ihr Aind, 2, Teil, | 
it greuden, Sefunaen tun Louis Bauer, 


$1.05 643 WE 
S 


85c E 1486— 


8öc 63555 — Ihr Kinderlein formt Öefungen vom Kinderchor. 
— fonımet! Gr it gen dom Kinderhon mit Dr efantation, 
O Se 
dacht veilige $ Nach 
ic a ſus, meine Zuvberſicht. 
iche, o du 
1. Zeil, | 
Ghriftfind befi 
Naöt, beiline Naht, Gofunaen von Gemifchtern Chor, u 


Tannenbaum. Geſungen vom Kinderchor mit Harn onium. 
&be 6385 Weihnachtsbeſche Gefungen vom Kinderchor nit Det! — 
B8be 63835- Etille cht, heilige Nacht. Gelunge n von Mizzi Fint, 
du Fr öl liche, © du elige. 
850 65374 ⸗- Stil t. 
O * 5 zhliche, o dir Zelige. 
5 Gott tut, das it we 
I ‚ beilige Net 
Nacht heilige 
Chrififind befud 
auf mein Herz 
Yobe dem Herrn. Ge zen don Männer-Quartett, | 
zil 
Ahr Kinderlein lLommet. Geſungen von Gemiſchtem Chor. 
iR Vo dit mein Kind wohl jest. kn um nen don Gcemifchtent Chor, 8 


85: E47 
85c E 4732— 2 


8öc E 1103-5 


nie it wohl in dem — ungen bon aemifhten Chor, 
a Sr it nit voh * th" n. Geſungen von Männer-Cirartett, 
er Vor n des Heils, S: jungen von Männer-Lırartett, 
im agwer t für dent Heiland, Gef gen = gemiſchtem Quartett. 
srrliches, Itebii bes Biom. Gefungen bon gemifähtenn Quartett, 
8c E47 won it leeren Sünden, Gefungen bon gem iii eın Quartett, 
Co teie id) bi. Gehen gen vom acmifaten © uarteit, 
8ic E48 51— TC tiile ‚Nacht, heilige Nadt. — von S. Köppen⸗Becker. 
DD: nenbaum, O Zannentban Gefungen vun ©. Köppen-Becker. 
85c E4S8I3— Gin’ ‘ te Burg ft unfer Go tt. Geſungen von Louis Vauer. 
O fa; öne Beit, vo felige Zeit, Variton mit Ordeiter, 
91.00 58256-—D Tanuenbaum, o Tan Inc nbaum, Gefungen von E, Gerhardt und Vlod, 
8öc E 7280 —Nteihnahten in der Kirce, 1. Sell. SRredigt mit Chor, 
Weibnadten in der Stivhe, 2. Teil, Bredigt mit Chor, 
8öc E 7297—E Nat beiltge Nadıt, Gelungen von Fra ienquartett. 
O Tannenbaum. Gelungen bom Manhattan-Quartett. 
B858ec 7298 —Ihr Kinderlein lommet. Be lungen vom ManhattansDuartett, 
D du Fröhliche, Gert mmgen vom Manhattan-Quartett. 
EI CICM— Anett Aı den Kinder, MWeibnacht&parade, 
Hamationt, 
ec E 7299-Am U Neabmachtöhe: m. die Lichter dret nem. Manbattan-Duartett, 
Nentabrslied, : Gefungen vom Manbattan:Sı artett. 
&8öc E 7800- 38 eihnachtsbeſcheerung. Von Hugo Arı itken, Sumoriſt. 
Weihnachten im Delilateffen-Ctore, Don Suao Brucken. 
$1.00 47350 - Ar n Sylveſterabend. Geſungen von Elena Gerbardt. 
5e 63813— Stille Nacht, heilige Pacht. Geſungen vom Ncbe-Litartett, J 
Ehre. fei Seit in ‚der. F Gefungen vom Nebe-Quartett. 
Gefungen in Engliſch von Schumann-Heint. 
Geſungen in Engliſch von Alma Gluck und 


—2 


recht bei Geſang mit De— 


m 


t. m) 
m 
® 


Silent Nigdt, 9 oly Nig 
Raul Reimers 
e5c ISF0°— Ysab fide Groß 6 cſungen in Engliſch vom Triterion Quartett. 
Sleep Dan, Gefungen bon demfelben, 
sde 18720 -Tell ne Ihe Story of Soft, Gefungen in Engltf bar Honter Nodchear, 
C a rh Ponte ‚Groß with a Emile, Gefungen von benifelben, 


Hier bringen wir cinige gute Deutiche Stüde 
Ede KTTAT— Hall Geipielt bom: Apollo DOrdelter. | 


Gefnielt von der Rahrifchen Baı uernfapelle, 


'8 ent. 3’fanım, Lürdler, 
te ler 
bchen, 


— GTRST— Leu cn 


abc 6 


Schottiſch. Seldtelt don berfel ben, j 
Gefpielt von der Bayriſchen Bauernkapelle. 
Geſpielt von der Bayriſchen Bauernkapelle. 
Hinterrieffer Ländler,. Geſpielt von derſelben. 
7280 Beim Sauswirt, Ländler. Set pieit bom. Niederlteiner Tanz-Ordielter, | 
’5, Aibenzöferl, Länpler. 


Geſpielt von —J beit, In 
4995— Tief im Böhmerwald. Geſungen von K. Raquin. ® 


Im ebof, Schottiſch. 
DE hleedor fer" Sandler, 


Non meinen Dergen mu& ich ſcheiden. Sefungen von bemfelben, 
7009—; Rarfch Botpourrt,. 1, Zeil, . Gehmgen bom Manbattan, Quartett, 
Marich Potpourri, 2, Teil; Gefimgen be dentfelben, 
T001— In der Heimat, da gibts ein Üicherfep'n, "Gelungen vom Mandattan 
Quartett. 
Teure Heimat... Gelungen oe — 
85c E.203 so —Aliniederfündifees Dankgebe zeungen vom Uranfa Quartett Club. 
Der Waldlöni fingen v5 J jet 
81.35 68527 Die beiden Grenadiert, ingen don dem berühmten Baſſiſten Artur 
Ran Eivehl, 
Das Erkennen. Geſungen von bemſelben. 
Ric 695 11—Merlaffen (HForlalen). Gefungen bon Garl 
‚Enter dreibte Jahre Bilt du alt, 


or 


8 


— * 
Schlegel. 
Geſungen von demſelben. 


Verlangt unſeren deutſchen freien Sauptkatalog. Poſtbeſtellungen wer— 


den pünktlich ausgeführt. 


u | 


Lictrolag und Graonolas von 329 Bis S590 = 


auf Lager. Bar oder Nbzahlung. 4 Monate werden für Var ge- 
Alte Mafchinen irgendivelcher Macdart werden in Taufch genonis 
Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertreter ins Haus. 


— 


ſtetẽ 
rechnet. 
men. 


— 


A. Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon: Lincoln 359. 
Offen 
jeden 
Abend 
bi3 9 
Uhr; 
Sonn⸗ 
und 

Feiertags 
bis 6 
Uhr 

abends. 


— — 


BEUNEREENHEBHUMUNM 


miſon 


— 


— 


Seelenwanderung. 
Geldlſendungen | Daß die Seele de3 Menjchen nad) 
Neinem Tode wieder in einen Körper 


len Zeilen der Welt. 
— — | zurücfchrt, war die Anficht der al« | 


Schifisfarten. | ten Eanter. 
Geiuche für Neijepäfle 


von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
2. Floor. Zel.: Kincoln 889. 


nob3®x 


— — 


GELDSENDUNGEN 


saw Zageötlu:ıen, 


SCHIFFSKARTEN 


su Eriginalpreiien, 


u ©. Libertn Bonds Deutihe Bonds 
Mart, Rubel, Kronen, Banknoten. 


J. $. LOWITZ 


312 8. Clark Straße 


us 9-6; Sonntagd 10—12 vorm 
PER RR —A 


unter den modernen Philoſophen 
hat beſonders Sch obenhauer dieſelbe 
Anſicht vertreten. In neuerer Zeit 
findet dieſe Ueberzeuguͤng weiteſte 
Verbreitung und dient jogar als 
Motiv für Romane und Dramen. 
Ueber das Für und Wider dieſer 
Anſchauung wird am heutigen 
Sonntag abend, 8 Uhr, im deut— 
ſchen theoſophiſchen Verein, Nr. 
3257 Sheffield Ave., einen Block 
nördlich von Belmont Abe,, im Vi. 
fing Temple Anner, ein intereffan- 
ne gehalten, Der Eintritt 
tt Tret, 


r 


Cr N. Gramers Bäckerei 


13434 N. Halsted Str, Ecke Newport 
Teleyhon Late Bietv 4107. 


8 — 

Für die Feiertage 

Vom reinſten Wisconſin Bienenhonig nach deni. 
ſcher Art zubereitet: 

Nürnberger und Baſeler Lebkuchen, 

Marzipan, Makronen, 
Springerles, Frucht- und Baum⸗ 
kuchen, Hutzelbrot uſw., nſw. 
Schickt Euren Lieben im armen Vaterland ein 


Vaket zu Weihnachten. 
—— 11,18 


Leſ et die „Abendpof“. 


feiner 
»Nlee⸗Honig 


in 2%, 5” und 10 
Blund Eimern, 
Se ki % en ar * 2 i es 


. 36, 8 


C. F. NUOFFER 


872N. Pauline Din 
14 Bl. nordl. von Thicago Ave., 2. Fl. 


— —“ 


— — 11,18,18 8.20 


‘ . a . > , 
Did a3. Aluten in Drift un Feld 


u 


. 


= er und wie das Zeufelszeug al⸗ 
fenſter lag. 


m cin oitpreußifcher Landjunfer auf 
u 


= Verkehr ſtockte. 


E was los ſei. 


ſchlag gemacht hätte, dem 
ſitzer ſofort und direkt auf den Kopf 


Iganzı. Raden kurz und klein ge— 


und Meeſchweinchen müde 


Auch Plato lehrie die 
| Wiederberförperung der Seele, und | ” 


\ 


Sonniaghoſt, 


(Für die „Sonntagvoft”,) | 


Der Amerikaner und!!! 
das Opofum. 


Eir intereffanter' Vergleich, — Yon Mufti. 


Ein Mann ging aus, um ein 
Ihema zu einer Planderei zit Site 
den. Man brauct.jic nur aufziibe 
ben. Sie liegen herum 


Un de oll Tütten Quaduren, wenn 
Regen föllt, 

um Sames Whiteomb Riley 
WM yNattdeutfche zu überſetzen. 

Er faın an einen Candyladen 

borüber, mo ein ganzer Berg bon 

All-day-Suckers, Lollypops, Cracker⸗ 


ins 


les heißen mag, offen im Schau— 
Und oben drauf hockte, 
wie ein Schwan im Waſſer oder 


dem Kriegervereinsball, eine zier- 
w liche gelbe Katze, wuſch und putzte 
“ie, Der Mann blieb ftehen und 
ah ji) daS Spiel an. Rem einer | 


Bald war c8 ein 

Dutend imd bald war das Trottoir 
jo von Menfchen belagert, daß der 
Die hinten Stehen- 
den Fonnten zwar. nicht$ fehen, aber 
fie redten die Sälje und . fragten, 


lın> jeßt wurde im Fenſter wirk— 
lich etwas los. Denn die Katze, die! 
ſich bisher ſelbſt beleckt hatte, be— 
gann den Candy zu belecken. Be— 
ſonders gut ſchienen ihr jene Bon— 
bon3 zu gefallen, die wir als Slins»Is 
ter in der Heimat unter dem 
Name X Luftbonbons zu laufen pfleg- 
tet. Die Leferin Fennt die Wir: 
fına der Pfeffermünze. Wie der 
Monn mit dem zu findenden Thema 
die Katze lecken ſah, ſagte er: „Pfui 
Teufel, Dörchläuchting, das iſt ja 
cme ganz infame Schweinerei.“ 
Und wollte weitergehen. Aber er 
konnte nicht durch und wußte ſtehen 
bleiben, bis ein Poliziſt kam und 
die Menge zum Weitergehen auf-⸗ 
forderte. In der Ziwifchenzeit mup- 
ie er verichiedene Kommentare hör 
von, die die edle Weiblichkeit über 
die Katze und die beleckten Luft-Bon— 
bons machte. Sie waren nicht ſehr 
ſchmeichelhaft für den Ladeninhaber. 
Aber es war in der ganzen Menge 
* einziger dabei, der den Vor— 
Ladenbe— 


——— — — — ———— — — — ——— — — 


zu ſpucken. Was den Mann, der 
Storf für eine. Plauderet ſuchte, 
vunderte. Auch wunderte er ſich, 
warnm er ſelbſt nicht in den Laden 
ging und dem Beſitzer mit ſeinem 
Weicſelſtoch das Fell vergerbte. Er 
dad te ferner an den edlen Valentin 
in Berlin, der den Geſchmack ſeines 
Schweizerfäfes anf beiondere Weiſe 
von jenem Berfonal batte verbei- 
ſern laſſen, und dem dafür fen 


ſchlagen worden war. Hier Ihraden., 


die Weiber nur bon Benachrichti- | 

gaung des Geſundheitsamts oder 
von Vergiften der Katze, oder vom 
Verbot an ihre Kinder, in dieſem 
Laden Candy zu kaufen. Der Mann 
aber, der auf der Themaſuche war, 

dachte: es iſt doch ein recht pomadi— 
ges Volk; der rechte Zorn und der 
Wille zur Tat ſehlen. 

Und der Mann ging weiter und 
kam bei einem anderen Laden vor— 
bei, in deſſen linker Abteilung des 
Schaufenſters eine ganze Herde 
ju iger Küchlein Hafergrütze pickte, 
und in der rechten Abteilung eine 
Anzahl junger Hunde, ein nachdenk⸗ 
liches Aeffchen, mehrere Kaninchen 
in die 
Welt ſchauten oder ſchliefen. Auch 
ein Opoſſum war dabei, das re— 
gungslos dalag, die Schnauze halb 
geöffnet und das kleine Zünglein 
ſeitwärts über die ſcharfen Zähne 
hängend. Wer Naturgeſchichte ſtu— 
diert oder ſeinen Webſter nachge— 
Schlagen bat, weiß, dab: das Opof- 


fm zu der Gattung der „Marfuts 
| pial5“ gehört, den Tieren, die unter 
w|den Vaude einen Beutel hängen 
SEEBSBESHSEHBEEBEBEBESNHEOG m laben, in dem fie ihre ungen fpa- 


zieren tragen. Eind die Kleinen erit 
etwas größer, und e3 foll ein Spa- 
ziergang unternommen. imerden, 
dann Tadet Vater Marfupium fie 
ein, auf feinen Rüden zu Klettern. 
Rater Opoffunt Itedt dann den eine» 
en, rojigen, wenig behaarten 
Schwanz fteil in die Höhe umd die 
Kleinen ringeln ihre Schwänzchen 
drum herum. Dann gebt die Reiſe 
loe, die kleinen Opoſſumchens wie 


die Menſchen in der Straßenbahn 
an den Lederriemen hängend, nur 
umgekehrt mit dem Kopf nach —* 


ten. 
hen könnte, daß das Opoſſum 
Anregung zur Erfindung der Stra— 
ßenbahn gab und daß die „Strap— 
hangers“ den Marſubials 5 aleichen. 
Doc iit der Vergleich firr die Men- 
ſchen zu ſchmeichelhaft, wie das 
nun Folgende lehrt. 

Das Opoſſum iſt dasjenige unter 
den Marſupials, das ſich, wenn an— 
greriffen, nicht gern welat, ſondern 
ſich eber tot ſtellt. Erit wenn das 
Totſtellen nichts nützt, wehrt es 
ſich mit den ſcharfen Zähnen. Auch 
iſt das Totſtellen ſein beſonderer 

Sport, den es ſtets ausübt, wenn 
ihm etwas nicht gefällt. Dieſem 
Opoſſum gefiel verſchiedenes in demſ? 
Schaufenſter nicht, wie z. B. die 
Sefellihaft von. Meerichweinden 
und Affen und die verlorene Frei— 
beit. Darum ftellte e8 fidh tot. 

Und nun paflierte etiwas in dem 
Schaufenster. Aus :der Abteilung 
Liane waren ziwet der jungen 
Hühnchen durch das trennende Git— 
ter geſchlüpft und ſpazierten unter 
den Vierbeinern herum. Eines 
näherte ſich dem Opoſſum und ſah 
deffen Zunglein aus dem —— 


Woraus man den Schluß zie— 


I) 


|hängen. 


nenne Keane —— 


die 


Chicago, Sonntag, den 18. Tezember, 1921. 
Das nr BEREITET TITTEN 
Aus Gvangelifchen Gemein 3 


#: den von Chicago und $ 
Umgegend. 


i ; 


Eo’pidte 63 daran. 
SHoflunt rübrte ich nicht und ftellte | 4 R 
id meiter tot, ohne die Zunge eit- 
zuziehen. Das Küchleinpickte noch 
| einige Male daran herum, ohne daß 
Ihe „tote“ DObjeft Nücfiht darauf 
genommen bätte. Dan aber, jich 
abwendend umd neuen Taten zur 
ſchreitend, ließ das Küchlein etwas Talman Ave. Paſtor A. abe, 
fallen, was dem Wald und Flur Die Weihnachts-Gottesdienſte wer: 
ſpazierenden Menſchen gelegentlich den abgehalten: am Chriſtfeſt, dem 
einmal auf den Hut fällt und dann 2 25. Dezember, Frühgottesdienſt um 
ihm ſelbſt Verdruß, ſeinen Beglei- halb ſieben Uhr morgens; Haupt- 
tern aber reine Schadenfreude ver— gottesdienſt um 11:45 vormittags; 
urfacht. Hier fiel e$ dem Opoffunt Jam 26. Dezember, als am zweiten 
gerade auf die Zunge. Der Mann | Yeiertag, um 10:15 Uhr vormittags; | 
vor dem SFeniter, der eine Plauderei |Chriftfeft der Sonntagihule am 
fuchte, lachte aus :Schadenfreude | Samädtag,' den 24. Dezember, um 7 
bel berais, Den Opofium aber |Uhr abends: Shlvefterfeier am Sams: 
verurfachte die. Sadje joldyen Ver: !tag, vem 31., abends 8 Uhr und Neus 
druß, dab c8 das Totitellen auıfgab, |jahrsgottesdienft am Sonntag, dem 
aufiprang und das Küken ab-|j1. Januar, morgens um 10:45 llhr, 
murfite. Und das andere .verirrte | Eine Weihnachtsgabe wird an Striegd- 
Hühnchen gleich dazu. witwen und. -Waifen bon ber Ge: 
Der Mann aber, der ein Thema |meinde ‚und Sonntaafhule nad) 
fuchte, fraate fih: Wer bat mn |Deutichland gefchidt werben. Der 
mehr Temperament nd‘ Willen | Seniorchor erivählte folgende Beamte: 
aur Tat? Ein fich totftellendes Opof- | Herr Heibrich, Präfident; Herr Rent, 
hun, oder amerifan, Iebndige. Men- | VBizeprafident; Serr.Breme, Brot.: 
ſchen, die talentlos zuſchauen, wenn Sekretär; Frau Zimmerlein, Schatz— 


* 
ee 
Nnzarethgemeinde, Altgeld Str. und N 


’ 


| stehen bleibt, bleiben gleich darauf | cine Hate den Candy beledt,' den | meifterin; Frau Trilf, Berichteritat- 
W| nchrere jtehen. 


ihre Stinder ımter Amständen efen |terin; Frau Samulsfi und Gilden: 
werden. And der Mann. hatte das meifter, Vertreter für die Wohl: 
Thema zu ferner PBlanderei gefuns fahrteliga. 


den. | Betersgemeinse, Gortez Str, und Ontfen 
| Blvd. Baltor 9. E. Lambredt. 


Nordjeite Turnhalle: Konzerte, Heute findet das zehnjahrige Kid» 
Bande Showalter und Fritz Rent die | meihfeft (1911—1921) in zivei Yeit- 
Soliten am heutigen Sonntag. | gottespienften tat, um Halb elf Uhr 
Ein Programm, mie e& fo biel- vormittags und um 7:45 Uhr abenbs. 
ſeitig in dieſer Saiſon noch nicht ges | Die TFeitrebner find Herr Diſtritts⸗ 
boten wurde, iſt für das heutige) präfesRaitor Georg Goebel vonDes- 
Sonntagnachmittag-Konzert in ber! plaines und Herr Paſtor C.Hoffmann 
Nordſeite-Turnhalle von Kapellmei⸗ bon Freeport. In beiden Gottes— 
ſter Ballmann aufgeſtellt worden. dienſten werden die neu aufgenom— 
Die Koloraturſängerin Edna Blanche menen Mitglieder eingeführt. Unſere 
Shomalter, welche bei ihrem erſten Weihnachtsgotttesdienſte werden ge— 
Auftreten einen ſo großen Erfolg er— feiert: Am 25. Dezember: Frühgot— 
rang, iit mochmals gewonnen worden | tezpienit um halb 7 Uhr morgen? 
un wird zwei Opernarien ſowie ein verbunden mit der Feier des Abend⸗ 
amerilaniſches Volkslied mit Orche⸗mahles. Weihnachisgottes dienſt um 
ſterbegleitung ſingen. 10 Uhr vormittags. Engliſche Feier 
Fritz Renf,. der Liebling aller) in der Sonntansfhule um halb.8 8 
Konzertbeſuch er, ſteht mit zwei hier Uhr nachmittags, deutfche um 7 Uhr! 
n H nicht gehörten Kompofitionen | gende, Am zweiten Weihnachtätag, 
auf dem Programm und, vielfachen | dem 26. Dezember, ift Gotteäbienit | 
Wünſchen ſeitens des Stammpublis um halb 11. hr vormittage, Am 
| fums entjfprechend, dem bas am Teh= | 27, Dezember- Deutfcher Spiveiter, 
ten. Sonntag, gefpielte Soliften- Bots | Gottespienft um 8 Uhr abends. Am 
pouri fo außerordentlich gefiel, Bi |. Xanuar Neujahrsfeier mit Mbend- 
auch diesmal ein ‚mit fünftl erifchem mabl um halb 11 Uhr und Jahres» 
verfammlung der Gemeinde um 3 
Uhr nachmitttags. Eine Konfirman— 
den-Klaſſe für Erwachſene wird am 
11. Januar angefangen werden. Die 
| Beamtentmahl i im Frauenverein ergab 
folgendes Reſultat: Frau Dahl⸗ 
mann, Präſidentin; Frau Koezke, 
Vizepräſidentin; Frau Du Bois, Fi— 
nanzſelretärin; Frau A. Lüdtite, 
Schatzmeiſterin; Wohltätigkeitskafſe: 
die Frauen Friedrichs und Rieſche. 
| Auf dem Stiftungsfefte des Jugend» 
| Bereind hielt Herr Paftor Früchte 
bon ber hiefigen Bethlehemäfirche bie 
Veltprebigt. Herr Herbert Strelom i 
und Frl, Helen Nenfen wurden neue 
Lehrer der Sonntagsſchule. Im 
Männerverein hielt Herr Herbert 
Rodeck einen Vortrag mit — 
dern über Waſhington und Um— 
gebung. Die Kollekten während der 
Feiertage ſind für das Waiſen- und 
1J Altenheim in Benſenville beſtimmt. 


Chicago Lawn Gemeinde, Paſtor J. J. 
Braun. 

Die zukünftige Kirche der neuge⸗ 
gründeten Gemeinde wird an Eck— 
60. Str. und Albany Avenue gebaut 
werden. Unſer Kirchenrat beſteht 
jetzt aus folgenden Herren: E. W. 
KRiesbeck, Präſident; E. R. Mills, 
|Setretär; C. H. Lyon, Schatzmeiſier 
3, | Nirchenratsmitalieder: O. L. Strau- 
bing, Chas. Pelling, Frant Sdolbin. 
Ernſt Hochſprung und John M. 

Wolf. Der reugegrünbete Frauen: 
verein erwählte Frau 3. G. Strau: 
‚bing ald Präfidentin und. Frau 
Young als Sekretärin. Prof, —* 
Gemmer iſt Dirigent des Chors.? 
Weihnachtsfeſt, den 25. — 
abends, wird in Weſſels Halle, Ece 
63. Sir. und S. St. Louis Npe. für 
Gemeinde, Sonntagſchule und Chor 


— — * — ⸗ 


Fränein Btauche Showalter. 


Verſtändnis zuſammengeſtelltes So— 
liſten-Potpouri nicht fehlen. Der 
dritte Teil des Programms bringt | 
ausſchließlich Wunſchnummern, dar⸗ 
unter das Bach-Gounodſche „Ave 
Maria“ mit Violinſolo, Harfe, Orgel 
un) Glodenfpiel, und ben graziöfen 
SHlittfchuhläufer-Walzer von Wald- 
teufel. 

Daß der rührige Verwalter Chas 
Appel inie immer für tadellofen Raf-| 
fee und Kuchen fowie für fonjtige Er— 
frifchungen foraen wird, ift felbftver= |“ 
ſtändlich: 

Das vollſtändige Programm lautet: 


Großes Marſch— er — * 
Eoldatenlieder . Imenn 
gen, “ein tn, 
dien 


2. 
2. 
8. 


Suppe 
Eau 
..Gounod 


Dee. 


Elmhurſt College. 

Es wird gegenwärtig das biolögi— 
ſche und botaniſche Laboratorium 
ausgerüſtet. Nach den Feſttagen fin⸗ 
det Lie Einweihung der neuen Ge⸗ 
d | bachtniebibliothek ftatt, welche Raum | 
für 20,000 Bände haben wird, Die 
Weihnaditsterien haben am 16. De- 
zember angefangen. 

Evang. P. K. Verein. 

Der Verein hält ſein Jahresfeſt— 
lefien am Mittwoch, den 28. Dezem— 
ber, im Palmer Houſe ab. 
| EU König. 

— — 


Deutſch-Amerikaniſche Hilſe. 


Ouverture: Ein Morae 
und ein Abend in 
Grobe FRantafie über die Ser, 
und Margaretüa” is 
Sefannfol (Spezieller unfh.) 
. Sefannfolo: 
a) ee aus der Oper: , a 
und Zul Gouno 
6) Grotze Kolataliir ‚grade: ur-Arie us * eine Weihnachtsfeier mit reihhaltigem 
der Oper „Nigoletto‘ erd 
Mme. — — und Programm veranſtal tet werden. 
allmanns Orcheſter nit; „ 
5. Radetzkh⸗ Marih .... ‚Strauß Miſſionsvorträge. 
5. Yırf dielfeitigen 2 Sunib: Eolliten-Bot- Nah den MWeihnachtsfeiertagen 
pourri, .entbalte nd Soli, Tuette umd r 
Qnartette für —— Anftrue wird Herr Dr. 3 Genähr, Milfionar 
BEE in „„Dallmant |aus China, in unferen Gemeinden 
—— —J ne Vorträge halten über fein fehwer 
üten .....» 
5) Rofaunen-Zuls: „tiacleiies — heimgeſuchtes Arbeitsfeld der Bar— 
us de igoletto 
ME — ———— den — aan ın Gemeinfame 
ommerlichen See erſa 
„Im fie efen Keller ſig ich hier“ Fiſcher mmlungen werden gehalten 
Hert Frank Crifafulli, werden. 
e) Violoncello⸗Solo: Vebeslied“ aus | 
Der Dyer , DieNftilanerin“. ‚Meherbeer | 
d) CornetsSolo: „O promife me“, Kicd | 
uus der O per „Robin Hood“, destoden | 
Herr Mathe m Manıta 
Niolin-Zole: ', xiener — * t⸗ 
Wiener, Volls inelodie. u ... 
Herr Fri Rent. 
f) Soprun- Solo: „Carry me back to 
old Virginia“ — ‚Blatt 
9) Sertett aus der. Sper: „gucia di 


fammermoor ... ‚Bonizetti | 
Herren: Matbemw : anna. "Sornet: srant | 
Erifafulli, MRofaune: Srant Ralm, Gors 
net; Ride voriolotio, Waldborn, 
ir nale, 
‚ Siolinfolo: | 
a) „Rondo elcaente”. ....... .Minidatmett | 
b), ‚Eavrier iofo dur vac tcrifttaue”.. | 
Herr ritz Rent: Dtto Pover am Kia bier. 
.a) Sie Wahrparade Tommt., ‚Eilenberg | 
b) Mari: Um Mbein, da mög 1 id 
Icber 
‚Der esiiiitäihläuher‘. Konzerte 
Balior „ur... Waldteufel 
„Abe Maria”. Meditation. Nads Sounod | 
GEingnerictet für Riolinfolo, Harfe obli« 
aato, aroßes Ordhefter, Orgel und Glos» 
fpiel, bon Martin Ballmanı, 
6) „Ein Märden”, tdnllifhe Cfiaze für 
Streichorcheſter und Sarfe.. ‚Romzal 
11. ‚Die Saab im — beſchrei⸗ 
bende Fantaſie.. "N 


Leſet die „Abendpof”. 


8 


Di. 
10. a) 


Die Deutſch-Amerikaniſche Hilfe 
hat die „Sonntagpoſt“ um Veröf— 
fentlichung des nachſtehenden Auf— 
rufs erſucht: 

Auch heute noch fehlt es einer nach 
hunderttauſenden zählenden Menge | 
in Deutichland, ſpeziell Frauen und 
Kindern, an den nötigen Bedürfniſ⸗ 
fen für das Leben. Nicht etwa Sa— 
chen für das Wohlbefinden, denn auf 
die werden ſie noch ſehr lange war— 
ten müſſen. Es fehlt an Nahrungs— 
mitteln, und für die unterernährten 
Kinder an fräjtigerer Nahrung als 
trodenes Brod, um die. ausgehiu- 
nerten Fleinen Körper. wieder aufzit- 
hanen, ihnen die Lebenskraft zu ver · 
Berlin * durch die asp n 


Große Erfindung 


sur Beleitigung von Kahlköpfigkeit. 

MWır fennen die Uriahen von ausfallen. 
ven: Haar, Schinnen u. imdenber Kopihant. 

Wir Heilen die Urfahen, weihe au Rahl- |; 
föpfinteit führen. 

Wir garantieren da8 Diederwarien bed 
Haare. 

Guter Grielg innerhalb 23 Wochen. 

Unteriuchung frei, Vreiſe mäßlg. 


The Thomas Scalp ‚Speclalists. 
300-1- Garri Bida., 64 andolph tr, 
gel. Cent, 8851... Etünd, 10 born. D. ‚nad. 


\ 
| 


I 


I 17% 


Erite Hypothek 
Grundeigentum 
Serial Gold Bonds 


| The Kenilworth Arms 


| 


Tiefe Bonds 


| begriffen, Nr. 1317 bis 1327 


ausgewählten T 


Zimmern. 


führung fortſchreitet. 
monatlich bon dem 2 


Floyd Garwick, Vize-Präs. 


Ein ftrift mode 


72 abwerfend 


feriert bon der 


Wm. A. Burmeister, Präs. 


Walter G. Wagner, Sekretär. 


allee Waften, den Hunger, ünter- | in ihrer Halle ihren 75 . Geburtäteg. | 


graben und vernichtet wurde. 

Wir find ja unferen Freunden 
und Gönnern überaus dankbar für 
das, was fie fhon an diefen Nerm- 
jten getan haben, aber die große Not 
flopft bei und wieder an die Tür 


Die Loge tourbe 1876 in Rock J 
land gegründet und Herr 
Bear, eines der älteſten Mitglieder 
des Ordens, hielt einen witzigen und 
humorvollen Vortrag über die Ent | 
mwidlung des Orbens und ber Loge. | 


und aus jeden Brief von drüben | Reicher Beifall Iohnte ihn. 


„Bitte, helft! 
zu Grunde | 


ballt der Notfchrei: 
und, damit wir nicht 
geben.“ 

Und fo bitten wir denn wieder 
alle edeldentenden Menjchen in ih- 
rer Weihnadhtöfreude andy derer zit 
!nedenfen, denen zu dieiem froben 
Feſte nur Elend und Kummer be— 
| jcheert fein werden. 
| Beiträge bitten wir zu fenden 
| nad unferer Gejchäftsitelle, 189 N. 
GSlarf Str., Zimmer 406, wo aud) 
jede weitere Nusfunft bereitiwilligit 
erteilt wird, 


| 


Ser De „Eonntachok”.) 


Planderei aud —V 


Davenport, 15. 2 1921. 


| Am Montag fand im Eolifeum | 
das Konzert Frieda Hempels ftatt. | 
Das Haus war bis auf ben 
Plat gefüllt und rauſchender 
lohnte die Sängerin. 
Conrad V. Boß und der Flötiſt 
Louis P. Fritze ſind Künſtler auf 


| 


legten | rige Einiwohnerin b 
Beifall ! war am 9. 
Der Pianiit | : geboren. 


ihrem Anftrument und erfreuten da3 | | 


Publikum ebenfalls durch beifällig , 
aufgenommene Vorträge. Die Künſt- 
Yerin und ihre Begleiter verfebten Die 


Urenkel. 


Zuhörer ſchon durch ihre Tracht in 


die Zeit der Krinoline, 
Hempel wirklich trug. Ich entſinne 
mich der Krinoline noch ſehr wohl aus 
meiner Jugendzeit. Trugen ſie doch 
ſeiner Zeit alle Frauenzimmer in der 
Welt. Einige benutzten Stahlreifen, 
andere Tonnenreifen; aber zu jener 
Zeit mußte jedes Frauenzimmer, ob 
arm oder reich, eine Krinoline haben. 
Ya entfinne mich nod) eines plati= 

utfchen Koupletz, das dama 
en Sahrmärkten zu der Dreberael 
| gefungen wurde und Schreibe e3 hier | 
nieber, meil viele meiner Zeitgenof= | 
fen fich deifen mohl entfinnen mer: | 
ben: 


„Tal, gröne Mal, 

Madame, Tumen So mal dal F 
Kötfch de ſitt in't Kellerl 
Un flickt den Krinolinenrock. 


Sa 
De 


Am Montag abend feierte die Odd 
Fellow Loge Nr. 18 in Rock Island 


Große Auswahl 
Wertvoller Weihnachts— 
Geſchenke 


für den ganzen Sanshalt. 


| 
1 
| 
| 
| 


Hanptquartier für 


Deutiche 
Importierte Stahlwaren 


Cartina Sets, Raſier⸗ und Taſchenmeſſer. 
Schneiderwerkzeuage, Scheren uſw. Wir iclet- 
fen irgend einen Artikel, welcher eine Schneide 
nötig hat. und machen ebenfalls Reparaturen 
an ſolchen. 


Aelteſter Laden dieſer Branche in Chicaao. 


„KRAUT & DOHNAL 


S. Elart Str., nentnüber Hotel nk 


| 


bie Frieda | 


| 


| 


ı wig=-Holjlein geboren. 
den ſchleswig-holſteiniſchen 
| 

18 auf! 


\ 
| 


| 


| 


Wunderbare Dinge find and Licht 
aefommen und Jaifen berfchiebene 
ftädtiiche Beamte, welche der ſozia⸗ 
liſtiſchen Partei angehören, in einem ı 
eigentümlichen Lichte erfcheinen. E3 | 
iit nachgeiviefen, daß auf Anbalten | 
der ee Aldermänner 
George W. Ped und Chefter U. 
Stout ber fäbtifehen Behörden ger | 
wife Berfonen mit je $5 per Tag 
anftellten. Xhre wirkliche Aufgabe be: | 
ftand darin, Unterlagen zur Bean: | 
ftandung der Amtzführung des Bür- 
aermeifter Baremald zu fammelhn. | 
Die Sache kam fhlieklich Heraus und | 
die befchtmorenen Auzfagen’ der ge: | 
dungenen Nngeber murben dem | 
| Gountyanwalt Weir übergeben. | 
Das Gericht wird die betreffenden 
Herren wohl darüber belehren, daß 
öffentliche Gelder nicht für Privat: 
zwecke verwendet werden dürfen. 

Dieſer Tage iſt Frau Anna An— 
ſorge-Pewe in Rock Island verſchie⸗ 
den. Die Verſtorbene, eine langjäh— 
on Rock Island, 

Juni 1842 in Sachen 
Dort verheiratete fie ſich 
1867 mit George Pewe, und im 
Jahre 1882 kam die Familie nach 
Amerifa und ließ fich hier in Rod 
‘eland nieder. Die Verftorbene über- 

! eben 10 Kinder, 21 Enkel und ein 

Das Bearäkni? fand am 
Donnerdtag auf dem Chippannod 
Friedhoſe ſtalt. Vaſtor Rolfs Jeitete 
die Trauerfeierlichkeit im Hauſe und 
am Grabe. 


Wieder iit ein alter mb hochaes | 
achteter Büraer Davenportö aus dem 
Leben aefhieden: Kohn E. Speeker. 
Herr -Speeber mar am 14. Novem= 
ber 1828 zu Ahrensbord in Schle3- 
Nachdem er| 
Kriea 
mitsemact hatte, fam er 1851 nad 
Amerila, und zwar gleich nad Da: 
bentort, Hier hat er feit jener Zeit 
ununterbrochen aemohnt. 1860 ber= | 
heirattete er fi mit Frl. —* 
Ritter, die ihm ſchon 1878 im Tode 
vorangegangen iſt. Später verheira— 
tete er ſich mit Fräulein Minnie 


Ebors. die ihn mit 7 Kindern ker: | | 
ſebt. 


Ein guter beutjcher Mann, Herr | 
ri Mlengel, der jeit 24 Jahren an | 
der . Strafe und Meltern Wpenue 
ein Frleifchergefchäft betrieben hat, 
it plöklic; aus dem Leben aefchieben. 
Herr Mengel tar zu einer Ver: 
fammlung der White Shrine Loge 
im Pythian Caſtle erfchienen, und 
während der Sitzung der Loge ereilte 
ihn ter Tod, Er erreichte ein Alter 
von 68 Yahren. Aus feiner Heimat 
in Helfen fam er im Jahre 1871 nach 
Amerifa. Nachdem er fich in Eincin- | 

nati, Chicago und St. Louis mehrere | 
Jahre aufgehalten hatte, ließ er ſich 


1889 dauernd in Davenport nieder 


1885 verheiratete er ſich in St. Louis 


mit ar. Eva Schmidt, die ihn mit 
Be = Ziitern und ziverSöhnen über: 

[e$t. Herr Mengel gehörte dem reis | 
maurerorden an und war Auch Mit: 


glied der Davenpart. Turngemeinde. 


— ar! RUE, * 


—*— | 


TRANSATLANTIC 


jmd fichergeitellt durch Land und Gebäude, jegt im Baır 
Kenilmorth Avenue, Chicago, in einem 
eile von Rogers Rarf. 
Gebäude, enthaltend zweiundvierzig Apartment von je vier und fünf 
Sichergeſtellt durch ınfatiende Garantie, was Beſitztitel und 
Bert des Eigentums anbetrifft, und vollſtändig verſichert, wie die Auf— 

Depoſiten zur Deckung von Zinſen und Kapital, 
eihenden zu bezahlen, beginnen 15. Oftober 1 
Tilgung vom 15. Oktober 1922 bis 15. Oktober 1926. 
$100, 8500 und $1000, 


Preis: Bari und aufgelaufene Zinjen 


rnes Apartment» 


999 


Vie 


Beträge bon 


NATIONAL BOND AND MORTGAGE 
TRUST COMPANY OF ILLINOIS 


3146 Lincoln Avenue Chicago, Illinois 


und Schatzmeister. 


Schiffskarten 


—— —— — — 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nach allen Teilen der 
Welt zu den allernie— 
drigſten Preiſen, 

billiger als ſonſtwo. 


Grbihnften „, Bolmaten 
KR. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491 120 N. 2a Salle Etr, 
Offen 9-6, Sountand 9—12. 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


Billigſte Preiſe u. ſchnelle 
Erledigung. 


Schifskarten 


für alle Linien. 


Kotarints-Sianılei. 


Tofumente, Reijepäfle für 
Reifen nad) und von 
Europa. 


J.HERZOG&CO. 


534 W. NORTH AVE. 


Tel. Tiverfey 5428, 
fafon 
Denn Ihr Berivandte nad) Amerita zu 


bringen eünfcht, find mir dabei gerne 
behilflich. Sprecht bei uns vor. 


Schiffskarten 
Geldſendungen 
Feuerverſcherung, Grund⸗ 
eigertum und Farmen 


Transpor- 
tation Co. 


1646 Larrabee Str. Tel. Tiverien 2567 
Sohn W. Dieter, PBräi., Zul. 9. Beder, 


nob2*rt 


Reihradtö- und ienjahrs- : 
Geldjendungen 
Schifjsfarten 


über alle Linien, 


Wm. Schoefernecker 


Echa Benz yes & e». 1% 
u Sm r 4 


4232 Wentworth „Avenue 


; Tetephon: Vonlevard 
"anne, 





, Kiterarijche 


! 
Raul Nebong, Der einzige Weg; | 
dentſche Ueberſetzung des franzö— 
ſiſchen Romans „Les Drapeaux“, 
bejsrgt von Rud ., Fürit. Ver 
lag von Grethlein & Co., Leipzig. 
Nebour! Merk bat bei feinen Lands» 
euten feinen Anklang aefunden. ern 
ie Wahrheit iit im der Negel bitier, und 
er Verfaffer fagt den ranzoten in Yetz 
em Roman ganz gehörig die Wahrheit. 
Da3 Nuffehen, das ſeine Arbeit ſonſt in 
er Welt erregt hat, iſt indeſſen berech— 
gt. Rebour derſucht ſich in dem Streit 
iſchen den Deuſchen und Frangzoſen 
uf einen einigermaßen obielkiven 
Standpunkt zu ſtellen. Er nimmt nicht 
les Gute Schöne und Edle ausſchließ— 
ich Fir feine Mitbürger in Anfpruc, 
ondern ertennt c3 auch beim Gegner 
r e3 findet, Das fann ihm der 
he Chauviniit nicht verzeihe . 
yißahieien bleibt der Deutiche eben un: 
»r allen Imitänden der Xarbar, der 
Aunne, der Kinderichred. Neboug fin: 
ct, Dat der fih im Großen 
d Ganzen nidıt bom Frangzofen uns 
-riheidet. Er bat tie Diefer Tugenden 
md LZaiter, und fie find nicht imr Die 
leihen tvie des Franzojen. Ar mans 
henn iſt der Franzoſe dem Deutſchen 
reus, in anderem der Deuitſche bem | 
ir nzofen. Die Qualitäten beider ewig 
-ıt vergleichen, führe gu nichts. Man 
nüffe beide Pöller fo verbrauchen tie 
ie find. Etatt fi ftetig in den Haaren 
zu liegen, jollten fie fich beide zulam« 
en vor den Aultnrfarren fpannen und 
rt aus dem Schlamm zu ziehen juchen, 
in demt der unfelige Krieg ibn fteden 
lich. 3 mitjie eine mirfliche Verſöh— 
ng zwiichen Deutfchland und Frank: 
ich angebahnt werden: das mwitrde .icht 
lo& diefen beiden Nationen, fondern der 
amızen Welt zum Vorteil gereicent, Ver 
den Franzoſen derartiges predigt. ſtreicht 
dem Kater das Fell gegen den Strich. 
Das nimmt dem Buch jedoch nichts von 
ſeiner Bedeutung. Viele werden ſich 
freuen, endlich einmal einem Franzoſen 
zu begegnen, der den Mut hat, feinen | 
Blandsleuten den Spiegel borauhalten, | 
selbit wenn feine Etimme vorläufig and) | 
bloß die eines Predigers in der Müite | 
iſt. P. K. 
(Hottfried Kellers Gefammelte Wer- 
fe. Herausgegeben von Prof. Tr. 
Karl Enders. 6 Bände mit Bil- 
Lerbeigaben. Berlag von Bhil. 
Reclam, Leipzig. 
Der Berlan Reclam Ieat Yier eine 
s auf breiter Grundlage ruhende 
usaabe: von Keller Werfen bor, die | 
ıeg iit, in die Meiteiten Kreije au | 
er. Der Herausgeber fchildert in | 
e Cinleitung den Entwidlungsgaitg 
e3 Dichter und deilen „.renfchlicdhe nd | 
imitleriihe Berfönlichkeit und atbt \ı 
Condereinleitingen Aushmft über Ents | 
ftehung, Quellen, innere und äußere | 
A. regüungen, Aufnahme, Auswirkung 
d Bedeutung der Werke für ſich, im 
Werdegang des Dichters und in der 
Entwicklung der Literatur des 19. Jahr-⸗ 
hunderts. | 
Nr. 6229-6230 NReclams Univer⸗ 
fal-Bibliothel. Dichter » Biogrc- 
phen. 23. Band: Peter Rofegner. 
Ron Anton Shloiier. (144 ©.) | 
Seh. ME. 3.—, in Bibliothet- | 
band Mt. 4.50, 


—— 79 
Deunche 


art 


} 


Dieſe Biographie, die bis ins Eins mit der Ubrüftungsfonferenz berinüpfte 


seine da8 Leben und Scharren des Dich: | 

ter3 ſchildert, entſtammt der Feder ei- 

#5 vertrauten Freundes Peter Nofegs 

acı3, der diefem fiir ein halbe3 Nahr= 

hımdert Iana naheitand. Ver Verfaſſer 
jelbit iit auf dem Gochtete ber öiterreis 
chiſchen Literaturgeſchichte ſeit Jahr— 
zehnten tätig und erſcheint deshalb von 
varnherein für die Abfaffung ie3 Le⸗ 
hen%bilde3 befonders geeignet. Biele | 

Ginzeiheiien aus den freundichafilichen 

Beziehungen Schloffard zu Nofegger | 

werſen ein helles Licht auf den edlen 

Charatier de3 auch als Menſch ſo hoch 

ſtehenden Dichters; bda der Verfaſſer 

aubegden ſämtliche Werle Roſeggers 
eiggei® würdigt, beſonders auch die äl⸗ 
reren mundarilichen Dichtungen, ſo darf 
man mit Recht behaupten. daß ſein Le⸗ 
bens⸗ und Literaturbild trotz aller 

Knabpheit der Darſtellung das bis jetzt 

vollſtändigſte über den einzigartigen | 

ſteiermärkiſchen Dichter iſt. 

Nr. 6221. Reclams Univerſal-Bi⸗ 
bliothek. Charlot Straßer, Exoti⸗ 
ſche Erzählungen. (80 S.) Geh. 
Mk. 1.50, in Pappband Mt. 2.50. 
Charlot Straßer iſt Schweizer und als 
ichter giner der Vertreter der jüngeren 

Generation in der Schweiz, die entſchloſ⸗ 

ſen mit der faſt Geſetz gewordenen Nach— | 

tolge Gottfried Neller3 gebrochen hat, 

im fich neuen, beivegteren Kunſtformen 
ızuimenden. Gtraßer bat bereits tır 

jungen Nabren weite Gebiete der T..e 

bereiit, er Hat Rußland und ESibizien 

Durchaogen, ex war in Sapan und Ziid- 


IMubm der franzöfifchen Nation ala der 


Rundſechau. 
—ñ—NN 
“, 
tt eine idullifche Humoresfe von Starken 
Stimmungsgehalt. 
„ir, ‚6223. Reclam, Iniverjal-Bi- 
bliothef. Theodor Storm. Eine 
Malerarbeit. — Cs waren zwei 
Nöniasfind. Zwei Novellen. 
Serausgenceben von Dr. Walther 
Serrmann. (96 „.) Geh. Mt. 
1.50, in Bappband ME. 2.50, 
Beide Nodellen berichten von Nünit- 
lerichidjalen. In „Malerarbeit” jeben 
wir einen fchönheit3s und liebevedürft 
nen Maler, dejien verfrüppelier Nörper 
ihn eim glüdliche Leben unmöglid zu 
machen jcheint. Uber der Keine tapfere 
Bucklige kämpft ſich durch. Er überwin— 
det ſein Leid im Wirken für andere. — 
Im Miittelpunkt der zweiten Novelle 
jte”t ein junger Mufifer, in Dem deut» 
[che und franzöfifches Blut fi) mi— 
chen, eine Natur bon edlen Anlagen, 
aber überzart empfindend. Er "nn die 
harten Bıljen, die ihm daS Leben au 
fauen gibt, nicht Fleinfriegen, fo erittst 
er daran. In Schwermut verfallen 
endet er im Eelbitmord. | 
Nr. 6222. Reclams Iniverjal-Bi- , 
bliothef. Theodor Storm, Ange: , 
lIifa, — Bon Ienfeits des Mee⸗ 
red. Zwei Novellen. Heransge- 
neben von Dr. Walther Herr- 
mans. (96 ©.) Geh. ME. 1.50, 
. in Bappband ME. 2,50. 
‚In der erjten Novelle fehen wir, wie 
eine tiefe Liebe zerjtört wird durch die 
Willensſchwäche des Mannes, deſſen 
übergroße Verjtändigfeit Die Hinde:s 
niife überjchäßt und den Glauben des 
Mädchens „Wir mürlen doh auch hofz 
en“ untergräbt. Cs ilt eine pircholos 
giich Hervorragende Charakteritudie, die 
dur! Die hohe Stimmungskunſt des 
Dichters noch beſondere Reize erbut.— 
„Bon enfeit” behandelt das PBrr’Ien 
der Verbindung eines Europäers mit 
einem Madden, defjen Mutter Kreolin 
iſt. In feinſter Weife verjieht eS der 
Dichter, den Reiz der frembartigen 


Schönheit de3 Mädhens darzuitellen. 
Nr. 6225. Reclams Univerſal-Bi⸗ 
biiothef, Theodor Storm, Grinne- 
rungen nnd Familiengeidicjten. 
Geranögegeben von Dr. Walther 
am. 1.98.) Geh. Mt. 

1.50, in Babpband ME, 2.50, 
‚Der ganze Zauber de3 Erzuylens aus 
eigner Erinnerung, die ganze Tiefe de3 
samtlienfinnes Storm& fomint in diejen 
Srinnerungsftüden zum Yusdrud. Wir 
hören, wie Lena Wies dem jungen Theo— 
re bie reichen Echäße der Volfzt.gen 
feines Stammes erzählt, wir fehren mit 

dent Dichter bei dem ſchwäbiſchen? 
ter Moörtle cin, mir beobadjien bte | 


Stormſchen Kinder in ihrem echt kindli— 


dr 


ben Zum, Aber wir iverden aud) int die 
Vergangenheit gefiihrt, dDa3 Leben bon | 
Storm3 Großmutter zieht in ftim= 
mungsbollen Bildern an uns vorüber, 
und die ausführliche E "ilberung eines 
Tages um 1785 Dinterläßt in un3 einen 


! iefen Eimbdrud, 


Yeidensfahrten beridjleppter Elfah- 
Lothringer, von ihnen jelbit er- 
zahlt — Herausaegeben von Prof. | 
Dr. 8. Kannengieher. Strafibura, 
Verlag von Karl F. Trubner. 

In den Vereinigten Staaten Kat die 


Propaganda dazır dienen müfjen, den | angenehm überrafcht fein erben. 
Irüaerin der höchiten Kultur und Ge= 
fitinng auf3 Neue zu verbreiten. An 
Deutichland foll die Prozefjierung der 
„Kriegsverbredher” vor dem Reichöge: !$ 
richt forigefegt werden, um der Welt 
neue Beweile fiir den barbariichen Cha- 
valter des deutichen Volles au liefern. 
Da tit c3 zeitgemäß, auf das borltegende 
Büchlein von 82 Ceiten Hinzumerjen, 
dag, zuerit in September 1916 ericie= 


nen, mehr als eine zu faufen. 


Inen, bereti3 mehrfache Muflagen erlebt 
Ih 


t und aud in verjciedene frenide 
Sprachen übertragen worden ift, Die 
darin enthaltene Lerdensaejchichte einer 
Anzahl Männer und Frauen der ver: 
ſchiedenſten Bebölkerungsſchichten, die im 
Kriegsanfang aus Elſaß-Lothringen nach 
Frankreich verſchleppt wurden, muß dem 
Leſer die Ueberzeugung beibringen, daß 
die Verantwortung für ihr: vielfad; ge: 
radezır viehiiche Bebantlung nicht nur 
einzelne entmenichte Berjonen al3 Wert: ' 
zeuge der Staatögemalt, fondern Die 
ganze franzsfiihe Nation mit qleicher 
Schwere und Schande trifft. Mit dei 
Zujammenjtellung diefe3 Buches hat der. 
inzivtichen leider beritorbene Herausge- 
ber ftch ein Verdienjt um die gefchichtliche 
Wahrheit erworben. HR. 

Ant See unbejieat; 30 Ginzeldar- 
jtellungen aus dem Sceefrieg. — 
Herausgegeben von Eberhard von 
Mantey, Bizeadmiral a, D. Mit‘ 


28 Bildern gefallener Helden. — 


man dem Boftmeiiter, ivenn 


De N ST a 2 
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mögen ihre Aufträge per Poſt ſchicken. 


Eonntanpojt, Chicago, Sonntag, den 18, Dezember 
* erh EEE EN UT. mir u 


Wunderbare == 
Weihnachts-Geschenke 


er a 


1921. 


die Jedem Freude machen. 


Echte deutſche Muſik⸗Uhren, ſowie 
Schwarzwald KRuckuck⸗Ahren, 


drũben gemacht, ſoeben von Deutſchland angekommen. 


Echte Schwarzwald Kuckuck-AUhr 
Preis 38. 50 


Wunderbare Muſik-Uhr in Holz 
Preis B6.50 


Die erſte Einfuhr der neueſten 
Uhr und Muſikinſtrumente von 
Deutſchland eine Muſik⸗Uhr, 
niemals vorher geſehen oder gehört. 
Bedenken Sie, eine wundervolle 
Uhr, die ſchöne Melodien und Weis 
ſen ſpielt. 

Dieſe Uhr iſt ein Wunder in des 
Wortes beſter Be— 
deutung; vor al— 
lem iſt ſie ein vor— 
trefflicher Zeithal— 
ter und zweitens iſt 
ſie außerordentlich 
ſchön im Ausſehen. 
Gemacht von Wal⸗ 
nuß, gefchnikte 
Geiten, und Die 
Frontiſeite iſt mit 
Gold verzierungen 
v e r ſchönert. Dies 
iſt eine große Uhr 
und wird ſich gut 
ausnehmen in 
gend einem Zim— 
mer des Heims. 

Die Muſik, die 
dieſe Uhr liefert, iſt 
jo begaubernd, dag 
Sie entzüdt fein 
werden. Sie kön⸗ 
nen die llhr fo ftel, 
ien, dab die Mufit 
jpielt, wenn immer 
die Uhr die Stun⸗ 
dDengahl anzeigt, 
oder Gie Fönnen 


ts 


den Miufitteil der Uhr fegen, wenn immer Sie Mufil hören tollen. 

Die Abbildung gibt Ihnen eine Voritellum 
aber die Schönheit umd Qualität diejes wundervollen Anitrumentes kön⸗ 
nen Gie nicht fchäßen, bis Sie diefelbe fehen, amd wir wiſſen, 


von dem Werte diefer Ihr, 
daß ©ie 


Ihre Freunde werden von dieſer Muſik⸗Uhr als Weihnachtsgeſchenk 
entzückt ſein, und der Preis iſt ſo mähßig, daß Sie es ſich wohl leiſten kön⸗ 


Unſer ſpezieller Preis für den Feiertags-Verkauf iſt nur 86.50. 


Niemals zuvor beanſpruchte 

eine ſolch glänzende Offerte Ihre 
Aufmerkſamkeit. Deshalb machen 
Sie gleich Gebrauch davon. 
Wir erhielten ſoeben 
einen kleinen Po— 
ſten dieſer altbe— 
rühm ten Kuckucks— 
Uhren Die vorge 
Deutichlandb impor- 
tiert werben, und fo 
lang der Vorrat 
reiht, werben fie zır 
folh außerordentlich 
niebrigem Bretie 
verfauft werden — 
— nur 8.50—iväh- 
rend fie mindeitens 
das Doppelte unle: 
res Preiſes wert 
ſind. 

Die Größe der 
nebenan abgebildeten 
llHr iit 17 Zoll Höhe 
und 15% Boll Brei- 
te; bergefteflt aus 
dent wertvolliten und 
dauerhafteiten Holz, 
ſchön handgefchnikt, 
fo adjuftiert, um die 
richtige Zeit zu hal» 
ten, mas audh- der 
Fall ti, da das 
Werk durch zwei Ge⸗ 
wichte reguliert 


wird und dazu durch den Kuckuck, der aus der kleinen Tür kommt, die 
Stunden und halbe Stunden ſchlägt und gleichzeitig einen melodiſchen 


Laut ertönen läßt. 
Wichtig! 


Kede hr wird infpiziert, ehe fie unfern Nerfandraum 


verläßt; fie wird in einer ſtarken Kiſte berpackt, um irgendwelche Beſchä— 


digungen zu vermeiden. 


Prächtige Muſik-Uhr in Metall 
Preis 54,45 


Neueite Erfindung 


PBrächtige Nhr, welde burch ihren Rekord an Weltmufif berühmt wurde, Zu e- 
nem ausdnchmend erniedrigten Preis — 84.45. Nur während diefer Mode, 


Sie werden erjtaunt 
und bezaubert fein, 
wenn Sie ſolche wun⸗ 
dervolle Muſik hören, 
wie ſie in der neu er— 
fundenen Standuhr 
verborgen iſt, die ſo— 
eben aus Europa ein— 
traf. Dieſe Uhr ſpielt 
wundervolle Melo— 
dien, welche von den 
ber ühmteſten Künſt— 
lern produziert wur—⸗ 
den, und Sie können 
das Vergnügen haben, 
ſie ſpielen zu hören, 
wenn Sie nur die Uhr 
aufziehen und auf den "af 
Knopf drücken. Sie 77 % 
ſpielt eine Auswahlt 
beinahe zwanzig Mi— 
nuten lang und ganz,/ 

im Verborgenen. 

Sie brauchen 
Ihr Geld nicht für 
loſtſpielige Inſtru⸗ 
mente auszugeben, 
wie Rianos, Bhos 
nographen oder Die 
dazu vaſſend. Rol⸗ 
len und Rekords Fe , ws 
1. f. w., denn diefe Uhr ift fo hergeitellt, dat ihre Muftf irgend ein hochfeines 
Inftrument erjegen Tann, J * 

Diefe Ihr tft auı3 folider Vronge gemacht und fchtver golöplatiiert. hr Fünftles 
riiher Entmurf madt fie zu einem Schmudftüd Ihres Heims, Das Wert ift fo 
gemacht dab es bejier Zeit hält, ald irgend ein anderes Werk. 

Das muſitaliſche Werk befindet ſich in dem Boden der Uhr, was dasfelbe von 
Unreinigkeiten frei hält und klare, ſüße Muſiktöne hervorbringen hilft. ä 

Eine Uhr, von fol großem Nuten fiir jedermann, ift nicht mr ein vorzüg⸗ 
Iicher Zeithalter, fondern gleichgeitig ein hochfeines Muftkintrument. 


KEELLEKIKEN) 
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Intereffierte werden höflichit erjucht, uns perfünfich zu beiuchen, 
zmijchen 9 Uhr und 6 Uhr, un am Plate Die ihren auszuprobieren, 


die Ihr abgeliefert wird. 


50 Gents in Briefmarken fchifen zur Dedung der Nerfandkolten, ımd fire die 11hr bezahlt 


Beitellungen Fonmen in großer Menge ein, darum jenden Sie rechtzeitig Ihre, damit 


\ 


Union Sales Company 
673 West Madison Strasse, CHICAGO, ILL. 


Die auberhalb Chicago’3 mohnenden Kunden, welche perjönlich nicht Eommen fönnen, 
Sn diefem alle mut; man gleich mit der Beitellung 


wir Diefelbe prompt erledigen Fonnen. - 


Berfuchen Sie fie für 10 Tage, und wenn Sie wicht zufrieden find, werden. wir Ihnen 


Ihr Geld zurückſenden. 


Schreiben Sie heute. 


chen, 1921. — Preis 81.50. Vizcadm'zal A. dv. Trotfa „Mit Scheer | 

„Wo liegen fie alle, die Männer mit auf der Nommandobrüde” ; von Marines 
den eifernen zFäuften, den blisenden ; Oberjtabsingenteur ®. Lools „Tas Mas 
| Augen, den fröbliggen Herzen, die ders |ichinenperfonal auf einem Schlachtkreu— 
einjt auf ihren quten Schiffen, Torpedes ; zer in der Skaggeratichladjt“; und von 
> U-Booten hinauszogen, um für ihr Darine-Sberitabdargt Dr. R. Amelung 
- 2090 0 heißgeliebtes Deutſchland zu kämpfen? „Die Erlebniſſe eines Schiffsarztes 
Nr. 6226. Reclams Univerſal-Bi⸗VDs ſind die — — Der |ber Schlacht * dem Skagerrak“ wird 

bliothekt. Guſtav ‚Morgenitern, |Tropenglut unferer afrifaniichen Solo |feder etiwnige Bweifel an dem deutfehen | 
Bilder und Beichichten. (88 S.) |mien, Die —— am ‚Eurhrat, im fer= range 22 Sen un —— Be | 
Sch. ME. 150, ® Mk.mnen Kiautſchau, an den Dardanellen, die Schtiderung bon Storbeitentapitan A d — 9 , Büdhi —— 5 
I; sn nn ö |Nurland unter der deutjchen Kriegs⸗ Scapa Flow läßt das britifche — Verdun an die Somme und die Marne, gen. zer 2, Abſchnitt iſt der Frage Der Inhalt dieſer Hefte ſollte Ge⸗ SC ni t o nen Erſte Sunvothefen. 
tır Guttab Morgenitern kommt ein |flange „\lwarzeweiß;srot” ftritten und |dentum“ im recht eigenaritgen Lichte erz | 


— BE. 1 | ah Xraemhel ir isien, Au, gewidmet, meshalb Die große Mafic \ 3 meinaus der aanzen IM u de ——— Bin . — 

befannter Wiener Schriftſteller zu litten, fiegten und ftarben? — Ihre Ge⸗ ſcheinen. Von ganz beſonderem Inter⸗ = —* — Bde eutſchen Volkes den Umfang feiner Not Idie Pine Hiher Die rn a, — Keniel und Geldjendun en 

Worte, der ſich vor allem als Verfaſſerbeine mögen im tiefen Meere im eiſer-eſſe für amerikaniſche Leſer iſt der Bei⸗ ns Sinai Dazu treten Darftellungen Inod) nicht berfpürt und begreift. Nm 8. Deutichlands an dem then er an —* ee = ß 

irerflicher Novellen einen Namen ges |n a Schreine, in Beiliaer Hut“ ruhen |trag von Korvettenkapitän F. Lürom | ug der befonberen Tätigfeit einzelner Abichnitt fordert der Verfafler zum e'n- lee —— * Deutſche Steiupilze | . * 

macıt bat und aud) als Mitarbeiter der |odr fir der Wilitenglut bleihen — ic |„Die Verfenktung -der Lujitania“ und |Marfen: Seldartillerie Gebirgänttilfes mütigen Sampf auf, um die Revifion| ou BEFORE En | umüsertreiflich für Stent3 und Sauce, Bü, Kr. , nad allen Teilen Europas. 

) Schiwiegers „U:Bootfahrten im Jahre rie Rioniere Pineure, Nachrichtens des Verſailler nebelungsvertrages und Eingegangene Büder. aa | * 
1915“. Mud) zwei Hobenzollernpri. en En ne *eftelballons.. des Londoner Mltimatums zu erreichen, Kunft und Leben 1922, 14. Tadry....g Saupt:Verfaufsitelle für Sparfajien-Abteilung 

Weilel & God. „.i.wantee offen Weontag abends bi8 8 lihr 


B 2 nn Gang bes > . De . | = 2 N 
befinden fich unter den Autoren: Groß |Fonderes Anterefie werden die „Eindrüde | verdunden damit find einige Leitgedanz | — 2 a Acer une 
admiral Brinz Heinrich mir einen Vet: f nungen und Srigmalbolzichnitten | 
Wuritwaren, von allen Rennern be ie; 
m By ‚ Ecke La Salle und Madis.n Str. 
| Sicherbeitsihränfe 83.50 das Jahr 


des Weltkrieges“ von General⸗Feldm ar⸗ ten fur eine innere Reform. ind 
Der Vorſtoß S. M. S. Blider Bus 9 BR ms * deutscher Sin te ehe Meet Suse 
trag „Der Voritoh ©. M. ©. „Dlücyer ball Una. don Madenfen er-! Die Schuld am Weltkrieg. Di ish Künſtler und mit Verſen und e 
|vor dem Finnifchen Meerbufen am 6. | meden, Abichnitte aus feinen für die Kas Sprüchen deuifcher Dichter md 2 ri a 
16s | beitir . fer. Mit einen Zweifarben-Titelholz— Reine Fleiichprobufte 
13.50 | Gervelat-, Salami; Gänfeleber-, Trüjielteber., | $ a 
Mari, Borzugsausgabe 20 Mark. Sardellen-Xeberiwurit ufio., mim. | Check⸗·Kontos erwũnſcht. 


Br - 1" + ua {der 8⸗ * * ..- 

September 1914”, und Bring Sigi milie beitimmten und bon Diefer dem TER N 

mund „U-Boot gegen 11-Boot, ein Erz Herausgeber zur Verfügung geitellten dit bon Walter Tiemann. 
(Verlag Frig Heyder, Berlin-Behlen: | Jeden Dienstag, Freitag und Samötag: 
ırr,) \ —M 22 2* 
ni Thüringer Bıalmuılt, 350 das Pſund 


lebnis an Bord „u 35* Niederſchriften. Ob mit Recht oͤder F 
= Li 
Anthony Starke, Light and Truth Jeden Mittwoch und Freitag: 


J. F. Lehmanns Verlag, Vvian. 


manns Berlag, Münden, 1921. x An den Büchlein bon fnapp 20 Zeiten 
— Preis 81.50 — der als wirtſchaftspolitiſcher 
er außeror Schriftiteller i iten Kreif efamıtte 
Berufen Stang ne eff, ner Beet auf Merl 
erite, Band bon Im Felde unbeſiegt ſiges Zahlenmaterial, in fehr verjtändli- 
(fowohl in Deutfchland mie im Aus— a —— 
‚ande, namentlich auch in den Vereinig— gentwärtige troft[ofe =. a Zu 
. Staaten gefunden hat, fidjert auch Ihaft3lage — — —— 
er hier vorliegenden Fortſetzung einen .,. 0 8 . Ab- 
i ' ‚= i i de 2 * Zi 
weiten Leferkreis. Die darin enthalte: een EEE Dun den * 
Schilder en führe -orenteila | N d er Bede 8 
Schilderungen führen großenteils — ———— * des 
nach Kriegsſchauplätzen, die im 1. Band s, deſſen einzelne 


ameritka. und all das Fremdartige, 
Wunder-⸗ und Abenieuerreiche, das ihm 
entgegengetreten, ſchildert er in glän— 
—** Erzählungen, deren Typ irüher 
erioh in Gobincan feine Jegte Station 


and, 


ftantinopel beraten und beichlofien wird. 

Sir. 7 „Wa5 beiretit der Suchomli— 
now⸗Prozeß?“ zeigt, wie ohne, ja genen 
‚den Millen de3 Zaren die ruffiiche Mo: 
ıbilifterung bereits amı 29. Juli vom der 
ruſſiſchen Militärpariei often durchge— 
führt wurde, nachdem ſie ſchon borher im 
Geheimen im Gang war. Wir ſehen die 
außerordentliche B.beutung dieſer Mo⸗ 
biliſierung, wie ſie das Mittel zur Er— 
zwingung des allgemeinen Weltkrieges 


Aus Deutſchland * 


\ 

Groie Sendung eingetroffen. | — 
Gegründet 1855 
t 


Su Cine Spezialitäten: WE 
Kapital u. Ueberſchuſt, 52,000,000. 


Delitater Kenrering‘ Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 


ohne Gräten, Büchlen zu D5e und Ge Eine Staat3bant. 


herborgetreten iſt. Ex beſitzt eine ber⸗vergeſſen bleiben, ihre Taten ſollen 
aus flotte, ihrer Wirkung fichere Art zu |Yeuchten, ihr Leben, Kämpfen und Sters 
erzählen und verfügt über einen ausges |ben foll nicht umfonft geweien fein.“ 
‚idmeten Yumor, der gern eine fatirtihe | Mit diefen Morten beginnt das Ges 
Färbung annimmt. -— Unſer Bädchen \leitiwort, daS der Herausgeber zufams | 
zeigt uns den Berfafier, von den berichie- | men mit einem prächtigen Gedicht lu 
denen Ceiten feines fchriftftellerijchen | See unbefiegt!” den Shilden - rn 
Weſens, * —— Philofophen tie | der ruhmvollen Zeit der Deitkäien 
al3 gewandten Erzäblungsfünitler und icadmarin A { ei is für j an 
feinen Geeleniilderer; es lüht — — haccıe |der Cieger in der Sfagerraffcjlacit, ge: jun Gran jen it | "&i6- Portehung Der fie 
Titerariiche Eilhouette fid, Mar bermuse | . en guch in pe reinigten Airatanı |idprieben As der Melttrieg 5 ten Etaaten d. Madenjen im ‚allgeme: | _ uls sertjegung der „Bolitiichen | _ 
— * | großen Anklang finden, two erjt fürzlic; [reden „Az g au MT inen als der bedeutendite deutiche Heers | Öeipräce“ über die Schuld am Welt: |) 
i Admiral Beatty ich öffentlich als :. großen Probe werden follie, cb S 


„Jugend“ und der „liegenden Blätter“ ein — aber ihre Namen follen un= 


e Boliti- 
ihre Geiprädie, Heit 5—-7.— Ver: 
lag der Aulturliga G. m. 6. 9.,| 


Berlin R, 35, Lüsowitr, 107.— | np9fon® 


f 
—— ——> 
| 
| 


oo). 
Da8 „Nachwort hat Admiral Scheer, |recht, Tatjache ift, dak im den Vereinig« 
d D cd : führe int Kriege angeſehen wird. |friege find von Albert Gebhardt Die! after the World Tragedy. A political | Tehnep Miaifı - Sc Bid.) 99 Hae mozon⸗ 
Nr. 6224. Neclamg Iniverinl-Bi. | Helden der Jütlandſchlacht Hat feiern |1AMd eine führende Rolle bejhiche. fei,| Am Geleit it der Sammlungwein vorhegenden drei weiteren hefſchen er⸗ AMD eiyical analufis of the European | — — <= ».+ (BOB ABER) 
blivthef, Theodor Storm, oje laſſen. Veim Lefen der Beiträge von ag die Entideidung, ob es möglich fein Igedicht bon WVörries ffreiherrn von dienen. | War of 1914-1019. Advance Pubs Gänfebrüfte und Gänfekeulen.  \nas astoiut bamlote, eber este, auderläfftge 
— * ⸗Roſt würde, den Vernichtungswillen feiner | Münchhauien ‚Das Ende” borangeicht,! Zei der Leltüre diefer Broihiiren run, | hing Eo., Neo York. ... Sichlingd Milwaufee Roggenbrot,.... Naturbeilmittel deutfher Erforfhung (Sauer- 
huma— Im Nad;barhaufe Yinks, | —— Sende zu durchfreugen, bei ber Eces |...3 dom fr Ho Rei kan & Mlats I det fih das Bild von der Entitehm 2129 ( ; Nof-Ogunen im feiter Koru)- follte Niemand 
Kr ie Nepf.f reif fi Beni! macht, Sieie Erf 118 fehlte d «3 dem folgende Zeilen bier ihren Blag | det fi das Bild von der Entitehung des !Sdenlo von Araft, Barrifaden, ber 1. — underfucht taffen, der irgendivie leidet. Ws 
— die Aepf. reif ſind. Drei ER =D |Titiichen Seil Te c — 2 finder follen: (Weltkrieges und von dem Anteil der, Teil eines auf brei Bände berechneten | Für die Feittafel : bat Taufenden gebolfen und viele falt bofi« 
Nobel m.  Seransgegeben von zu verleiheh auf en zb Min > .— nu | Wir find es getvöhnt, Einer gegen drei berſchiedenen Staatsmänner immer) Richard Wagner - Romans. 2. Teit Lebtuchen. Diaugiwan. Springerie- Pienernuiſſe. untz e Hülle danerud nebeit. ‚Uuslunit 
Tr. Walther Herrmann. (64 ©.) | heißt e3 darın, "Ein harte Urtei: —2 . u zu ſtehen mebr ab. Bir jehen Die Entente-Diplo- | Siebeätod, ſoeben erſchienen. 3. Teil: Roſinen, Milch⸗Schotolade uſw. | ee 
Scheitet MFf. 1.50, in PRappband | erfie Sppothet angeſichts der tatiächli Free, [Aber aß Hilft Tapferfeit Eines gegen |maten am Werk und hören fie mit ihren | Wahnfried in Vorbereitung. Verlag The Haemczon Products Co, 
= N Be : angeſichts der tatſächlichen Ereigniſſe Zehn! eigenen Worten ſprechen von Grethlein & Co., Leipzig und as. Hammes ane omp. — 
Mkf. 2550. nur zu begründet erſcheint. | . 6 . xp inr 3808 Ddg.o» Etr., nahe Grace: 
Koittuna“ zeigt das Schidfal eines auf verbeierted Grund: | ie deutiche Kriegäflotte ruht auf dem | 
Mannes, der die tiefe Neigung ınies | 


2 


— — — — — 


6 eigentum am der Narb: || |"ccreagrunde. Ber fic ein Bild von] Oo, Gott 
. dr Yeti 2 8 in ihr |? ⸗ 
0 und der Nord: Wefteite. | isrem Getit und dem Leben, das in ihr 


!acherricht hat, zu machen mwünjcht, dem 
Rathfragen nuenigelrih — Shyuelie Antwort 


* dies Buch aufs Wärmſte empfohlen. 
KOESTER& ZANDER 


KR. 
Pan RP RTL TT Ten de) E63 BP 


rt 


„Ein Main gegen zehn, — da wird der) Nr. 5 „Mas enthüllt von Siebert, der) PBürich. 
Schwertarm matt, \rufftiche Votichaftsielretär in London?“ | 

venn der eine Mann inoch |enthält vor allem die Berichte des ruj- 
in Hunger hat! |itichen Gefanbten aus London. Gleich: , 
“ ‚Sieg. neinmens die Feind: Wir rec.en |fam bor unferen Augen erjteht das "nz ı 
um Worte nicht, jten Der fogen. „Entewte”, deren Cha- | 

’ 

I 

| 


GR, La Ealle Str., Chicaao, III. r Budinad. 100 


ne: Mei q 599: ed. Pilgram, Vertr. * 
Zelevdone: Main 1087 und 5386. 1654 Larrobee Cie. 458 Mocib Une, 1830 


"x .. z ’ 0 ; verfandt und | Karner Ave. 1307 €, Aolin Ave. 2130 Lin 
Ankündigung jür da; Publifum! Liebes na ben verpadt, | con Mae, 3801 Stnecol Ave, 5025 Sroing Bi 
. . ’ 2Ivd., 1943 PFleter Eir.. 1135 Rufb Eir,, 
‚IH mache hiermit hefannt, daß ich nicht mebr from). 912, 64 €. Yadfon Pivd,  19bafomdifr* 
in Berbindung ftehe mit dem Laden 3143! : ns 
Lincoln Ave, und ber Nelton Gloat and Mit. m 
linery, 32358 Lincoln Ave, 
Mein Gefcpäft ift jegt *“ Mer fein Grundeigentum ver 


1920 Srving DE, Hyd. |taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Alice M. Nelton. |3”7et durd) eine Kleine 


jungen Mädchens in ihrem Werte ver- 
fennt ımd nur äußerlich eriwidert. Erjt 
nadı ihrem Tode, als das Gefühl ımer: 
ſetzlichen NWerluftes ihn quält, erwacht | 
feine Liebe zu ıhr. — Auch in der: =| 
te „Im Nachbarhaufe Int“ ift das ! 
Grundmotid der Ffrevel genen bie Hei- 
Tigleit ber Liebe. Dieje Gefdjichte fit | 
eine Charäfternovelle, dargeitellt rıit 
der vollen Meifterihaft EStormf*er 
Kumit,. — „Wenn Die Aepfel reif find” | 


RER GET RE 


»—— Unjere Siege trugen immer ein ans jrafter als „AggyeilivBindnis“ zivei- 
der Geficht.” — felöfrei eriwiefen wird. 

E RP. Nr. 6 „Was beweifen die Enthüllun- 

Notichrei. Bon Dr, Walther Groll. gen der ruſſiſchen Bolſchewiſten?“ 


Verlag der Aulturliga G. m. b, |Prinst vor allem die Sigungsprotofolle 
i * any Ider ruffiihen Miniiterkonferengen, - i 
9., Berlin ®. 35, Lügoiftr, 107, |penen ee in Dee — 


1921. Preis 2 Marf, oberung des alten zuffifchen Ziels’ Non 


Be 


— loderne Annonze— „Kinder: 
mäbden, das qui jtenographieren 
! kann, wird zum Aufzeichnen der Aus⸗ 
Anzeige in * unferes Wunderkindes Ella 
geſucht“ * 


in 24 Einzeldaritellungen. Her- 
ansgegeben von Guitaf v. Did- 
huth · Harrach, Gen. der Infante · 
rie. 2 Bd. Mit 24 Bildniſſen 
der Mitarbeiter. — J. F. Leh⸗ 


Im Felde unbeſiegt; Der Weltkrieg 


is Gig. 
Borg fin: 5147 ⁊ Cicero Bor, wohe Beinen Bir 


frion!' der „Abendpor* * 





nr see ee ee. ir u 
J —— A RT 


farbenem Beſatz. 


cFür die „Sonntagpoſt“.) 


Zur deutſchen Yychoſe. 


Ron Dr. J. Kunmſſt, Twiſtingen bei Bremen. 


Ä 


Seit dem Mord an Erzberger find] Don 
nunmehr als zivei Monate verfloj= | auch 
ien, und es lohnt fich, einen rüd- | Mittelparteien, 
Ichauenden Bli auf den Verlauf der , 
Strömungen de3 Molfsgeiftes in 
diejer Zeit zu werfen. 


vielen Belannten, 
zahlreichen Angehörigen 
hörte ich über Dieje 


Sonntagvoft, Chicago, Sonntag, den 18. Dezember 1921. 


— 


Winter⸗Garderobe 


r kleine Mädehen und Iinaben. 


Entzückendes Modell aus weißem Chiffon. 


Greene ee Du” — 


darunter 
der 


Vorgänge in einer Weiſe urteilen, die 
geradezu von einer Empfindung phy⸗ 
ſiſchen Ekels bei den Sprechern zeug-⸗ 


Schon ein wenig vor dem Morde te. Ein Freund im Ausland ſchrieb 


geſchah es in Zeit, daß v. Lettow- mir, er werde keinen Fuß wieder auf 


Vorbeck an einem deplanten Vortrag deutſchen Boden ſetzen und nie mehr 


einen Finger für Deuitſchland rüh— 
ren; denn einem Wolf mit fo voll: 
wurde. Das erfte Opfer de3 Mai: | jtändigem Mangel, an nationaler 
jenwahnes muhte gerade der Heer⸗— Selbftachtung jet einfach nicht mehr 
führer jein, dejien Aushalten in Oitz | Zu helfen Mein erſtes Empfinden 
afrifa_ gegen eine gewaltige Ueder= | wat gleihfalle: Wir find zu einem 
acht ohne Verbindung mit der Hei⸗ Burenvolk geworben, das ſich ſelbſt 


gehindert und ihm „Maſſenmörder, 
Maſſenmörder!“ entgegengeſchrien 


mat und ohne die Möglichkeit des nicht mehr achtet, das ſich auch nie 


Erfatzes ſeiner ſtändig abnehmenden wieder gegen den Feindbund einigen 


| 


| 
\ 
| 
| 
| 
I 


tampfmittel, die höchfte Berunde- | wird und deshalb erit durch Lange 


rung auch unferer | 
regt hatte. Dann fam der Mord und | lten wieder— 
ließ die Tollheit allerorten in ein porkommen kann. Wie die Geſchichte 
akutes Stadium treten. zeigt, haben ſolche 
brüd wurde Kapitänleutnant v. 
Mücke am Sprechen verhindert, er, 
der nach hervorragendem Anteil an 
den verwegenen Huſarenſtreichen der 
„Emden“ die armſelige Heine | U) 2 £ | 
„Ayeiha“ durch den feindivimmeln- | Täuterung fehlgejhlagen. 3 lag 
den Xndifchen Ozean und darauf das | NUT zu nahe, anzunehmen, daß ‚bie 
yoinzige Häuflein der Bejakung | Notwenbiafeit zu einer ſolchen Läu— 
durch die von Gnafand aufgeftaghel- |terungsfrift beim deutſchen Volke 
ten Beduinenichwärme Arabieng ge- | eingetreten fei. Mir Icheint jebodh, 
führt hatie, auf Wegen, bie niemals | daB foldhes durch da& mürbelofe Ber: 
voiher der Fuß eines Deutjchen oder | halten unferer Lintäparteien und 
überhaupt eines Weiben betreten | "tegierung nit beiwiejen it, zum 
hatte. Hätte er ftatt der beutichen | Mindeften nicht Durch Diefes allein. 
Uniform Cowboyhut und Motalfinz | Auch * anderen Völfern ſind ähn⸗ 
getragen, ſo bildeten ſeine Taten | liche Vorfälle ſelbſt in Zeiten unbe⸗ 
heute das Entzücken jedes beutjehen |ätveifelten Hocjltandes vorgekommen. 
Jungen, ob deſſen Vater nun zu den Meinem Auslandsfreund ſrieb ich 
töteiten Roten oder zu den blaueften | durüd, er könnte ſich eigentlich von 
Blauen aehörte, Aber er mar ein ſeinem Schulgeſchichtsbuch her noch 
tebender Verweis bafüir, daß zu ben | Erinnern, daß in ben beften Zeiten 
Seötöparteien tüchtige Leute ges | bes alten Roms der Retter des Kapi- 
Hören und darum duriten feine Qeis t0l3 ein paar Jahre nad) feiner Tat 
ftungen nicht mehr befprochen wer⸗ dom miltenden DBolf unter Leitung 
den. E33 machte den radikalen 


Sin Osna— 
hunderte gedauert, und während bie- 


ier Einzelperfonen zur 
ihres Volkes vor deſſen vollendeter 


her Tribunen vom Tarpejiſchen Fel— 
Schreiern nichts aus, daß v. Muüceſen geſtürzt worden, alfo einem Aft 
nebenbei doch auch ein Mann ivar, | ber Lynchiuſtiz zum Opfer gefallen 
der den deutichen Namen im Aus- eiz dieſer Fall ſtände doch jedenfalls 
Yand zu Ehren gebracht Batte; ext auf gleicher Stufe mit dem ſchlimm⸗ 
die Partei, und nochmals die Partei, ften deutjchen, dem des berühmten 
und zum dritenmal die Partei; das Fliegers Berthold, ber nad) 45 Lufts 
iit num einmal die Lofung im heuti= | Tegen beim Rapputjch ‚son eier 
gen Deutichland, nicht nur bei den | tollgeworbenen Volksmaſſe zu Brei 
Sinfaparteien, jondern bei denen der zertrampelt wurde, und zwar ebenſo 
Mitte und ber Rechten ehenjogut. | IE Ten römiſcher Schickſalsgenoſſe 
Hiat anders bei der Regierung. Sie Megen Angriff auf bie beftehende 
biechle den traurigen Mut auf, auch Staatsform. Dann habe vor hun⸗ 
inrerfeit? mit Verboien von Vor: dert Jahren in England Wellington 
trägen unſerer bekannten Militärs —2 @ 
und mit Unterſagung von Zuſam— ſelbe Stellung eingenommen mie 
menfünften famerabichaftlicher Per | deute Hindenburg in Deutichland, 
erigungen von Strieqsteilmehmern | Umb dennoch hätten ihm bie Lo 
bersuneben. 3 Grund wurde an-| Poner, Meil er alß Minifter eine 
sezeben, diefe Veranftaltungen wür: | mipliebige Unordnung getroffen, 
den zur Verächtlihmahung der be= 
" shenden Regierung benüßt, Das ift 
weifellos in vielen Füllen Tatfache 
geivefen und ift entjchieden zu ver— 
urteilen, aber wäre e3 von Seiten ber 
Stegierung nicht hinreichend gemejen, 


| geworfen; joweit habe man fi} in 
Deutihland bislang doc noch nict 
|verfiegen.. Im neuerer Zeit hätten 
die Amerikaner, die aewik feinen 
Mangel an Nationaljtolz Titten, 


ur ? 9) ? n 2, | 
von folden XAuswiüchfen durd nad: | ren Mbmiral Demen erft gewaltig 


trägliche Beſtrafung der Schuldigen gefeiert und ihm. jpäter ihre Gunf: 
atgufhreden? Wir Deutfche bez! entzogen, weil er über das ihm bot: 
biirfen doch gerade in unferer gegen. | Det Nation gefchentte Haus in einer 
wärtigen erbärmlichen Lage dringend | !Nangenehm empfundenen Weiſe ver— 
ver Erhaltung und Stärkung un. | fügt Habe, Kurzum, bie Gefcichte 
isres nationalen Seldftbemußtfeing, | Pdeile, daß bie Volfsgunft immer 
und dazu gibt e3 fein befferes Mitter | Und Überall unbeftändig gewefen fer, 
als°die Erinnerung an die unüber- | UND man brauche daher auch aus ben 
trefflichen Waffentaten unferes Vor | Shandborgängen in Deutfchland 
fee im gröhten Krieg der Meltge- nicht notiwendigermeife weitergehende 
fhichte. Diefe Erwägung bedeutete Schlüſſe zu ziehen. 

aber bei unfern Regierenden wenig | Gebr viel Schuld an der beflagen3- 
scaenüber der Sorge, vom Glanz | werten Entividlung der Dinge tra- 
unferer jüngften Vergangenheit fönn= | gen aud die Rechtsparteien dadurch, 
te ein unbequemer Anteil auf bie | daB ihre Vertreter an bie Schilde: 
Nechtsparteien fallen, denen nun ein= | Tung unferer militäriichen Erfolge 
mal die Mehrzahl unferer bebeuten- | Nur zu häufig den Hinweis tnüpften, 
ben Führer angehört. bieje feien unter.der alten Regierung 


nad jeinem Giege bei Waterloo die: | 
ihm bie Lons | 


| Tämtliche Fenfter feines Palaftes ein- | 


driegsgegner er⸗ Bedrückung lernen muß, daß es nur 
durch Zuſammenhalten wieder em—⸗ 


Läuterungs- 
perioden bei manchen Völkern Jahr- 


fer Zeit find alle Verſuche patrioti= | 
Hebung ı 


Matroſenbluſe aus weichem marine- 
blanen Flanell. 


—————— — — — 


fochten worden und die neue werde beſchrittenen Wege weitergegangen 
7* glangen können, ähnliches ſind. Das Andenken der Taten un— 
aufzuweiſen. Darin liegt für die ſeres Volkes hätte nicht zur Förde⸗ 
jetzigen Regierungsparteien ein An-⸗ rung parteipolitiſchet Intereſſen 
reiz. unſere Siege möglichſt zu ver— mißbraucht werden dürfen, es hätte 
kleinern, oder militäriſche Erfolge unberührt vom Parteigezänt bleiben 
einfach als Maſſenmorde abzutun, müſſen. Daß die Rechtsparteien es 
was in der heutigen Zeit der pazifi⸗ dennoch getan haben, ſetzt ſie dem 


53 . 
chen Whrafen ja leicht genug ift, (Die | Vorwurf aus, das Partetinterejfe 
Jen Phrajen ja s — * ebenſo über das Vaterland geſtellt zu 


Siege der Bolfchewiſten ſind niemals er D 
— haben wie die von ihnen als vater— 


Naffenmorde) Für ein ſolches Vor⸗ Pi 

| an der Linisparleien war der Bo- landslos verſchrienen Linksparteien. 
Auf jeden Fall iſt unſere Einigkeit 

gegenüber dem feindlichen Ausland 


den in bedenklicher — — 
| in meiten Volfäfreifen hörte | I . r 
— — dadurch in höchſt bedauerlichr Weiſe 
geſtört worden. 


| man feit dem Waffenftillitand nicht3 
| häufiger alä den Ruf: „Wir find bon 
Nun forgt freilich der Unverjtand 
de3 Teindbundes, vor allem ber 


|der alten Regierung jehänblich bes 
| logen worden.“ Es war aljo jhon 
|aus praftifchen Nüdjichten fehr unz | blindrsütende Haß der Franzofen, ba- 
| flug bon den i.:htöparteien, durch | für, daß mir und immer mieder als 
| Verguicung des baterländifchen mit | Einheit gegenüber ben fog. Sieger 
dem monardiftiichen Gebanten — | ftaaten fühlen. Am deutlichiten be— 
dad find gzimei gang berfäjiebene | lehrte uns in lehter Zeit ber Verluft 
Dinge — die Anhänger ber heutigen Oberſchleſiens. Vielen Deutſchen 
Staatsform zum Widerſpruch faſt ging er an die Ehre, ſehr vielen auch 
zu zwingen. Wären einfach die nack⸗ nicht; denn das deutſche Syſtem des 
ten Tatſachen unſerer glorteichen ewigen Geprügelt⸗ und Geducktwer⸗ 
Vergangenheit dargeſtellt worden, dens durch die eigenen Volksgenoſſen 
ohne irgendwelche parteipolitiſche hat ja nur zu viele von uns gegen 
Nutzanwendung daran zu knüpfen, Demütigungen ganz abgeſtumpft. 
fo hätten die Leute bon ſelbſt ge- Aber allen kam die als Folge des 
fagt: „Ja, unter dem Kaiſerreich da Verluſtes eintretende Entwertung der 
| fonnien wir doch noch was und gal- deutſchen Mark und die daraus fol— 
ten noch was.“ Aehnlich ſo hört man gende Teuerung klar als das Ergeb— 
jetzt, wenn die gegenwärtige Notlage nis eines ungerechten Gewaltaktes 
beſprochen wird, zuweilen ſagen: des Feindbundes zum Bemußtiein. 
„Sa, ja, e3 ijt fchredlich; wenn wir Für einen Augenblick war Deutſch— 
doch man unſern Wilhelm wieder- land wieder geeint, wenn auch nur 
hätien!“ Es wäre nicht ſo ſchlimm, innerlich. Aber ſofort begannen wie— 
wenn die Rechtsſtehenden durch ihre der die Parteien, ſich einander die 
falſche Taktik nur ihr eigenes Par- Schuld an dem Verluſt zuzuſchieben. 
terintereffe aeihädigt hätten. Aber | Die Rechtäparteien machten die ver— 
'fie haben es dahinagebracht, bafı | fehlte Erfüllungspolitif des Kabi- 
große Teile des deutfchen Volfes von jnett3 Wirth verantwortlih. E3 ift 
lunfern Siegen nichts mehr Hören | zweifellos richtig, da bie Politit 
I mögen, obwohl an diefen doc; -alle| Wirths fih al3 unfähia zur Erhals 
| Rlaffen und Parteien Anteil haben; |tung. Oberfchlefiend erimiefen hat. 
| damit ift daS vielleicht fefteite Band | aber bei vorurteiläfreier Weberlegung 
unſeres Zufammengehörigfeit3 = Ge | wird jeder einjehen müffen, bak in 
ıFühls gegen da3 feindliche Ausland | der mehrlofel Lage Deutichlands 
zerriffen “und bie ftärffte Quelle auch feine andere Politik etwas ge— 
eines mwohlverftandenen Nationalftol- | gen den PVernichtungswillen. des 
zes verſtopft. Es iſt den Rechts: | Heindbunbes vermocht hätte. Bis— 
parieien ſchwer zu verzgeihen, daß ſie marck hat einmal geſagt, auswärtige 
dieſe Entwicklung nicht vorausge⸗ Poiltik machen ohne Militärmacht 
fehen ober. trogbem auf -bem einmal,| Tei dasſelbe wie ein: Konzert‘ geben 
—— — —— BEN an a re 
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Sporthut mit dazu paſſendem Scarf. 


— — — — —— — 


Waſchanzug aus geſtreifter 
Leinwand. 


> REES 


ohne .,. vente, Was die Rechte 
jest dem Kabinett Wirth pormwirft, 
| bebeutet nichts anderes al3 die Be: 
| hauptung, es jet unfühig, meil e3 
ohne Iuftrumente fein Konzert habe 
; geben fünnen, Gerechter wäre e3 ge= 
wefen, Darauf hinzumeifen, Die 
Schuld träfe den, ber die nftrus 
| mente meggenommen und außerben: 
| das Konzert verboten hat. $ 
‚die Rechte ſich dazu aufſchwingen 
können, im Verein mit der Mitte 
und den gemäßigten Linksparteien 


‚Tebigtich die Oemaltpolitit _ des 


Hätte 


—— 
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Praktiſche und warme Jacken für Knaben 


von 11 bis 12 


Jahren. 
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bensmittel im Felde, nicht zum we— 
Pe aud Schon durch Prügeler- 
ziehung und Kaſernentyrannei vor 
dem Kriege den Boden für die revo— 


lutionäre Propaganda vorbereitet? 
Das waren doch Leute, die heute 
überwiegend den Rechtsparteien und 
teilweiſe der Mitte angehören. Und 
der Hauptgrund der pſychopathiſchen 
Kriegsmüdigkeit, die es 
Dutzend Matroſen ermöglichte, in 
Städten von Hunderttauſenden von 
Einwohnern zu erſcheinen und' ohnt 
Widerſtand die Republik auszurufen, 


waren die mehrjährigen Entbehrune | 
ı gen ber Heimbevölferuna; für bieje 
it Leine unserer "Parteien berant: 
mwortlih, fondern allein die Tatfache, | 
daß Deutfchland einfach zu Klein für, 
feine Bewohner ift. Objektiv betrach-⸗ 
tet Tiegt die Schuld am Zufammen: | 
|bruch bei den Recht3- mie bei ben | der! Jmmer hör ich, 
| Linf3parteien, und wir müßten nicht ! reich wäre! 
Menfcen fein, wenn nicht jede Partei | mich das nicht fräntt? — Hätteft du 
daß der | dir einen Reichen ermählt. ‘ch kann 
größere Anteil auf den Gegner fällt. | dir jo etwas nicht Taufen.” 

Auf jeden Fall wilfen wir nun aus | 


\ehrlih überzeugt märe, 


dreijähriger Erfahrung, daß mir ein= 
ander doch nicht überzeugen fünnen. 
Marum alfo nicht endlich da3 Ver- 
gangene ruhen Taflfen unb unfere 
Kräfte darauf vereinen, und mieber 
ı aud der Patjche zu helfen, anftatt mit 
dem Waffer bi3 an den Hals endlos 
zu jtreiten, wer und bimeingebracdt 
bat? Diefe Erkenntnis jebt Ti in 
| immer meiteren Kreifen dur, und 
her ift ein Hocherfreuliches Zeichen, 
dejfen Bedeutung von unfern bielen 
Peſſimiſten nicht überfehen merben 





follte; fie findet bereit3 ihren Aus- | drängte jie Tränen zurüd, 


brud in ben forigejebten Bemühun 


| Die Tüde des Objekts, 


| Wefen fette jie ihr Kunftwerk auf, 
| eine hohe Meffingitange. Dann trips 
pelte fie hin md her, jah von rechts 
nach Yints, ob,es jtilvoll plaziert Be 


| 
| 


EINEN | „43 probiger Schönheit. E3 Mar! 


Elijze von Glara Schott, Leipaig. 


Mit Tpiten Fingern und geziertem 


und jhloß das Schaufeniter. 


Da ftand das Prachtſtück in et— 


ein großer Hut, umwunden von duf— 


tigen Tüll und gekrönt mit gelben 


Paradiesreihern. 

Am Schaufenſter ging ein Braut— 
paar vorüber. 

„Sieh ... Otto ... den Hut!! 


wenn wir doch reich wären!“ 


Denkſt du denn, daß 


Verdroſſen ſchritten ſie weiter. — 


J „Halten Sie!“ 


| Der Chauffeur bremite, 

Sie ftieg au3 und betrat den LZa= 
den, 

„Den Hut? — jamohl, 
Frau, ſogleich!“ 

Vor dem hohen Spiegel 
die Dame auf. 


gnädige 


“eilt der Zofe 


f 


| 
| 
I 


| 


' 
‘ 
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„Dein Geſchmack war mir ni 
maßgebend“, ſagte die eine zur an 
dern, „du verſtehſt dich überhaup 
nicht zu kleiden! Wie kann man die 
ſes ausſtaffierte Geſtell nur 1 
Frage ziehen!“ 

Aufgeregt liefen ſie auseinan 
der. — 

Ein fchmales Fiaürchen, gan 
Eleganz, betrat den Laden, Tauft 
den Hut und erzählte glüdftrahlen 
ihrem Gatten, was fie eritanden. 

Es klingelte. 

Die Gnädige, ganz Erwartung 
entgegen, nimmt ih 
den umhüllten Hut ab, zieht ihn be 
hutſam heraus und febt ihn mi 
triumpbierender Miene auf das nied 
liche Blondtöpfchen. 

„Schab, fomm herein”, rief fi 
buch die Tür, „er iit da, ich hab 
ihn ſchon.“ 

Ein fehlanter Ehemann betrat da$ 
Ioilettenzimmer, blieb auf de 
Schwelle ftehen und fchaute beiigke 
auf feine kleine Frau. — 

„Nun? Du ſagſt ja nichts! Iſt e 
nicht himmliſch?“ 

„Unmöglic, ganz unmöglich, Tg 
aehe ich nicht mit dir auß..... De 
gelbe Baradiesvogel zu dem blonde 
Haar! Kind... nein, biefe / Ge 


ſchmackloſigleit ... und diefe groß 


Yorm zu dem fchmalen Gefichthen. 
Die Taubenaugen der Schöne 
vermanbelten fich. 
„Du gönnt mir blos die Freud 


ı nicht! Der Kleidet mich wohl, aber d 


— du —“ Schluchzen 


erſtickte di 


Weiterrede. 


Tags darauf ſtand das Prachtſtüd 
wieder im Schaufenſter, die Dam 
hatte den Hut umgetauſcht. — 

„Zum Rennen ſehr geeignet“ 
jagte eine Herrenftimme, Das Che 
paar betrat den Laden. 

„Auf dem Kopf ift er ivenigel 
ihön“, meinte die Gnädigee Aber 
da3 Ladenfräulein hatte eine ehr 
bewegliche Zunge und fehmwahte alle 
Bebenten fort. Der Herr zahlte, 

Wieder wurde das Pradtftüd u 
eine runde Hutfchachtel verjenft und 
macte den Weg zur Billa. 

„sh hab’ ja gleich gelagt, er 
det mich nicht! Aber wenn ein jurige: 
Mäcchen fpricht, dann bift du na: 
türlic) ganz Ohr. E3 paßte mil 


| überhaupt nicht, iwie das freche Dinc 


‘ft das eine Pracht! Wer den kaufen | 
könnte! der müßte mich Heiden! Ach, | 


ſetzt ihn wordene Grünzeugfrau. 


dich angeſehen hat ... Ihr kennt euck 
tam Erde... ‘ch fehe den Hutyiich 
j auf ET 
| Er flog in die Ede und blieb mi 
| gefnidtem Reiher Liegen. 

ih 


| „Er ift bejchädigt, ih Tann 
ı nicht miebergeben“, jagte andern Ta 
i ges die Dame zu ihrer Zofe „fehe 
Ste zu, ob Cie ihn mit 100 M. Ver 
luft verfaufen können. 

Eine Varite-Dame kaufte ihn und 


„Siehfte, jet fommft fehon Mies | trug ihn zu einem ſchwarzen Seiden 
wenn ich doch | Eleid, das 


unten wenig und obe 
noch weniger Stoff aufwies. 

Ihre Anbeter fanden ſie „totſchick“ 
aber das Publikum war weniger ent 
zückt. 

Semand rief „Mehr Hut als Stim 
me,”, und überhaupt, fie mar wie 
alle Artiften abergläubifh; foba 
Tie „ven Schipel“ aufjete, hatte fie 
Bed. 

‚ Sie verkaufte ihm mit Verluft a 
eine burdy Cchieben mohlhabend ge 

* 
„Koofen kannſten, aber tragen laß 


Er kleidet gnädige Frau garoß= |id ihm berr nich! Sc foll woll zu 


artig.“ 
„Daß finde ich weniger.“ 
Verſtimmt verließ die Dame den 
Laden und während fie dahinfaufte, 


Da gak’3 nicht? mehr 


zu über: | 


Geſpött werden, wenn ick Sonntags 
mit derr geh? — Uffgetakelt wie 
| Pfingftochfe fiehfte aus, 

| Der Ehemann richtete biefe abe 
Worte an die dide Grünzeugfrau. 
„Ra, reg’ derr man nich uff! De 


gen zur Zuftanbebringung ber „Öro= | brüden. Jhre Jugend war vorbei. |Derloof ih an Generals Niefen 
gen Koalition“ von den Mehrheit: | Mie alt und häplich fam ihr Geficht | Den Feberbufch machen mer ab, de 
fozialiften bis zur deutfchen VBoll- | unter dem großrandigem Hut her: | verklopp ich apart, den nimmt ve 


| partei, 


| tor! Nein, fie durfte fich feiner Yılu- | 


Zwiſchen ben berjchiedenen Parz ; jion mehr hingeben. 


teien hindurch verläuft der große Rif; | 


— — Zwei Theaterdamen kamen 


zwiſchen Monarchismus und Re— vorüber, blieben ſtehen und gerieten 


publifaniämu3, 
Leben merft 
ihm, denn. nur ganz jelten hört man 


Im gewöhnlichen | in Streit über den Hut. 
man jebr wenig von =. 


Lehmann von neben an.“ — 

Den Hut faufte eine Solide, in ben 
Abficht, ihn umpreffen zu Iafjen. Die 
Schmann nahm den ramponter:en 
Paradievogel und fehte ihn auf eind 
bermetterte Form. 

„Mutter, mweeite tie de ausſiehſt 


ein entſchiedenes Bekenntnis zur Erzbergermord die Geiſter in heftige | fragte ihre Tochter — „wie ’ne alte 


einen oder andern Staatsform. Die Bewegung ſetzte, 
große Mehrheit des deutſchen Volkes vonſeiten der Linken etwas los, das 


brach bekanntlich 


iſt weder republikaniſch noch monar⸗ man wohl am einfachſten als Flag— 
chiſch, aber die politiſch intereſſierte genkoller bezeichnet. Die Aufregung 


Minderheit iſt in dieſe zwei ſich hef— 


tig befehdende Gruppen geſpalien. in den meiſten Fällen herzlich un— 


Feindbundes zu brandmarken und Strikt republikaniſch ſind u. a. die nötig, denn Bäckermeiſter Schulze 


von jeder parteipolitiſchen Aus | großen Arbeiterorganifationen, mel: | und Landwirt Meyer brauchten ein- 
nußung abzufehen, jo wäre ein jtar= | he die Eifenbahnen - und fonftigen | fach die alte Fahne meiter wie ben 
tes Gefühl der Eigiheit als dauernder | febensmichtigen Vetriebe beherrfchen j alten Badtrog und bie alte Egge; bie | 


Gewinn aud dem PBerluit Ober: 
fchlefieng erhalten qeblieben. Aber 


da3 Parteiinterefje überwog natür: | 


lich auch hier. Wehnlich aeht e3 eben 
jet wieder anlahlich der durch den 
Feindbund anbefohlenenen Zer— 
ftörung ber „Deutfchen Werte”, ge: 
ı.gen melche jich 3. 8. in Spandau bie 
I Ürbeiterfchaft mit allen Mitteln zu 
ehren gejonnen ift. Statt daß nun 
die gefamte deutfche Preife ohne lin- 
‚eeriäiieb ber Partei die Arbeiterichaft 
einhellig unterftüßte und. alles ver— 
miede, was Neibungen berurfachen 
ı Fönnte, lieft man immer wieber Hin- 
meife darauf, und mandmal nod 
bazu recht. hämtiche, daß die Ar: 
| beiterfchaft ja jelbit dur ihre tö- 
richte Revolution Deutichland in bie 
Lege gebracht habe, in der ihm der 
Feinbbund Die ungeheuerlichften Zu- 
mutungen ftellen fünne. Die Be, 
merfung ift ja wahr, aber in diefem 
Zufammenhang doch ganz zur Ungzeit 
borgebradht. 

E3 märe überhaupt beifer, wenn 
wir Deutichen den enblofen Streit 
* die Schuld am Zuſammenbruch 
jezt endlich einmal begrüben. Die 
Frage iſt nicht ſo einfach zu löſen. 
Gewiß hat die Sozialdemokratie die 
Revolution gemacht und hat inſofern 
ben Zuſammenbruch unmittelbar 
verurſacht. Aber wer hat denn durch 
ſein anmaßendes Benehmen gegen 
den gemeinen Soldaten, durch die 
Ungerechtigleit bei Verieilung der 
Ehrenzeichen und · vor allem der Les 
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* 


und einen Rechtsaufſtand zum Schei— 
tern bringen können, wie die Erfah— 
rungen des 


ſparſame 


Hausfrau 


ſchön auf den Kopf geſtiegen ſein, 


Kapp-Putſches zeigen. hätten ſie den guten Stoff weg— 


wegen der Schwarz-weiß-roten war 


| 


Spinatwachtel!“ 
Klatich, hatte fie eine Obrfeige. 
‚„Umprefien?“ fragte das Laden 
fräulein, dem ber Aut ausgehändigt 
wurde, „Loftet 25 M.“ 
„st mir zu teuer, 
laſſe ich's.“ 
Die Solide verlieh mit demyehe 
maligen Prahtfiüd den Raben. — 
E3 faufte den Hut durch britt 


nein, banıd 


würde ihnen | Hand eine Straßendirne. Die tafelte 


ihn mit E fnalleoten Rofen und 
blauem Tüll auf und ftolzierte bami 


Ihre Mitglieder werben fich fcehmer- | werfen wollen, nur mweil in Berlin | auf und ab. 
ch durch irgendwelche Propaganda | fein Kaifer mehr fei. Vom partei- | 


zu Monardiiten ummanbeln laffen. 
Und felbjt wenn da3 aelänge, To 
würde ber Feindbund auch einem er= 
folgreihen Brätendenten Tehmeriich 
ein anderes alz da3 Schidfal Karls 
bon Habäburg bereiten. Die Mo: 
nardiften haben alfo recht geringe 
Ausfiht auf Verwirklihung ihres 
deals, die einzigee Ausficht in dem 
Fall, daß Detſchland frei von ber 
Aufſicht des Feindbundes wird. 
Wiedergewinnung der Herrſchaft zu 
eigenem deutſchem Hauſe ſcheint alſo 
auch für die Monarchiſten Vorbedin— 
gung zur Erreichung ihres Endziels, 
und der einfachſte Weg dazu ſcheint 
vorläufige kräftige Unterſtützung der 


| 
| 


| 


| 
| 


108 baterländifhen Standpunkt aus | Regenguß den Reft gab. 
ilt Ichmwarzsmweißsrot bie Fahne ber | inidt und unfenntlic, 


glorreichiten, wenn auch zugleich un: | 
glüdlihiten Epoche unferer Ge 


Täalih trug fie ikn, bis Ihmwein 

Ganz ges 
warf fie i 

= f Tie ihn 


Ein Lumbenſammler fand den 


ſchichte, ſchwarz-rot-gold die Fahne, Hut, drehte ihn auf feine Verwend 
unter der mir heute gegen das feind- barkeit hin und her. 


liche Ausland zuſammenſtehen ober | 


„Nee, den fooft Kener mefr!“ mar 


wenigftend zufammenitehen jollten, | das Refultat ber Unterfuchung. Mer 
zugleich fon unfern Vätern von ’48, ächtlich warf er ihn = * Keh⸗ 


das Sympol der erſehnten deutſchen 
Einheit und bürgerlichen Freiheit. 
Ich könnte es mir wohl denken, daß 
ſie auf dem gleichen Hauſe neben— 
einander gehißt würden, etwa wie 
wenn jemand die Bilder ſeiner ver— 
ſtorbenen und ſeiner lebenden Frau 
nebeneinander hängt. Doch eine ſolche 


republikaniſchen Regierung des uns Geiſtesverfaſſung Deutſchlands iſt 


allen gemeinſamen Vaterlandes. 
Vielleicht haben die Ereigniſſe in 
Ungarn einem Teil unſerer Monar— 
chiſten dieſen Gedankengang näherge— 
bracht; bislang folgerten ſie umge— 
kehrt: Von einer republikaniſchen Re— 
gierung iſt überhaupt nie etwas Rech— 


wohl, noch recht ferne Zukunftsmuſik. 

In Deutſchland wimmelt es heute 
von Peſſimiften, die unſerm Volke 
die nötigen moraliſchen Qualitäten, 
zum MWiebereritarfen .. abjprechen. 
Shnen möchte ich mit veränderter Be- 
beutung das vielbeipöttelte Wort zu= 


teö zu erwarten, alfo müffen wir bie | rufen: „Nun ift Ruhe de3 Bürgers ı 


Monardhie einführen, um Deutfch- |erfte Pflicht!“ 


Nh meine fühle 


land mwieber aufbauen zu können. — |Rube im Abmwägen der Verfallser- 
Dementiprehend war ihr. Stand- | fheinungen gegen die Anzeichen hoff- 


punkt. in. der ?rlaggenfrage: Unbes | nunggebenderGeiftegerneuerung, denn 
bingte Verwerfung ‚ber: [htmarzerots | verlieren: wir .erft den Glauben an 
‚goldenen, treue. Anhänglichkeit an die | und felbft, 
ſchwarz · weiß⸗ rote Fahne. Als der hin 


———— dr 


* 


+ völlig 


tihthaufen, ıbo er in quter Kame« 
radſchaft mit alten Xöpfen, Konfers 
benbüchfen und allerlei Untat bon 
feiner ärgernigerregenden Laubahn 


ausruhte. 
— — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 
Bruch geheilt 


durch, Stuart's Blapao⸗Pads bedeutet, d 

das Ihmerahafte Trudband —e— 8 
fen önnen, da die Plavao Pads gemadel jind, 
um Bruch zu heilen, und nicht bloß, um ihm au= 
rüdzuhalten; aber da fie fjelbftanhaftend find, 
und tvenn fie feit am Leibe auhaften, Rutider 
unmöglid ift, deshalb find fis aud ein wictie 
ger Faltor beim Surüdhaltär bon Brüden, 
weldhe dad Truchband nidt Halten fann. Keine 
Riemen, Echnallen oder Kesern, ei wie 
Camt, Leicht anzulegen, Qillig. Kein Arbeites 
berluft, Mit Golomedaille ausgezeichnet, x 
beteeifen, was wir fagen, indem wir eine 


“ umforfe ee © 


lapao 


2887 Stuart Bldg, 


PLAPAO LABORATORIES, 





Die Lebensmittelpreije find kürzlich in Deutſch— 
land 100 150 Brozent gejtiegen. 


Schnelle Sendungen werden befonders aefchätt werden. 
empfchlen befonders; 


für die ganze Kamilie | Das Wunderpafet 
No.5 A Special 100 Pfund 


= 355 


10 Piund WBeizenmehl 35 Fiund weile Bohnen 
P Jade * a 

: — pe 10 Riund grüne Erbien 
Piund Nalao 10 Biund nelde Erbien 
Mund Henig 10 Bund Reis 
Pfund Roſinen 10 Stuct Waſcneife 
Pfuund Mantel 109 Bfund Eryſtal Soda 

Kannen Milch 4 5 Piund Mehl 

3 Stift TotlertenSeife > Pfund Yuder 

3 Stift Mafmleiie > Piund Pflanmenmus 
Has 1 1:10 rund > Rund netrodnete ‚Birnen 
Vaket Kuchen 5 Pfund Linſen 

> Zigarren > Ud. Hnieriioden (Datmeal, Iofe) 

I 5 Piund Kerl Tapioca 


Zigaretten 
Dent;glaud, einſchließlich zollfreie Ablieſerung und Berſicherung 
Empfangsbeſtätigung des Empfängers zugeſchidt. 
Berlangen Sic unjeren neneſten Katalog auch für andere Waren-Auswahl. Nebu- 
zierte Preyue. Weihnachtsſstarten von uns frei beigegeben 


Geldſendungen und Schiffskarten nach allen Teilen Europas. 


paul TAUSIE & SON, 7% as 1. Str» N Y- 


Depautment I 
Bemerfen Ste, da Eie dieie Anzeige neichen haben, 


Wir 


Bonbonbd 


Marmelade 


10 
« . 
Nur man 


Seit 1901 im Gentrat Sparbanf-Gebäude, 


NZER 


we u> aargur ars 


Ein Arbeit: 
Erſparer 
nigt antiſeptiſch, 

welches von 


großer Wichtigkeit 
ſür gute Geſundheit iſt. 


—A 


ya. 
ZIOr 


Vertilgt nn» Schmub. 
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Weihnachis opar- 


seBt in der Bildung begriffen. 
Federmann ift zum Beitritt eingeladen. 


> 


Baorlaaaand Iran sand ® 


!aitfon—51da Feſte ſchmeckt, 


ſchreiben iſt. 
| 
} 


\ 
I 


| 


Sonntagpoſt, ihicagn, Sonntag, den 18. Dezember 1921. 


| 


(für Die „Eonntaaboft*.) 


BlaudereiausPeoria 


Reoria, 14, Dez, 1921. 

| Uniere Stadt hat wieder etwa, 
‚worauf fie ftolz fein kann. Herr 
Barney Cohen, Direktor der Bun—⸗ 
desbehörde für Arbeitsweſen dieſes 
Diſtrikts, weilte vor einigen Tagen 
in Peoria auf einer Inſpektiosreiſe 
und als Ergebnis derſelben erklärte 
er, daß dieſe Stadt die beſten Ge— 
mäftsausfichten im Staate habe. 
Sch weiß nicht, ob Here Cohen tn 
\anderen Städten . ebenfalls Tolde 
— und tröſtliche Worte 
findet. Der Herr iſt nämlich ein 
gewiegter Politifer und befigt ‚Die 
diplomatiſche Gabe, Jedem etwas 
Angenehmes und Verbindliches zu 
ſagen. Aber diesmal ſtützt er ſein 
Urteil auf Tatſachen: „Ihr habt in 
Peoria mehr Induſtrien in Be— 
trieb und eine größere Bautätigkeit, 
als irgend eine andere, von mir be— 
ſuchte Stadt,“ äußerte ſich u. a. der 
Herr Direktor. Er mißbilligte nur, 
daß die Stadt mit Bezug auf ihre 
Tötigkeiten ſo wenig an die Oeffent- 
lichkeit tritt, nicht in die Reklame— 
poſaune blaſe, was jedenfalls unſe— 
rer allzugroßen Beſcheidenheit zuzu— 
Aber er verſprach, in 
Waſhington geeigneten Orts, den 
Tatſachen in gebührender Weiſe 
Rechnung zu tragen, was gewiß 
recht nett von Herrn Cohen iſt. Un— 
ſere kaufmänniſchen Organiſationen 


sloſigkeit in Peoria ſich von 
Tag zu Tag verringert. Noch vor 
einem Jahre befanden ſich in Peo— 
ria, laut einer erhobenen Statiſtik, 
12,000 Perſonen außer Arbeit und 


} 
haben außerdem feſtgeſtellt, daß die — 
Arbeit 


A. Sehlesingor 


644 North Ave. 


Vietrolas und (ralonolas 
gegen Bar od. Abzahlung 
Wir un folgende Platten: 


* Das Wandern iſt 

des Mullers Luſt, 

AV 

N wie iſt es moallch 

Dann, Sefang, 1.35 

— hatt einen 

u Stameraden. Quor- 

tettaefang. Ehe, = 

! Wenn die Echiwal« 

u hen belmmwüärtä ale 

u ben, GSelnna, Eöc, 

Schier dreißin Rab 

re bift du alt. Ger 

fang, 800, = Huf 

der Alm, Länbdler 

' Zans, 8c. — Tie 

Bu im DS bh ntcewalb, 

Sefang, Bhc.— Ber 

Herr Direftor, hu» 

mor, Vortrag, Böc. 

Das Srünhorn, Humorift, Vortrag. Böc.— 

Der Tiroler und fein Kind, Gefang, 85e. 

— Unter dem Doppelabler, Marſch, 88e. — 

Nadesth ˖ Marſch. 86e. — Alte Kameraden⸗ 

Marſch. 66e. — s Berner Oberland. mit 

Jodel, 85e. — Marſchpotpourri, 1. und 2. 

Teil, Quarteltgeſang. 86e. — Im Grune⸗ 

wald Ift Holzauftion, Belang, Ede. — Die 

Wacht am Mbein, in Getang od. Mufik, Abe, 

Alle obengenannten Platten find boppel« 

feitig. — Roftbeftellungen werden bünft- 

li) ausgeführt, 

Offen jeden Abend BB P Udr, Eonte umd 
Feiertage bis 6 Uhr. 

Denütt dieſfe Anzeige für Katalog. 
Verlangt unſeren freien deutſchen monat⸗ 
lichen und Hauptlatalog. 
Zinger · Na hmaſchinen ſtets auf Lager, gegen 
Bar oder Abbezahlung. 
Reparaturen für alle Macharten Inſtru⸗ 
mente und Nähmaihinen werden ange 

nommen, 
Tciephon =» Beitellunnen prompt erlebigt. 
Telephen: Rincoln 359, 
Bir Haben jeht fhon alle Weihnadtsplat 
ten auf Xager, 


un nn anna. 


ttb4feron?* 


7 —— * 


daß es doch noch etwas weit Schreck⸗ 
licheres gibt, als den harmloſen Ge— 
nuß von Bier und Wein. 
* 


In einer Rede des Herrn Wil— 


feiner vielen Freunde und Mitbürs 
ger. Herr Baltor Belle van der ev, 
fuıth. St. Pauls Gemeinde, hielt die 
tiefempfundene Trauerrede. 

Unter dem Eindruck des Konzerts 
der ſchwäbiſchen Sänger ſtehend, de— 
ren meéiſterhafte Wiedergabe des 
deutſchen Volksliedes ich heuteübend 
lauſchte, will ich kurz berichten, daß 
das „Majeſtie“ Theater von einem 
enthuſiaſtiſchen Deutſchtum voll— 
ſtändig gefüllt war. Die lieben Hei— 
matsklänge wurden in einer Weiſe 
wiedergegeben, daß das Publikum 
ſich an Beifallsbezeugungen nicht ge— 
nug tun konnte und alle Anweſen— 
den ihre Genugtuung über die ihnen 
zu Teil gewordenen Genüſſe äußer— 
ten, Eine zum Beſien der notlei— 
denden Kinder der alten Heimat vor—⸗ 
genommene Kollekte ergab eine 
Summe bon etwa $300. Der Ran 
verbietet mir des Näheren auf Die 
wunderbaren Leiſtungen der Sän— 
geraruppe, unter Zeitung ihres ges 
nialen Dirigenten Sromer, einzuge- 
ben, Die Chicagver Deutihen wer: 
den fi ja felbit an den Vorträgen 
der Schwabenſänger ergötzen, 

Herm. Goldberger. 
— — — 


„Die luſtige Wittwe.“ 


Aufführungen der beliebten Operette im 
Illinois Theater. 

„Die luſtige Witwe“, Franz Lehars 
Operette, die einen beiſpielloſen Sie— 
geszug über ſämtliche Bühnen der 
Welt zu verzeichnen hat, iſt vom Illi— 
nois Theater, wo ſie vom Weihnachts— 
tage ab drei Wochen lang das Feld 
beherrſchen wird, auf den Spielplan 
geſetzt worden. Das entzückende Werk, 
deſſen Wiedergabe von allen Operet— 
tenfreunden mit Spannung entgegen— 
geſehen wird, erlebte ſeine Urauffüh— 
rung im Jahre 1905 in Wien und 


heute ſollen es nur deren 2000 ſein, liam Mather Lewis von Waſhing- wurde ein Jahr ſpäter in London 


weniger, ala in irgend einer Stadt | ton 


im Staate, befonders jolder, tvo die 
| Seritellung boi landwirtſchaftlichen 
Maſchinen vorherrſchend iſt. Hier—⸗ 


nach zu urteilen, müßten wir uns durch die Hechel gezogen. 


„D. C., vor dem „Open Forum“ 
der „Aſſociation of Commerce“ ge— 
halten, wurden von ihm die Reſul— 
tate unſeres Lehrſyſtems ſcharf 


einer ausgeſprochenen Prosperität | führte u, a. aus, dab man die mich 
erfreuen umd witjere Lädeninhaber | tigiten Gegenftände nur folhe Schü- 
Uriache zur allgemeinen Zufrieden | fer Iehre, melde die höheren Grade, 


|beit haben, 
\ 


| 


I 
iſt 
Hemmſchuh für das Geichäft. 
do, wenn man wiederum Die 
|Schaaren eilender, haltender Men. 


ſchen ſieht, wie ſie ſich in den Stra— die 


Aber das noch immer Hochſchulen und Colleges erreichen, 
ſo milde Wetter, welches durchaus und 
nicht nach dem nahen Weihnachts. öffentlichen 
ein bedeutender blieben. 


vielen Kindern der 
Schulen verſchloſſen 
Unſer eigener Schul⸗Su— 


ſomit 


Und perintendent, A. W. Beasley, brach—- 


te bald darauf eine Bombe zum 
Platzen, indem er ausführte, daß 
Zuſtände in gewiſſen Schulen 


| 


‚nen und die Läden drängen, follie der Stadt wirklich fo fchlimm ſeien, 


iman annchmen, daß fte Angit bat. 
‚ten, zu fpät zu fommen, um ihre 
ISaben für den MWethnahtstiih zu 
'faufen. Die Kaufluft fcheint eine 
Irecht rene zu fein und went das 
Können nicht allzuiehr hinter dent 
Wollen zurückbleibt, werden die Ge— 
ſchäftsleute bis zum Feſte, trotz der 
frühlingsmäßigen Witterung, reiche 
Ernte halten. Was ihnen gewiß 
ſehr zu gönnen iſt. 

* * 


* 


als der Redner ſie geſchildert habe; 
aber die Einwohner Peorias hätten 
keine Ahnung davon, weil ſie ſich ſo 
wenig um Schulangelegenheiten 
kümmerten. „Die öffentlichen 
Schulen“, ſo erklärte Herr Beas— 
ley, „erziehen zu viele Knaben für 
ſog. „White Collar Jobs“ und nicht 
genug für die produktive Induſtrie. 
Ein großer Teil unſeres Erzie— 
hungsſyſtems iſt im höchſten Grade 


Redner | 


'aufaeführt. Henry W. Savage, ber 


— — — — 


En — E35 = 
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| 


Torothy Frame. . 
amerifanifche 


Theaterunternehmer, 


Aus Lutheriſchen Gemeinden 
von Chicago und Umgegend. 


St. Panls-Gemeinde, Paſtor Emil Zapf, 
Melroſe Park, Ill, 

Im Alter von faſt 60 Jahren iſt 
Frau Maria Weiland, geb. Pollet, 
Gattin von John F. Weiland, nach 
langem Leiden geſtorben. Die Be— 
erdigung hat am Donnerstag unter 
Leitung von Paſtor Emil Zapf ſtatt⸗ 
gefunden. 

St. Johannes-Gemeinde, Paſtor W. J. 

Kowert, Elgin, Ill. 

Lehrer Arihur Dieding, vormals 
Lehrer in Quincy, Ill. iſt als Ober— 
lebrer und Prinzipal bei der wit. Jo— 
hannes⸗Gemeinde zu Elgin einge— 
führt worden. Die Gemeinde hat be— 
ſchloſſen, eine dritte Klaſſe einzurich— 
ten. Die Schule wird jetzt von 84 
Schülern beſucht. 

St. Matthäus-Gemeinde, Paſtor Theo. 

Siemon, 2116 W. 21. Str. 

Wilhelm Gärtner, Herbert Wol— 
lenberg, Arthur Koritzle und Chas. 
Moon ſind in die Gemeinde aufge— 
nommen worden. Arthur Nimmer 
ſchied aus, um ſich der St. Pauls-⸗ 


ling) anzuſchließen. Zur Aufnahme 
angemeldet wurder Ernſt und Louis 
Adler. Lehter W. Treide und Frau, 
die jetzt in Paſadena, Cal. wohnen, | 
wurde zu ihrer goldenen Hochzeit ein 
Slůckwunſchſchreiben nebſt einem! 
Geldgeſchent übermittelt. 
Gnaden-Gemeinde, Paſtor H. Boeſter, 
2751 S. Karlov Ave. 

Für das fommende Jahr erivählte 

der Gemifchte Chor 


Beamten: Däca: 


— Präſident; Elmer 


— 


Vizepräſiden:;; Myrtle Rohrſen, Se— 
krelärin; Ruth Lorentz, Schatzmeiſte— 
rin; Walter Quwas vond Carl Geiſt, 
Bibliot hetare. Lillian Rauen, Döra 
Bruhnke, Eleanore Krauſe, Alice 


Genteinde in Austin (Baftor U. Barte | 


| 
der Gemeinde | 


| 
| 


Barg, ! m 


ZFREIE 


Eine ſchöne ſelbſtfüllende Füllfeder abſolut umſonſt wegg 
mit jedem $10.00 Einkauj während dieſes Berkaufs. Dies iſt Eure e⸗ 
genbeit; zieht Vorteil dDarans! Legt Euren Feiertagsvorrat jeht ein. Bir 
führen eine volle Auswahl von allem Nötigen für Heim-Abfällung. Seht 
die folgenden Bargaind: Eine $2.25 Kapielmaichine für nur $1,00, Liquor 
Flavoring Eriracts (jeder Flavor) 75e Die Unze, wohlbefannte Zigarre 
forten, wie Brei GInb, La Azora und Nubini, 10€ ftrainht Gröhe, $4.00 
die Schachtel von 50; Gamels, Luchy Strike Zigaretten, Feiertags⸗Karton 
von 10 Pafeten, nur $1.55. Handelt jest — wartet nidt, 


Diien den ganzen Sonntag und jeben Abend His IT Nhr. 
California Wine Juice Liquor Flavors 
2 *2* * Nicht · allo holiſch ⸗ Ihr Hönnt 
natürlicher Traubenſait t ten Umt > nicht bemerle 

Bein. And den feintten Wein — es —5 

Jſraunben geprefſt. Gibt befferen y a⸗ 

Wein und ift billiger, ald die Mince Bied und Getränte al--. 

; ** 53 — = fer Art, Wir Baden alle 
bie Kanne; Hifte mit 6 Slan« 

nen, $10, Jede Kanne wient a Hr 

5 rund 4 Ünsen, Brandy, Wertauiäpzei, 1 

Goloring. Eine 4 Unzen., Unze 75e;_ Alinsen, 82.50; 8 

Wale, gemigans SED Wan Unsen, 84.50; 16 ling, 89.50, 
su färben, für 

jede Art Braun u a a 

acben wir 1 i 


sn verwenden. 
Garantiert ab» Unze Blender 
frei, 


font rein und 
Kapſelmaſchine, $1 


harmias, Preis 
508 die Slafhe 

Cin dauerhaite und ge gebaute Maihine and 
Schmiedeeifen, forst Pint- und Drartilaihen mit 
wenig Anftrengung Diele Malhine dir für 
fhweren Gebraud Agmadıt unb hält eine Lebens⸗ 
zeit. Wurde fräner für 32.25 verkauft, aber bei 
biefem Vertanf nur $1,00 (nur 1 Maihine an 
einen Aunden abgegeben). ; 


Wermuth, $1.29 
Nihe beranihend. 
30 Unzen Flaſche. Franz. oder Halientihe Hal. 


| —J ſon. Das Feinſte in der Welt zur Milhung mit 
Enrem ſelbſtgemachten Bräu. 
Malz und Hopfen 
Tolle 56-Pid. Annne 100% Barley Malt Extract 88.80. Oregou Hopfen in Zult, 6 Vjp. 
tür 52.75. Die heſten importierten bohmiſchen Hopfen in Buit, 6 Bid für 3300 6. 
Brew Dutfit, voltftändig, eine 3 Pfd. Kaune mit Gelatine, nux 38 für 6 Onitiis, 
Zigarren und Zigaretten 
Prei Club, La Azora, Nubint, Can Alto 10e ftraight; Kifte von 560, 54.00, 
Camels, Lucky Strikes, Cheſterfields. 17ec Pal.; Yelttags-Karton won 10 Paleten, 1.55, 
© 2 Komme aber fchreibt um nnieren 
% reier Katalog großen freien illuitrlerten Aatalog. 
: Purity MaltE 
urity Malt ExtractCo. 
Joe Grein Telephone Diain 84 I Pay 
130 Weit Randolph Straße » » » - Chicags, 
45 Jahre im Gceihäft an Diefer, Ede 
RI ET' e 
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Meith, Helen Roffow, Biola Naus | 


und Louije Haffer murden als Glie- 
der des Damenchorz aufgenommen. 
Fer Männerchor 
Beamte: 
H. D. Freie, Bizepräfibent; 
ler, Affiftent; 


derlih, Dirigert, 
Vizedirektor. 


— 
St. Paulus-Gemeinde, Paſtor Heinrich 


Kowert, 1226 S. Hammond Str. 
Durch die Taufe wurden 
die Kirche aufgenommen: Ethelain 
Wurm, Raymoend Dorn, Verle Leito, 
Kenneth Koehneke, Pearl Braatz, 
Heinrich Fiſcher, Herbert Porth, John 
Millonig und Stanley Piatel. In 


des Eheitand traten die Brautpaare: | 


Robert Weber und Arna Turnbull, 
Karl Labahın und Clara Baumann, 
Wulter Bauer uny Friede Burgharbt, 
Kohn Agirod und Hilba Krueger, 


erwählte folgende | 
EC. Higemann, Präfident; | 
Ton. | 
Steffen, Kaffierer; Hermann Gelb: | 
Wm. Kaſch und H. 
Molzan, Bibliothekare; T. A. Wun- 
und H. Lange. | 


m 


t 
l 
’ 


— HAMBURG 
AMERICAN sp : AMERICAN ; 
LINES inc. [Sox7 — 1 N E ö 


Nerv York-Hamburg direkt 


Kürzelte Verbindungen na allen Zeilen Bentral-Europas, 
rn Wöhentlihe Abfahrt jeden Donnerstag 
von Bier &6, North Niver, Sub 46. Etr., um 12 Uhr mittagß, 


„‚MOUNT CLAY“ „HANSA. 
„MOUNT CARROLL” ‚BAYERN“ 
„MOUNT CLINTOR“ "WUERTTEMBERG” 


Aüten mit 2, 4 md 6 Betten auf allen dırien Deampferm, Geräumig 

<peifezimmer, Naufßzimmer, Ruhezimmer und alle Bromenad»Dets fie 

ben den Ballagieren dritter Klaffe zur Berfügung. — Auf den Damptern 

„Dana“, „Bayern“ md „Wärttembern“ find außerbem in beihränfter An 

sah! stallitenlammern vorhanden. —Letreff8 Meferbierungen fKreiben €ie 
an irgend einen auıtoriierten Agenten oder 


UNITED AMERICAN LINES, Inc. 
156 N, La Sallle Str. CHICAGO, 11, 


| 
| 
« 


# 


erwarb dann das Aufführungsrecht 
ifür Amerifa und brachte „Die luftige 
| Witine“ im Ottober 1907 in Nem 
ıMorf auf bie Bretter. Dort murde| 
ſie ein volles Xahr geipielt und voll: 
brachte damit eine biß dahin noch nie 
eriebte Leiſtung. 

Nun hat Herr Savage eine Neu- 


unpraftiidd und Lomnt nur den 
Schülern der Hohichulen zır Gute,“ 
Und eine Lehrerin, welche der Ver. 
fammlung beiwohnte, ertlärte gerade 
heraus, da man fih in den Schu: 
[en mit zu bielem Mumpig abgäbe, 
foda Teine SYeit für die Funda— 
nıonte der Stindererziehbung übrig 
bleiben. Angeſichts ſolcher Tatia- | 
den, die unleugbar find, muß mat | 


Waldemar Romning und Dlabel| 

KArufe, Arthur Geiffeld und Mas 

thilde Przygoda, Albert Buſch und 

Zertha Giele, Henri, Stiel und Bea: | famı beiderfeit3 einigen Mitgliedern 

|trice Lancaſter, ſowie Charles Tho⸗ der ſchöne Gedanke, dieſe beiden Ge» 

mas und Hildur Dahlin. Das letzte ſangvereine dem deutſchen Publikum 

Ehrengeleile erhielten: Heinrich) der Südſeite zu erhalten und wieder 
Een Reu⸗ Rendt, 54 Nahre aut; Heinric; Les | Eräftig und Jeiltungstähig zu ge- 

aufführung beranftaltet, bie als bie u ae 1%, Brown, 59 | jtalten durch eine brüderlidhe Ber: | 

in jeder Hinficht glänzendite Darbie: | | 


ihre; Schwandt, 76 Jahre; ſchmelzung. Nach einer Reihe von ge- | m 
hen, die unlen Jahre; Karl Schwandt, 76 Jahre; ſchmelzung. Nach einer e von ge⸗ Den 
ſich wirklich ſragen, welchen Nuhen tung auf dem Gebiete der Operette Dtto Schulg, 82 Jahre; Frau Bertha | meinihaftliben Boritandverjanm: | 
dad viele Geld bringt, dah; die In Amerika bezeichnet wird umd im | 


Zu 2 4 ’ die Mors el a 
F daß im Zimmermann, 67 Yahre alt, undigen Fam dic Verschmelzung zu 
— für * „öffenttiiien nn große Zriumphe gefer | Fra Maria Uticg. | Stande. Die BE | 
Schulen zu bezahlen haben? | Rn Ghicngo £ j ; 50 aktive und 125 palfive Mitglie- 

N; u go Lutheriſches Hoſpital. — 

Die „Abendpoſt“ brachte bereits — 6.n⸗der, finanziell ſteht der Verein ſet 
furz die Nahridt vom Hinfcheiden |. 7’. Ze : Der Bau ee Folgende Beamte wurden er-| alten „Heimat kommen gu 
einer imierer befanitteiten und pro» 2 —* Fu —* dung ——— — 6. 5’ dimerk | yanft: WBräfident, Sermann Srie- | laſſen, ſofort beſorgi. 

* Schönheit u erücken iſt ! ia aeltelit. Sanheäfih, S = : : 
eu — — * ) n ückende Perſönlich- iſt oald fertig geitell tzepräfident, Wın, Etabl- | Zweig- Office Berlin und Wien. 
N ger und berborragenden Ge: | 


2 5 u | J ae — 
deutſchamerikaniſchen * In der am ſerhahn; v 
56 2 L Y ta 5 | \ ” = Ep * 

keit dem Chicagoer Theaterpublikum Diensſstag abend abgehaltenen Ver heber: Protofolls-Sckretär, Wit. |Mstartıtstanstel, Ormbeigentum mp Ber 
häftsmannes, Nalob PB. Schnell: I forrefp. Sekretär, Juſtus ————— 
bacher. Der nach einer längeren 


befannt find und ſie zu deſſen er-⸗ ſammlung ver Hoſpitalgeſellſchaft Froſt; 

* 5 ⸗ — 2,0 * 1.32 apa, | ünlteb — i 

tlärten Liebling gemacht haben. Frl. wurde das Direltorium beauftragt Fimne; Schahmeiſter, Stanis vi ET ae 
Strantheit Beritorbene wurde in lettor, « Hermann 


—2* ftüher Mitglied der Chica- und bevollmächtigt, bierproguntige fo: Kol Straufe; | „Betomae“ Yiabıt Si Eeaember, 
Berfau, Heifen-Darmftadt geboren |%° Dper, bat ihre Gefangäftubien . Borbs in Summen kon 5000, 1000, | Xrhivar, Wm.Gtab; Bummelfchag- | in dan) ounfen, —— 
und erreichte ein Alter von eiwas ihrer Geburtsftabt Bofton unter 500, 100, 50 Dollars und andereit | meiiter, Albert Bogenihneider: Dir |. bat6frfondi® 
über 63 Ssahren. ALS zehnjähriger Summen herzufiel.en und fie zu der= | zigent, Jofevh Memesheimer; Vize: 


Scheubert & Amberg 


STATE BANK 
4140 W. NORTH AVE. 


— — — — — 


Von dem bekannten Bock, welcher 
dann und wann zum Gärtner ge— 
macht wird, kann ich heute wieder 
etwas berichten. Unſere „National— 
garde“ hat nämlich mit der Abrü— 
ſtung begonnen, wenn auch unfrei— 
willig. Ihre Waſſenhalle, Ecke der 
Main und Globe Straße, wurde vor 
einigen Nächten von einem Einbre— 
cher heimgeſucht, welcher große 
|Quantitäten bon Gewehren, Rebols 
vern, Munition, Uniformſtücken 
ete. im Werte von etwa $1500 
mauſte. Als Verüber dieſer Tat 
wurde Jasper Van Order, ein Pri— 
vat⸗Poliziſt, der u. a, auch mit der 
Bewachung der Waffenhalle betraut 
war, verhaftet. Die Beweiſe gegen 
ihn ſind ſo erdrückender Natur, daß 
an ſeiner Schuld nicht zu zweifeln 
iſt. Ueberhaupt mehren ſich in letz 
terer Zeit Einbrüche und Diebſtähle 
bei uns in erſchreckender Weiſe. 
Mehrfach haben es einige Ritter des 


Schiffskarten 


auf allen Linien. 
Leopold Neumann 


opouutan Blo, 154 %. Mandat 

n Ce 2a Calle Str, Zimmer 2 — 
fien_D Bis 8 uhr.—⸗Teleph. Frautiiu 104. 

Yweig-Lffiee: 552 Beit Norıh Ave, Eu Lar⸗ 

— gimmer 200, Chriit Kramer, Verireier. 

Olfen bis 8 Upr abends, Zei, Diveriy 1746, 


Pofpapiere, um Verwandte aus ber 


Eine Chicago Ciearing Kouse Bank. 


2inoblon* 


— 


„Kraäanke Leute 


27 'sıyıu al en 
Koß wegen irgend ei. 
«r NArantheit oder 
.anwärhe au Tonfultie 
ven. Die neueften Hell 
methoden für Rheu⸗ 
catiämıd Magen 


| American Welfare Association for 
German Children, 

| Hugo Hoeſch, München.Pa— 
ſing— Ambulatorium und Seilan— 
Ijtalt, ſchreibt: „Die großherzige 
Schenkung von 7000 Mk., welche 
durch Ihre Vermittelung an mich 
‚atiömuß 344 ausbezahlt wurden, habe ich er— 
ervenihwähe Haut halten. Wir haben hier ein ſol⸗ 
Be Krank | cs Stinderelend, dab id) sonen gar 
tn „nicht genug danken Kann fire hr 


Die Hauptrolle der Sonja ift mit) 
Dorothy Francis befegt, einer jungen | 


CN as 
IT. le 
of 


— — 
— — 


u — Charles White betrieben und dann — — 
pratt 


u RE ee hr 
the Erfahrung | qutiacs Lntgegenfommen, shr erge- 
r Re 15 Evenlalitt bietet | poniter Dr. Soeich, ftädtiicher Schul 
u | arzt.“ Tann ift da ein Brief bon 
i oben berieaulide, linlu der Frau des Tr. Spalteholz in 
hsunebmen, See verſen Leipzig, deſſen Bitte um Hilfe für 
and ihrer Kranfbeit fen | die Zeil v Ztudenten wir feiner- 
ehe “hr Beiden weiter | zeit veröffentlichten. Sie ſchreibt 
Sie often der Hedandlung Und mäßte, jo] Mitter anderm: „Dann erhielt ich von 
ein Aranfer feinen Zultand au vermag | mie ganz fremden Leuten aus Chi— 
gen braucht cago einmal 10 Dollar, einmal 
1860 ME. und vorhin von Frl. 
infolge einer ı grau E. angereg- 
ten Reranitaltung 4810 ME. 
24 Xalıre auf demielben Fiat, ich mit Mangen dem Minter ent- 
Gin nradmierter umd lizenſierter Arzt ſeit 182. gegen, denn ich bekam bereit3 er. 
35 Sid Dearborn Straße ihütternde Briefe von Angehörigen 
Gde Wionroe, Chicage. junger Leute mit der Anfrage, ob 
tm Grity.Gebände, ntte 506-807, ih ihnen nicht eine Erleichterung 
Redmt Elevator zum 5. Floor. verſchaffen könnte, da ſind mir die 
F ben: Icden Zag von 10 vorm. bis ——⸗ — u Ge— 
10 518 1. Nuh Abend» aber aus Zimeria mie ent e 
, Mittwod und Samstag | Schere von Hi 
fpietrfonmt® | LOOO mittellojen Studenten 


abende, — GB wird veurid 
= zigs kann wenigſtens 
Wichtig für Männer! 


oder 
den. 
und 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht Del 
ſen, verſuch ‚re erprobten Herlmittel, Di 
felten feblf&lagen bei gehetmen Stranfheiten 


aus; 
Theologen oder jtud. phil, ob» 
Die bartnädiglien Fülle von Urinleiden. Pla 
fenf&mäde fowie Aatarıh- Uuswürfe und 


gleidh id) audy eine Anzahl ganz 
Cap Im Urn fönnen m Granome Miemm |armer Suriiten umd Mediziner Ten- 
und Zlatenmittel qebeilt merden ne, die bor dent Kriege unter andern 
Rorausfeßungen anfingen zu ſtu— 
dieren. Erzähle num, bitte, Allen, 
daß meine Schilderungen feine 
Vebertreibungen iind;e die Not tft 
tveit, weit ärger, alö befannt, weil 
fie ein ftilles, heilige Elend iſt!“ 
Meiter Jiegt ein Brick vor bon iyrie. 
da Summel aus Cannitatt, Olga 
Str. 48, IIT. „Mit größter Weber- 
rafhung und mit unbejchreiblichem 
ubel empfingen wir Ihre fchone 
Sendung mit fo braudbaren md 
nütlichen Etüden, die beſtens ausge— 
nüßt und verteilt werden follen... . 
Sie ahnen nicht, wie das mwohltut, 


197,93 
hrs 


ne Kein Bettverlin 
Kommen, Eie fofort 


andlungdsinimer. AortrItattar 


; — —— 


vo 
‚vo 


Gtaobliert in Chicano 1892, 


pP 
List 


ftunden em | 
ton 6350 LIi8 8 
geſprochen. 


Leip⸗ 
dem Einen 


ut Verſtopfung und 
alieriei Magen · und Leberleiden. Preis 501 
die Ehchtel. 

Prof. Ya Nucd Etärkunnspaftillen tür Män- 
neri&mäde, I iafluofe Nähte Nterkofität. Me 
lonholia und nicht aufricdenftellendes Che 
ieben Preis $1 00 die Ehactel, 3 für 82,50 
Rie obigen Heilmittel find nur bei uns au 
baten &älreint um freie Vrobe. 


F, Granzow’s, DeutidieApotheke 


— — — — 


517 W. Madison Str., Chicago, U. 


Gegenüber dem Nozibweltern Bahnndot. 


GALLENSTEIN 


Marıım an Gallenfteine oder xeber-Nolit 
brennenden Ehniersen in ber®egend der reits 
reitigen Pvpen Edütlelfroft und Fieber let 
den wenn Nbr mit Dr. Oildebrandd Gallen. 
ftein u. Veber-Gapfulen nebeilt werben fünntt 
EhHrerbt um Birfular Hr meltere Relreinune 
ober fpreht var 


F,GRANZOW’S, deutsehe Apotheke, 


1 


tinmen und Gefährten bei 
herrlichen Liebeswerk 
wärmſten Dank aus.“ Wer immer 
mithelfen kann, ſich dieſe Danfes- 

@egenäber dem Moriiioeflern Babnko), 1 MWorke zu erwerben, fende Ched3 ober 
—— em lernen J maomiſon· ¶ Pakete an die American Welfare 


Ich 


mmel, und unter den 


Anderen herrlich geholfen wer⸗ — 
Ich ſuche nach beſten Kräften werden zwar von der Behörde ver— 
Gewiſſen die Allerbedürftigſten heimlicht, aber es ſickert doch man⸗ 
naturgemäh; find die meiitens | des durd), fo dai das Publikum an« 


Stemmeiſens auch auf ſolche Plätze 
abgeſehen, in welchen Droguen und 
Betäubungsmittel verkauft werden. 
Es gelang der Polizei, einen Neger 
nanıens Wright zu verhaften, in 
deifen Beltg eine große Menge Mor. 
phium, Opium,  Inftrumente zur 
Einſpritzung diefer Mittel und, wos 
das Schlimmſte war, eine Anzahl 


or, Briefe gefunden wurden, meldye Be. 


|ftellungen dafür bon Mitgliedern 
ten. 
ausſichtlich zu einem erſtklaſſigen 
geſtalten, beſonders da die meiſten 
ſolcher Beſtellungen von Frauen 
und ſogar jungen Mädchen gemacht 
wurden. Der Neger legte ein Ge- 
tandnis ab, laut. mweldhem feine 
„Kundichaft“ zu den Vertretern der 
ſog. beſten Klaſſe gehört, die er re 
gelmähig mit der Bannmwaare ber» 
forgte, Die Namen der Hunden 


fängt, die Ohren zu fpigen. Der 
Schwarze will die Opiate nicht ge 
jtohlen, fondern aus einer beionde- 
ren Quelle bezogen haben, welcher 
die Polizei jetzt nachforſcht. Der 
PBolizeihef hatte am legten Freitag 
einen anonymen Brief erhalten, in 
melden der Vater eines "jungen 
Mädchens einen pathetiichen Appell 
(an die Behörde richtete, feine Toch- 
Iter, die fid) dem Morphiumgenuf 
bingäbe, aus den Händen des 
Ihwarzen Salunfen zu retten, t90« 
rauf denn aud) prompt die Verhaf- 
tung des Burichen und die Beidhlag- 
nahme der Waren erfolgte. Sn 
feinem Befig befanden fi $127 in 
Bar und vier Bankfbücher, welhe 
namhafte Sunmmen aufiwiefen, Die 


Spredhen Sie allen Ihren Gefähr- | Sadıe wird vorausſichtlich noch vie . 

Ihrem len Staub aufwirbeln und unſeren 
Febr ne : 

unferen | Brobibitionsfanatifern 


bemeilen, 


Childrei, 
Room 590; 


- 


— | 


Affociation for German 
154. W, Ranbolph Str. 
Tel. Franklin 830 


Knabe kam er mit ſeinen Eltern 
nach Amerika und ließ ſich die Fami— 
lie anfangs in unſerer Nachbarſtadt 
Pekin nieder. Der junge Shnell- 
badjer. war zuerit auf einigen syar- 
men tätig, eklernte dann bei feinem 
Vater das Schuiterhandmwerf, Ta 
fpäter nad) Peoria, mo er ein Schu: 
itergefhäft etablierte, weldhe3 er im 
Laufe der Nahre zur großen Vlüte 
brachte. Trog deifen fchäntte er fid, 


der eriten Gefellichaftsfreije enthiel« |feineg früheren Handwerfs tie, fon. 
Der Sfandal wird sich vor- | dern nannte fidy mit Vorliebe einen 


einfadien Schuiter. Seine Werke der 


allgemeinen Nachitenliebe undBarnı. | 


herzigfeit waren unzählige und bielc 
Mohltätigfeitsinititute ‚ohne Ilnter- 
ihied der Religion, 
‚bon feinen philantropiihen Werfen 
ab. Er wurde als einer der gemein. 
nüsigjten Bürger der Stadt hodhae- 
Ihagt und geadhtet und trug biel 
zun Aufbau und der Entwidlung 
Teorias bei. Das Deutihtum er. 
leidet durd fern Hiniheiden einen 
beionders fchimeren Berluft. Sein 
Deutiches Mefen und Streben be. 
zeugte er bet jeder fich bietenben Ge- 
Iegenheit. Die deutfhe Kumft, vor 
allem aber die Mufif, waren ihm 
ans Herz gewahlen und er hatte 
ftet3 eine offene Hand, men 
galt, das Schöne und Edle zu für« 
dert. Bu feinen Freunden zählten 
foldhe Größen auf dem Gebiete der 
Mufif, mie die Dirigenten Ober. 
hoeffer von Minneapolis3, Stod bon 
Chicago u. a. die ihm bei ihrem 
Hierfommten jtets liebe Säfte waren. 
Bet dem großen Sängerfeit des 
Sängerbundes des Norbdmeitens bor 
ein paar Nahren hierielbit, fungierte 
er als Feit-Bräfident, und c3 geftal. 
tete Fih in Folge feiner unermüd- 
lidien Tätigkeit im Intereſſe des— 
felben zu einen: alänzenden Erfolge. 

Der DBerftorbene Hinterläßt einen 
Sohn, Captain Paul 3. Schnell- 
badıer, der das arofe Schuhgeihäft 
des Bater weiterführt, Die Beerbi. 
guns dm Montag Nachmittag er- 
olgte unter allgemeiner Beteiligung 
- . 


— 


legen Zeugnis 


es 


ſegleich große Partien bei kleinen 
Dperngefellfchaften gefungen, u. a. 
'bie Partie der „Carmen“, deren treff: 
‚liche Wiedergabe ihr ein Engagement 
bei der franzöfifchen Oper in Nem 
Drleand .verfhaffte. Die Nem Nor: 
fer lernten jie zuerit als „Mignon“ 
fennen, no größere Erfolge aber 
hatte fie im bporigen Xahre bei ber 
hiefigen Oper als Königin in „Rönig 
: Dedipus* und als Sieglinde in ber 
„Walküre“. Als Sonja in der „Lu: 
fiigen Witme“ fcheint fie auf einen 
Höhehuntt ihrer Fünitlerifchen Lei- 
‚Nungsfähigkeit gelangt zu fein, 
Ftanz Lehar, der Vater des melo— 
dienreichen Werkes, iſt bekanntlich 
Ungar von Geburt und jetzt 51 Jahre 
‚alt. Nachdem er in Prag das Gei— 
genſpiel ftubiert, wurde er stonzert- 
meiſter im Orcheiter ber vereinigten 


| 


| 
! 
! 


! 


| Stadttheater von Barmen und Gl: | 


| berield. Später war er Regimente- 
Imufitdiretior in Loconez und darauf 
Direktor einer öfterreihiihen Ma: 
rinelapelle. Sein Erjtlingäwerf „Ti: 
tania* murbe in Irieit aufgeführt, 
Ir srauf er fi der Komposition von 
Dpereiten im Wiener Stil mibmete. 
Ten böciten Ruhm brachte ihm „Die 
luftige Witwe“ ein. 


— —  —— 


Deutſche Theaterfreunde. 


| 


Tamenverein wird am 29. Dezember 
| Weihnachtsfeier veranitalten. 
| Der Damenpverein Deuticer Thea- 
‚terfreunbe hielt borgeitern eine aut 
beſuchte, Verſammlang ab, in welcher 
wichtige Geichäfte erledigt wurbent. 
Unter anderem beihloß man, am 
29. Des., beginnend 2 Uhr nadı- 
mittag3, im Natöfeller der Norbfeite 
Turnhalle eine Weihnachtäfeier ab- 


* 


zuhalten, zu welcher alle Mitglieder 


ſewie auch ihre Freunde herzlichſt 
eingeladen ſind. Es wird ein hüb— 
ſches, abwechslungsreiches Pro— 


gramm, beſtehend in allerlei Vorträ— 


gen, mufilaliihe: Darbietungen 
uf. dafür aufgeftellt werden, 

Die nächte Berfammlung finbet 
am Donnerding, bem 5. ‘Januar, ftatt, 


— 


us 2 


faufen, und zwar fo viele Bonds, als 
nötig find, das Hoſpital zu vollen— 
iden. Die Gefellichaft ivill das Ge: 
bäude nun So fr ° mie möglich 


Ipolfenden. &3 wird Raum für 200 | 


Beilen geſchaffen werden. Es bieter 
id nun jedem eine qute Gelegenheit, 
ſeine Erſparniſſe ſicher anzulegen. 
Ein ſolches Unternehmen ſollte billi⸗— 
ger Weiſe unterſtützt werden. Ge— 
ſchenke ſind ſtets willklommen. Im 
Februar plant die Geſellſchaft ein 
Konzert zum Beſten des Baus. Es 
ſoll in jeder Gemeinde ein Hilfsver— 
jein für dag Hofpital gegrünbet wer: 
den, der einen Vertreter mit Stimmt> 
‚recht im der Geiellichatt haben foll. 
| R. F. Nimmer. 
— — — 


| Frohfinn: Mozart. 


t 


ung zweier Gelangbcreime 


| Verſchmelz 
auf der Südſeite, 
vie 


Die Gefangvereine 
und „Mozart Männerchor” 


„Frohſinn“ 
haben 


ſich in einer am letzten Donnerstag | 


abend in ihrem neuen Heim, A 
penter Halle, 6414 S. Halſted Str., 
abgehaltenen Generalverſammlung 
unter dem-Namen „Geſangverein 
Frohſinn-Mozart“ verſchmolzen. 
Der „Frohſinn“ wurde im Jahre 
1869 gegründet und feierte am 14. 
Mai 1919 im Sherman Hotel ſein 
goldenes Jubiläum in glänzender 
und würdiger Weiſe. Der „Mozart 
Männerchor“ wurde im Jahre 1901 
gegründet, beide Vereine ſind Mit— 
Inlied de3 Nordamerifaniihen Sän- 
| gerbimdes und der VereiniatenMäns 
nerchöre bon Chicago, haben viele 
ihöne Konzerte und sseftlichfeiten 
veranitaltet, ftet3 Heikig das deutiche 
Lied gevilegt und auch während. des 
Krieges treu zuſammengehalten. 
Zuwachs kommt zwar nicht mehr 
von drüben, iſt auch wohl nicht mehr 
zu erwarten; Jung-Amerika tft 
ichiver, fehr jchimer zu einem deut— 
ihen Gefangverein heranzuziehen. 
So ſahen die Sänger beider Vereine 
die Bahl ihrer Mftiven finfen, da 


’ 
t 
I 


a 
c 


l 


I 


— * Mn 
2 —— 


* * — ur 


Idirigent, Otto Rerliche; Verwal. | 
|tungsrat: Sofeph Guagenheim, Frif 
iRittmeyer und Paul Lehmann; | 
| Stimmführer: 1. Tenor, Hermann | 
Kraufe: 2, Tenor, Nofeph Moeller; | 
1. Baß, Fritz Rittmeyer; 2. Baß, 
Chas. Fritz: Delegaten Vexeinigte 
—— Juſtus Emme, Her— 
mann Frieſenhahn, Paul Lehmann 
und Fritz Rittineyer; Fahnentiräger, 


Anton Leitner und Fritz Stahl. 
Der „Frohſinn: Myozart“ hält Folgen jugendliher Berirrum 
— z 2 | 3 nen f 
ſeine Gefangsproben jeden Ton- nn Seit, unp Sirituren, Jäimen, 
nerstag abend in der genannten sollte neuen Methode anf eines @diag 
Halle ab, Anfang punkt 8 Age, Alle | hrast ven oe one Im Brietmerten für 
ı Zeutihamerifaner, welde fi einem | bie meueite beutihe Huflage ieleh Imterefe 
| Sefangverein anzuschließen geben | — — —— 
ten, find willfonmmen. Das Weih- | werden fette, u. adreffieren Ele dem Beiel: 
nadıtöfeit feiert der Verein am Mon- PRIVATE CLINIC 
An⸗ 

fang 7 Uhr, in der Carpenter Halle. 


137 6. 27, Sir., Dept. 8, New VYort, N. 
een 


— n mn 


ſeinſter Qualität, in 20 Bfund Valsten 
für 2 Dollars per Balet, Poftizel ins 
Sans getlefert 


Proben und Ziriulare frei 


"ILWAUKEE IMPORTING CO, 
506 37. Eisafe Milwanter, 8, 


2aol—1, 


Radikalheilung 


Edwade, nerböfe Berfonen, geplagt von 
a Soifnungslofigfeit und fHiehten Träumen 
erfhöpfenden Wustlüffen, Yrufte, üfcne 
und Kopffhmersen, Haarausfall, wönagme 
des Gehorz und ber Echtraft, Aatarıh, 
Magendrüden  Etublverftopfung, Mübı 
Bfeıt, Grrüten, Bittern, Deraltopfen, Bru 
vellemmung. Aengſtlichkeit und Fcübinn 
Ifahren, aus dem Zugendfreunde, wie ic 


tag abend, den 26. Dezember, 


| 

Yen das Leid die Menfchen | 
idhtwer beugt, wenn fie Enttäufchung | 
und Enttäufhung erleben und end« | 
lid) die Unguverläjiigfeit der Sein. 
welt erfaffen, beginnen fie, Sich! 
nad) Innen zu wenden, um Gott zu | 
fuhen, den Troitfpender, auf den 
die Schriften hinweifen al3 auf 
einen Gott der Liebe, einen allgüti- 
gen Vater. Oft aber finden die 
Menihen den wahren Gott nidt, 
fondern e3 fommt vor, daß fie von 
talihen Göttern getäufht werden, 
die ihre Gebete nicht beantworten 
und die weder Troit no Frieden 
fpenden. Wie man den Weg zu 
Gott im eigenen Herzen, im eige- 
nen Gemüt, im eigenen Inneren fin» 
den Tann, foll der nädite Vortrag 
yon Frau Dr, Artihna ausführlich 
beantworten. Heute, 3 Uhr, .n 
ber Halle 1157 Belmont Avenue, 
(Sitdoitefe Nacine). Eintritt frei. 

— — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
bee „Abend " - .  ..... 


Dentihe Weihnachten 
—— — — 


in Deutſchland 
E. SCHMIDT. Photograph, 
Betnı 
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Weihnadts- u. Aeujahrs- a m  : 


Lieder und Vorträge / 


für Ihre Sprechmaſchine in größter Auswahl. — Vielc 
neue 10s und 12s5Öllige Necords, weldie anderswo nicht zu * 
haben jind.— ende Ihnen gern eine Anzahl zur Auswahl ins Saus. J 


Offen bis 9 Uhr abends — Sonntags bis 5 Uhr. 
Kromers berühmte Sängertruppe 


vom Landestheater in Stuttgart. 
Die prachtvollen, anheimelnden ſchwäbiſchen Lieder, Doppelquartett und Chor. 


Don Cesar. 


im Bush Temdle jo wundervoll aufgeführt. — PVeriäumen Sie nicht hinzuachen. — 
Ton Gefar-Marich, der Ichbaftefte aller Märfhe. — „An Golde arm, an Ehren reich, 
dom alten Stamm der legte Zweig, Don Kefar aus rum.“ „Homm’ herab, v 
Madonın Thercia, ficb’ wie jhön ift die Nacht." — Wunderfhöne Walzer-Serenade. 


” - . - 
Arien aus qroken Opern in Dentich. 
bon den beiten Eängern und Sängerinnen Deutſchlands, und Wiens. 
Ircheiterteife vom bollftändigen Staats-Operuhans Ordieiter Berlin. 
Bollslicder, Zodler, Ländler, Walzer, Märfhe cic,, mit luſtigem Geſang. Alle 
Inſtrumental-Solos, Düette, Quartette ete. — Geradezu wundervolle Vorträge An den 
verſchiedenen deutſchen Diglekten. — Nachahmungen von Vogelſtimmen uſw. Sachen, 
die Sie ſicher ſehr intereffieren werden. 
K t lo über mehr' als 4000 verſchiedene Records mit vielen Texten zu 
ata q Sievern, Arien ımd Vorträgen, frei gegen 5 Cents für Sporto, 


Schwarzwälder Rucdue: und MWachteluhren. 
Nene Miniter, importierte, reelle Ware, niedrigere Preiic, 


Sprechmaſchinen mit beſſerem Ton, von 812.50 an. Wundervolle Cabi— 


net-Mafchinen von 850 an. Jede Maſchine garantiert. 
Senden Sie mir ſofort Ihren Namen und einige Adrefſen von Nachbarn und Be— 
kannten, welche ſich für deuſſche Sachen intereſſieren, fur den Katalog. 


B. M. Mai, 359N. State Str. Gentral" 1266 
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Chaiſelongue ſaß, 
das Dienſtmädchen 
in dem Geſicht 
Mannes, das vom Schlafen 


„Wer iſt da, Marie?“ 

„Ein Herr Gräwe.“ 

Der Hausherr, 
Nachmittagsſchläfchen 
hatte, fuhr raſch in die Höhe. Wie 


fafon 


ſichtlich vornehm ſein ſollenden 
Ton. 

Dann ging er. 

Der Hausherr, entſetzt und er— 
ſchüttert durch dieſe rohen Worte, 
deren Wahrheit er nur zu gut be— 
griff, begleitete ihn bis zum Aus— 
gang. 

Dann aber ging er ſchnell in ſein 
Zimmer. Er hatte Angſt 
ſeiner Frau jetzt zu begegnen. 
er wieder auf dem Diwan 


Die dunikle Wolke. 


Novelle von Hans Hyan. 


eben ſein 
begonnen 


der 


ſo in Hemdsärmeln auf der 
bemerkte ſelbſt 
die Aufregung 
noch jungen 
rote 


Wie 


des lag, 


—* 


jr 


wu, 
** 


* * 
—RRX 


CR) 
“* 


” 
* 
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—* 


” 
* 


davor, 


überfiel ihn erſt die Bedeutung die⸗ 


ſeiner Scham und feiner Mannhaf- 
Itigfeit. Und fie, die nody immer 
nicht wußte, un was es ſich han— 
delte, und die auf das Schlimmſte 
gefaßt war, konnte nichts tun, als 
ihr duftendes Batiſttuch hervorho— 
len und ihm die Augen trocknen. 

Aber auf einmal richtete er ſich 
auf, und mit einer entſchloſſenen 
Bewegung den Kopf zurückwerfend, 
ſagte er: „Es iſt ganz egal! Du 
mußt es wiſſen! Und du haſt ganz 
recht: ich hätt' es dir ſchon lange 
ſagen ſollen! . .. Der Kerl erpreßt 
mich! ... Schon ſeit 'ner ganzen 
geit!... Wiefo? Warum er das 
BE — 

Der Fabrikant holte ſchwer Atem, 


Sie hatte ihm Platz gemacht, ſie ſa— 


Hen jetzt beide nebeneinander, und 


3 ſie ſtreichelte zärtlich ſeine kräftigen 


Hände. Endlich kam es 
von ſeinen Lippen: 

„Er kennt mich von früher ...“ 

„Dieſer Menſch?“ 

Er nickte. 

„Sa... ach, Kiebling, ih mag 
gar nicht daran denfen!“ 

„Aber was ijt es denn?.. 
ber Willy... Dur madhjit mir fo 
angſt! ... Was haft du denn gc- 
macht?“ 

„Um Gottes willen!“ Er nahm 
ſie, die jetzt ebenfalls weinte, in den 
Arm.' „Rege dich doch nicht auf! .. 
Ber deinem Zuſtand! .. . . Ach, ich 
wußte 's ja, du würdeſt das nicht 
aushalten!“ 

„Aber was denn? ... Sage mir 
doch, was es iſt! ... Du ſpannſt 
mich auf die Folter!“ 
® Die Bruft des Mannes arbeitete 
heftig, ſchließlich brachte er's her— 
aus. 


ſtockend 


Lie⸗ 


Monate ...“ 


— — — — — — — — —— — —— —— —— — — —— —— — — — 


„Ich habe geſefſen . .. zwei einer Unzahl 


— 


. —— 


— nn — 
Eonulagboft, C*'cnao, Conufag, ven 18. 


twilien, was du damals... alfo, 
was dir damals pafitert ift, jo er: 
fährt fie das ohne weiteres aus den 
Alten... Und fo find die Leute 
aud) gar nit... Du follit mal 
jehn, fte tun alles, was fie Fönnen, 
um dir zu helfen!“ 

Er jchüttelte den Kopf, und ſie 
mußte noch eine Weile reden, che) 
ſie ihn überzeugte. 
ihm einmal die Richtigkeit 
Anſicht klar geworden war, machte 
er ſich ſofort auf den Weg nach dem 
Polizeirevier. 

Sie wohnten im Vorort und der! 
dortige Kriminalkommiſſar 
dent Fabrifanten, nachdem er dei: 
jen Geſchichte verſtändnisvoll mit— 
angehört, ſogleich eine Empfehlung 
an den Berliner Komiſſar, der 
ähnlicdie Sachen bearbeitete, 

Willy Prechter nahm ein Auto— 
mobil, er konnte jetzt gar nicht 
ichnell genug mit der Gejgichte ins 
reine Fonmen, 

su Polizeiprafidium empfing 
ihn der Kommilfar, an den er ges: 
tvieien war, aufs Freundlichite und 
tührte den Zaghaften ſelbſt hin— 
ibber in den Erkennungsdienſt. 

„Sie dürfen verſichert ſein, daß 
wir nichts unternehmen, was Ih— 
nen Verlegenheiten bereiten könnte,“ 
Herr Prechter,“ ſagte er, „aller— 
dings wäre uns ſehr daran gelegen, 
wenn wir dieſen gefährlichen Pa— 


J 


chen könnten ... na, hoffentlich ha-— 
ben wir ſein Bild in unſerm Al— 
bum!“ 

Der Fabrikant machte grobe 
Augen, als er dieſes „Album“ ſah, 
das eine ganze Wand voll rieſiger 
Schränke repräſentierte, die mit 
von Photographien 


und mit in Mappen geordneten, 


Aber dann, als) 
—* 


gab 


tron mit Ihrer Hilfe dingfeſt ma- ® 


— — * 


ezember 1921. 


J 


—— 
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d J 

ölnjen für Weihnadht en 
—— Fünfter Sloor, Etate Str, —— 
Fräditige Binfen, Kopien der neueiten 
import. Modelle, aus Allover bejtidt, 
Georgette, in einfahen Yarben und - 
swelfarb, Effekten, mit Band aus 


baudbeitidten Hi» 
let, wie illuftr. 


Andere aus Sa: ® 
tin, fchön beitidt, 
nenefte Schattic- 
rungen, einjchl.: 


Nabh, } 

Orchid, 

IND: 

=, bawf und bielen 
® anderen! Größ, | 

34 bis 46; nicht 

eine MWaift in 

der Partie weni⸗ 

ger als 316 wti., 
viele $20 wert— ' 


| Das 1.98 


Weihnachts: 
Karten 


— Ziebenter Flodse— State Ctr.— 
Die leite Gelegenheit — vor: 
züllich entworfene gradierte 


RER TEE 


Schachtel Schokolade 


Hauptfloor, Candh⸗Abteilung. 
5 Pfund Scachtel aſſortierte Chocolates — 
Vanilla⸗, Erdbeer-, Pfefſermünz-, Zitronen— 
und Nougat-Zentrum — Cocoanut Cubes und 
Dipped Caramels; mit Coatings von Wil— 
bur's Schololade; in netter Holly Schachtel; 
mit Tinſel Schnur verſchnürt. Gut $1.75 
wert; ſpeziell zu 


PECANS 


Wiorgen, auf bem zwölften Flur; 
faucy neue Gcorgia Papierdünite 

Schalen Becans— Tumbos, Nur 5 

Pfund an einen Kunden. (Leine 

Poft- oder Zelephonbeftellungen); 
fpeziell daS Pfund zu 


| 


> PelWaren für 
a Weihnndhten 


yünfter Floor, Etate Str, — 
Natural rote Go 

neh Cets, 
aus Melonenforin 
Muff und Cape: 
Stragen; fpea. zu 


9.95 


Weiße Genet 
und Natural 
Genet Sets, in 
vielen ſchönen 
Farbenkombi— 
nationen, zu — 


Franöfſſche 
Neuheiten: Canton Bagkelß 


Sechſter Floor— 


beſtehend 


4500 der ſehr beliebten Canton-Körbe zu ziemlich den niedrigſten 
Preiſen von allen — vorzüglich gemacht in reichem, dunklen Ma— 
hagoni und geſchmackvoll verziert mit chineſiſchen Münzen, Perlen, 
Glasringen und großen Seidenquaſten—für Candy- oder Frucht— 
Körbe, Bonbons, Nähkörbchen uſw., uſp. Montag (keine Poſt- oder 
Telephonbejtellungen ) ; jpeziell markiert zu 


Mine ⸗ — 


Franzöſiſche Neuheiten: Ideal f. Weihnachten 


1 Ka 


Diuif- und Aragen-Scts, ans brau-, 


rn > 3 m ſes 113 ıt 1 ap * M 
Flede hatte. Dann ftrich der Herr ſes Unheils mit ihrer ganzen Wucht 


Hübſche Münzen- und Trinket-Boxes — 
mit einer inſtinktiven Bewegung |; TE ragen 


prächtig bei Hand beitichtes Vand, 48 
ivert bis $1.00, zu c 


Sie fah ihn faft unaläubig an | antbrovometriichen und daftyloffo- 


3 * nn Reihnachtsfarten, mit Eurem 
|... Dann Fam ein Lächeln auf ihre diihen Meffungsformmlaren ange: en 


Namen bedrudt — 


das hellbhonde, lockige Haar aus| ann, und bejaß eine gutgehende 
der Stirn, fette‘ den randlofen | Sabrit. Aber mem er bedachte, 
siueifer auf amd fante, nad dem | DAB Br Bube ihm jetzt m knapp 
blauen Xedett, das über die Stupl-, CS Monaten fünftauſend Mark 
Ichne Ding, langend:  zabgefwöpft hatte! .. .. Wo follte 
ET ee uni | dem das bin!... Sr eitt, mei 

„Führen Sie den Herrn 'rein, PCI — 3 
Mariel,... Aber nein, halt!. böchſtens in drei Jahren, war er, 
Warten Sie mal! .... it meine! wenn das ſo weiter ging, banfrott! 
Fran da?“ ‚Ind wie follte er eine Frau, der 
„Ja, die Gmädige iſt eben ge-— Ct Mhls berheimlidhte, über bie 
— .” fortwährenden Vermögensverluſte 
Der Hellblonde unterdrückte auftlären Denn ſchließlich 
cinen Seufzer. mußte ſie Ss ja merfen! Schon an 
Na, is aut... jeiner ewigen Verjtimmung FR 
ein...” Er verſchwieg ihr nichts? RR 
Gine halbe Minute fräter ftand Vaba! . . . ber was machen! . .. 
Ser Beiucher in dem behaalich ein-| rt Dielen foltden, gut bürgerlichen 
er aus denen fie ftammte, 


gerichteten Raum. c 5 denen tammte, 
rajch hatte man einfad Fein Verftandnis 


. alio Iafjen Sie 


Kreiſen, 
Der Hausherr m. 
entgegen ‚fir fo mwas!... Und was wollte er 
‚Was woll'n Sie fdhon ipieder | denn and) tun? Sollte das immer 
hier? Ich habe Ahnen doch aciagt, | 10 meitergeben, fein Vernfögen, fein 
dab Sie mich in Frieden Iaffen fol. Heſchäft ſchließlich ganz aufgefreſ- 
Ion! Sch wünfde Ihre Be— jen werden durch dieien Salunfen? 
juche nicht! Ein für allemal! | . „And das Geld war, wenn aud) 
Der andere, ein Fehr großer, Olitergemeinidaft zwiſchen ihm 
breitgewachfener Menfch von fehle. ; deiner rau beitand, do gar 
ter Haltung, antwortete nur mit) nicht mal jeins! E3 gehörte feiner 
einem Sächeln Der Ausdruck Elſe und dem Kleinen, das ſie er— 
* . — * * 4 * m n 
nes fleifhigen, Iangnaiigen Ge | warteten i s — — 
jichts, - das die roten Vartitopeln|, ZI lan er noch da in ſeinem bit. 
um Lippe und Kinn nicht berfchön. | FEN, und tote er meinte, nicht zu 
sh. ı ftillenden Kummer, als e3 Ieife an 
ten, wurde Dadurch noch unangeneheic. Zu urn, ’ ’ 
en dan ’ die Tür Hlopfte, 
Das mollen Gie denn ſchon Ein dunkler Frauenkopf mit 
" * & 4* 
wieder?“ fragte der nicht viel Kei 'lachendem Mund und frohen 
> ) —* (Fig er q 1 J 
nere, aber zierlicher gebaute Haus— — — un 
berr nod) einmal in wachiender Er-| "=, — ner u 
J— —— „Ach, 'n geſchäftlicher Beſuch.“ 
„Geld“, ſagte der 


Sie kam ganz leiſe, auf den 
niſch Spitzen ihrer blauen, 

Geld?" Eine Mut. die „‚geitidten Saffianpantoffeln ins 
— Seld?“ Cine Nut, die ... fe | Jimmer. Much in dem Ioien, weid- 
rajender war, als er fie nicht laut fallenden — 
hervorbrechen laſſen durfte, ließ den ——— DIS — Se Side * 
blonden Mann erzittern. „Geld?!“ — De Malie Aber als Sie 
sch gebe ihnen nichts mehr! Kei- fi allen *— Gatten anf "den 
nen Pfennig! ... Nicht einen Toten bes Sanapees niederliek 

—* >; . w 8 6 2* Dr 

— —“ mehr von mir, hatten die dunkeln Augen in dem 
a . . 14 „?f: * 2 Y — 

cr ungen Geftch ren froben Sche 

Der Sansherr u. eficht ihren froben Schein 
Worten ganz dicht Kill 

pi. .. 
„sa, was denn?“ 


trat ihm 


andere lafo- | 
| 
I 


war bei diefen 
herangetreten 
defien Saar in 


“ 
ct den Nottopf, 
furzer Bürite über dent edigen, 
ſeltſam mißgebildeten Schädel 


1 anyhr t Ant di q a“ 
ſtand, deſſen Augenbogen ſich vor- vorhin bei dir mar 


„Warum willſt du denn das wiſ— 
ſen, Elſe?“ 

Sie legte ihm, der noch immer 
das vor Verlegenheit glühende Ge— 


um Kopf und Schulter und als 


er ihrem ſanften Druck nicht nach— 
gab, da beugte ſie ſich weiter über 


dem 


ſtãnd, 


erſt ders, 


mit Silber 


nacht: | 


„Ber war denn der Menid, der! 


fiht der Wand zufchrte, die Arme 


» , . >. . ! 
ihn und fah mit tiefem PBerremden 


ihm! 


—* 
1ltn 
Tingelte, | 


ı Schweres auf die Seele ihres Mans | 


Willy wollte ihr das nicht mit— 


wo er, wie es den Anſchein 


Züge... und ein leiſes Lachen füllt waren. — 
wurde daraus, ſie ſagte: Es hielt, da Willy Prechter eine 
Na, das kann doch jedem paſ—- bis ins kleinſte detaillierte Beſchrei— 
fieren!. .. Was du ſchon groß ge- bung zu geben vermochte, nicht 
macht haben wirſt!“ chwer, die Bilderſerien herauszu— 
| u rar Finden, in denen die Mhotographie 
| & — — = ihr ſchnell U dog Sräme hätte — ein 
Saft, als Fönnte er’s gar nicht eilig) nissen Ober foviel- man aud) 
| genug von der Seele bringen, daB | Siıchte \ fo ’ —— — 
er als Poſteleve vor zwölf Jahren Deka ae pi a —* — 
hundert Mark aus der ihm anver⸗ —* — ft a — ons 
trauten Kaffe genommen hätte, Er a u * —— — * — 
wollte ſie am übernächſten Tag, * * — io pe er 
wenn er fein Gehalt befommen : En preſſer war nich 
hätte, wieder zulegen. Stone ER ind — 
pn ın ( J at | „W BD > (10: 
wurde aber die Kaſſe revidiert und weſen?“ fragte der Kommiſſar mit 
er ſofort vom Amt ſuspendiert. gebämpfter Stimme 
gedampfter © . 
„In Neubrandenburg,“ 


| Trogdem er gleih Erfah fchafite, 

'hatte ihn feine Behörde angezeigt, | Kt 

und das Geriht verurteilte ihn | Preihter., D * 

wegen Unterſchlagung. Ahal!“ Der Komnüſſar 
„Das ift ſhuftig!· ſagte ſie nickte. „Die kleinen Städte haben 
Er zucte zufammen, wie unter damals noch nicht photographiert 

einem Sieb ... Wenn id nur wiihte, was id) 

a . a — 
Ihnen da raten ſoll ... wenn Sie 


| „Nein, nein!” Cie fahte ihn]: : n i 
raih um ımd Füßte ihn zärtlich. * zur Anzeige bringen wol— 
We 


„Du nicht! .... Das Gericht im — 
mein’ ih... und die Roftbehörde!) _ „ein, das Fann id nicht.“ Der 
Ten. doch mal, fo'n jungen Men,| vabrifant war fehr niedergeichla- 
ſchen wegen nichts und wieder geu. „sch fege damit meine ge- 
ichts uͤm feine Ehre bringen ſellſchaftliche Stellung aufs Spiel 
Aber es geht doch nicht!“ ver- auch meiner Frau wegen!“ 
teidigte er nun das Geſetz. „Denk „ das iſt ſchlecht .. wir wür—⸗ 
doch mal, wohin ſollie denn das den ja natürlich alles tun, um 
führen. .und ſpeziell bei einem Ihnen deinliche Dinge zu erſparen 
.und es wird im Lauf der Un— 


No4 1a 

Beamten... ! : h 5 
Xa, ja, Willn, da haft du ja terfuchung, wenn wir den Kerl erit 
iX ’ „_ ’ ’ . 

veilfeicht recht aber wie kommt | mal haben, fi ja aud nod; ande- 

nn . u s : * 3 2 “4 
num diefer Menfch zu dir?.. „Was |te° gegen ihn finden... 
„sa, aber dat ich nachher nicht 


I hat der denn damit zu tun?” 
e . j al3 Zeuge vorgaeladen werde, das 


fagte 


| 

\ 9 
> 

IDERRE ... 


| Srh tt mir zulammen ge- 
— —— 27 fönnen Cie mir doch nicht veripre- 
Ro denn?“ hen, Herr Kommijlar?“ _ 
„Sn Nenbrandenbu:g.” Ter Beamte jdüttelte den Kopf. 
| Na, mweiht dur, das iit recht aut!) „Darauf, was das Gericht tut, dar- 
| .... Da weiß es doch hier in Ber-| auf haben wir gar feinen Einfluß.“ 
Iin feiner!“ „Dann muß ih mich empfch- 
„ber dit, was fagft du dazır?“ len,“ fagte der Yabritant feufzend. 
„Ach! ... Ich! ... Meinetwegen Aus Artigkeit und vielleicht auch 
könnteft du getan haben, was aus Mitgefühl mit dem ſichtlich 
|mollteit! . .. Sch hab’ dich doch ichtwer Enttäufchten gab ihm der 
|Tieb! ... Und kenn’ dich do! . . „| Kommiffar das Geleit hinaus auf 
| !fber die anderen... .“ den Korridor, Ste mußten bei den 
„Na, das ift es ja eben! . Fahndungszimmer vorbei, wo an 
der Korridorwand und Zimmertür 
derhaft in der Zwickmühle ... Denk alle möglichen Bekanntmachungen 
doch mal bloß: dein Vater und der verſchiedenen Polizeibehörden 
deine Mutter! ... Und deineſSchwe- hängen, die durchweg den Zweck ha— 
ſter, die nu' gar mit 'm Offizier ben, flüchtige Verbrecher durch Bild 
verlobt is! ... Das geht nichtl“ und Wort kenntlich zu machen und 
Die junge Frau dachte nach. ſie zur Ergreifung zu bringen ..“ 
| „Sat er dich denn fchhon viel ge-| Ta, wie mit einem Nud blieb der 
| foitet ?“ e |Fabrifant Stehen. Und mit ausge 
| „Fünftaufend Mark,” faqte erjitredtem Finger auf einen der Bo- 
zähneknirſchend. Igen deutend, ſagte er laut: „Das 
Sie ſchüttelte nachdenklich den iſt er!“ 
Kopf. „Das geht noch weniger ... „Welcher?“ fragte der Kommiſ 
man muß da einen Weg finden!“ ſar voller Intereſſe, „der da?“ 
| „Sa, aber melden? , . . Welhen]| „a, ja, der it es!” 
„ Xch habe mir Schon den! „Der?... Aber das ift ja der 
Kopf nad allen Richtungen zerbro-| Breslauer Mörder, der das Ehe- 
| hen.“ |paar Parjel ermordet hat... . täuı- 


„Du”, Tagte fie, die meiße Stirn! ichen Cie jih auch sicht, Kerr 
frauszichend, mit einem energi-Prechter? ... Die Photographie 
ichen Wliten in den dunfeln Mugen,| bat, foviel ich weiß, irgendein Mäd- 
| „der Kerl mu doch auch fonitwo zır| hen von ihm gehabt, dem fie die 
faffen fein?“ | Polizei dann abnabm .... bier, Ic: 
' „Na, ivegen Erpreifung! ‚en Sie die Peichreibung: groß, 
Da kriegt er, wenn ihm nicht mehr | breitiultrig, etwas xbeinig ... .“ 
nachgewieſen wird, 'n paar Moden; „a, ja, das ilt er!... Stimmt 


| 
| 


m 


| oder meinetwegen ’n baat Monate, | auffalfend! 
und’ich werde al Zeuge vorgela-} Sa, aber weiter,” der Kommifiar 
den, die Sache Ffommt mit Nanten ı mar nod durdaus nicht überzeugt, 
in alle Zeitungen, und ba3, mas ih) „hier: großes, fletichiges Geficht 
vermeiden will, tritt erit recht eilt) und ziemlich lange Naje.. .* 
umd noch viel Shlimmer als jett!| Den Fabrifant nidte und 


fuhr 


hatte, fo Schwer darunter Titt? Und) 


fort: „Biemlich langes und Kinn- 
bart, beides ichwarz, wahricheinlid) 


drängten, während die Ztirne zu- 
rüdfloh. 

Der puftete ihm unverfhämt ins 
Geſicht. 

„Du jibbſt ſchon! .... Oder ſoll 
ick villeicht mal bei deine Frau hin— 
terjehn um ihr zu ſagen, wo wir 
beede zuſammen jeweſen ſind?“ 

a 
eg rs —— | die nn ed in — — 
Dabei hielt er unwillkürlich dem— —— er — — nn — 
anderen die Hand vors Geſicht. dem „mubecn der Sand — 

Der Stich fie brutal weg. ſtudierte, da kam es ihr ſo vor, als 

„Alfo zahlite oder nich? „. Dau-|Tet dieje bedrüdte Stimmung nict 
jend Marf!... Unfirl... Sonft erjt feit heute — — 
mach” id Eenit!“ P zu bemerken ... Sie ſah ihn ſchnel⸗ 

Sähneknirihend, mit Xränen ) lt und ohne fo langen Abſchied ins 
der Wut in den hellen Mugen, aing| Gelhäft geben, „we erhaſchte nl 
das Opfer an den Geldichranf, dem; dem neu Pin a — 
der Erprefier fi} fofort mit under. | Amenfahren, mer es Gemikhei 
ihämter Neugier näherte, — — —— — 

Dam händigte ibm der Kauf. füllte fie, dar irgend etwas jchr 
mann mit zitternden Fingern den) 2 su teen — 

Tauſendmarkſchein aus. ber drüden mitte, * mit 

Es iſt das lebtemai, Gräwe! ..Beſucher in Zuſammenhang 

— — der ſich eben entfernt hatte. 

Machen Sie, was Sie wollen! , . „jrNDe 
Fb ii ih von St inieren | 
a we Aalteilen . . „’ber hatle.er ein Red, 
noh ihöner! .. . Was denken Sie) ibr etwas zu perheimlihen? Beſon— 
fi denn!... Sie brauden 
gar nicht nody "mal berzufommen \ : un Noin 3 —* | 
das Mädchen hat von jegt ab bie be.|piel weniger Neugierde als bie] »,,..cin. Dat mad ich nicht ... 
ſtimmte Anweisung, dal ich für Sie) Zorge um ihn ließ ſie die Frage — —— 
nicht zu ſprechen bin ...!“ ſtellen: „Willy! Ich will toren, 

Der Erpreiier hatte feine Prief- | wer bei dir ivar. Und was es wit 
tafche hervorgeholt und den Schein | diefem Menichen für ein VBewandt- 
bineingeichoben, immer den gleichen | mis hat.“ 
niederträdhtiger höhniihen AuS-| Ind da er immer nod nicht ant- 
drud don dem ordinären Gefiht. |mortete, fette fie Flagend hinzu: 

„Quatſch doch nich fo ville! „Salt du denn Fein Mertrauen mehr 
Menih!“ fagte er jeht. „Denkite) zu mir? Du bait 
denn, dur bift der erite, der mit mir! jagt, ich bin der einzige Menich, den 
Ballon fährt? ... 
mischt! ..... An det Jemähre i® | willft dir mir nicht mal jagen, mas 
überall detfelbe! Reden duf jeder! | dich bedrüdt?!“ 

Aber wenn er jenudy geredt Hat, Ste beuate fih von neuem über 
denn ſchippt er Kies! Un wenn er ihn und ſah, daß feine Augen voll 
det nicht dut, denn wird er, wie ihr Tränen ſianden. Er weinte. Dieſe 
dei nennt, unmöglich gemacht!“ ſchwere Seclenqual, die er ſeit Wo⸗ 
Er ſprach das letzte in einem ab⸗ Gen mit fich herumſchleppte, durch 


doch ſo oft ge⸗ 


Det is noch jar du auf der Welt haſt! ... Und da 


Ibr kluger Kopf arbeitete, wäh- gefärbt . . . ſehen Sie, Herr Kom- 
rend er ſprach, unaufhörlich: „Das miſſar, das iſt er ...“ 
ı mein’ ich ja auch nicht! Ich meine, Aber Sie ſagten doch vorhin 
folder Menich, wie das iit, der Be- | ſelber, er hätte kurzgeſchorenes ro⸗ 
ı acht doc aud) mod; andere Schledh-| tes Saar umd wäre glatt rafiert?“ 
‚figfeiten!“ „| „Ganz reht, nur war er ba?| 
| „Na, tie fol ic; denn daS rand-| nicht von Anfang an... Wie er. 
kriegen?“ da3 eritemal bei mir war, vor un-! 
getähr fehs Moden, da trug er 
noch langes chmwarzes Saar“ und, 
, dann, | natte einen Kinnbart, auch ſchwarz 
„aber das dein Emit|, , aber id ſah gleich, dab er ge-, 
nicht fein! Sch werde doc die Ber | sarpt war...“ 
hörde nicht noch ertra felbit aufl Da Iegte der Kommilfar dem 
meine Bergangenheit aufmerfjam Kaufmann die Hand auf die Edhul- 
maden! z 
"SB. ganz maß. -aiihenehl“ ter und fagte halblaut: 
fogte ‚fie ernft. „Will die. Polizei 


to 


„Dun achit einfach zur Polizei! 
| Er Iadıte laut auf. 
„Berzeih!“ meinte er 

fann doch 


* 


ipeziell,,25 Stüd für 980 
Der Kinder Photographie 
mit Santa 
und ſeinen Reindeers in unſerem 


Photo Studio — 
(11. $loor), au.... 6 fir 50c 


Morgen von 

10 bi3 12 Uhr 

borm. auf dem 

7. Flur, 8x5: 

zöll. Oak Star: 

ten-Files, ent⸗ 

weder m. Koch⸗ 

J rezepten oder 

” alphabetischen 

und 100 liniierte Partcır, 
der gewöhnl. Preis, ſpe 


Inder, 
TIC tit 
stell zu 


auf dem 4. Floor, $2 Filz: 
Hausflippers für Männer, in 
braun, grau und fchivarz. Pad⸗ 
ded Elkifinjohlen oder 
bandgewendete Leder» 
toblen — alle Grögen, 
ſpeziell zu 


Morgen von 
10 bis 12 vor 
mittags: auf 
dem 4. Flur: @ 

RegenrockAus— 

A ſtait. ſ. Kna— 

Jeben; m.South— 
weſter Hut — 
gute Qualität 
tan 0d. grauer © 
Bombazine — 
doppelbrüftiae 
Coats, 87 wt. 
fpea. au 


Diorgen, von 10 bi3 11:30 vorm., auf 
dem 8. Flur: 7:Ctüde. Nippon Bor- 
zcllan Nub-Tets, (wie Bild); beitc- 
bend aus großer Bowle und 6 einzel: 
nen dazu vpaſſ. Bowlen, in der popu— 
lären Melonenform mit Fuß, handbe— 


malt und goldliniiert; reg. w, 
rc 
95°: 


Da WER — 


Morgen von 10 bis 11:30 vor- 
mittags auf dem-8, Floor — 
nidelplattierte, ertra 
Ihiwere Meffing = Gaffe 
roles, mit Gla3 Infet, 
wert 83.50 — 


a x z nem, Wweibegt Kaltural und Kit Co» 
Hand bandbeitidte Bilderrahmen, oval ch bereinigt 


und rund, ivert $1.2 x = 23 ö das Set zu 

zu nur — 

Imp. Glasboden Nadelteller mit franz. * 

Bildern, 2 Größen; wert bis $1; 39 1 K ar 
sc — FR 


Nutria Yamm 
dauerbafter Bela, fir mt 
dus Tot zu 
Montag zu Be umd 
Ceide Brocade Dreijer 
Mafe:up Bor, nett mit 
Goldbraid verziert; 3 
Abteilungen u. Spiegel 
— in Rote, blau und \ 


Orchid; ſonſt 1 48 


83, ſpez. zu. 


Parker „Rudy NL. Wrmbend- 
Sue“ Bilder) Ihren zu DS 


Eicbenter Floor— Steine Wolieferung 


* 


Morgen von 6:30 
bis S Uhr abends, 
auf dem Hauptflur, 
88 importierte Perlen 
2 Balsketten, Opbera 
4 Länge, aleiämimini. 
gradniert, hübſch 
poliert, goldgefüllt. 
Federverſchluß 


Gine vollitändige Ta- 
rietüt don den moülbes 
lannten Varters Lucky 
Curve“ Füllfedern zu 
ungefähr einem Drittel 

Rabatt. Self 
Filling, m. da 
ran befeſtigten 
Clips. Parters 
$4.25 Federn 
zu $3.00: — 
Tarlerö $3.25° 
Federn für 32.25 — 


Rarlers 82.75 Scdern 
Handgelentuhren für Tamen vödcr 
Mädchen, 10jähr. Gold gefülltes 
Elgin Naboleon Gehäufe, mit allu—⸗ 
ratem Werl verſehen, Gold gefülltes 
Ertenfion od. ſchwarzes Band Arm⸗ 
band, in gefütt. Sammetſchachtel, — 

—ote Tops, warm 


für 
ſpez. Preis für morgen 5 98 
— — — — — — — . u 
gefütteri, 6 bis zu 


Gebt Porzelanſachen für Veihnachten n, 


Dorgen von 6:30 
bi3 8 Uhe abends 
auf dem 4. Klovr, ; 
beite Qual. Gums 
miitiefel für Kinder 


Preis, ſpez. zu 

er Floor — State Str. —— 

Importierte Porzellan Zuckerdoſe und Creamer, 

hübſch deforiert, wie abgebildet, 07 

wert 81.50, das Set zu IC 

100: Stüde Tinner Sets, vier hübjiche Hlufter 

zur Ausmahl, deforierte Borden und Goldgi'’fe, 

Open Etod Mujter; gewöhnlich 

$42.00, das Set zu 

51-Stücke KBorzellan Tinner Sets, vollitändiges 

Service für jehs Perjonen; genaue Replifa von 
franz. Porzellan; Eprigs von zierlichen 
roja Rofen, Yaub und Goldlinten dienen ® 
als Seforation; ein jchönes Tpen Tiod 
Muiter. $12.00 it der übliche 8 95 
Breis; morgen das Set zu.... ⸗ 
100-Stücke Porzellan Dinner Sets, kunſt— 
voll dekoriert mit Sprahs von blauen 
Vergißmeinnicht und Goldlinien; Open 
Stock Muſter; kann zu irgend einer Zeit 


erſetzt werden; regulär 15 95 
820.00, daB Cot Auer. LOS) 


tücke Schliffglas Waſſer 
großer Pitcher mit 6 
paſſenden Gläſern; 


nit Blumenſchliff; gewöhn— 


ne 


Schliffglas Sirup Bitcher 
und Teller, Tpezie! 


Unvergleihlig: eihuahts- Berkuuf Er 
von aih-elippers für Damen u SI — 


Dorgen von 6:30 Lis 8:00 abends: 
auf dent Haupfflur, $1.25 reinfeid. 
smänneritrümofe, ganz faſhioned — 
Sohlen u. Ferfen aus dopp. feid, 
Lisle, ſchwarz, weiß, Cordo— 
164 


van, Navy u. grau; fpra. ö 


-1 


a3 
2 


nt 
Fe 
8 

a 


Dis 


re} 


hübih gezedie Kanten und prädtig 
— rter Floor — State Str. — 
Ganz Chicago begann die große Wichtigkeit dieſer Offerte zu erken— 
nen: der Verkauf erhöhte ſich fort und fort — und iſt jetzt der au— 
hergewöhnlichſte Verkauf von Filz-Schuhzeug des Jahres falls 
auch Ihr morgen hier ſein werdet, ſo werdet Ihr Euren Weihnachts— 
bedarf zu dieſen ungewöhnlichen Preiſen decken können. 
Filz Juliets für Damen, 
mit biegſamen Lederſohlen, Band- oder Pelzbeſatz, in ſchwarz, 
braun, Navy, Oxford und Ma: mm —— 
roon. Bequeme und weite Lei⸗, 5 
ſten, Common-Senſe Abſätze, $1. 
Filz Moccaſins für Damen, 
Chrome Lederjohlen, Radded 
Eujbion Fafion, Yanddeiag, mit PM 
Spring-Abfägen, in beliebten #::=:: 
hellen Farben, gut gemadt. $1. Ei: ==: 
Boxdoir-Zlippers für Damen, |: 
seiner Filz, Qurnover Guff, 
Boudoir-Slippers in. hübfchen 
fombinierten Farben, tparın ge= 
füttert. Chromelederjohlen. $1. 
Filz Bootees für Kinder. 
Aus ertra Qualit. Filz gemacht, 
in allen beliebten Karben, mit 
hübjchen Entwürfen an Cuffs, 
Ihmwer padded Cuſhion Sohlen; 
Größen 5 bis 11,3u $1. 
Die $2, $2.50 und $3.00 Werte, 
nad) den Breifen in anderen Lä- 
den beurteilt — hier 
morgen wiederum. in 
einer großen Gruppe, 
ohne Rüdjicht auf 
wirflihen Wert, zu.. 


— 
“ Morgen von 6:30 bis 8:00 abends: 
auf dem Hauptflur, 

Initial Männer: 

Zafgentüher — 

mit bBejtidtem 43 

Not u. Long Ki 

fellow Jnitial. 
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Das riefenhafte Auswandererfäiff | in. reinem, gutem Deutfch, an dem der i 


eitleerte feine menschliche Fracht an 
dem Öejtade Der neuen Welt. „Ellis 
Island“ 
erſte Station des Landes, dem ſie mit 
neuen Hoffnungen, hochgeſpannten 
Erwartungen, oft aber auch mit 
ſtumpfer Gleichgiltigkeit 
Sie überſchreiten die Landungsbrücke, 
beladen mit ihren Habſeligkeiten, die 
Augen ſcheu über die neue, fremde 
Umgebung wandern laſſend, kaum 
ſehr eiligen Schrittes. Die Zuruſe der 
Beamten, die ſie an der Brücke auf 


dem Landungsplatz in Empfang neh⸗ 


men, verſtehen ſie nicht. Sie wiſſen 
nicht, daß die Diener Onkel Sams 
ſie ungeduldig auffordern, den erſten 
Schritt in das gelobte Land etwas 
mutiger, rafcher zu wagen, Gie fe- 
ben die uniformierten Gejebesvertre= 
ter aus ihren trübeır Augen nur ber= 
ſtändnislos 


die ihnen 
wohl vorbedeutend für ihr Leben un— 
ter ſeiner Sonne ſein würde. „Hurry, 
hurry“ ſchwirrte es an ihren Ohren 
yorüber, Etwas Jagendes, Hetzendes 
beſitzt dieſes Wort, etwas Beſinnung— 
raubendes, ſo viel erfaßten ſie davon. 


Ein großer Mann, anſcheinend ein 


Pole, in einem Prieſtergewand, einen 
turmähnlichen Hut auf dem von lan— 
gen, grauen Haarſträhnen umwallten 
ſtarken Kopf, deſſen erdfahles Geſicht 
ein Ana aruuer Bart umrahmte, 
hielt fich mit der einen Hand frampf= 
haft au dem Geländer ber Brüde, 
währenp die anbere 
die Schulter einer gebrechlichen alteren 
Stau jtüßte, Die angitvoll zu bem 
Mann auffad, ihn in ihrer Sprad) 


zärtlich liebevoll anflehend, bor ben, 


Leamten jeiner körperlichen Schwäche 
Herr zu werden, hielt ihren 
mageren Arm um bie breite Hüfte Des 
Mannes geſchlungen, im Verſuch, mit 


eis 


ihrer eigenen, jehtoindenden Kraft ihn | 


zu ftügen. Aber am Fuß ber Brüde 
brah der Dann zufammen Mit 
einem Verzweiflungsſchrei marf Die 
zrau fich iiber ihn. 
thre Schreie, und fie ftieß Die Beam- 
ten fort, die Hand an den bewußt: 
ofen Mann legten, um ben langem, 
ichmeren Körper von der Brüde zu 
entfernen, an beren Ende er lag, 
aleichfam alg molle er fo den noch 
der Landung Harrenden das Betre 
ten des ameritan’jchen Boveng meh: 
ren, fie warnen, zur Umfehr mahnen, 
ehe noch die Zukunft fie in die Ereig: 
niffe ihres geheimnispollen Schoßes 
untertauchen ließ. 

Der Arzt konſtatierte den Tod des 
Eingewanderten. Ein Herzſchlag 
hatte ihn herbeigeführt. Die wild 
geſtikulierende Frau hörte nicht auf 
die Wortie des Dolmetſchers, der ihr 
den Tatbeſtand beizubringen ſuchte 
mit dem Hinweis, daß das Einwan— 
derungsgejet, ihr nun nicht geſtatten 
könne, in den Vereinigten Staaten 
Amerikas zu landen. Sie müſſe mit 
dem Schiff wieder die Rückreiſe in 
ihre Heimat antreten, falls ſie keine 
Verwandte oder Freunde in dieſem 
VLande beſäße, die ſich verpflichteten, 
für ſie zu ſorgen, ſofern ſie jſelbſt 
nicht genügend Mittel beſitze, um 
darin leben zu können. Von allem, 
was ihr geſagt wurde, ſchien die Frau 
nichts zu begreifen, außer daß ſie 
wieder zurück müſſe in das Land des 
Hungerns, das ſie mit ihrem Mann 
unter ſchier unendlichen Schwierig— 
keiten und auf beſchwerlichen Um— 
wegen vor wenigen Wochen verlaſſen 


T Hatte, 


Unter vieler Mühe gelang eg dem 
Dolmetjcher endlih, aus der Yrau 
heraus zu bringen, daß ihr Bruder in 
Chicago wohne. Seine Abrejle bejah 
fie jedoch nicht, ebenfo wenig fo viel 
Geld, wie zu der Reife nady Chicago 


N notwendig geivefen wäre, 


Dem 


Mar bedeutete fie deshalb, daß fie 
jo lange auf Ellis Xsland verbleiben 
niüfle, bis der Aufenthalt ihres Brus 
ders ermittelt jei. Won defjen qutent 
Willen hinge aladanı ihre Landung 
und ferneres Bleiben im Lande des 


alles über fich ergeben; nur alg man 
fie gemaltfam von der Leiche ihres 
Manies zu trennen fuchte, jtieh fie 
narterfchütternde Schteie aus. AI 
sr dann fortgetragen wurde, umfing 


vie Frau eine wohltätige Ohnmacht. pie Gefchwifter. Ihre Ausweife und | 


lirter den übrigen Einwanderern 
yefund fih ein Geichwilterpaar, def- 
‘on Neieziel gleichfalls die Garten: 
tudt am Michiganfee war. Es wa— 
ten die achtzehnjährige Käte Lu: 
Nonski und ihr einundzwanzigjährt- 
oer Bruder Aler, die aus Lodz in 
Holen famen, um zu ihrer in Chicago 
anfäffigen Gefchtwiftern zu reifen. 
bübfchen, frifhen, jungen Mäbd- 
Hen fah man faum die Etrapazen 
der Dzeanreife im Zmifchended an. 
Nicht fo dem jungen Mann, der blei 
und elend ausfah und den die Proze- 
dur der Landung fichtbar riody mehr 


Fungeiff , Käte jahte feinen Arm und 
‚ beftand barauf, daß er fie auch feine | et ift.“ 


Neifetafche tragen Jafle. Sie ſprach 


ie Gehchwiiter. 


it für die Einwanderer die 


zujteuern. | 


an im ungewijjen Ems ! 
pfinden, dab dieje erite Begrüßung, | 
in Amerika zuteil wird, | 


ſich ſchwer auf 


Gellend waren 


Hammerſtein. 


et * 
— 


leiſe Auflug von ſlawiſchem Akzent 
nichts verdarb. 

| „ler, lafje mich doch Deine Reiſe— 
taſche tragen, ich bin ſo kräſtig und 
wohl, und Dich ſtrengt es noch mehr 
an:“ bat ſie den, ſich kaum zu ſchlep— 
pen fähigen jungen Mann. 

„RKäte, laß das', erwiderte er in 
'demfelben wohllautenden Deutich, 
‚dus fo rein von Den Lippen Kätes 
Hang. „isch weiß, Du meinft e3 aut, 
aber die Ameritaner befümen eine 
‚nette Anficht von meiner Ritterlich- 
feit, wollte ih Dir nachgeben. Der 
unausftehlihe Schiffägeruh! Genug 
um davon frant zu werden!” 

ı  2on Stätes Lippen entfloh ein un— 
terdrückter Seufzer. 


dem im Aufſtieg begriffenen Aeroplan 
nicht erholen zu können ſchien. Die 
innere Verletzung mußte doch edlere 
Otcane in Mitleidenſchaft gezogen 
jyuben. Die Merzte meinten zivar, 
‚dab er wieder ganz geſunden würde. 
Doch der Fortigritt feiner Heilung 
erlitt an jenem furdtbaren Tag, au 
dem ihre Eltern den Tod fanden, eine 
'graufame Unterbredung. Aus dem 
Hinterhalt wurden beide von einem 
mitten, 
‚Ichoffen. Sie waren jo undorfichtig 
geweſen, ſich in ihrer geliebten beut= 
ſchen Mutterſprache zu unterhalten. 
Anton Lublonski war Deutſcher von 
GEeburt und nach ſeinem Herzen, ſo 
wie auch ſeine Frau. Sie waren in 
Lodz anſäſſig und betrieben dort ein 
Ledergeſchäft. Der Krieg machte ſie 
arm. Kurz vor ihrem traurigen 
Ende trafen ſie Vorbereitungen, nach 
Chicago überzuſiedeln, wo ihre zwei 
älteſten Söhne wohnten, die zu Be— 
ginn des Krieges aus der polniſchen 
Armee deſertiert waren, weil ſie nicht 
gegen ihre Stammesbrüder kämpfen 
wollten. Und nun führten Käte und 
Alex den Plan ihrer hingemordeten 
Eltern aus. Sie legten die Ueber— 
fahrt im Zwiſchendeck zurück, weil 
ihre Geldmittel ſehr knapp waren. 

Die Reihe zur Unterſuchung, welche 


ſich Zwiſchendeckspaſſagiere unterzie— 


In 


hen müffen, war noch lange nit an, 


den Geſchwiſtern. Auf feiner treu: 
beſorgten Schweſter Wunſch ſaß Alex 
in einer geſchützten Ecke der großen 
Halle, in Decken gehüllt, auf den zwei 
Reiſetaſchen. Draußen wehte der 
Dezemberwind und wirbelte leichte 
Echneeflocken durcheinander. In dem 
dampfgeheizten Raum — die Szene 
zahlloſer Lebensdramen — zog es 
aus allen Ecken. Die Eingewander— 
ten, die hier der ſtaatlichen Erlaubnis 
zur Weiterreiſe warteten, füllten in 
größeren und kleineren Gruppen die 
große Halle. 
verſorgt hatte, ſagte ſie ihm, ſie wolle 
ſich nach der ſo plötzlich zur Witwe 
gewordenen, ohnmächtigen Lands— 
männin umſehen. Sie fand die wie— 
der zum Bewußtſein 
unter der Obhut einer 
Käte ſprach der Bedauernswerten 
freundlich zu. Waren es nun die hei— 
miſchen Laute, die die Arme wohl— 
tuend berührten, oder war es über— 
haupt das teilnahms- und liebevolle 
Weſen des jungen Mädchens — die 
Frau erholte ſich zuſehends, ſo daß 
ſie ruhig und klar mit Käite zu ſpre— 
chen vermochte. Das junge Mädchen 
erfuhr ſo von der Verlaſſenen den 
Namen ihres Bruders in Chicago. 
Sana Korofsti hieß er, und reich) 
\jollte er auch) fein. 

| Käte verfprach der Landgmännin, 
nach ihrer Ankunft in Chicago fi 
‚nach diefem Bruder zu erkundigen. 
Dann verließ fie diefelbe, nachdem 
‚fie ihr nochmals Mut und Trojt zu> 
geſprochen hatte, und begab ſich wie— 
der zu Alex. Der war über ſeinem 
Alleinſein unruhig geworden. Er 
reckte den Kopf nach allen Seiten, 
Ausſchau haltend, ob Käie nicht bald 
wiederkehrte. Als er ſie kommen ſah, 
ſchwand der unruhevolle Ausdruck 
ſaus ſeinem bleichen Geſicht. Der 
CSchimmer eines glücklichen Lächelns 
verſchönte es. 


zurückgekommen ſeieſt, ſagte er, ſeine 
Unruhe enifchuldigend. 
ihm Tiebfofend über 
| ‚Großes Kind, fagte fie fächelnd. 

' Doch endlich kam die Reihe auch an 


|2enitimationen genügten dem Gefeh, 
‚und fie durften ihre Reife fortjeen. 
Der Beamte wollte ihnen eben ihre 
|Reifeerlaubnisfcheine übergeben, als 
‚fein Auge noch) einmal prüfend Aler 
|ftreifte, Darauf behielt er die Scheine, 
'und er fagte, zu dem jungen Manıı 
‚geivendet: „Bei Ahnen ift eine noch- 
‚malige Unterfuhung vonnöten, für 
‚die eg heute Schon zu Tpät ift. Der 
'Meiterreife Ihrer Schweſter ſteht 
‚nichts im Mege.“ 

| Un jebt war eg Küte, bie anaft- 
voll ausrief: 
Bruder nicht. Ich werde bei ihm blei— 
Ib, bis ihm die Meiterreile gejtat- 


Das Refultat ber Unterfuchung 


wegen eines KHerzleidend verweigert 


= "nicht 


| Gie litt um den. 
Bruder, der fi) vn dem Sturz aus | 


polnifchen Pöbelhaufen er=; 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 18. Dezember 1921. 


brachte für Alex die niederdrückende 
Entſcheidung, daß ihm die Landung 
werden müßte. Er ſollte mit dem nen 
nähften Dampfer zurücttrangportiert 
werden. E3 half Käte nichts, daß fie 
ben Beamten erklärte, ihr Bruder jet: Sieber Freund! 
‚nicht berzleidend. Gein erhöhter! Gin Ereigniß, das toir erft in 14 
ıPulöfchlag rühre von ber Aufregung, | Tagen erwarteten, ift heute Nacht 
bie für ihm feiner Unterfuchung vor: | überraichend fchnell eingetreten, Es 
anging, her. Sie vermochte nicht, die, ging alles vortrefflich, und Mutter 
‚Beamten von biefer leicht begreiflichen | md Kind befinden jich den Amftän- 
Tatſache zu überzeugen. Doc ges | den angemeffen. Noch dazu iſt es 
'ftand ıran ihr auf ihr flehentliches | cin Kuuge! 
: Bitten eine mehriöchige Frift zu, dae| Daß jedoch unter dieſen Verhält— 
mit ihre Brüder in Chicago Gelegen= | niffen von einer Feier des Weib: 
heit fänden, ihre Gefchwiiter vor |nachtsfeites nicht die Rede fein fanın, 
!ihrem Zurüdtransport zu fehen und | begreifit Du wohl, und bedaure id) 
zu Ipreden. Ein Depefchenwechlel | jchr, meine Einladung für diesmal 
zwifchen Ellis Yöland und Chicago | rücgängig machen zu müffen, 
entipann fi) nun, mit der Folge, daß | Dein glüdlicher Freund 
Käte nach ein paar Tagen die Reife Node, 
nach Chicago allein antrat. "Aler) Dies Priefchen erhielt Dr. Selle- 
follte die Ankunft eines, den Brüdern !ring am Morgen des 24. Dezem- 
befannten Arztes abwarten, der im; bers, al3 er Sich eben anschiefte, zum 
‚ Verein mit dem behördlichen Arzt eine | Gabelfrübftüd zu gehn. 
Inochmalige, gründliche Unterfuchung „Ma, dad hätte au noch ein 
an ihm vornehmen follte. wenig warten fünnen,“ brummte er 
E53 war zur vorgerüdten Mbend- | verdriehlich. „Wa$ tıte ich mer heut 
"ftunde, als in der Rod Ysland Sta= | Abend?“ 
tion der Zug aus dem Dften, der Dr. Sellering war ein Mann bon 
Käte ihren Brüdern zuführen jollte, i mittleren Sahren md Hatte das 
einlief. Dag junge Mädchen blidte! Sunggefellenleben im jeder Bezie— 
erwartung£polf aus den Yenftern des | bung aenofjen. MT ferne Freunde 
allmählich ftillftehenden Zuges den : heirateten nach und nad), wober er 
Perron entlang, fehnfüchtig die Brüz | faft ausnahmslos al® Brautführer 
der fuchend. Lnter dem Menfchenges | fungtert hatte, Zuerjt ärgerte er 
wühl vermochte fie fie nicht zu ent= | Fi) iiber jeden einzelnen all fol- 
deden. Der jhmurze „Porter“ Half her Abtrünnigfeit, zuleßt aber ver- 
ihr ausfteigen, und nun ging fie auf, Jöhnte er fidh damit, da er in den 
gut Glüc weiter. Vielleicht erkannte | meilten, fi dadurd bildenden Ya- 
fie die Brüder nicht mehr, die mochten | milicnkreifen ein gern  gejehener 
fich in den fieben Jahren ihres ameri: | Sausfreund wurde. Am bäufigiten 


Der Junggeſelle am Weihnachtsabend. 


Von Nora Görner. 


jauchzend um den Chriſtbaum her— 
umſpranoen, deſſen Lichter der 
Papa eben, aus voller Lunge bla— 
ſend, auslöſchte. 

„Ja, haſt Du denn mein Billet— 
chen nicht erhalten?“ rief er, den 
Freund erblickend, ganz erſtaunt.“ 


ſem Feſte eine Einladung zu ſenden. e ‚gan \ 
er „Sewiß; auch will ich Dir mur| 


„sch bin jo glüdlih, an zwei! 
Tafeln jchwelgen zu dürfen,” pfleg. | gratulieren und gehe dann gleich 
te diefer zu jagen, „im Gemufie| wieder, jobald ic mich dieſer 
meiner vollftändigen Freiheit fen. | Tinge entledigt habe,“ i 
len mir doch auch die häuslichen Und zum grehen Subel der 
Freuden nicht, die ich mit meinen Kinder begann der gute Doktor 
Freunden teile, ohne mich um ihre die ſchönen Sachen mit etwas un— 
Sorgen kümmern zu müſſen. Wäre geſchickter Eilfertigkeit auszu— 
ich da nicht ein Tor, wenn ich hei- packen. 
ratete? „Wie gut Du biſt!“ ſagte der 

Es dachte glückliche Vater, der ſich an der 
mehr daran, Freude der Kleinen weidete; 
vielgeprieſene Freiheit aufgeben | „wahrhaftig, id bedauere herz— 
werde; ſelbſt die leidenſchaftlichſten lich, daß ich Dir abſagen mußte, 
Heiratsvermittlerinnen hatten dem aber Du ſiehſt, es iſt faktiſch un— 
Wunſche entſagt, ihn unter die Haube möglich —“ a 
zu bringen, wenn fie e8 ihn aud „stein Wort mehr, das tit ſelbſt⸗ 
nicht verzeihen konnten, daß er bei verſtändlich. Aber wenn Du wirk— 
ſeiner Stellung und ſeinem Ver- lich bedauerſt, daß ich den Abend 
mögen nicht eine der vielen vorrä- allein verbringen muß, ſo komm' 
tigen Fräuleins und Wittwen zur 
Frau Dr. Helleting gemacht hatte. 
Der Doktor war in ſeiner Jugend 
ſehr oft verliebt geweſen, man mun— 
kelte ſogar etwas von einem ſehr 
ernſten Verhältniſſe, das gelöſt 
wurde, ohne daß man wußte, ob 
durch den weiblichen oder 
chen Teil. Später hatte 
Liagaiſons, und in der letzten Zeit 
ſchien er auch dafür zu bequem. Er 
fing an, wie alle alten Junggeſel— 
len an „Manien“ zu leiden und ein 
wenig den Sonderling zu ſpielen. 
Die Abende brachte er im Theater 
oder Kaſino zu, wenn er nicht ge— 
laden war. Nach dem letzteren ſteu— 


auch jetzt Niemand 
daß Hellering ſeine 


ſchaft in Es Reſtauration. 
leicht finden wir Bekannte 
und verbringen einige Stunden! 
recht oergnügt.“ 

„Liebſter, beſter 
yeih, aber das kann 
eingefleiſchter Junggeſelle propo— 
nieren, wie Du einer biſt. Am 
heutigen Abend, wo meine Kinder 
die Mutter entbehren, werde 
ſie doch nicht auch verlaſſen? Und 
dann — mich vom Hauſe ent— 
fernen, wenn meine Frau — nein, 
das geht abſolut nicht. Dafür 
aber ſollſt Du 
ſehen.“ 


Doktor, ver— 
nur ein ſo 


ich 


meinen Jungen doppelte Zahlung erhalten, 


Als Käte den Bruder 


erwachte Frau, 


Wärierin. Deutſch, daß er ſich freue, ihr behilf: | 


> N as „sch alaubte icon, | 
Sternenbanners ab. Stumpf ließ fie |paf die Reihe an ung käme, bevor Du W 


Ifanifchen Aufenthaltes tmohl ver: verkehrte er in 
ändert haben. Aber ſie würden ſie 
doch ſicher erkernen, nach dem Bild, 
das ſie ihnen von ſich vor kurzem erſt 
geſchickt hatte. 

Doch der Perron entleerte ſich, neue 
Züge liefen ein, neue Paſſagiere ſtreb— 
ſten den Ausgängen zu, aber Kätes 
Brüder erſchienen nicht. Ratlos, dem 
Weinen nahe, ſich gänzlich verlaſſen 
in der großen, fremden Stadt füh— 
lend, überlegte das junge Mädchen, 
ihre Vernunft zu Rate ziehend, den 
nächſten Schritt, den ſie zu tun 
hatte. Des Engliſchen nicht mächtig, 
nahm ſie dennoch an, daß das Wort 
Telephon in allen Sprachen verſtan— 
den wird. Sie wandte ſich darum an 
einen Bedienſteten, der ſie an eine 
Fernſprecherbude verwies. Aus ihrer 
kleinen Handtaſche entnahm ſie die 
Adreſſe der Familie, bei welcher ihre 
Brüder wohnten, und nun begann ſie, 
manchmal leiſe dabei ſchluchzend, de— 
ren telephoniſche Nummer zu ſuchen. 
Zitternd vor freudiger Erregung 
fand ſie dieſelbe, aber da ſtand ſie vor 
einer neuen Schwierigkeit. Die Hand— 
habung des Deponierens des ‚Nickels“ 
war ihr fremd. Hilfeſuchend ſpähte 
ſie umher, und ihr Blick fiel auf einen 
jungen Mann in amerikaniſcher Sol— 
datenuniform, der ſie ſchon eine Weile 
beobachtet hatte. 
Er trat auf ſie zu und bot ihr 
das Käte nicht verſtand. Sie ant— 
wortete ihm bedauernd in ihrem 
ſchönen Deutſch. Da lachte der junge 
Soldat und erwiderte gleichfalls auf 


lich ſein zu können. Bald war dann 
die telcphoniſche Verbindung herge— 
ſtellt, und unter ſchluchzender Freude 
teilte Käle einem ihrer Brüder mit, 
daß ſie auf der Station darauf warte, 
von ihm abgeholt zu werden. Im 


Laufe des Geſpräches ſtellte es ſich 


dann heraus, daß Käte in ihrer De— 
peſche irrtümlich ihre Ankunft für 
den nächſten Tag gemeldet hatte. Der 
junge Vaterlandsverteidiger leiſtete 
Käte bis zur Ankunft ihrer Brüder 
Eeſellſchaft. Sie erfuhr 
daß er ſeine deutſchen Sprachkennt— 
niſſe im amerikaniſchen Beſetzungs— 
gebiet in Deutſchland erlangt habe, 
von wo er eben zurückgekehrt ſei, um 
nach langer Zeit wieder das Weih— 
nachtsfeſt mit ſeinen Eltern und ſei— 
ner Schweſter zu verleben. Er habe 


Deutſchland trotzdem ungern verlaſ- 


ſen; das Leben dort 
außerordentlich, die Menſchen ſeien, 
trotz ihrer großen durchlebten Leiden, 
freundlich und gut, ſelbſt gegen die 
früheren Feinde, und es ziehe ihn 
dorthin zurück. 

Käte hörte ihm aufmerkſam. zu. 


warmen Widerhall. 


dort, ſtatt irgendwo anders auf Erden 
zu wohnen. 

Und endlich kamen Anton und 
Waldemar. Sie weinten vor Freude, 
die kleine Schweſter wiederzuſehen, 
die aus dem Arm des einen in den 
des andern flog. Bert Hill, der junge 
Soldat, der manche ergreifende Szene 
erlebt haben mochte, wobei ihm die 
Augen trocken bleiben mußten, ergriff 
bei dieſem Wiederſehen tiefe Rüh— 
rung. Er verabſchiedete ſich von den 
Geſchwiſtern, die Hoffnung ausſpre— 
chend, daß ſie ſich wieder begegnen 
möchten. Und ganz leiſe regte ſich in 
Käles Herzen der gleiche Wunſch. 


freundliche Annahme ihrer Schweſter, 
und ſprachen auch ihrerſeits das Ver— 
langen aus, ihre Bekanntſchaft mit 
ihm fortzufeg 


ſeine Hilfe an. Er ſprach engliſch, 


von ihm,! 


behage ihm 


und liebſten jedoch 
der gemütlichen Häuslichkeit des 
Kaufmanns Rocke, wo er auch, ſeit— 
dem dieſe gegründet worden, all— 
jährlich den Weihnachtsabend ver— 
brachte. Allen ſeine übrigen Be— 
kannten wußten dies, und Nieman— 
dem fiel es ein, dem Doktor zu die— 


— — — — 


Käte, mit ihrem großen Anpaſ— 
ſungsvermögen, lebte ſich raſch in bie 
neuen Verhältniſſe ein, ein Umſtand, 
der der Jugend ſelten ſchwer fällt. 
Ihre Gedanken weilten meiſtens bei 
Alex, der unter Hangen und Bangen 
‚die Eutſcheidung ſeiner ärztlichen 
Unterſuchung erwartete, die in den 
nüchſten Tagen erfolgen ſollte. Da— 
zwiſchen ſah ſie oft das wetterge— 
bräunte, offene Geſicht Bert Hills 
vor ſich auftauchen, und dann blickten 
ihre ſchönen, dunklen Augen träume— 
riſch in die Ferne. Aber auch ihres 
Verſprechens gegen die Landsmänni 
‚biieb ſie eingerenk. Sie teilte 4 

das Schickſal 


Brüdern der armen 
Frau mit, und als dieſe den Namen 
des Bruders der Frau bernahmen, 
‚erkannte fie in ihm einen ihrer Ver: 
‚einögenofjen. Waldemar ging fofort 
‚Notlage feiner Schweter auseinander. 
Der aber war nicht zugänglich dafür. 
Er firaubte fi) hartnädig, fich feiner 
Schweſter anzu ehmen, worin ibn 
ſeine diamantenbehängte Frau unter— 
ſtützte. Dieſe beiden Geſühlsmenſchen 
verlangten von der Unglücklichen, daß 
ſie in ihre verlotterte Heimat zurück— 
tehre. Kein Zureden half, ſie milder 
zu ſtimmen. Darauf beſchloſſen An— 
‚ton und Waldemar, in ihrem Verein 
eine Sammlung zu veranftalten, be- 
‚ren Ertrag ber unglüdlihen Freu 
‚das Meiterfommen in Amerika er= 
ı möglichen follte. 

Eine Woche vor Weihnachten Iangte 
dann bei Käte und ihren Brüdern 
eine Depefche von dem ihnen befreun- 
deten Arzt aus Neiv York ar, die 
fulgenden Wortlaut hatie: „Aler nicht 
herzleidend, Meiterreife geftattet. 
Trifft morgen in Chicago ein.“ 
Ctunde und Station Maren noch 
genau angegeben. Inzwifchen waren 
IMnton und Maldemar mit der Ein 
wanderungsbehörbe betreff3 der ver— 
lafjenen Frau in Verbindung getres 
ten, und jo langte auch dieje aleich- 
zeitiq mit Uler an, und fand vorerft 
bet Käte und den Khren ein Unter: 
fommen. 

Sn Uler’ Befinden war feit dem 
Schwinden der IIngemwißheit über feti- 
nen ferneren Aufenthalt in Amerika 
und der großen Freude des Wieder: 
ıTehenz mit Käte und den Brüdern 
eine entichiedene Bejlerung eingetre- 
ten. Sein hübfches Geficht erblühte 


a3 er faate, fand in ihrem Herzen in frifchen Farben und die Musfeln | Freude 

A ne. ‚ Auch jie liebte feineg jungen Körpers ftrafften fich. machen.” 
Käte Strich, Deutfchland, und würde, wollten ihr, &r fand durch die Vermittelung der 
die Stirn. :es die Umftände erlauben, vorziehen, | Yriider eine Anftellung, 


| bie ihn be> 
fähigte, feinen Zeil zur Erhaltung 
des hübſchen Heims beizutragen, 
am heiligen Abend die wieder vereint 
ten Gefchwilter umfchloß. Käte war 
die Herrin dieles Heims, und ihr zur 
Ceite hütete eg die Schweiter Janay 
Korofsfis, Die nicht milde murbe, 
‚ihren Mohltätern' zu danken. j 
| Der Weihnachtämorgen brachte für 
‚Käte einen großen Rofenftrauß. Den 
‘herrlichen, Iangftieligen Ylumen ent- 
‚ftrömte ein beraufchender Duft, und 
zwiſchen den rotfammtnen Knofpen 
hing eine weiße Karte, die in beut- 
Iher Schrift Weihnachtsgrüße ent— 
hielt und von Bert Hill unterzeichnet 


a2 
8 
‚kim 


„IH  verlaffe meinen | Die Brüder dankten ihm für feine mar. Und ganz unten in der Ede 


ftand die Frage, wann er fommen 
bürfe. Da bebedte tiefe Glut Kätes 
[hönes Gefiht, und in ihre Augen 
trat ein feliged Leuchten. 


'zu Jana Korofsti und fehte ihm bie! 


erte er auch jeßt hin, da er mußte, 
daß fich heut Viele feiner Bekann- 
ten,, die zu Harfe nichts Nechtes zu 
elfen befamen, dort einfinden wür— 
den, md hofite, den einen oder den 
anderen zu veranlafien, ihn den 
heutigen Abend verbringen zu bel: 
fen, Aber ah! als er Umfrage 
hielt, befam er entiveder zur Ant: 
wort: „Was fallt dir ein; an die- 
jem Abend werde ich doch nicht auS- 
gehen“; oder: „Bedauere fehr, bin 
bei X., I. oder 3. geladen wie alle 
Sabre!“ 

„sa wohl,“ rief Hellerintg ärger: 
lid), „wie alle Kabre! Geben Sie 
nur act, daß nidt etwa Frau &. 
oder N. auch plößlich niederfommt.”“ 

„Welch’ tolle dee!“ Yachten die 
Herren. 

„Bitte, e3 fan borfommen, ja, 
cs it vorgefommen, bei Nodes ijt’s 
geidhehen, und in Folge dejien bin 
ih eben heut Mbend auf die 
Straße gefett.“ 
| Hatte der Doftor 
Mittel verfuht in der Hoffnung, 
dab einer der ‚verheirateten Be— 
fannten ihm fagen würde: „Nun, 
jo fommen Cie zu uns“ — fo 
hatte er fi geirrt. Der eine 
| wagte nicht, ihn einzuladen, ohne 
ich mit feiner Gran beraten zu 
haben, der zweite wuhte, da be- 
reits die Zahl „Zwölf“ der Tifch- 
genoffen voll war und ein Drei- 
sehnter alle abergläubigen Ge- 
müter in Schreden verfeßt hätte, 
ä dritter hatte bereit fo viele 
| 
| 
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dies letzte 


geladen, daß er kaum wußte, wie 
alle. Platz finden ſollten, ein 
vierter endlich war gewöhnt, die— 
ſen Abend nur im engſten Fami— 
lienkreis zuzubringen. Kurz, als 
Dr. Hellering das Kaſino verließ, 
wußte er noch immer nicht, was 
er mit ſeinem Abende anfangen 
ſollte. 

Auf der Straße 
Leute in froher Geſchäftigkeit, 
Päckchen tragend, aufeinander. 
Alles war in Bewegung, in letz— 
ter Stunde allerlei Vergeſſenes anzu— 
ſchaffen. Dr. Hellering hatte auch 
dies nicht mehr zu tun; ſeine Ankäufe, 
meiſt für Familie Rocke, waren be— 
reits gemacht. 

Nach Hauſe gekommen, ſchob er 
die verſchiedenen, ſauber gepackten 
Sachen verdrießlich bei Seite. 
| ‚„Za liegt der ganze Kram,“ 
rief er, „und ich kann ihn nicht 
einmal an den Mann bringen! 
| Aber halt, fanır ich auch bei Nockes 
den Abend nicht verbringen, fo 
will ich doch meine Geichenfe bin- 
ſenden. Oder noch beſſer, ich 
gehe ſelbſt und verteile ſie, wenig— 
ſtens unter die Kinder; dieſe kleine 
will ich mir dennoch 


ſtießen die 


Und den Diener rufend, macht 
er ſich mit ihm auf den Weg, den 
er zwei Stunden ſpäter hätte 
machen ſollen. 
| Ber Nodes war das ganze Haus 
in Bewegung, leife einander zu— 
'rufend, eilten die Dienitleute ums» 
ber, und alle biidten verwundert 
auf den Befuh. „Der amädige 
Herr, wiffen dody — dab,“ begann 
das Stubenmädchen. 

„Ja, ja, ich weiß,“ 
Doktor, „ich komme auch 
einen Augenblick, 
zu ſehen.“ 

„Der iſt in der Kinderſtube; 
ſoll ich ihn holen!?“ 

„Nicht doch; führen Sie mich zu 
ihm.“ 

In der großen, wohldarchwärm— 
ten Stube fand der Doktor den 
Hausherrn, mitten unter ſeinen 
drei Heinen Töchtern, die noch 


fagte der 
nur auf 
um den Herrn 


männli— 
er blos 


Und fort war der 
in der Tür der 
Bündel 


mit einem im Arm 


Hauſes „Rocke“ erwies, 
winziges Geſichtchen mit den feſt— 
geſchloſſenen Augen 
der noch nie ein ſo junges Men— 
ſchenkind geſehen, mit Staunen 
betrachtete. Faſt wäre ihm das 


une omelette“ entſchlüpft, 
hielt er noch rechtzeitig an ſich und 
murmelte etwas von „lieben Kind— 
lein“, während er im Geiſte dem 
kleinen Störenfried nichts weni— 
ger als freundſchaftliche Geſinn— 
ungen entgegenirug. 

Bald darauf fand er 
anf der Strafe und überlegte, 
was er tim folle Selbjt feinem 
Diener hatte er heut Urlaub gege— 
ben; wenn er jeßt nad) Haufe Fam, 
fand er weder feine Stube acheist, 
noch die Lampe bereit. Im Kaſino 
war heut niemand, das wußte er. 
Das Beſte war doch, er ging zu 
W., dort mußte er Leute finden, 
Leute, die, wie er vom häuslichen 
Herde verſtoßen, ſich auf dem neu— 
tralen Boden des Gaſthauſes zu— 
ſanmenfanden, um bei Champag— 
ner oder Punſch, bei Tarock oder 
Halbzwölf die Nacht zu verbrin— 
gen. 

Er täuſchte ſich nicht, es waren 
Leute da; aber ſie waren ihm 
fremd und gleichgültig. Stumm, 
in ſich gekehrt, ſetzte er ſich ab— 
ſeits, genoß mechaniſch den beſtell— 
ten Fiſch und ſtand endlich auf, um 
das Lokal wieder zu verlaſſen, 
deſſen Wein- und Speiſengeruch 
ihn anwiderte. 

Einem unbeſtimmten Drange 
folgend, irrte Dr. Hellering durch 
die nun faſt menſchenleeren Stra— 
ßen, hie und da zu den hellerleuch— 
teten Fenſtern aufblickend mit nei— 
diſchem Auge und jeden Bettler 
reich beſchenkend, der ſich wie er 
planlos in den Straßen herumtrieb. 

Nach und nach wurden die Häu— 
ſer kleiner, die Gaslampen ſpär— 
licher — er war in cine Vorſtadt 
hinausgeraten. Als er eben in 
eine kleine, wenig beleuchtete 

Straße einbog, hörte er ein ziem— 
lich lebhaftes Geſpräch. Ein paar 
lachende, rohe Stimmen und eine 
ängſtlich beſchwörende dazwiſchen. 
| „Bitte, meine Herren. Tajfen 
| Sie mich fort” fagte die Lehtere — 
pid breude Feine Begleitung und 
Ifinde am beiten allein meinen Weg.“ 

„Was? ein fo ihönes Madchen 
allein auf der Straße um dieje 
Zeit,“ fchrie eine rauhe Männer- 
ſtimme — „da3 wäre ja ganz ums» 
anſtändig. Wozu wären denn 
ſolche Ritter wie wir da? Nicht 
wahr, Toni?“ 


abermals 


„Verſteht ſich“, fiel dieſer ein — nach Hauſe, 


„wir begleiten das Fräulein, und! 


1 


Nebenftube ver-|die Mutter Fan mit ihren 
ihrwunden, in der er bald darauf!fen Beinen nicht fort — fo muhte 
er⸗ ich gehen. 
ſchien, welches ſich bei der näheren die beiden frechen Menſchen ſo auf— 
Beſichtigung als Stammhalter des gehalten. 

deſſen es wohl?“ 


der Doktor, antwortete Sellering, 


Sprühmwort: „IUamt de bruit pour | defjen 
doch ſchmerzlich verzog, 


| 


fie it dann vielleicht jo Freundlidy  Mdrcife umd 


Das Mädchen war, mit beiden] 


tra⸗ 


nichts 


Händen einen großen Pack 
gend, vorwärts geeilt, bis 
mehr von den Beiden zu hören 
war, dann blieb ſie ſtehen und 
ſagte: „Wie ſehr danke ich Ihnen, 
Herr Doktor, für die Hilfe, die 
Sie mir geleiſtet haben!“ 

„Wie? Sie kennen mich?“ 

„Und Sie kennen mich nicht?“ 
lautete des Mädchens Gegenfrage, 
indem ſie den Pack, der bisher ihr 
Geſicht verborgen hatte, nieder— 
ſenkte und den Doktor mit den 
großen braunen Augen anſah. 

„Laura!“ rief nun dieſer über— 
raſcht — „Laura Lonhardt, welch' 
ſeltſtmer Zufall! Und wie kommen 
Sie zu dieſer Stunde allein auf 
die Straße?“ 

„Ach, das iſt bald erklärt. Sie 
wiſſen ja, daß der Vater als Tag— 
ſchreiber vor einigen Jahren ſtarb, 
und wir, meine Mutter und ich, 
uns nun ſelbſt fortbringen müſſen. 
Wir brauchen nicht viel, aber auch 
das verdient ſich mit der Nadel 


Wir arbeiteten Tag und Nacht; 
die arme Mutter trotz ihren Gicht— 
ſchmerzen. Es iſt auch alles fertig 
geworden, ſelbſt das hier noch, eine 
Haſtarbeit, die wir erſt vorgeſtern 
übernahmen. Sie deutete auf 
den Pack, den ſie trug. „Es iſt 
ein Mantel für eine ſehr vornehme 
Dane in der Leftraße in der Stadt. 
sch follte ihn noch vor der Beichee« 
rung hinbringen, fagte der Serr, 
der ihn beitellte, und wir mwilrden 
wenn 
wir ihn zur rechten Zeit abliefer- 


“4 


itolze Bater!ten. Eine Magd haben wir nit — 


fran- 
Und mun haben mid 


Bitte, wie viel Uhr ift 
„sn fünf Minuten halb Zehn,” 
im Gehen 
die Uhr befragend. 

„Ach, mein Gott, da komme ich 
zu ſpät,“ jammerte das Mädchen, 

ſſ liebliches Geſichtchen ſich 
als wollte es 
weinen. 

Da kam dem Doktor ein 
cher Gedanke. 

„Nur noch eine kleine Anſtren— 
gung,“ ſprach er tröſtend, an je— 
ner Ecke ſah ich vorhin eine 
Droſchke ſtehen; die Jehmen wir.“ 

Ohne zu antworten, eilte Laura 
vorwärts. Richtig, da ſtand die 
Droſchke. D Hellering öf 


treffli— 


Dr. öffnet 
den Schlag, lätt da3 Mädchen eim- 
lteigen und feßt jih, dem Kuticher 
die Straße zurufend, ebenfalls 
hinein. E3 wird ihm gar jeltjam 
zu Mute, da er dem Mädchen To 
nabe fit, während diejes an nichts 
anderes denft, als ihm für die 
Dopelte Rettung zu danken, 

Wie raich acht e$ durd) die hart- 
gefrorenen tragen; man it am 
Ziele, bevor zehn Minuten ver» 
gangen find. 

„Jch Warte bier im Magen, 
denn ih muß Zie wieder glüdlid) 
heimbringen,“ fagte der Boftor 
hbödit vergnügt über fein Aben- 
tener. Das Mädchen tit bereits 
derausgeiprungen und hat in dem 
belf erleuchteten Haufe die große, 
breite Treppe erreicht. 

„Weſlch' ein liebliches Geſchöpf,“ 
ſagt ſich der alte Junggeſelle — 
„und noch dazu die Tochter des 
armen alten Lonhardt aus unſe— 
rem Bureau. Es iſt eigentlich ſehr 
unrecht, daß ich mich nach ihr und 
der Wittwe gar nicht mehr umſah, 
nach ſeinem Tode! Nun will ich's 
aber nachholen, ſie ſoll nicht mehr 
den Inſulten frecher Geſellen aus— 
geſetzt ſein! Das arme Mänchen, 
wenn ich denke, was geſchehen 
konnte, wenn ich nicht gerade des 
Weges gekommen wäre — es iſt 
doch ein ganz merkwürdiger Zu— 
fall geweſen. Manche würden es 
einen Fingerzeig, eine Fügung 
Gottes nennen. Gerade heut, wo 
ich zum erſtenmal 
mein Alleinſein empfand, gerade 
im Augenblick, wo ich jeden benei— 
dete, der einen Hausſtand, eine 
Familie hat, gerade da tritt mir 
dies ſchöne, brave, arme Mädchen 
entgegen —“ 

„Es iſt gelungen, es war nicht 
zu ſpät,“ berichtet Laura zurück— 
kehrend. „Soll ich denn wirk— 
fi — ?“ 

„ur herein — ih führe Eie 
Wo wohnen Sie?“ 

dem Kuticher die 
fprang mit jugend» 


Sie nannte 


und nimmt unfere Einladung auf!licher Leichtigkeit in die Trofchfe. 


ein Glas Bunih an.“ 
„Mein Gott, halten 
nit auf — id babe 
bitte, bitte, Iafien Sie mih —“ 
Kebt ftand SHellering vor der 
Gruppe. Die beiden nicht 


Sie 


mich|der Doktor, da3 
Eile — | den neben ih beim Scheine der 


mehr | plauderte 
ganz nüchternenGefellen mit einem) atemlos die Stiege 
vernichtenden Blicke ftreifend, trat| tritt mir fehon dag 
er an das Mädchen heran und | benmädchen 


„Run, vie war’3 denn?“ fragte 
hübſche Geficht- 


Gaslampe eifrig ftudierend, 

„O, es klappte vortrefflich,“ 
Laura. „Ich komme 

hinauf, da 

elegante Stu- 


entgegen mit der 


sagte: „Das Fräulein bedarf Ihrer Frage: „Sit das das Geichent für 


Tegleitung nicht mehr, ich felbit 
werde sie zu jchitgen wiſſen.“ 
„Ha hal“ lachten die feigen Ge— 


die gnädige Frau?“ „Ja, ſag' 
ich, komme ich noch zurecht?“ 
„Aber knapp zurecht“ — ſagte ſie. 


ſellen, ſich raſch zurückziehend: „da „Der Herr wird ſich freuen — Sie 


ſind wir freilich überflüſſig. Wün— 
ſchen gute Unterhaltung — wol- 
len nicht ftören — ha ha!” 


gehen eben in den Salon. Und 
rajch eilt fie hinein, und der Herr 
fommt aleich darauf jelbt, um mir 


!;dunfle Stiege hinauf, wobei 


ſo ſchmerzlich 


Seite 
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denMantel abzunehmen und drückt 
mir zwei Mark in die Hand. — 
„Sie haben,“ jpricht er, „Ihr Ver— 
jorehen gehalten, und ih Halte 
das meine — nad) den Feiertagen 
erhalten Sie Ihr Geld.“ 

„Und der nichtswürdide Menjd 
zahlte nicht ijofort?“ rief Hellering 
entrüitet. 

„Zazu War feine Zeit,“ ent 
Ihuldigte Laura, „aber hier die 
äivei Marf, für die möcht’ ih für 
die gute Mutter etwas faufen, da3 
ie an Beihnadten erinnerit 
Ilwürde; wenn nur noch etwas zu 
haben iſt.“ 

Der Doktor 


ſter. Und als 


ans Fen—⸗ 
der Wagen hält, 
ſpringt er heraus, in einem hell 
erleuchteten Lokale verſchwindend, 
aus dem er bald wieder mit einem 
Wuſt von Packetchen herauskommt. 
„Da habe ich verſchiedenes, das 
ian Weihnachten erinnert”, ruft er 
Ilufjtig, „aber ih mul dabei ſein, 
wenn es ausgepackt wird.“ 
„Aber Herr Doktor,“ 


klopfte 


lacht 


mit mie und leifte mir Geſell. gar ſchwer und langſam. Jetzt zu Laura, „Sie find ja felbit tie der 
Viel- | Weihnachten gab es beiferen Ber- | Jeikhaftige 
dort; dienjt, aber auch eine wahre Hetze. Tann wurde 


Weihnachtsmann.” — 
fie plöglich ftille, und 
Keiner jprad ein Wort, bis der 
Wagen bielt. Der Toftor bezahlt 
den Kuticher reihlih, dann  eilen 
|die beiden froben Menfdhen die 
an 
gewilfer gefährliden Wendungen 
Laura ihre Feine Hand außftredt, 
um ihren, des Weges unfundigen 
Vegleiter weiter zu leiten. End» 
Eh it man oben und Flopft,. Ein 
ihmwerfälliger Schritt wird hör— 
bar, dann öfnet fich die Tür. 

„Du hon bier? Gott fei Tanf, 
daß ich von meiner Anait erlöit 
bin!“ ruft Frau Lonhardt; im 
nächiten Nugenblide aber tritt fie 
erſchreckt zurück, da ſie die Umriſſe 
einer Männergeſtalt erblickt. 

„Ach, Mütterchen — da ſieh, 
wen ad mitbringe,“ ruft aber ſchon 
—* den Doktor in das beleuch— 
tete Zimmer ziehend. Die Frau 
ſteht einen Augenblick ſprachlos 
vor Staunen, dann ſchlägt ſie die 
Hände zuſammen und ruft: 

„Wie's auch kommen mag, daß 
Sie hier ſind, Herr Doktor — Sie 
ſind herzlich willkommen bei der 
Wittwe deſſen, dem Sie ein ſo gu— 
ter Chef geweſen ſind.“ 

Unterdeſſen hatte Laura Man— 
tel und Baſchlik abgeworfen und 
erzählt etwas unzufammenhängend 
dte Geichichte ihrer Begegnung mit 
Sellering, mit den Worten jlie- 
Bend: “Und mım find wir Beide 
bier,“ 

Frau Lonhardt dankt nun erit. 
recht dem guten Doktor und bittet 
ihn, Platz zu nehmen, wenn er 
nicht Eile hat. Eile? Nein, er hat 
keine Eile, und wenn Frau Fon- 
hardt es erlaubte, wollte er heute 
bei ihr Weihnachten feiern. Er 
habe einige Ingredienzen zu einem 
kleinen Souver mitgebracht und 
möchte dieſes in ihrer und ihrer 
Tochter Geſellſchaft genießen. 

Was ſich nun weiter im Stüb— 
chen der Wittwe Lonhardt begab, 
wollen wir nicht näher beleuchten, 
da man ſich wohl denken kann, daß 
die drei Inſaſſen deſſelben fröh— 
lich beiſammen ſaßen. Mitternacht 
war Jängit vorüber, al3 unfer alter 
Sunggefelle den Seimmweg in die 
Stadt antrat, und zwar in einem 
Semütszuftande, der ihm  felbit 
ganz wunderbar vorfam. Nur 
eines fahte er ganz Kar, dab die- 
jer Meihnadht3abend für fein Le 
ben enticyeidend geivejen. 

Ein halbes Sahr jpäter verbrei- 
tete ji unter den Bekannten die 
Kımde, ev habe Urlaub genomt- 
men ımd fer in Begleitung jeiner 
jungen, fihönen Frau, mit der er 

Ifich in der Stille hatte trauen la» 
jen, verreiitt. MS er zurüdge- 
fehrt, jein Weibchen Dei feinen 
Freunden einführt, und Frau 
Rode fchalfhaft lächelnd rief: „Sch 
möchte doch wijien, wer Sie auf 
den geicheiten Einfall bradte, zu 
beiraten,“ da ariff er den drallen 
ungen, den fie auf dem Schabe 
hielt, in die feiten Wänglein und 
jprach die für alle, mur nicht für 
den Lejer rätielbaften Worte: „Der 
da it allein Schuld daran.“ 


— Flotter Betried. — Es läßt 
daheim mir feineRuh’: Was mag das 
Mädel treiben? Im Garten ftedt’3; 
ich fehleich” Hinzu, feh’ fie ein Brief- 
lein fchreiben. Ich las: „Herzliebfter, 
tu’ mir fund, wirft du mich ewig Tie- 
ben?“ Boftwendend hab’,ich auf den 


| Rund die Antr rt ihr gefchrieben! 


— u der Sıhule. — Lehrerin 
(erzehlt): „Eine Gans beneibdete einen 
Cdiwan feiner Yederr und. feines 
mohlgeformten Haifes wegen. Sie 
berjuchte ihn nadzuahmen; aber fie 
machte fich nur lächerlich und wurde 
von ihren Gefährtinn u darob ver- 
fpottet. — Wa3 fallen wir aus diefer 
Fabel lernen?” — Schülerin: „Man 
foll nie mehr werden wollen als eine 


a MW 


Gans, 
— Eraſthafter Verſuch. — Ede: 
„Mir beißt det "ewijien — id will 
nohmal 'n ernühaftichten Verſuch 
mach’, wieder ’n ehrlicher- Kerl zu 
wer'n.“ — Lude: „Wie fengit 
denn det anꝰ“ — Ede: Id toifl mh 


’n Lotterielos loofen.“ 


Zen ze 





Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 18. Dezember 1921, 


mm nn nn 


Herdiſt Go 


Laß Deinen Mund verſchloſſen ſein, 
Wirſt Du immer weiſe ſein. 

Gleich wie des Waſſers Spiegel ſei 
Stets Dein Gemüte klar und frei. 


Id es 


De 
M 
LS — 
AA: 


I NE RN 


- — — — — — C — 


MHH 


Hi — — 


ALLIED "all 

ie re | N 
+ 
| 
“1 
BR 


eV IM 
ul 
RK U 
= 
Tr 


nn 
* 


u 


En 


u 


’ 
ii 


EN ALT? | 
a 4 Saat 
3 r De ZA 


— — —H 
I —— 


— 


— 
X) 


(Sie die „Eonntagpolt”.) 


— 


| 


—— 


— 


* 


aa an m —⸗ —ñ— — — 


Die Ladendiebin. 


Hu, welch' Gedränge! Kaum zum den, jammerte ſie, um ſich blickend Vorſteher des ausgedehnten Anzei. 
Durchkommen! Und ich möchte doch und jezt gewahr werdend, wie die ge :Beparteinents des Geichäfts. 
allzugern noch den Tiich erreichen, ſich um ſie drängenden Menſchen ſie Ueberraſcht blieb er an der Türe 
um eine der geſtickten Decken zu er- kalt und höhniich anblickten. ſtehen, er das junge, ſchluch— 
langen, die in dem „Spezialverkauf“ „Die alte Ausrede“, ſagte der zende Mädchen ſah. 
ſo billig markiert ſind, ſagte eine Poliziſt und nahm Amy beim rm, | „Ann“, rief er, „was 
elegant arfleidete junge Frau zu /„Maden Sie feine Geihhichten und geſchehen?“ * 
einem jungen Mädchen, das eben- kommen Sie ruhig mit.“ Der Mann Mit einem Aufſchrei war Amp 
falls in dem Gewühl vorwärts zu nahm die Rolle Band, die vom emporgeſchnellt, um jedoch ebenſo 
kommen verſuchte. Das Mädchen Verkaufsmädchen mittlerweile wie. raſch wieder in ihren Sitz zurückzu⸗ 
blickte auf und die anſprechende Er-. der zuſammengerollt worden war, ſinken. 
ſcheinung der Fremden veranlaßte zu ſich und zog Amy mit ſich fort. Unſchlüſſig ſtand Ralph Wollen⸗ 
8 zu mer freundlichen Antwort, | „Mein Gott“, rief dieſe nun zu berger da und blickte auf Amy und 
obgleich es ſonſt nicht ſeine Gewohn-Tode erſchreckt. beſchuldigen von der auf den Superintendenten. 
heit war, ſich mit Fremden in ein mich doch nicht e „Sie kennen die junge Dame, Mr. 
er 


Aus der Vogelperſpektive. 


Wer in der gegenwärtigen Ice! In einem kleinen Ort in Jowa 
bensgefährlichen Zeit früh morgens erſchlug ein 26jähriger Mann eine 
aufwacht, Sollte in vorſichtiger junge Schullehrerin, weil ſie ihn 
Weiſe ſeinen Körper betaſten, um nicht heiraten wollte. In Kalifor— 
zu ſehen, ob er auch noch unter den nien — aber es wäre köricht, die 
Lebenden weile. einzelnen Fälle anführen zu wol— 

Einen Menſchen niederknallen, len. Sie vermehren ſich in ſo er— 
und dann einfach erklären, man ſchreckender Weiſe, daß man froh 
babe den umwiderſtehlichen Drang ſein kann, wenn man den Abend 
oder einge» | erlebt, ohne niedergeknallt worden 
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gefühlt, ein wirkliches 
bildetes Unrecht zu rächen, gehört zu zu Seh. 
den alltäglichen Dingen. Nach ge. Mon hüte ſich, jemand anzurem— 
ſchehener Tat iſt man ſehr betrübt peln, derſelbe mag einen „brain— 
darüber, denn eigentlich Ic c3 doch ſtoriu“ bekommen und der mag 
ſchade um den armen Kerl — aber uns hinwegfegen! 
ſchuldig ſei man trotzdem nicht, Kriegs Pſychoſe 
. . eıll 3. 1010, 
denn man habe unter einer zeit-| dnaba Blinde ont 
.ys * * 2 ung Ss ne 
weiligen Geiltefimmahtung den| "Te. ee 
Mord begangen! Ein trauriges Kapitel, umfos 
Das ift gewöhnlich die Entjenug. | Mebr, als aud} die — Ver⸗ 
digung. Von einer huůbſchen jun, brechen = —— —— 
8* 4244 J Y r» , ip ja) 
gen Frau vorgebradt, macht das | nn. — beiit, FENDER 
ſtets einen günſtigen Eindruck auf De ee 
die Geſchworenen. —J— nr — ah Ben = 
Während Ser verfloſſenc fangnise up Dem Mic meyr un— 


| TR ? 
y Son allen Teilen Kes aı ob gewöhnlichen Wege der Ueberrum— 
amen bon allen Zeilen des Landes delung der Wachter zu verlaffen. 


Verichte üͤber Moerdiaten, welche Di. überall mitfpielende Pifiole 
En — — oder get war natürlich auch dabei; daß ſie 
—E ten Männern begangen wur · | richt abgefenert wurde, iſt vielleicht 
ach , |der Beite Beweis, dab nicht alles 
ung | ganz „Tolcher” war „von wegen der 
verheiratete Frau Din und knallte obrigkeitlichen Aufſicht“. 
ihren früheren Geliebten, einen Wie dem auch ſei, Harry Lloyd 
jungen Arzt nieder. und alle anderen Filmkomödianten 
„Ich war als Mädchen ſeine Ge- müſſen blaß vor Neid fein, denn 
liebte, er hatte mich verführt. Ich eine ſolche Komödie, wie die am 
verheiratete nd) und geſtand meie| fegten Sonntag in der County» 
nem Marne alle Er deraab mir | Noitille auf der Mordicite aufge 
und wir waren glücklich. Da fiel führte, können die Filmleute nie 
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„Sie 
twa, hier etwas ge: J 

Geſpräch einzulaſſen. ſtohlen zu haben?“ Wollenberger? Das iſt gut, denn 

„Den Verſuch haben Sie ge— ich wollte ſie eben der Polizei über— 

* .. nacht‘ > er NMaltırit A) rt geben.“ 

fallen iafſen. Jeder will noch im loz- Wacht“, lachte - on 2. ET te Are Sa au 
ten Augenblide ſeine Weihnachts - Sas genugt; alſo ſeme werteren hictt üetg ———— 
einkäufe machen “ Möätzchen, on u haar Sand: hielt m. 1) — - “eo 
y u “ Re iichelfen bligten im feiner Hand; ‚thre Haltung rege * 
5 Ohne es zu wollen, wurden die pwenn Sie ruhi utgehen uft. „Glaub' es nicht, Ralph; wenn 
1 i = 5 n u — Vu vw 18 mitgehen, Al ir Le 2 = — 2 

Das oben abgebildete Bungalow iſt beiden Frauen, die durch Zufall ſich Henn micht, dann werden Sie ger wir auch nicht mehr verlobt find 
ſehr en. — = —*2 | Min dene Menfchenfnänel jo „nahe |fefiett,“ md alles aus fit zwiichen uns, fo 
t ommt und doch ſehr pratti De * — De & eures an, 5 : 4 
we mi > nr won ſtanden ‚au einen der bielen Ber | Amy, blaß, zitternd, einer Ohn— joltit Qu doch nicht glauben, dat; id) 
= — mer { kaufstiſche gedrängt. Hübſche Sei | acht nahe, lieh; fich abführen. In eine Taſchendiebin binz, 
iſt. = Haus hat ein und etihalb ‚dendänder und niedlide Handitide- | yo. Stanalei Yes Raden? wurde el „Tu eine Zaihendiebin? Das 
& * | . FREE 9 > 1 St 3 es 8 > l x PU Vace nu nr — 
Stocwer⸗ sie jreien wmurben ba in reicher Auswahl nsrerit yon einer weiblichen Ange, |yAbe ic noch ange nicht. — Eine 
g er 1b ‚gezeigt. Die junge elegante Dame reiten grümdfich umterſucht und Herzensdiebin Dit Dur, und es fit 
Wohnzimmer, Speifegimmer un nahm eine der Stickereien auf und! eg i noch lange nicht aus zwiſchen uns.“ 
* find Schlafrä bewunderte die ſchöne Arbeit. Raſch 

Oben ſind zwei Schlafräume, 


hden natürlich nichts „Beftohle- |" "on: 4 
—— eit. Raich | 109" Yorgehunden inurde, dem Gm. „Zt einen Sprunge war Ralph 
> — hatte ſie mit der anderen Hand eine | „erintendenien boraetührt bet Any und nahm fie in 
EESUONR. SEE ee —— Rolle Seidenband erwiſcht, hatte m. JOEBETUNEN, |Xrı 
fammern. Der Steller ift groß und CHAMBER je Ijedoch Fajt zır gleicher Zeit den ihr | ZSieſer blickte Amy ſreundlid an 
u türliches Birkenholz wurde im nur allzugut bekannten Hausdetet- und ermahnte ſie, die Wahrheit zu 
Natürliches Birkenholz wu 
unteren Siockwerke verwendet und 
Fichtenholz im oberen. Das Haus iſt 


tiv erblickt und mit einer ſtaunens ſagen. „Augenſcheinlich eine An— 
von Holz gebaut, mit Zement-⸗Stucka⸗ 
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Mondichein« 
denjrhait! „Ja, das muß man ſich ſchon ge⸗ 
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Sie Hatte 


Nas 
„UD 


in 


n 
41 
ns 
>} 

— 


CHAMBER 


DINING ROM 10’x10'-6" 


geil',. 
In New Nork aing eine al 
reine 
te. 

' Der Superintendent zümndeie jid 
‚eine Higarre an md Wollte che: 
‚ettvas jagen, als wiederum die Ti 
\aufging und Semand eintrat. 63 
war der Detettiv, der fhon wieder 
leine Diebin gefangen hatte. E3 war 
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* A anti a . 
werten Gefchidlichteit die Rolle an | MICHN , Iagte FE 
die Snnenfeite de Mantels des ne-| „Ih was, Anfängern“, 
ben ihr Stehenden jungen Mädchens brch ihn der Detektiv. „H 


unter⸗ 
ier, der 
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mir ein, daß der Arzt mir eigentlich 


5* 18 


ein großes Unrecht angetan habo. 
Jetzt tut es mir zwar leid, ihn er— 
ſchoſſen zu haben: aber ich bin trotz— 
dem unſchuldig, ich hab' nämlich ei— 
nen „brainſtorm“ gehabt — ba 


und nimmer ſo wahrheifsgetreu 


—XV— 
wiedergeben! 
| 
| u 


County = Gefängnis baden nicht 
notwendig, eimen „brainftorm” zu 


’ 
‘ 
t 


Die aefanaenen Mörder in dent) 


tur:Mußenfeite; dag Haus tt von 
Fuß Tiefe. 

Der Preis zit ziviichen $2500 u 
83500, ausſchließlich Plumbing u 
Heizung. 


nd 
vd 


achaft, (Dieje berufsmäßigen Xa- 
dendicbe find auf Ueberraichiingen 
aller Art aefeht ıınd führen allerlei 
„nützliches“ Handwerkszeug mid 


ſich.) 
a 


Haken beweiſt, daß ſie von der 
„Zunft“ iſt. Ich hab' ſie übrigens 


mir gleich verdächtig vor.“ 
Amy war in einen Seſſel geſun— 
ken; jetzt fuhr ſie jäh auf und, den 


niemand anderer, 
gante junge Dame! 
die längſte Zeit beobachtet; ſie kam 
tappt und bei der 
ter anderem auch 


als unſere ele— 
. os. 3 

hatte sie auf friiger Tat er» 
Unterſuchung un⸗, 
die Geldbörſe von 


Nur 
an 


P 


erfinden. Sie laſſen ſich 
verurteilen und wenige Tage 
der Hinrichtung verlaſſen ſie 
Glanz und Nonchalance das 
fängnis und verderben den ſich auf 
Aber es war nur ein „brain- die feierliche Hinrichtung freuen— 
e junge Dame iſt den Beamten den Spaß. 


ruhig | 
vor 
mit 
Ge! 
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tamı ich doch nicht dafiir. 
Ter Arzt fit tot; Seine betagte 
Mutter traf vor dent offenen Grabe 


des Sohnes der Schlag 
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Für Nutomobil ahrer. 


do ee — Azaleen. 

Die Shriftleitung stellt dieie) gi. Her an meiften ae 
Epalte ihren Leſern zur Verfügung, enpflanzen, die ihre Ylumenpradt i 

um ſich insbeſondere darüber Aus der Winterzeit erfchlicht, it Die Mzalee. 
Ffunft einzubolen, welde Straßen | Die Kumit des Gärtners bat fie in den 
und Wege fid; am beiten für eine ammalacien 3 —. F 
315 Blüten und in gefüllten Formen gezüch— 
Antomobilfehrt nad) —— de Itet. Ber guter Kultur tft dieie Pflanze 
ftimmten Orte eignen. sur Die Dee |im der Vlütezeit fo dicht mit Vlumen bes 
‚antwortung folder Anfragen wer- |dedt, daß umter ihnen faum die grimen 


den namentlih die regelmähigen | Plärier zu jehen find, Sole Schmud- 
lanzen gehören r nicht in das 


pflegten Blü— e 


1 
Ki 


nf. 
abe 
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wo ie 
9 
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ur 
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Robert Oſtmark. 


Herausgeholfen. So ſoll es ſein. 


„Bitte, Sie find Luft Für) son Herman Sletfe 


SE den. * —— 
der Tat ı Stinderberz folf Fein 

Die Lilie, jo rei, 

der Taır, jo IMTar, 

der Spiegel, jo wahr, 


Die Qnelle, jo frifch, 


„Wieſo?“ 
Sie, mein 
Luft nicht 


m 
8 


gnädige 
da Springerle — 1 Fund femes leben fön 
gereinigt. 


a ’ . ey / ! fer f 5 hr \. a im 
Im Nu tauchte die ſchöne Dame .n, ae ee gefunden, Die aud) des jungen 
el an | Detektiv Feines Vlies wirrdigend, Mädchens Bilitenfarte enthielt und 
im Menjhenitrome unter und tar |“ c,, + if een, menu © Harte en ı 
verſchwunden. wandie ſie ſich an den Superinten· da man feinen Namen nun kannte, 
Das Mädchen hatte von dem Vor: denten und, von ihm aufgemuntert, klärte ſich alles auf das Schönſte 
aan 3 icht 2 (% r N bem RT erzählte jte Schluchzend bon der Be. auf. 
- tg nicht Dda8 Geru yeniertt, —2— —— ae 7 — ' — 
| u > =: die —* not 2 gegnung mit der fremden Frau und Der Deteltiv war recht kleinlaut 
— ne . — a 1 ) IK rat — race. der Ne uite ihr So TE ' ne > £ * ä 
Maſchinenölflecke aus neuer Wäſche * * lien. Eines der handgeſtiäten Sä— em Berl ug he Geldt Plan ‚gelvorden; aber Ay 3 Freund 
| su entfernen. Fur die Kiiche ’ |heldie, gefi [ihm een „Die alte Ausrede von dent oder  Tiches Lücheln teng biel dazı 
e { R ER a | yet errel ayn 3 d }ISo RR SOSHOR WEINE” En ia on, tom Otıko = 
Ser Vorgang der Pen: Intion, | 1. Man ſchabt Kreide auf die beiref- | Meibn ai  Blumpubdejund cs beidloß, cs zit erwerben der ——— ,rief der Detektiv das höhniſch e Lacheln des 
Da man durch wiſſenſchaftliche Unter⸗ fende Stelle, legt Löſchvapier darauf dina. — 23 Zafſen fein gehackies Nie- Das Vverkaufsmadche nahm es ih hoöhniſo — ‚perintendenten binzunchmen, o 
fuchunge nicht nachweifen Tonnte, daB und fährt mit einen Pläkteifen wieder⸗ ne 2 Kaffen Brotfrumen, 2 Tafien . pi * oe a — „Schweigen Sie, gebot der € zu anlworten 
5 — * —* 8* * * 59 — eo X gen, illl - J 8 He d * * ⸗ a r — 
eine Zundäme an Kchlenfäure und eine |holt darüber. ‚2. Dan — Die fledigen | ment, @ Teelöffel Yndpulver, 2 Taten | she“ aus. Yınh Zöichner ..., perintendent; „id; gebrauhe Cie) Amn md Ralph hatten feit Mo- 
Abnabme von Cäurejioff irgendwie | Stellen, ebe die Wäſcheſtücke in die A (Buder, 2 Taten entfernte Nafinen, 2 „ehe aus, Amy Löſchner, ſo hieß übrigens nicht mehr hier; geben Sie | nater alt silelnanbee orfnnndaie: 
ihädlich fit, jo hat man En —— — nn \Taffen Sorinihen, 1 Taffe fein gehacktes die junge Dame, wollte nun ihre in den Laden an Ihr Geſchäft.“ ihre Verlobung war zurüdgegan- 
jamfeit auf den phyſiſchen Wechſel der wenig Sa miakgeigtg a Pr Zus ode Bitronat, 1 Taffe fein gehadte Feigen, 'Sandtalche öffnen, un die Gelb: a Geheimbolisif * —— FOR var ö ı gegen 
Luft gelenkt. Lappen ab. — 3. Dan fan die Oelflecke 1 Eßlöffel fein geſchnittene Apfelſinen— vörfe herauszunehmen Die Tale In: er Beheimpoliziſt verſchwand, gen; aus einem unbedeutenden 
Geſunde Verſonen ſind in einen Ka⸗-auch mit Benzin beſeitigen. Nan gieße ſchalen 1 Ertöffel fein aeichnittene Bi: 2 — — — ſche nicht ohne einen höhniſchen und wie Streif, wie da3 |! ſo 0 vor- 
imeir bon einem Anhalt von drei Sus jin ein Porzellangefäb etwas Benzin, — * war offen, die Geldbörſe fort! Amy ſer meinte, bieliagenden Bi auf |tommt, war ein ernies Zerwürſn 
ifmetern 513 zu bier Stunden unierges |tauche eine Zahnbürite —* — Dimt 1 Teelöffel aeitogenen Xırgwwer, | dachte nicht anders, tvie da das — —— “ Dre Bu ar ent tes Zerwürfnis 
* ‚de vachte in und bebandle To lange die Flede | Y, ustäsier aetenkone Greidemelien. 1a  Schlnh Yor Tas Ba a — en 16 DE, 
bradıt worden, nnd man hat beovachtet, |pen ein und bebandle ge Die SEA) TI Posläffel neitohene Siceidennelien, 32 1 Schloß der Tale bon Telbit aufee: | ae : a a a — 
hat fie nad) einiger Beir an Kopfidmters Inacheinander, bis fie ganz gelöft, reip. DE en ehree Wosiahenh 1% Terz up z gb * ——— De = = Nun zu Ihnen, jimge Dame’,, „Muny“, bat Ralvh, ala er die 
sen, Schrindel und Nichergeichlagendeit entfernt find. Nur mut man immer das |";ck7 Wiısfatbfüte, 1 Ehläftel Calz, 1 | Ben —8 rt nz Geld. ſagte der Superintendent. „Ich Geliebte zu dem Tari begleitetewel⸗ 
ee ‚+ ww ⸗ = . x 2 u, A * Pr z on . 34 ii r .’ wi * —* DIS] TEN OR. börſe ⁊ a ode fa e a 2 Aue, } , E — öl ı ad begle ( ‚ 
liften. Den in dem Kahinett eingeſchloſ⸗ Benzin Ben SEE. —— Taſſe Waſſer oder PPflaumenſaft, 1 Taſſe a. m ki az geral n er. möchte Ihnen ge ne glauben, aber ches der Suberintendent für fie be: 
. Bie Ay 4% r ar . le t a | ‘ e ; —* = | = n & : | ⸗ —* I x . \ < : t} 
jenen Perfonen hire dann duch einen man nach, ob bie ülede beietuint, WEN Traubens oder irgend ein anderer Caft. |S!e hudte id), mober aus den Hal: Iyir hören diefe und ähnliche Ge- ftellt hatte, „wir wollen wieder aut 
Schlauch friiche Luft zugeführt, die ths Inicht, fo beginnt man die aleiche Proze— Duerit warden die trodenen Beitandteile |ten ihres Mantela die Rolle Band In; Ru Flnn Fi — jtesiz Halle, „Mir wollen wieder gut 
wen jedoch feine Erleichterung brachte, |due von bern, und zwar jo oft, bis alle mischt, die Frucht hinzugefügt, dann auf den Boden Tollerte. Die Wer dichten jeden Tag. Wer find Sie |fein, nicht wahr, Liebling?“ 
rn : > s ern, + + — — — 4 145 ee * sn , ER — —— — * 1 x lJ V * io * Du of. af, s — — 
Auch, als die friſche Luft in dem ur enirernt find, da3 Waſſer und 7 raubenſaft und alles käuferin ſah es die dicht am Tifche jetaemiine — — | Any gal ihm die Hand und blid- 
nett don einer anderen Perjon_aperz| z Elfenbein zu blei⸗ noch einmal gut vermiſcht. Falls der ehenden Fnden; On Amy wurde über und über rot. te mit tränenfendhten Mugen auf 
balb des Kabineus durch einen Schlauch Gelbgewordenes Elfenbein zu blei Teig noch nicht fteif genug iſt, nehme ſtehenden Kunden ſahen es — und Das“, ſtammelte ſie, „kann ich Ih- Ralph 
1 en fi eine rl —— — a N 8 — — ⸗ "RUN , : ne, „tan "10: I A h 
eingeatmet wurde, ſtellten ſich feine | en. man noch mehr MWafler hinzu, Dann im Handumdrehen war der Gmis: "nen nicht $ Meine Mutter | © — 
* en: . a: mar ö * * F e 8 } age, Meine Mutter! „Komm 11t heim anr Mhıtter” 
' : u Folgeerſcheinungen EI ME — — Das Gelbwerden eines Gegenſtandes läßt, man den in eine gebutterte Form detektiv da. Imürde Sterben, ten He erführe-* Pr a z mit heim zur Matter”, 

"Mochenbericdhte de8 Chicago Motor ! ET‘ Mer von der M ir u N N laus Elfenbein ann feine Schönheit jehr negoffenen Teig 5-—6 runden BR EEE Iniere arme Anm Strand da wie! Di » Mie des Suberi — gr or “ 

Club die Grimdlage Bilden te A aan [jedoch fait umgehend bei Anwendung DON |inefentlic; beeinträchtigen. Dem Uebel | Topf mit tochendem Waifer gar erden. | ri no 00 Min) te ricne des Snperintendenten | And ohne Sut 1md Ueberrock * 
en EEE —“ u — einem oder air — rin er |tit aber rafcı und gu beizulommen und! Der Budding ſollte eine Wade oder ned | ——— 20° war alles ſo raſch verfinſterte im. „Dann allerdings ſprang Ralph in das Tari und die 
Zee INas neniter des fühlen, aber froftfreien | pincit are auniel Meuchtigteit enthiekt, |absuhelfen. Ein fideres Mittel ift’3, (länger vor bem Gebraud; aubereitct und ıgefonmmen, daß ſie horerft gar nicht muß ich im Verhaftung foll heißen, Verlobung 

Chtengs Motor Club. | Din N Nun h kräntt Kia nn pomeit, Die zuviel Feuchtig ib die dor, etwas pulveriſierten Schwerel, natürlich |gefocht werden, Vor dein Eervieren zum Bewußtſein Fan, inter welch’ eff“ ee SE Hu ze 
x in vie ° ol —— Hier er rn N an am m 8 as Abkühlen der Aufl, DIE o unter aller Vorſicht, auf ein Holzkohlen⸗ wird der Pudding nach 1 Siumde in dis häßlichem Verdacht⸗ sie * and m ie | RAin * * Blebin wurde doch noch vorge 
‚hi 4 * —* —— — Fr En a her zu vor a. + Rächer, melche |feuer zu werten und die Elfenbeinfrüde nem Topf mit heigem Waſſer aufs euer |. Seldbärf — * * tele | u rir ang auf umd eiit jun: 
icago St. ouis. Mo. Luften bei mildem Wetter und Entſer— 3. Luftbewegung durch ya er, welch Saritder zır erwärmen. Auch die gelben geſetzt. Man ſerbiert mit einer Zitro— ie Geldbörſe iſt mir geſtohlen wor— ger Mann trat herein Es war der | 

Nouten, Die über Springfield und die Inen der ſchlechten Blätter. Ein häufiges die Luft itändi; in Bewegung hielten. | Etelten —* —* Hamme no Shirt» — x | b . 

dur DTamille in gutem Auftande, | Giehen it nicht nötig, aber mätzig feucht | Heine diefer Methoden brachte, aber | nalampe jan balten, hat Erfolg. Bill! Danziger Kaffe ebrot/Meib: | ragen 

Gent Countn. Die Brürde über den Imuk die Erde im Zopfe fein. Trodnet | irgend welchen chemiſchen Wechſel in DEU I an ed nel arimdlich machen und |nachtsgebadenes) a4 Pfuͤnd Mehn J— ‚oben, beftreicht fi mit Treffer und Salz, } 

„Draitlage Canal”, zwwijdien 95. Straße |der Erdballen aus, fo wirft Dieje Mzalce |Lutt Hrbor, Die Erflärung für Diele | tommt c3 auf die Deit dabei nicht an, fo IRrmd Auder "heides Base — Fgibt 1 Taſſe Waſſer und elwas von denu —... 

und Palos PVark noch nicht feriign 7’: | die meiiten ihrer Blätter ab. Erhält ſie angeſtellten Beobachtungen iſt folgende: Ir ie ne Wa Fe iüde unter einer Glass Io} n a er ’ 1 ci — ae. Löffel Gänfefett dazıı und bratet fie umter | ame: 

fteilt. Abbiegung weſtlich von Kean zu viel Waſſer, jo werden ihre Vlätter| Inter normalen Imitänden findet ein | ofode einine Tage — en Dissen — — Zen rn öfrerem _ Wegiehen 2-—) Cm Imichl“ 

Abe. an her 107. Strafe nad) 104. |geld. gewiſſer Wärmeaustauſch zwijhen dem; onnenlichte ausichen, wobei e3 mt it —— J— ge raneftochen | Sraunt fie fchnell, jo wird jte mit einem | „DEF: — 

üdlich 3 Straße und öſt⸗ N zlütezeit wi e Azalee in menſchlichen Körper und der ihn umge⸗ a "Wawund ——— 77 — — — — — ———— ko hohes zii na on | meichelhaft! 
Abe. — —— er A ——— Fach der Blütezeit tird die zalee in | med en nn HERE? fie täglich chvas anzufeuchten. Trübs |oder Figuren Daraus nerädert und auf A. nabret —** —— — ————— —— 
Ti} an derjelben zuriid MORE Kcan ve., einen etwas größeren Topf verprlamzt benden zuft er 2 amıt 2. — gewordenes Elfenbein wird durch Ein— einer Plaue gelb gebadeıt. fleihig begoſſer Die Hauptaufgabe iſt Base: ur AR 
nder au öſtlich bon Kean Ave. an 111. md bleibt bis Ende Mai noch bei reich- tauſch mit Leichtigkeit erzeugt werden kanchen md Abbürften in Benzin wieder es, das dett vor dem Anbrennen zur) „verr: „Beil 
Str. nad * Ave., ſüdlich an > Ale. |ficher Pürtung im Dimmer und Tann |fann, muß Die ums umgebende Zuft in \ Iihligen. Man f*öpft davon ab, jobald Fränlein, ohne 
nach 123. Etrafe und meitltih nad 
Kean Ave. Die Prlaiterung an 111. 
‚Straße, ziwifchen Crawford und Cicero 
Sfve, ift noh nicht fertig acttellt. 


Stanfafce Kountn. Schlechte Eirahen 

See County: Unpaſſierbar. 

Maſon County: Schlecht, ausgenom⸗ 
men Konkret- und Gravel-Strahen. 

Marfhall Gountn: Andauernde Re— 
gengüſſe, haben die Straßen 
weicht und faſt unpaſſierbar gemacht. 

Meßenry County: Straßen gut; ob— 
gleich es ſehr viel geregnet hat; man 
kann ohne Ketten fahren. 

Ogle County: Andauernder Regen hat 
alle Straßen faſt unbrauchbar gemacht. 

Nock Island County: Alle Siraßen 
ſchlecht. 

Scott County: Geölte Straßen vpaſ— 
ſabel; alle anderen moraſtig; iſchwere 
Regengüſſe. 

Stephenſon County: Regen; weiche 
Straßen; moraſtig und ſchwer. 


dann, der balbſchatügem Standorte, in | Petregung gehalten werden, jo dat; die | 


aufges | 


Garten an die friiche Puft gewöhnt wer: 
jden. Ieber Sommer foll dann Die 
Pflanze im Garten in voller Sonne 
ſtehen. Eine reichliche Waſſergabe und 
zuweilen ein Dungguß ſagen ihr zu die— 
ſer Zeit ſehr zu und wird ſie dann noch 
in den Abend- und Morgenſtunden über— 
ſpritzt, ſo iſt damit alle ihre Pflege er— 
ledigt, die ſie über Winter wieder mit 
reichem Blumenſchmuck lohnt. 
Beim Verpflanzen der Azaleeen 
man Laub- oder Moorerde, die man mit 
Sand vermiſcht, und gibt eb. noch Nas 
delerde zu. Nach der Blüte, alſo vor 
dem Verpflanzen, wird der Rückſchnitt 
vorgenommen, ſo weit ein ſolcher nötig 
iſt. Der Schnitt kann ziemlich tief in 
das alte Holz gehen. Die Zweige ſchla— 
gen willig wieder aus, da ſich überall 
ſchlafende Augen finden. 
ame tiefer, al3 die Pflanze vorher ne: 
Hitanden bat, und giest nach dem Ber: 
pflanzen gut an. Nummer kat das Wer: 
Isflanzen zu erfolgen, bevor die neuen 


mn? *f . 
Man prlanzt 


immt 


| 


Wärme, Die umfer Körper abgibt, eben: | 
ſoſchnell verändert wird, wie ſie erneuert 
wird. Zweitens muß die Luft kühler 
ſein, als der Körber, ſo daß eine gewiſſe 
Wärmemenae dur) Die Nusitrahlung 
verloren geben fan, Cie mu, eben 
falls verbälmismähig troden Sein in] 
| (5060 Brozent), So dab ſich Die | 
värme durch Ausdünſtung verliert. 
Die verdorbene Luft eines überfüll— 
ten, ſchlecht ventilierten Raumes erfüllt 
nun aber nicht eine der vorgenannten 
Vorausſeßzungen. Die Temperatur tit 
hoch, die Feuchtigfeit ijt groß, und es ilt | 
wenig L2uftbewegung vorbanden. 

E3 ift daraus fichtbar, dat die durch 
schlechte Luft herborgebradten Nuchtwir: 
fungen nicht auf eine Zunahme von Stohz | 

lemiäure ımd eine Abnahme von Cauers | 
itoff zuriidzuführen find, jondern auf! 
pbufiiche Veränderungen in der Luft. 


* 


iſt ſtets notwendig, da es nicht men-⸗ 
ſchenmöglich iſt, die Luft in einem Zim- 


c44 


vbertem Glaſe Pa a. a ner 
dem Trosien dieje Neberzuge3 bringt | eine Ibetle verarbeitet, mit dem Rollholz 


| 


Eine mäßige Zufuhr von friſcher Luft | 


Korfitspfen unangreifbar für San- 
ren zu madıen, 
Man dirigiert die Hörfe in einer Mir 


r 


ſchung von 1 Teil käuflichem konzentrier— 


ten⸗Waſſerglas und 3 Zeilen Wajler 
—3 Stunden lang, läßt ſie Dann Irods 
nen und gibt ihnen hierauf einen Neber— 
zug mit einer Miſchung von feingepul— 
und Waſſerglas. Nach 


man die Körke kurze Zeit in eine Chlor: 
calciumlöſung, aus welcher ſie ſchließ— 
lich herausgenommen, in Waſſer gewa— 
ſchen und getrocknet werden. 


Ein haltbarer Glas- und Porzellan— 
kitt 


beſieht aus einer Mifchung bon Gummi 


arabicum mit Gipe. Man darf nur fo 
viel anrühren, als man gleich verwen— 
den will, weil es ſofort erhärtet. 
Getränke friſch zu erhalten, 
Schlägt man mehrfach 


Mehl, 1 Pfund Zucker, beides durchge— 
Ijicht, 4 große Eier, 1 Walnub grob 
| Butter, 2 arogie Meiterjpigen gersinigte 
|Rottaiche oder 1 Teelöffel VYadpulver, | 
Anisſamen. Zucker, Butter. Eier und 
die in eiwas Mi 

werden M Stunde 
jdem Mehl, wovon 
Iaum Teig gemacht. 
(ein mit Mehl 


lch aufgelöſte Pottaſche 
gut gerührt und mit 
etwas zuridbleibt, ! 

Derielbe wird auf! 
beitäubtes Brett gelegt, | 


vi 
vi 


!halben fingerdid ausgerollt, mit citwas 
IMehl beftäubt umd mit einens Dazu be= | 
ſtimmten Formen ausgedrüdt. Nachdem | 
ıman den ausgedrüdten Teig auf den 
Backtiſch geſtürzt hat, ſo daß die Figu— 
ren oben liegen, werden ſolche mit dem 
Vadrävchen von einander getrennt und 
auf ein mit Anis beitrenics Vacbrett 
'neleat, wo fie an einem trocdenen Orte 
über Wacht Iiegen bleiben. PIndern Tas 

e3 werden Wehe nm geſchmolzener 
beitrichen, die Springerle darauf 
und in einem mäßig warmen 
eißgelb gebacken. 


— 
ut 


* 
C 


ſich viel auf der Oberfläche der Braten— nen! 


brühe zuſammengeſammelt hat. Wenn 
die Gans ſchön gelbbraun gebraten iſt, 


wird ſie herausgenommen, der Braten 


ſatz mit etwas kochendem Waſſer losge— 


kocht, das 
Löffel Mel 
Salat, 
dazu. 
Kaſtanienfülle. 
Haltanien werben 14 Stmde in Mailer 
gekocht, Die äußere md innere Sant ab: | 
geſchält und die Kaſtanien in Fleiſch— 
brühe mit etwas Zucker und Butter ſo 
lange gedünſtet, bis ſie weich ſind, aber 
nicht zerfallen. Halb abgekühlt, werden 
ſie in die Gans gefüllt. | 
 Baldorf Salat. — Gefchälte, | 
in Heime Würfel geſchnititene Aepfet 
werden mit feingeſchnittener Sellerie 
vermiſcht, auf Salatblätier gelegt, mit 
etwas Zucker 6 


| 


nett abgenommen nd % 
Y dazıı aerührt. Man aibt 
Salzkartoffeln und Kompott 


— Pfund 
all, 
a 


J— eſtreut (wenn gewünſchty 
und fein gehackte Walnüſſe Hinzusei! nt. 
Alsdann gibt man Mauonnaiſe darüber 
und ſerviert. Ganz vorzüglich. 


die Vöglein im Gebüſch. 


— — — —— — — 


zuſammenge⸗ 


St. Clair County: State Bond Jiſue * mer zu regulieren, ohne friſche Luft bon legte Dertungen m Flaichen oder Krüge geba chenes, 212 Leip siaer YIfe SIR Hier⸗ 


Triebe erſcheinen. Treibt die Aszalee, 


Noute, Nummer 11 — Eaſt St. Louis 
—Terre Haute. Man benutze Abbie— 
gung bon Eaſt St. Louis nach Caſey— 
ville und Collinsville; „Cinder“-Straße 
gut. 

Vermillion County: (Danville). Ge— 
pflaſterte Straße von Fairmount nach 
Homer, dann geölte Straße nach Sidney 
und Champaign; der beſte Weg von 
Samille nat) Champaign. 

Pllafterung von Hoopejton nach Nat: 
fin. Die Bflajterung von Ranfin nad 
PBazton wird noch in diefer Woche oder 
fpäter um Neujahr herum fertig fein; 
wenn e3 da3 Wetter erlaubt. 
aufgefüllten Straien im County find 
in gutem Buftande. 

—:#4-.-—- — 


Goldprobe. 


Will man Gold von einer goldähnli— 
chen Legierung unterſcheioen, ſo nimmt 
man einen gewöhnlichen Feuerſtein und 
reibt den zu prüfe.den Gepenitand fo 
lange daran, bis eine glänzende Metall— 
färbung auf dem erſtacnannten zurück— 
bleibt. Dann hält man ein brennendes 
ſtark geſchwefeltes Zündhölzchen an das 
Abgeriebene. Verſchwindet es vom 
Feuerſtein, ſo war die Metallfärbung 
nicht bvon echtem Golde. 


rm 


| 
ic | 


dr außen hereinzulafſen. 
Es iſt ſehr wichtig, über die ſichere 
Art der Ventilation unterrichtet zu ſein, 
beſonders in Anbetracht unſerer ſtren- 
g... Winter and Der hoben Siohlenpreite. | 
Drahtlofe Verbindung mit dem 
Flugzeug. 

aus Brüſſel berichtet wird, wur— 


den dort erfolareiche Vertuche ımternoms | 
Flugzeug 


hat ſie reichlich Waſſer nötig, ſpäter, 
senn das Wachstum ſcheinbar ſtill ſteht, 
ſt weniger zu gießen. — 
Im Herbſt hört man nach und nach 
mit dem Verabreichen von Dunggüſſer 
auf und ſpäter, wenn die Azalee im küh— 
len Zimmer auf dem hellſien Fenſter— 
platz iſt, auch mit den ſtarken Waſſerga— 
ben, es iſt dann nur ſo viel zu gießen, 
Mehr Waſſer braucht die 


ſo 
iv 
fi 
| 


Wie 
wie nong tt. , s — 
Be ne En ee | 20R mit einem belgiſchen 
ER wem bie utenfnotpen | wägrend des ganzen Auges in braht- 
EN [over Verbindung zu bleiben. Die Flüge 
— — ———— wurden — den Flugplätzen von 
F —— Brüſſel und Crohdon in England ausge- 

Die Gartenſtadtbewegung führt. Als das Flugzeug über den Ka— 
macht jetzt in den verſchiedenen Teilen nal kam, geriet es in einen ſtarken Ne— 
des britiſchen Weltreiches große Fort- bel und es gelang ihm, durch Anfrage 
‚Nchritte, An Kanada, Auftralien, Neu: |mit drahilofer Telegrapbie genau feine | 
‚Tceland und Andien find bereit3 Garten | Erellung zu beitimmen. Grondon fandte | 
jtädte in der Entwidlung, und jegt foll |alle zwei Minuten drabtlofe Meldungen, | 
| 


yrdır 
sikdl, 


jaud in Sübafrifa die exite Gartenitadt |die tom den Weg wiefen. Fragen und 
begründet werden. Der Architekt Litch- | Antworten wurden durch Brahtlofes Te 
field, der in England einige der wichtig: ‚lepbon ausgetaufdjt, und nachdem zive 
jten Gartenitädte angelegt bat, iit nach Weiſungen gegeben waren, war der 
bi Kapland berufen, um eine Garten⸗ Flugzeugführer in der Lage, die direlte 
ſtadt in der Nähe von Kapſtadt anzule- Linie nach Crozdon wieder aufzuneh- 
gen, für die die Union-Regierung, 6000) men und trotz des Nebels inne zu hal— 
Meres bergegeben bat. Mit der Anlage |ten. Much bei Flügen zwiſchen Vrüfjel 
der Wege in der waldigen Landfchaft ift | und Paris murden gleich gute Ergeb» 
bereits begonnen worben mifje erzielt. - 


’ 


2 I ı 


chen 


aus 


mt Wer, Vier oder Mailer, und stellt! 


ſie in Zugluft, ſo hält ſich das Getränk 
lange friſch. 
Spiegel zu polieren. 
Indigo wird fein zu Pulver gefiebt, ſo 


‚dad; feine Ariel noch Schrammten in deng 


Zpiegel fommen können. Ein kleines 


Läppchen wird angefeuchtet, in das Pul— 


ver getaudıt und der Spiegel damit abe 


gerieben; zuleßt tpird er mtr einem Inddz ı 


\n 
AL 


der oder Tuche blanf gerieben. 


Tlede von rotem Wein, 
Kirſchen u. dal. aus Tiſchwäſche heraus— 
zubringen. Den verunreinigten Teil der 
Wäſche bringe man ſchnell in ſiedende 
Milch. reibe ihn damit ein wenig ein 
und waſche ihn dann mit reinem Waſſer 
aus. Auf dergleichen Flecke bringe man 


aber ja nicht Seife, oder ſtreue Salz da⸗ 


rauf; denn nichts iſt der guten Wirkung 
gedachten Mittels mehr entgegen, als 


gerade dieſe Sachen. 
Mäuſe vertreibt man 


heimgeſuchten Näumen d 


den Näu durch 
Ausſtreuen des getrockneien Krau der 
Hundöfamille (Anthemis Eqgtula). Ten 
Tieren foll der Geruch der Pflanze fo 
unerträglich fein, daß fie nie mehr an 
diefe Stätten zurüdfchrei, 


+12 
in 


“us 
erle — 1 Biund Zuder mit 6 Eiern 
Elumde gerührt und mit der abgeriche- 

en Schale und dem Saft einer Yitrone, 
Holwie 1 Löffel Anisjfamen und 1 Bund 
Imefiebten Mehles zu einem Teig verars 
tbeitet, Leßteren rollt man ztweimefjers 
ckendick aus, ſchneidet Plättchen nach 
‚der Größe der Formen, drückt dieſe 
Plättchen in die mit Rehl beſtäubie 
Form, nimmt ſie vorſichtig heraus, legt 
dieſelben über Nacht auf ein reines Tuch 
und bäckt ſie gauf einem mit Butter be— 
ſtrichenen Blech bei gelinder Hitze blaß— 
gelb. 


Zitro 


9 
wi 
in 


rit 


* onen-Schaumſauce. — 
Das Weiße von 2 Eiern wird zu Schaum 
geſchlagen, dann miſcht man langſam, 
unter fortwährendem Rühren, 1 Taſſe 
Puderzucker und, wenn alles gut ver— 
miſcht iſt, den Saft einer Zitrone dazu. 


> 


Hierauf verrührt man das Ganze Iann- 
‚am mit 1 Tale fochender Milch, Dieie 
‚Same muß ſogleich ſerviert werden, 
onſt verliert ſie an Güte. 

— *4 
Gänſebraten mit 


gewiſcht, dann mit Salz und Pfeffer 
eingerieben, die Füllung hineingetan 
und zugenäßt. Dann Iegt man, fie in 
eine Braipfanne, den Bruſtknochen nach 


( 1} Kaſta- 
nienfülle. — Der innere Teil der 
Gans wird mit einem feuchten Tuch ab⸗ 


zu gehören Spargel, grüne Erbjen (man | 
lann auch Büchſengemüſe dazu verwen 
(Ben), 1 Blumenkohl, 2 Soblrabi md 
Möbren. Die Möhren werden in 
 cheibchen, Spargel und Kohlrabi in 
längliche Stüdchen geſchnitten, ſo daß 
man bon jeden Gemilfe einen fleinen 
Teller voll bat. Falls man friiches Ge- 
‚mie gebraucht, fo ur jedes apart ac | 
foht werden und Täitt e2 im einem: 
| zurchiehlag ablaufen. 3 Löffel Mehl 
‚‚Biviet man in Butter weich, gieht von | 
‚dem Stochivafier der Gemüje etivas bei, | 
ſalzt und läßt es kochen. Hat es eine 
Weile gelocht, ſo gibt man ſämtliche Ge— 
müſe hinein, läßt nochmals aufko*ken 
und richtet, recht zierlich Blumenkohl in | 
der Mitte, dann die Möhrenſcheiben uſw. 
ct. Man gibt Gans, junge Sitöner oder | 
gebratene Tauben dazır. j | 
——— 
Möbeln von Fleen 
reinigen. 

. N nehme ‚eine Miihumg bon glei- 
an Zeilen Leinöl, Weingeiit md Ter: 
pentinsf ımd reibe mit einem mit dieier 
| Mifchung etwas befeuchteten Qappen die 
Zlecken, his dieſelben verſchwunden ſind, 


odann aber diefe Etellen mit gewöhnlis 
em Stliekpapier ab, — 


Lackierte 


2 


zu 


a at 


Narr ı 


„russ I 


Der Schwarze denft: „Dich hab’ ich ſchon!“ 
Das Tier ift Fing und läuft davon! 
Ziehe Linien duch die Punkte; beginne mit 1 der Reihenfolge naqh 





LIEBESGABEN! 


vr Größte, Altefte nd zuverläfligite Birma in Beförderung von 
Liebeögaben, 


Yerlangen Cie unfere neuen PretSliften mit reihhaltigen Mffortments für die 
Spezial-PBreife für Mehl, Milch 
und. Zucker, 


Snrtierumgen auf Lancer in unferem Magazin In Hamburg nd Aufträge per 
Kabel ausgeführt. 


Ale © 
brompt u. Billiaft verladen ır. auf Wunfd abge 
bolt, Möchentlihde Beförderung von WBoftpafeten 


Selbiigepafte stiften vis 44 Pd, für Lonhal-Europa und Schweiz. 
American Merchant Shipping & Forwarding Co. 


147 Fourth Ave., New York. Lagerhaus 157 E. 25. Str. 


Edtcago Bertreter: 
Koelling & Klappenbäach, sans Exhre. 
Transatlantic Shipping Ave, a 


Straße, 
Europäiiche Vertreter: Hamburg-Amerifa-Linie, Hamburg. 


|teine Verwendung al3 Kriegäiwatfe! 
Und das Jagdgewehr iſt bazu € ebenſo 
untauglich und ungeeignet. Zu be— 
merken iſt übrigens noch, Jaß ſchon 
Idie Hleintalibriafeit eine folche Ver: 
—— ausſchließt, denn in ganz 
| Deutichland darf kein Geſchoß von 
neun und mehr Millimetern herge— 
Ben hat General ſiellt werden, weil es ſonſt als 
Nollet, der Chef der Interalltierten Kriegsgeſchoß gelten würde. 
Entwaffnungskommiſſion, mit eis ! ee 
wir Hentid hen ——— in | _ it Grauen fieht man, R 
Spandau und Hafelhorft einen Be— Entente im Werte Hafelhorft mehr 
— noch als im Mutterwerke Spandau 


ſuch ſtattet und ſich die beiden — ann 
— De und Lehauſt hat. Bei Kriegsende befan— 
ne 2 ur .,' den fih im Merfe insaefamt 14,500 


3 654643 3 naeſ h 4 Ar i 
Seil iſſenhaftigkeit angeſehen, die bie Mafchinen, von benen finb 5,500 
Direktoren der Werte in Erftaunen : 2erftörung verfallen und bi? auf 
aclebt hat. General Nolet hat alfo | => — — a nt 
auch Gelegenheit gehabt, fich die fo | N! Be — — SM 4 
senannte_ Waffenfabrikalion des vernichtet worden. Aus dem Aber 
Wertes »afeiberit anzufehen und entfernt werden müjlen 4,190 Ma: 

iin € ill 4 * * 
rg —* Ungefährlichteit biefer | Thinen, umd zivar ganz normale 
arifation au il 2 — Gr hat| Perfzeugmafchinen, tote fie in jeber 

Ak Li r — * „ er 

et has indefi = nicht —* * | aleichartigen oder ähnlichen Indu- 
s L t; * + 5 - wi 
dern u mehr iplomaliigien als mi. [ rteanlage angetroffen iverben, Dur 
YtrifchenAnficit Muzdrird verliehen: Neparationsziwede - bat bie Entente ' 
stil. sie „is, s 2 ne ı Jvihe pp — * — — * 
er berfönlich tönne eine Eniſcheidimg 7680 Maſchinen beſchlagnahmt. unter 
nicht treffen; hierzu fer allein ber: 
fterrat befugt. Dem General 


Das Walziverf gezeigt, 


re er 
Berliner Brief. 
Hermann Jockiſch. 


(Mitropoſt-Vericht.) 
— — — 


Nov. 1921. 


Von 


Berlin, 21. 
Heute vormittag 


mr 


ten Mafchinen, die für die Grund— 
lase fait jeder Fabrikation ument- 
der Meinumg ber Werklei. , behr!ic find, Nur 4,050 Maicjinen 
— TER dem Werte für feine Zivede 
tung in ein Diufeum, aber nicht in: 2 

Von 664belaſſen, einſchließlich der Nebenan— 
einen modernenFabritbetrieb gehört. ber Bot ber Gieliramnkne 
st wurde bei bieter Gelegenheit da- | !agen von ber Art ber Gleltr e 


rauf bingewiefen, da andere Indu— 

ſtrieunt terneh mungen weit 
als werle fe ‚beii then. Aber Diefer Hin 

a nicht bei ihm, dem er 

— „Sie ſind zwar ein: 

tien be— 

N 


engeſellſchaſt, aber die At 
“der 


Bot ſche 
wurde auch 


* no 
„das ac) der 


wurden 


und Schleifmaſchinen! 


VBobhr— 
beſſere | Bohr 


den. 


Der Vernichtungswille der En— 

iente zeigt ſich noch viel deutlicher in 

ſich im Beſitz des‘ Reiches Beſtimmung über die Behand— 
Die Deutſchen Werke ſind alſo nach lung der ausgemerzten Maſchinen. 
ſeinem Dafürhalten noch immer eine Sie müſſen in beſonderen Räumen 
ſtaatliche Unternehmung! in tadelloſem zur Verfü-7 

Noch ehe der franzöfiſche General gung der Entente gehalten werden; 

ommen war und noch lange nach- ihre Unzerbrinzung in einem anderen 

hefichtiate eine Raume iſt ſtrengſtens unterſagt. Es 
iſt vorgekommen, daß eine ſolche Ma— 
ſchine bei den Arbeiten im Wege 
ſtand, weshalb man ſie entfernte und 
im Nebenſaal aufſtellte. Dabei erlitt 
Schaden. 
erklärte ſich bereit, die Ma— 
ſchine zu erſetzen, d. h. zu bezahlen, 
'aber bie Ententefommiffion gina 
darauf nicht ein. Sie erklärte, e& Tei 
ein Vergehen aeivelen, die Mafohine 
„überhaupt megzutraisportieren ımd 
‘on einem anderen Orte aufzuftellen, 
nd fie bat fih dann fünf andere 
usgeſucht — 
die am unentbehrlichſten waren. 
arbeitet die Entente auch im Kleinen 
mit „Sanktionen“. 

Gebäude, die dringend gebraucht 
die einer vermehrten Er- werden, ſind dem Abbruch verfallen, 
werbsloſigkeit Tauſende aleich | weil in ihnen ehemals Kanonenrohre 
käme. Belanntlich iſt den Deutſchen einen Veredlungsprozeß durchmachk— 
Werken aufgegeben worden, bis zum ten. Sie müſſen dem Erdboden 
]. Moril ivä eiten3 jede Herſtellung odleichgemnacht werden. dann jedoch 
von Waffen und Munition für Jagd lönnen ſie für andere, friedliche 
und Crort, aller Sugelbiichten, | Yiwefe wieder aufgebaut werden. 
Schrotflinten, Kiftolen und Mevolver | Dagegen. erhebt bie “ 
endailtin einzustellen. Gründe für, Ncommt tion feinen Einfpruch. Alſo 
dieſe Beſtimmung hat die Kommiſ- bewußte und beabſichtigte Schikane! 
ſion nicht angegeben; nach Gründen I 
darf ſie nicht gefragt werden. 

Es war klar, daß die Aufmerk— 
ſamkeit der ausländiſchen Preſſever 
treter fich befonders auf Pielen Pro- 
Duftionszweigq richtete, Beim Rund— 
ana Durch die Werte konnte fich je 


y 
Zuſtande 


geko 


aa ahy 
em er gegangen war 


diſcher Journali— 
Unter den 
ch auch An 
nament⸗ 3 1 
Zeitun⸗ Jie einen 


GBeſellſchaft auslän 


ſten dieſelben Betriebe. 
Teil nehmern befanden ſi 
gehörige der B—— 
lich waren die Italieniſchen | 
vertreten. Von der enali= ı Werte 
var em "Mitalieh eines 
anweſend — die Fran: 
blieben beſcheidentlich fern. 
an weiß, mit welchen Schwie 
riokeit en die Deutſchen Werke gerade 
n Dielen Mugenblid durd neue 
wahnſinnige Forderungen der Inter— 
Aliierten Kommiſſion zu — 
haben. Die geſamte Arbeiterſchaft 
hat Stellung genommen und es ab 
nur einen 


gelehnt, auch 
der weiteren Zerſtörung der Anlagen 


gen ſtark 
ee OYaafı 
ſchen Preſſe 
Toryblattes 


74 


X RR 
Finger bei 


zu rühren, 


rt 


friiheren Artillerieiwertitatt muß ab: 
: retragen werden, imeil die in ben! 
ı Gebäude befindfih gemweienen vier, 
Horizontalkeſſel ſchon vor einiger | 
ı Zeit enifernt werden mußten. Wo 
man gebt: überall trifft man auf t!e| 
der Dmeifler davon überzeugen, dafs | —— einſtigen Fleißes. Ueberall 
es vollſtändig ausgeſchloſſen iſt, mit ſtarren leere Balken in die Luft, 
den in den Wertſtätten vorhandenen überall ſtolpert man über Maſchinen— 
Mafchinen irgendwelche kriegsfähige | teile, die permichtet werden mußten. 
affen herzuſſellen. Die Maſchinen J Die Entente 
Kuh auf Anordnung der Emtente, fie faat, 
anaft dabin abaeändert worden, daß ' 
fein Mititäraewehrlauf mit ihnen 
fabriziert werden fann; fie mußten 
verkürzt werden. Wu an Gewehr— 
häften noh vorhanden war, nuhte 
ebenfalls vertürzt werben, ſo daß litärifchen Mreife durchaus fern- 
ein ſolcher Jagdgewehrſchaft unter ftehen, die nur im ia aufmänniſchen 
— Umſtänden für eine Kriege ‚und technifchen Händen liegt, hat in 
vaffe mehr in Frage fommt. Mit, ven 217, Kahren feit Kriegsende mehr 
der Munition verhält e3 fi ähnlich). j al? zehntausend Fabrikationsmög— 
Es wurde uns ein Geſchoß gezeiat, . Yichfeiten nachgeprüft: nun ſoll fie 
das wie eine Miniaturausgabe des bis zum ‘ar 
Militärgefchofles wirkt: die Entente programm au fitellen! Dies wirb um 
bat daran Anftoß genommen, weil es in fhmwieriger, al? die Lofometiv- 
in Form und Anfeben no an eine: reparatur, die eine der Michtiaiten 
Kriegspatrome erinnert! Alfo mu ıbie : Aufgaben während der Umftellung 
feine Herfteluing aufgegeben werben. | "auf die Friebenstätiofeit war, in 
‘raendiver machte die Bemerkung, ' Kürze aufbören dürfte. 
man fünne mit dem Jaldaewehr auf wird fie Sehr erheblich zurüdgehen, 
500 Meter noch immer eine fünf. dem die Reparaturen für die Reichz- 
Zentimeter ftarfe Boble durchichies | hahnen find fo weit porgefchritien, 
Sen, Die Direktion gab diefem Herrn |tah die Staatswerkſtätten hoffen, 
Seleaenheit, ſich von Der Torheit feiz | fie Zukunft ſelbſt bewältigen zu 
ner Annahme durch den Augenſchein können. 
zu überzeugen. Die ganze Gelell| An Arbeitern beſchäftigen die bei— 
ſchaft begab ſich auf denSchießſtand; 
zwei Gewehre wurden gebracht. Zu⸗heute rund 9000, und die 
erſt wurde mit einem Teſching. und Innter der Nrbeiterichaft 
zwar mit Kugel und mit Cchrot, nes | zeichnet. Die Leute haben fehon Yänait 
IHoffen. Dann mit dem Yagdgeiwehr. | wieder ihre Befriedigung in gereael- 
ın feinem alle hinterließ da8 Ge-' e an. © 
fchof auch nıır annähernd die ke 
hauptete Wirkung, und daß auf ein: 
Entfernung non noch nicht einhun= Kat man im den Deuiſchen * 
dert Metern! Die Teſchings ermög- gearbeitet. Die Belegfeflt ————— 
lichten wohl eine Spaßenjagd, aber denlbar günſtigſten Eindruck, 


—_ 
\ 
i 
\ 


hat leicht reden, wenn 


tion (die nad ihrem Dafürhalten die 
bedroht) müfe aufhören und fe 
Dure andere Produktion zu erleben. 
Die Leitung der Werfe, der alle mi: 


I 
I 
4 
‘ 
ı 
| 


in 


gen und zu Zeiten, wo ſonſt im Rei— 
che, ja wo in Berlin gefeiert wurde, 


wie die 


ihnen natürlich gerade die modern-⸗ 


ren! Das Werk beſitzt faſt gar keine; 
Sie 
müſſen aus dem Werk entfernt wer-⸗ 


Die Leitung der 


natürlich gerade bie, | 
Co: 


nteraliiierte | 


Der Schornſt tein von Gebäude 19 der 


tie Spahenflintenfabrika-⸗ 


Sicherheit des europäiſchen Friedens 


Januar ein neues Ardeits⸗ 


Mindeſtens 


den Werke Spandau und Halt [borit | 
Stimmung | 
ift audge: | 


ter Yätiafeit aefunden, und an Ta=! 


und. 


mn 


rem 


» Aymen * — 


———— —— — den 18. — —* 


— — —— u 


f ‚ —E 7 Hand und ſchaute mit einem unſag 


Wiener Korreſpondenj. 


Von Frida von Sögner. 
(Mitropoſt · Bericht.) 
seen ernennen 

| Wien, 16. Nov. 1921. 
| 


Wien hat fein Winterfleid ange: 
zogen und unbefümmert um 


find, tollt md fpringt die Jugend 
auf den fchneebededten Hängen bes 
‚ Mienerivaldes, Die Nopeljchlitten 
Taufen unter obrenbetäubendem 
‚ Zärm den Berg hinunter und um bie 
| Mitfagsftunde wartet mande Mut: 
ter vergebens auf ihren Yuben oder 
jihr Mädel; Zeit und Stunde ift bor! 
— wo es nur die eine Sorge 
gibt, den Vordermann zu überholen 
und ihn mit ſeinem Schlitten in den 
Schnee zu legen, vergeſſen. Ob das 
Brot wirklich, ja wirklich um 250 
Kronen pro Laib teurer wird, ob der 
Vater mit ſorgenvollſter Miene der 
Mutter wieder ein paar Tauſender 
hinlegt, mit den ſich ſtets wiederho— 
lenden Worten: „vielleicht iſt es dir 
diesmal doch möglich auszulommen,“ 
das ſind lauter Dinge, die geſtern 
ſchrecklich anzuhören waren und dem 
kleinen Buben ſogar das Einſchlafen 
ſchwer machten, — aber heute iſt al— 
les vergeſſen in dieſer 
Schneeherrlichkeit und der Tag iſt 
viel zu kurz, um dieſe ganze Luſt 
auszukoſten. 

Aber Gottlob, drei Feiertage ſind 
vor der Tür: die Feier der Repu- 3 
‚ bIHE Defterreich, die allerbinaa etwas | 

gezwungen begangen toird, einSonn- 
taq und der Leopoldstag! Anı Repu> 

likstag eine große Schulfeier 


dem Kind zu Gemüte geführt wird, 
wie ſchön und gut alles geworden iſt, 


ſeit wir ein freies Land ſind; aber 


die Lehrerſchaft redet in dieſem 
Sinn unter dem obrigkeitlichen Muß 
und die Kinder lächeln und wiſſen es 
beſſer. Aber auch das geht vorüber 
und gehört zur Schule wie eine Auf: 
: gabe, die man wicht Jehr gerne madıt. 

Und mas foll ich nu heute bon 
| Wien erzählen? Dab die Sorgen 
ſtündlich wachſen und wir bald unter 


Waſſer ſtehen? Daß die Frauen ihr 


liebes, gutes Lachen bald verlernt ha— 
ben werden und die armen Hausväter 
nur noch Sorgen ums tägliche Brot 
tkennen? 
und geſchrieben! Man müßte glau— 
ben, ein Retter erſtünde doch einmal 
irgendwo in einem Land, das man 
gar nicht klennt und kennen will, kein 

Sieger, kein Beſiegter — ein Mann, 
der uns zu führen wüßte und die 
Schönheit und Fähigkeit dieſes Lan— 
des kennen würde, um zu wiſſen, daß 
er ſeine Kraft nicht umſonſt ver— 
| ſchwendet. 
12 Gerhart Hauptmann, der beutiche 
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Dichter und der deutſche Mann, hat 


per fo wundervoll geiprochen, 
daß fait eti vas wie Mut und Selbit- 
bewußtfein von ihm auf uns Zuhs- 
Irer herüßerftrönte und mir md 
| menfehlicher fühlten, — nicht. ala 
Laſttiere des Lebens, als Menſchen, 
deren Daſein unnütz iſt und verlö— 
ſchen ſollte. Man ging erfriſcht nach 
Hauſe, trug den Kopf 
höher und war innerlichſt 
für den ſchönen Abend. Aber ſo ein 
Feſt muß auch durch viele Arbeits 
tage reichen und uns immer wieder 
Mut machen, wenn uns die Kraft 
ausgeben mil, Weber die Wiederge 
burt Deutichlands forach Gerhart | 
Haubtmann und ae eine na: 
I menlofe Beaeifteruna. Nach feiner 
vollendeten Nede trat der NReftor der 
Univerfität an den Dichter heran 
und legte ihm das höchſte Ehrenzei 
ſchen der Univerſität um den Hals. 
Geſiern, als ich gegen Abend von 


I 
| 
| 
| 


| die Werklettung erflärte mir auf Be: 
fragen, wenn e8 einmal wieder 
‚einem Oeneralitreif in Deutichland 
| fomınen follte, wiirden die Arbeiter 
der Deutfchen Werte fih an ibm nicht 
; beteiliaen! Aber fie find enento feit 
entichloffen, ihre Arbeitsmögftchkeit 
Imit aller Zühigfeit zu  berteibiaen 
| gegen ben Vernichtungswilien der 
| Entente, und diefe treibt ein arfahr 
fies Spiel, wenn fie 
fer durgaus friedlichen Leute fünit- 
Ti} weckt md großateht, Heute hoffen 
tie noch mit der Werfleitung, daß 
ihre Voritellungen, die fie dem Ge- 
neral Nollet perſönlich überbrachten 
Berückſichtigung finden 
tentemächte von ihren 


3u 
o* 


| 
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| 


nehmen Mbitanb nehmen merben. OB | 


dieſerOptimismus irgendwie gerecht— 
fertigt iſt, das iſt eine ganz andere 
Sache — ich perſönlich teile ihn nicht. 
Aber auf jeden Fall ſchien es mir 
angezeigt,. mit Nachdruck auf die 
Verhältniſſe hinzuweiſen, wie ſie in 
den deutſchen Werken herrſchen. 
Ganz nahe dieſem Rieſenbetriebe 
| Tiegt die alte Spandauer Zitadelle, 
die Napsleon vor Hundert Jahren 
„erobert“ hat, weil fie ihr Befehls— 
baber kampflos übergab. Wir haben 
auch ihr einen Beſuch abgeſtattet. 
Wir ſtanden vor dem berühmten Ju— 
liusturm, der heute leerſteht, und 
ſohen die geſprengten Torſchlöſſer. 
Deutſche Männer haben ſie während 
der Revolution geſprengt, um ſich 
on dem rumäniſchen Gelde zu berei= 
ern, das an die Stelle der franzo- 
ſiſchen Goldſtücke von 1871 getreten 
war .General Nollet hat wiederholt | 
werfucht, auch der Zitadelle einen Be- 
Tu abzuftatten, aber immer ift er, 
ron dem Bolten im Stahlhelm abae- 
wiefen worden mit dem Bemerfen, 
da er hier nicht3 zu fchaffen habe, 
daß ein Beiuch der übriaen® wert— 
Iofen „Seitung” Epandau über feine 
Befugniſſe hinausgehe. Es gibt alſo 
doch noch Möglichkeiten. die für En— 
tenteoffiziere Unmöglichteiten ſind. 


die I 
Sorgen, die daheim taaiid} zu Gaile | 


prächtigen 8 
mit | > 


Feitreden und Gefängen — Ivo je: | 


Ach habe es fo oft gelnat ı 


ein bischen | 
Danfbar | 


ben Haf Dies: 


und die En:! 
netten Maß! 


Sie im : 


eingeladen ’ 


unferem 


"Wh 


nt, 


—— * 
A 
“an a 


— 


— 
x 


beizutreten. 


> 


zuen 


2a W. North Ave, 


abe Galifornia ve, 


| a) 
N 


% u. 


Die Stunden find bequem: 


Täglih von 9:00 Uhr vorm. 
bis 4 Uhr nachm. 


Abends: 
Diendtags, Donnerstags und 
Samdtags 
von 7:00 Bis 9:00 abends, 


rege 


u 


EEE 


J f & dem Kriegspfad den Miefenhang 
il : 


| 


bar Viftigen 
Zud, bald zu mir hin. 


Ausdruck Bald auf das 


„Na, mein Junge“, fagte ich, „du 
haft aber ein feines ITafchentucd.“ 

Er fehüttelte arinfend ben Hopf. 
Meine Torheit flößte ihm Mitleid; 
ein, 

„Nee“, Taste er, 
| Bienen fangen.“ 


„damit mill ich | 


„Bienen fangen?“ rief ich und fuhr ;® 


vor Erjtaumen in die Höhe. „Ja, wo 


zu denn?” 


„Die folten Honig legen.“ 

Und Schon entfernte er fi von 
mir und fehlich wie ein Indianer auf 
ı hinab, indem er die großen gelben 
| Damen‘ langjam und vorfichtig ums 
freifte, Ich faß aufrecht und ver- 
folgte mit maßlofer Spannung jei= 
nen Jagdzug. Dann tauchte er einen 
Augenblid unter und fam im Ga: 
lopp zu mir zurüd, Das Tud) hatte 
er zufammengefaht, fo dab e3 einen | 
hohlen Ball über feiner Fauft Dil: 
dete.. 

„Haft du eine?“ rief ich ihm ent= | 
gegen. 

„Ja“, gab er überlegen zurück. 

Er hielt mir den Ball ans Ohr. 

„Hörſt du, wie ſie — 

Und, weiß Gott, unter dem T 
raſte das eingeſchloſſene Tier 
empörten Summen. 

„Wo willſt du denn hin damit?“ 


mit 


fragte ich. 'E 
ant= | 


„Ich hab ein Neft gemacht”, a 
wortete er, und rannte Tpornjireichs | 


mit feiner Beute davon, den Häufern | 


am Dorfrand zu. 

Noch zweimal-wieberholte er feinen ı 
Aura nnd jedesmal trug er eine Biene 
\in feinem Yuh nad Haufe, Danır | 
| am er wieder, ſieghaft ſchlendernd, 
die Hände in den Hoſentaſchen. 
„Hallo“ ‚ Tagte ih „was nun?“ 

„un if’ genug“, erklärte er, | 
t durchaus befz tedigt von feinem Tun, 
und ließ ſich in einiger Entfernung 


4,11,18,2503 | pon mir im Grafe nieber, 


einen Bejuch heimaina und in eine 
‚ ftilfe, ganz unbelebte Straße biege, 
| fehe ich vor 
nem Ichiver 
‚das Glaiieis, der Sturm, die 5 
mengewehten Schneemaſſen, die noch 
niemand weggeſchaufelt hatte, mach— 
ten das Vorwärtskommen dieſes mit 
vier Säcken Kartoffeln beladenen 
Wagens unmöglich. Die kleine Grup— 
I 
I 
l 


teladenen Handivagen; 


pe wäre mir gewiß nicht aufgefallen, 


ufanı= | 


|: 


mir einen Mann mit eis | 


„Du“, Tagte ich nach einer Weile, 
wenn fie es aber mın nicht tun? | 
Wenn ſie nicht legen?“ 


„Ach“, meinte er unbefiinmert, 


| „lie werden jehon.“ 


| 


„Ind was willſi du dann mit dem 
Hor onig — ? 


Sein Geſicht nahm den Ausdruck 


ſeliger Verſonnenheit an, jo, als ob 


er in eine weite, beglänzte Ferne 


ſchaute. 


wäre die Straße nur etwas belebter 


geweſen — fo aber war auf kine 
Strecke Weges niemand zu 
As der Mann mit dem Wagen 
Wenigkeit. Jeden Augen— 
ieb der Mann ſtehen, 


weite 
ı Fehen ı 
hund me 
blick b 
Atem 


i 
li 
u ſchöpfen 
halten, ob nicht von irgendwo eine 
Hilfe in Geſtalt eines 
täme, um wenigſtens ab und zu die— 
ſem, wie mir ſchien, etwas derouten 
Gefährt einen Stoß zu verſehen; 
aber niemand außer mir war zu 
leben. Der Mann tat mir zu leid, 
und ralch entſchloſſen 
— Wagen zu und gab ihm von 
rückwärts einen tüchtigen Stoß, lei— 
| 


und ih hinten ausglitien 
'einem Kartoffellad im Schnee lagen. 
‘ch wartete auf einer 


erhob mich raſch, um mich in Sicher: 
| heit zu bringen, gleite wieder aus 
‚ımd fie wieder im Schnee — por! 
mir ‚der Wagenlenter faat: „Bnäbis | 
ae Frau, Sie erlauben, 
nen helfen darf.“ Ach bin ftarr, fehe 

ihn an, er mid. Mein Schret und 
Staunen find grenzenlos, Aber ich, 
muß geitehen, eine Freude durchzudt | 
| mich, als ich por mir einen alten qu= | 
ten Befannten, einen 
Eichtsſunktionär, Dr. v. K. ſehe! 


„Ja, aber Sie fahren Ihre Kar⸗ 
toffeln ſelber?“ fragte ich. Und dann 


kommt die alltägliche Geſchichte, die 


Frau erkrankt, das Dienſtmädchen 


weggelaufen, 


höheren Ge-⸗ .: — | 
h ’ leiſe, zirpende Muſik, die näher kam 


und wenig lauter wurde. 
unterſchied man 
der Gitarren und Mandolinen 
eine dünne Geigenſtimme: 
vögel, die vorüber zogen. Da rannte 
der beſtellte Burſche mein Bienenfänger wie 


lief ich auf 


I 
| 
| 
| 
| 
} 
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€ 0 enſeits des 
J a entjehlichen | Bergen läutete ab und zu eine Kuh 
Fluch von Seiten dead Mannes und | 


| 


| —— 


um | 
und Umſchau zu 


Menſchen 


| zeigte, und feine nadten Füße 


| 


ihn. 
der ſo kräftig, daß der Mann vorne 
und mit | 


eine 


„Dann ſtreich ich mir jeden Mor— 
gen mein Ak damit, Und was 
brig bleitt, das verkauf ich an die 
Die geben viel Geld das | 
für.“ | 

„und was willft du mit dem &eld 
machen?“ fragte ich weiter. 
Ach!“ 


2 
Handbew egung, als ob er meine Fra⸗ 
ge bei Seite ſchöbe. Dann warf er 
ſich herum, ſo daß er auf den Bauch 
zu liegen kam und mir den Rücken 
ſpiel⸗ 
ten auf und ab im Graſe. 

Ich begriff, daß er meiner Neugiet 
überdrüſſig war, ſtreckte mich auch 
meinerſeits wieder lang aus und ließ 
Die Wieſe vor mir leuchtete 
die Bienen, die verſchont geblieben 
waren, ſummten darüber hin, und 
Tales an den höheren 


mit ihrer Schelle. Ich ſchloß die 
Augen und war darauf und dran, | 

einzufchlummern, Da faate plößlich | 
Kinderjtiimme hinter 


„Mein man vierter Hlalie fährt, | 


daß ich Ih— kann man'für hundert Mark bis 
| nad) Afrika kommen.“ 


Ich antwortete gar nichts, ſo er— 
‚griffen mar ich. Aa mie ich noch | 
fo iag und tränmte, erhob fich unten 
im Zal, mo die Straße lief, eine 


Und dann | 
dem Gezupf 
auch 
Mander: 


über 


beſeſſen an 


zum Abholen der Kartoffeln qusge⸗ mir vorüber und verſchwande hinter 


blieben, kurz und gut, 
ſelber fahren, um den Termin einzu— 
halten, denn morgen wären ſie ver— 
fallen geweſen. „Daß ich aber eine 
ſolche Helferin finde, die mich hin- 
terrücks in den Schnee wirft, habe ich 
mir nicht träumen laſſen.“ ſagt Dr. 
. K. lachend, „überdies konnten Sie 
bei heute | 
mehreren meiyer Kollegen angebeihen 
falten, denn ich weiß von vielen, bie | 


jo mußte et | dem Miefenkange. 


— 


} 
! 


| 


Ihre tatkräftige Hilfe 


wie ich ihre Kartoffeln ſelber holen 


mußten.“ 

Und nun gehen wir 
plaudernd im Schneckentempo weiter, 
wenn's nicht vorwärts geht, geht Dr. 
v. K. nach rückwärts und hilft nach, 
während ich den Wagen vor dem Zu— 
rücrrutſchen beiwahre, und endlich find 
Iipir dort angelangt, wo unfere Wege | 

ich trennen. Wir haben viel ge (acht ! 
‚ zulammen und da8 Merfmwürdige der | 
| Situation voliftändig vergeffen, Ich 
lomme zwei Stunden zu ſpät nach 
| Haufe und muß mieber herzlich Ta= 
: chen, al3 ich die verzmweifelten Gefich- 
ter meines Manne® und meines 
Dienitmäbchens fehe, das mich im- 
mer, und fomme ich auch nur mit 20 | 
ı Minuten Verfpätung, mit dem Ruf | 
empfängt; „Bott jei Danf, daß die | 
and’ Frau da ift, ich hab’ Tcho” | 


gemütlich | | 


| 


| 


| 
I 
| 
| 
| 


| 


| 


'alaubt, die qnäa’ Frau i3 mo unter | 


| die Räder gefommen.” Dies eine Mal 
‚ hätte fie jr beinahe recht aehabt! 

|fiebenjährin ettva. Er trug ein iiber- 
aus ſchmuddeliges Taſchentuch in der 


| 


Ter Bienfänger. 


| er 

| Ton Ditto Anthes. 
I 

l 


X lag vor dem Dorf im Graſe 
und ſonnte mich. Der blütenüber— 
ſäte Hang der Wieſe ſenkte ſich vor 
mir mählich ins Tal. 

Da kam ein Junge aus einem der 
Häuſer am Dorfrand, ſechs⸗ oder 
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Großer % eiettag: :Berfani 


von Teicht — Pianos und Players. 
VBlayer Pianos , 


Wiche uns Peues | 


upsieage denficher Records 


Eiille Nat; Ihr 
Kinderlein fommet: 
Vom Himmel u. | 
da fomm’ ich ber hl 
Großer Gott, 5 it 
loben dich; Tannen⸗ 
baum; Verlobung 
unter dem Weih⸗ 
nachtsbaum; O du 
fröhliche; um beilis 
gen Abend Evan. 
ge lium; alle diefe 
ge fungen vum Vers 
liner Operndor,— |} 
Kütchen Rheinlän— 
der: Kirta Polla; 
AmVBrunnen vor d. 
Zore; Etill rubt 
der See; Früh 
s morgen3 wenn die 
fräb'n: Der Vannenflider; ©) 
Stand bob im Ehren; Luftige Yu 
Piorgentot; Srük dich Gott, Töne 
En yügerin; Tas ilt der Tag de3 Herrn, 
Katalog frei, 


Victor und Columbia Spred- 
majhinen zu Fabrik» Preiien, 


J.M.COOPER 


335 W. North Ave. 
Offen abends und Son tags, 


nd29bibofafon* 


5150,00 und nufw, 


J 8* 65.00 und aufw. 


| 


Sonora Sprechmaſchinen. | 
Teutiche Rollen und Records, | 


IHORNER PIANO CO |} 


631 W. North Ave., nabe Larrabee Etr. | F 


da1 -214 


RNubbers ſür 


faate er und machte eine ı' 


Mm nicrt mit 


ji vormittags, 


A 6 nd. Tische, Ducen Anne und Tudor Entwürfe: Mahagoni. 
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—* —— u 
| Kejet die „Abendpsit”. |} 


Zaben if offen 
ieben 
Abenb 

bis Weihnachten 

Bon 9:30 vorm. 

bis 
9:00 abends, 


Sanıen 


Baſement. 
Erite_Dualität Nuß- 
bers, Fabrit⸗-Seconds, 
rute Größenauswahl, — 
verſchied. Faſſons; nur 
ine Stunde, 9:330 bis 


10:230 vorm. Baſe⸗ 
ne .. 


inent, Paar 5 


fonft $18 bis $22 Eoften, für 
Seder Vogel ein garantierter Sänger. 
Noller Stamm, jowwie Halbbiut St. Andreasberg 


ehudtsetn 7 — 
deutſche Rollers. Kommt, hört * großartigen 


Leiter vierter Floor, Mitte, 
2,000 ichöne Kanarien — direft aus Guropa ims 
portiert — jeder einzelne ein Sänger — Bögel, die 

Seifert oder 

® 

, Sänger, fucht felbit einen aus 3 find alles 

gejunde Vögel, mit fchönem gelbem und Sanbiin gemiſchtem Gefieder. Wenn nicht zu⸗ 

friedenſtellend, tauſchen wir ſie nach dreißig Tagen um. 


> = 
N N —< 


Guropätihe Gelb-Fin- 

fen, lieblihe Eärtger. 

Zeltene Küfigbönel, $8 
Wert, zu 


Sinzarienvögel-Känge — ein grober Verlanf 


800 ihön gemachte und ansgenrbeitete Kannrien-Käfige, große 
Sorte, gerade wie abgebildet. Reiters bierter Floor 


Sapaniiche Käfige, vie Bild A und B, ftarf ges 
macht au3 Bambusfafer, betvegl. Toden, Leicht 
rein zu halten, $3.75 biS $5 Merte, zu 

Meifingene und Drahtkäfige — Maſſiv meſſingene 


Käfige und emaill. Drahtkäfige, groß und geräu— 
mig, Standard Muſter, 83.50 und 84 Werte, zu 


Harser Kanarienvögel 
Die kräftigſten kleinen 
ſchönes Gefieder, nur 
dieſer Partie. 

Jeder Vogel iſt ein garantierter 
Sänger und wird regeulär zu 


810 und 812 verkauft; 4 89 
. 


Sänger, 
300 in 


Samstag zu 


Leiter 3 — Tritter Floor 


ven „Be ice nt für das Heim — Standard Diarte, in der 


anzen Nation berühmmte F 
eunter den von dem Fabrilanten feſtgeſehten 
zu raditkalen Herabſetzungen. 


Katalog-Preiſen verkauft SCH 
diene, voll narantierte Maiyinen — einige 830 bis 852.50, 


alfernencite Modelle and zu Herabiekingen, welche fi Tein anderer Laden leiiten 
fan für Phonographen derielben Marke. 


Brunswick Modell 210, Katalog⸗ 8125| Sonora Baby Grand, Sak Modell, 


preis 81503; jetzt. Katalogpreis 


Mebeit, 117, Ratatag- 5220| Sonora Fur — a Moseit; 9 5 
— Ze see SET Solnmbie 870 
8265 Golumbin Moe 2, Stun — 598 
8249 Cheney 2 4 mM — — 8139 

William and Mann Mm Nadel, 


al ogvreis Ir 
en en 5249 | Sheney ‚S188 ; 


Nr. > Mianenant —* 
Hecarde, neue Sendung, eine |  Enlumbia Pe —* —— 


Ratalogprei3 8035 
große Auswahl ..69e mental and Cperns 
1235Öllige Gröse .. ſtücke; 1230 Ifige Größe...... ”69e 


Columbia —— eine nene Aus ._ von — und weite» 
n „Hits“; 103ll * Größ 
— Stew⸗ nr 
Sur ari- Phenegraphs 


Gin Heiner, tranbarer Phonvgraph, der alle Necords ipielt, voll an. 
iautiert für ein Jabr; attraktiv augefertigt; fomınt $19. 50 
sn Mahageni oder Gold-Finiih, sn 15 und 
:[. 


sin unvergüngli— 
Phon rad en 
wurden, hier mo 


Es find alles 


8200, 


Brunswick 
Bruuswick 
—— Modell, 


Bruuswick Sit —— 


Ghipnendaie Modell; 
loanre 82 29 5; * 


vreis 


Modell F, Mahagoni — 
Katalogpreis 8100, zu. 


Ka⸗ 
Ediſon K ate- 
Ediſon 

Victor 


Leathereite Carrying Cafe F 
für 810 ertra. 


mir: J 


ide 
Sti rei 


nſfh; wert 310: 7 bis 8 abends: dritter Floor, 


icht abgeliefert, Necdbt vorbebalten, Quaittitäten zu befhränfen, 
Damenhandidnne, 2-Giaip Faſſon, —* Chamoiſnede ſowarz A5e! 
bis 9 abeids, zweiter Floor, das Eet, 
Zaſhes — n, Stickerei oder H —38 m, Größen 79 
c $1 
Schachtel für Geſchentegeben; regul är 800c; 9:230 bis 
—* ivei ar 1 Kımod,.; 0:50—10:30 vorm.: 2. Floor füdl., in. 79€ Paar an 1 Rumden; 7 bis 8 abends; zweiter Floor, füdl,, 
ic Wert: 7 bis 
Amos tan Öinanams, Vlaids und Farben, gar⸗ 
9:30 bis 10:30 vormittags, vierter Floor. das Stück Jahre:7 bie 
Se: aur Bes gute Grifie, zwei 
BD Be ee ee a 
$ tionelle Ram vo Kleide 
„Ei ine jeniation däumung t rn 
Yest, ftatt bis zum Jannar zu warten 
nacıtötage — ihr werdet feine beijeren Werte erhalten, wie lange 
9 — 4 — un 
Inzüge reduziert auf 19.79 
Eheviots, unfiniſhed Worſteds und vielen 
cago3 beite Werte zu $25, $30, $32.50 und 


"icht abgeliefert, icht borbevalten, Quantitäten zu beichräitten. 
Ghinhilta Tam and Scarf Sets für Kinder und Mädchen; in perl. 
und farbig, $1 wert, 9:30 bis 10:30 vorm,, Haudtfl.,. Witte, grau mo vuitfeibraun; von vVi3UV bis 1:54 vorm, und 2. 25 
Kindertleider von Amoskeag —2 Plaids amd sarben, qar- 
Sng anf Geleiſe mit Dampf hp Lolomotive, Tender, Paj-' 
2 bis 6, 9:30 bi3 10:30 borm,, zweiter Zloor, Mitte, jagierwagen und Kreis 7 bis S ab22.; vierter Sleor, 
Haarfleifen, aroiie Ansivahl von fanch vn icde in einer | Rusbomwie, Größe 8 es Mahagoni, nielplattiert; pn- 
10:50 50: lentietier Shraub 33.50 Wert; von 7 bis 
VBand⸗Dept., Hauptfloor, do C 8 Lehr abends, im Bafeme nt, 3 J 
Xnabeubenzen von graucm oder thati Flaneil, Alter 6 bis Gordsuroy Knabenanzüge, Gröhen 6 bis 16, $1.50 Sorte, ein 89e 
—5* und Zandeaur, ‚elegant anrniert mit Spigen und Band: Tamen- Iaihentücer, sartes teifhee Lawwn beſtickte Eden; 
ich einfache Zorten; Größen 32 bis 50; Werte bis 82.50; 9 X 7 8 abends; Hauptilvoor, nördlich, 6 für 
J 9:30 bis 10:30 vormittags, zweiter „Floor, c inbertieider aus 
Lenldare Schlitten, 30z0llig, mit biegiamen Stahlläufern; 75e|: tie sg mit Saſhes Taſchen, oder Hobllaun; Alter 
Ss aben eiter Floor, Mitte, 
5: 45) mut Gaies, ihwere3 
St: Zeiten-Catches, 31.00 x Sert: 7 biß 8 abends, vierter Floor, 
30 7% 
lIinjere feinen $25, $30, 532.50 und $35 
Winter-Anzüge herabgejekt anf 19.75 
Wartet nit bi8 Januar für die großen Nänmungsverfänfe von guten 
Manner-Anzügen. Kauft den Guren jest — tregt ihn am Wei) 
Ihr and) warten möpt- 
23, 530, 32.50 und 835 Winter: 
Injere feinen S25, S30,. 32.50 und 85 Binter: 
Unfer requlüres Lager bon reintvollenen 
" Eafjimere Anzügen, reinwollenen Tweeds, 
Serges in Winterſchweren; die Anzüge, die 
wir verkauft und garantiert haben als Chi— 
835. Eine Hofes und 2-Hofen-Angüge — 


Anzüge in den befannten 2= und 3- Inöpfigen 
Modellen, einfahs und doppelbrüſtig, Mo— 
den für Männer und junge Leute; grau, 
braun, Iohfarbig, grün, einfach oder geitreift, 
Größen 33 bis 44; in feiner 
und hübfchen Moden. Wir räumen fie jegt 
wenn br fie braucht für Weihnachten. Be- 
ginnend um 9:30 morgen vormittags, 


Trefft Enre Auswahl zu 


einem 
oder 
zwei 
Paar 
Hoſen 


Ebenfalls eine Räumung von Ueberziehern 
25, S30 und 835 Werte in Ueberziehern, in Ulſter, Ulſterette und 


Cheſterfield Moden, ebenfalls für die morgige Räu— 
mung herabgeſetzt — kommt und holt Euch einen dieſer * 
großen xeinwollenen Ueberzieher für 


Leiter's — 
Zweiter 
Floor, 
Südlich. 


1.8 


796 # 
59c £ 


TER a TEE ERENTO 





€ 


für Männer 

7” Sewel, 12 
Größe; 20 Jahre 
goldgef. Open Faces 
Gehäufe; fehlicht od. 
Engine Tırrned, gu 


15.98 


Matfiv gufdenes 
Zafhenmefler, gute 
Stahlflinge und gute 


aroße Nagelfeile — 
Bail für Nette, 


Feine import. 
franz. unzer« 
ftörbare Perlen⸗ 
Halsketten 


Schön abgeſftuft; 
maſſiv gold. Kla⸗ 


Ka 288 
me 2.08 


Elsin-Uhren 


S 


Bier fadj verfilberte 
Kerzenhalter auf fchives 
rem Meiall; biejelben 
find Hochfein poliert, 


fpeziell, 
1.59 


vBierſach verſilberte Mayonnaiſe⸗ 


ſchüſſel un d 
Löffel; ge— 


gef iff.Glas- 
Su 


el, zu 


Sterling-Silber- 
Bilderrahmen; 
Größe 4 bei 6, 


2.98 


Sehäufe, adtedige ober Cufhton Korn; 
bandarabiert, 
Kidbbon Armband, zu 


nder 


— — Chicago, Sonntlag, den 18. Dezember 1921. 


— 


Geſchenke für alle Freunde u. Verwandten 


Schmuckſachen — das vornehmſte Weihnachts-Geſchenk 


Imp. maſſ. Platinum Uhr-Armband 


Mir feinen voll 
geſchliff. weißen 
Diamanten, fehr 
gutcd Werl; ein 


ungewöhnlicher 
Hert; zu bem fpestellen Preife 


verſtellbares von 


18.95 


200 


Mahagoni Finiſh Mantel » Ahren 


Seſfion 
Fabrikat, 17⸗ 
zöll. Baſis; 


halbe Stun⸗ 
ben; Gathes A 
dral Gong, SE 


* 
U N URL) 


Br 


IH 


ni 


N 


Diamantringe 
Eine fehr große Nus. 


Feine Gürtel für Männer 
Sterling &ilber 


Import. Hand 
Beaded 


wahl, geſetzt in Platinum 
und ſolid gold. Mountings, 
alle unſere Diamanten ſind 


ſchön weiß 


in Farbe und 


perfelt geſchliffen — 


29.95 s 81800 


Vierfach 
ſilberte 
und Pfe 
Büchschen, 


Sterling 


Sönallen; eingelegt mit 
foltd goldenen Streifen; 
vollftändig ut feinem 
vedergürtel; regulärer 
$6.00 Merk, 3 
au * 


Zigaretten-Etuis 


In Sterline 


Maſſiv goldene 
Dianichettentnöpfe 
Haudgraviert und 
) Engine turneb; re 
oul. b. $8, — 525% 
Uuswahl, 4.98 bi3 
Saupt- Floor, Etate Str, 


Silber, 


ver 
Salz⸗ 
ffer- „ 
zu 


» Silber Zuder - Löffel, 


hübihe Entwürfe, 
fpeziell, das Etüd 


zu 


1.98 


bergoldc‘ 
und Neufilber 

große Auswahl ı 
prädtinen Muiter 


995 \ 


Vierfah verfilbertes Toiletten— 
Set; Haarbürfte Kamm und Cpies 


gel; in gefüt- 
tertem Etui; 
verſchie dene 
Muſter, 


Mit Sterling-Silber⸗ 


Griff verſehene 
Tiſchglocke, 


Bierfach verſilbertes Lemon 


Diſh und 
glaſiert, 


Gabel, iſt inwendig 


Buttermeſſer, 


750 


mit Berlmutter« 


griff, Sterling-Silber Vefchlag und 


verjilberte Klinge, 


zu 
Saupt-Floor. 


6.95 


Enutoire 
Prächtige Kom⸗ 


bna ſion don 


Importierie 
Halsketten 


— 


Jet 


Mit fein geſchliffen. Jet 


Vendantis, regulär 


$6.50; 


ze 1 re er fo 
ange fie borhalten, 
s 3.98 


Auswahl zu 


Große Maha- 


Iberiunaren, Das paſſendſte und dauerhafteſte Geſcheuk 


goni finiſhed Nuß—⸗ 


chüfſel, mit 
6 Bid, 
1 Stnader, 


1.49 


Bierfach ver— 


ſilberter Kinder— 
becher, goldgeräns 


dert, hochfein 


polierter 


Finish, 98€ 


Sheffield 
berjtilberte 
Sandwid 
Trays, hübſel 
berzrerter Ent⸗ 
wurf, hoch fein 
poliert, gute 
Größe, 


Toilette-Sets und Parfüm für die Damen 


— Dos — ee Be» 
7 le ombination, W 
MAvIS / F 


drei Etüde 1 69 
“ 


mass -a6ır ro0« u 
2. T, Pivers € 
oder Le Trefle Barfüın, in 


Original⸗Flaſche 1 69 
3— 


und Schachtel, 


Tier Kiß Toilet Water 
in Feiertags⸗ 
Palet, für 
Houbigaunt's Ideal Toi— 
ı let Water, 8% 
Unzen Größe, . 
Houbigants Barfün, — 
| Sdeal in imbort, Ceide 
u gefütt, Schactel, 


21% Unzen, 71.25 


1 Unzen Größe in Dri- 


einal Palet und 3 75 
* 


Gel ons 
nth gan 
Face vowder 59e 


Niures | 


Piverd Azuren ud. Le 


Trefle Parfüm, 95€ | 


loſe Unze, 
+ r — 
Me mt bie 
let Seife, ein neucs Era 
zeugnis bon Eoty — 3 


Stüde in eleg, > 25 
o 


Schachtel, 


* 


berpackt, 


tel, 425; 12 in 


Goty'3 x’ 
oinal 8 Ih 


cegulärer 24.00 Wert — 


Richard Hudnut's 


Violet See drei Stück Kombination 
—fanch ECchadtel, in 14 Farben Tie | 
thographiert und Gold, Toilet Was | 
ter Talcum Powder und 


für 


Eeife, 


einer Ehadtel, Ho dU 
Lrigan PBarfün, in Dri« 
tzen NAriltal Flafhe; — 


5.95 


7 
Sechs in einer Edad)- 


dinia 


1.49 


Haupt Floor Gold, 


nut3 Parfüm, —} 
in bübioen "er 
eriag3 » Paleten | 


Nihard Hubnut? Sweet Dr. | 
id, Danlee Clover oder 
din Stombination 
Zoilet Water und Qalcum, in 
bübfger, Atlas gefütterter 
graphierter Schächtel, 

zu 


Richard Hudnuts Three Flower 
Toilet Water und Face Powder Rr. 10 
Kombination, in büb,, Atlas ge» 
| ‚fütterter lithographierter Schach⸗ 

tel, in 4 Sarben und 


No, 20 Dier Nik Set, 
Parfüm, Face Border, 


Zalcum und 


ya $4.25, 


au 


Nr./22 Der Aih Set, Ar 


Rouge, reg. 


* 


Face Popder, Taälcum, 


ip Eid, 
Ercam, 


Banifbing 


"Cold  GEream, 


—— Compact Face Powder 


Gars 5,00, für 


Barfiim, 


litho⸗ 


Zalcum, 
« Rouge, 
$8.25, au 


Pompder, 


2.50 


$3.00, für 


Nouge, reg. 


‚Nr, 30 Tier Nik Set, 
fieven CStüde, Parfüm, 
Zoilet Water, 
Geife 
reg. 


Keiertagd _Cet, 
Vegetal 
Talcum, reg. 


3.95 


und 


6.35 


Dier Auß 
Face 
und 


ZToilet 


EHEN Pr. 
9 4— ER: RO > 
Di. * — 


di 


IR 


Dieie Gröhe abgebildet, 
Sachet, Die Kir 


Barfünt, in 


Ralet, regulär 


Nr. 15 Dier Kik Set, — 
Water, 
der und Talcum u. Rouge, 


2.35 83.50, 2.835 


Face Pow⸗ 


Candy 
für Weihnachten 
un 3 Piund» 
a Schachtel 
gefüllt mit 


=) Wunder« 
Chocolates 


Ein weriynadusgeisent für die Fami- 
lie; in Kagen berpadt in. einer. Auswahl 
bon berih. Zaffons und Slavors; fämtl, 
Sand getunft, Montagd Ueberras $1 
[Hung3Spestalität, fpes., 3 Pfd, zu 
Tally Mizture, große Varietät von ne- 
füllten und fancy harten Waren, in grel« 
ler und bichfeinen Eatin Pins 33 
ifhes, Pfund c 


vtug Chololaden, in einer Varietät bon 
erſchiedenen Sorten: in hübſchen Bil— 
der und geblümtenPaleten verpackt, auch 
2,3 und 5 Pfund Ehadıteln, per 75 
Pfund, c 


Solide Chokoladen in ben einenartig- 
ften Nobitüten; Zigarren, Zigaretten in 
PBündeln, Neavolitand, Smoler Sets, 
Biolinen, Dounbbons, Soldaten, Werkzeug 
Kitten, Tierfhadteln; Preife ran— $1 
gieren bon 5c bil 


Haupt Floor 


Bänder 


Novitäten 


Zu ungefähr 
der Hälfte 
der regulären 


Preiſe 

Eine weitere gro— 
he Partie hübſche 
Band⸗Novitäten zu 
roßen Herab— 
etzungen von re⸗ 
gulären Breifen; 
Strumpfhalt., Ya 
nitie8, Tafden, 
Lingerie Eet, 
Ruffs, etc, Etüd, 


10e bis 


Haupt Floor 


Geſchenke Für das 
Bahn 


Swenter8 in ber Tugxebofaiion, 
aus feiner Zezhurmwolle, mit, @ürs 
teln; in rotene md pfauenfarbig, 
fotwie Siombinationen von turquotie 
und Buff oder Coral; Größen 24 


= —* 6.00 Wert, Mon⸗ 23.98 


Japaniſche Seiden-Quilts in den 
Dresden Entwürfen; in roſa oder 


* zu mäßigem Preiſe, 2.45 


Dr. Denton's Schlafkleider mit 
Füßen und mit Klappſitz; Größen1 
bis 6 Jahre; je nach 


— ME: nd Sid 
HIHI 7 
Ha AK 


— * 
e— 9— VRR m 1 


* 


2 SS 2 Pen 


w) 


ee WE S Te. PRO as ah £ 


Kinder⸗Blackboard 


Beſonders gut gemacht — 
aut gebolzte Geſtelle; wenn y 


Confter hlitten mit Snfetykener 


> — a — offen, ift e3 ein Schreißpult, | 

—— 2734 Zoll hoch bom Boden; 

EN | — Groößtze der Schreibjläche 17x 

NZ — — a —— 15 Zoll; hat Vigeonholes 

—— für Tabletten, Bleiſtifte etc.; 

— * wg: 2 a 

ö 2 e | e Boll; Breite 21 

Tiefe Schlitten find ganz befonders Soll; der Preis am 4 59 
ftarf gebaut md Haben Plab für zwei EEG: 7 e 


Slinder — idefelben haben Eroß Bars 


und die Läufer find in der Front in die 


, Puppenwagen 


Höhe gebogen, welches eine Teichtere 
Eteuerung erlaubt, und ihn eine Beffere 


Eoafting = Fläche 39 


gibt — 33 Boll 
rüdgelegt 21 Boll, 
Yzöllige Räder, 975 
Heute da3 popnlärfte Spiel — 


lang — Speziell 
amüftert Jung und Alt; fpeziell 89e 


zu nur 
für morgen offeriert zu nute — 4 


Parcheesi 
speciaı Automobile erka 


Special 


Bon feinem gewobenem 
zundem {yiber, in grau od, 
Eltenbeinfarbe; imitiertes 
Corduroh Futter; Größe 
de3 Bodh 18x7 Zoll; die 
Länge mit Rüdlchne aus 


ftopfte Vody, 
Eompofition)| Ungellel- 
(Kopf, Ro =| Hete poll gee 
er lenlige PBurp« | dete, garıa 
el | pe, apier 4 
denem Braid Blade” Kon Compofition 
Band, fchös | Bisaue Kopf | boll gelentis 
nes Soriim. | Iraufe Mosige Buppe, 
bom Kleidern | Hatz genäbte | peiwegl, Mus 
mit THönen | Berüde bes 
Slipper3 u. | weglihe Aus | Sen, - Fraufe 
Str ümpfen | gen, _ wirllis | Hear Win, 
17_ Zoll, in! he Augenlis» | mit Glipbers 
Länge, fhes | der, fpeziell ; und Sir. 
tell mor»| 325 Mert, | pen, 6.05« 
gen zu | zu | Werft, zu 


139 |1.98 


Ungellci- | 


Gelıeist 
| dbeie Ruppe 
Ermpofiticit 
Bed, vol 
gelenfia, & * 


aue 8, “ 
| rise 
Bende Augent 
Größe des Chafiis, 13 bei 41 Zoll; Nad-Bafe 32 Zoll; diefe Car 

ift jpez. gut gemacht; jeher hübjch finifhed; Hood, Vermilion; Fenders, 
Ihwarz; in gelb geitreift; Hat hölzernds Steuerrad mit imitiertem 


Strümpfe, 5 
2.95 Wert, 


39 18! 


Gas Kontrol Lever; Motormeter; imitierte Roadblampen; wirkliches 


} 


Horn; Anitrinnent Board mit Glod u. Speedometer 
Windihild mit Wind-Deflectors; Neiniger und 
Sudlicht; der Gastank befindet jich Hinten — volle 
Senders; mit 12=3Ölligen Gummireifen-Rädern; 
$25 wert; jpeziell Montag, joweit 100 reichen, 


Handſchuhe als Geſchenke 


2 Claſp Overſeam Handſchuhe für Da- 
men, von feinſter Quglität ſranz. Kid, mit 
einem ſchweren Novelty beftidten Vad; in 
allen Yarben und Größen, 3.50 9 
Bett; Ipezien Maar . 


16möpfige Iverfeam Handſchuhe für 
Damen, in jdmarz, don feiner Tualität 


ehtem Kid; Bari3 Point. Bads; 4 95 
. 


.75 Berte, fpeziell, Puar 
Ein 12föpfiger weißer import. Glace- 
Handſchuh; Ovberſeam genäht; Paris Point 


Bald; 4.50 Wert, focziell, 3.19 
. 


Paar, zü 


Kauft den Kindern ein 25e Spielzeug: Paket. 
Wunderbare Heberraidungen 
aus dem Füllhorn der Fre. 


. a a ” 
Seidene Strüm 
Für Damen, doppelt Seide von Milan- TER 

nefe, mit einem Zricotieide, Futter, und 
einem dreihigen, aweifarb, Beftidten Bad; 
in Ichivarz, meik Bram, arau u; 1 69 
Mode;:$2 Wert; fhegiell, Paar Le 


Zange wollene Novelty Handichuhe für 
Damen, in bellen Echattlerimgen, einfal, 
lobiarbig, bellgrün, Calmon, und teiß, 
mit einem breiten Cuff; geftridt in Plod» 
Entwurf, in einem ziveifarb, Efieit; 2.50 
Wert; fpeziell, Montag, da3 
Roar. ' 1.75 


Haupt Floor 


2 Seidene Daenenſtrüm, 


nfe; reinfeid. la, Topf? 
und Zehen; jchwarz und 
da3 Baar zu 


2.03 


berftärkie Sohicn, Ferfegk 


— ———— — — 


in. Farben; 3 Yuar 7.783 


Größe, zu 1-05 bis * 1.50 


a ei eg ung ** 
3 twarz, braun oder weiß; Größen 
Faney Waren für Weihnachten 2 bis 6 Jahre; markiert 1.50 


au 
Utility Boxed, Weite geftridte Gamafchen in 
Aus importierten Lacgner, in 


dem Link and Link Stich; Größen 
einem jchönen Sortiment Far- 


1 bis 8 Jahre; zu mä= 1 5 
benfombinationen, alle bei Hand Bigem Preife, zu * 


verziert; 2 Größen, 1 15 Kinderkleider and feitem glaftem 
69€ md ⸗ weißem Lawn und Voiles; hübſch 

Kleine Utility Cafes aus cd): mit zarten Spipen bejebt; andere 
tem Leder, mit Faden verfehen, mit fanch Steppitich; in Farben; 
alle Arten Nadeln, Haarnadeln Größen 2 bis 6 Jahre; 3 98 
und Nähnadeln; in ſchwarzem $5 und 86 Werte, zu . 
und farb. Leder aezeigt, fie find ‚ash Buntings, in weiß, veinmaliener 
| ützli ir Noifä iderdotwn mit feidegefütt. & ; mi 
ehr nützlich, für Notfälle 390 roſa oder blauem Atlasband ge⸗ 2 095 
in der Börje zu tragen, bunden, $4 Wert, zu e 

Fragrant Bayberry Kerzen. —T8 Garringe Deden; eine Fat 

3 ei i ü jeſchenk on iſt mit roſa oder blauem Atlasbe 
en — 

) te 2 o 

fprehendem Vers an einem Cord 


tag, u 
berpadt; Montag, da3 59 
} c 


Weite Wolle geſtrite Toques für Ba— 
Paar zu 


ser. Lager-Verminderungs:! 


Biel mehr Leute wünfchen fi) Belswaren vor Weihnachten ald nachher. Diejer Wunid in 
Berbindung mit der Tatſache, daß unſere Pelzlager nach einer Periode von vier Wochen milden 
Wetters ſich angehäuft hat, hat uns veranlaßt, unſer ganzes Pelzlager auf die Bargaintiihe Zu 

werfen und 8 bedeutend zu reduzieren, indem wir Werte offerieren, melde } 
größer find al® Diejenigen, weldhe gewöhnlich im Jannar geboten, werden, - 
40-3811. Hudfon Natur. Mint Cape| Mole Cap 
Seal Euat, 357.50| zu$365 15265, ve 
ief üdhtige Mantel if: | Diefed Eye iit von natlir- | 
. * —B———— tigen „amerktan, rn 179 
dudſon Sealdellen gemacht; — ae Be | Diefed Scott 
der breite Kragen u. Mans | Efjelt Armlöcher und moder: | bat tragen ay 
Ihetten db. natürl.Stunf; ne 6-%ell Overfize Farbe, in | Hörnden unb 
neueſte Mode dieſer PYote Haffon; mit Chmwänzen | Border Faflo 


teuefte en 02: e Border a 
at, 07.50! weht" SB6D Hi 


Tie-Seide 
Fur Weihnachten 


Eine zeitgemähe Offerte 
in Halöbinden-Zeide, ges 
rade no) in Zeit, um ein 
ein oder zivei Lied bor 
Veihnachten zu machen — 
gerade eine fpez. Partie 
Tie-Seide in einem fchönen 
Sortiment von einfachen 
Farben und Sombinatios 
nen eingetroffen; fpeztell 

Mh Für Montag die Epule zu 


550 


Vierter Floor. 


Prächtige Kifſen aus weicher, 
glänzender Taffeta in allen 
hübſchen Farben, ſchillernde 
und einfache Efſelte; ſie ſind 
in der runden Faſſon mit 
Cord Shirring und mit einem 
Dündel bon Obft oder Nlumen 
in kontraſtierenden Schattie— 


rungen von Taffeta 4 98 
‘ 


für DVefag, zu 


Präctige Kiffen ans Relour 
und Zapeftrh bereinigt, in der 
neuen bieredigen Form; in 
allen neuen Chattierungen 
von blau, Nofe, Mulberrn ır, 
Iobfarbian; maden ein prädti« 


— für das 3.49 


16x503Öllige Library Tilch 
Ccarf3 in Velour und Zaves 
ftry Kombination; fie find 
ganz gefüttert und mit ſchwe— 
rem Gold»Braid berfeben; pos 


buläre Farben bon 3 49 
‘ 


Belourd, 
Vierter Floor, 


Sübiche Wort 
Bozes für Kin» 
ber, verſehen 
mit Nabdelt, 
Faden, Köpfen 
und Halen und 
Delen; — alle 
find aut ge 
madt und febr 


ſchön, Ice 


Etüd, 
delo⸗ 


‚Große 
rierte Elfen 
PVrenner und 
nroßes Valet 
Incenfe,in_eine 9 
—— vr —* x 
= — 8530.50; ſpesiell, 
Sets loſten 


Eichhörnchen Cape, regul. Natural Race 
259.50, zu 179.50 zu 178 


Diejed nenartige Meine Cape hat Con- Garn; Sehaarte band 
bertidle Acrmel Panels, Tab Yront und | eniwicelt in elegan 
Gape Nidfeite; cine weiche, Teidcartige | fon; für College ode 
Cualität; regulär $259.50, 17 ‚su cinent mwohlfeilen 

° 


fvezicll au I regulär $235; au 
Natural Beaver 5388| 8595 Sudſon Eeal 
Mantel zu Wrap zu 
$315 Mantel zur 
5325 Natural SU 
Scarf, zu 
Extra Special Ro. 1 
40581, Scaline Mantel mit Stunt 10 
Kragen und Euff3; aus weichen, feis 3 
„Ntahed“ find; hat Nobelty Ceides 4 
futter — — 2 R a ba ie 
om Montag au $1 65 chen nicht 
Nur . 
Ein Bert ohne Gleihen, 


Bies, mit dem aurüdgeihlagenen Gfielt; 
in gan meiß, oder mit rofa und Ic 
blau; $1 bis 1.25 Wert, zu 

Gehälelte Sacanca für Babicd, in ber 
Niahtingale Faifon; in roja oder blau 
garniert; 1.98 Wert; unge» 1 239 
möhnlicher dert, zu . 

„Garter’d3” Seibedund Wolle Hembchen 
für Vabied, born zusufmöpfen; Größen: 
Dabies bis 2 Rabec; 1.25 bis 1,85 Wert, 
im Verhältnis zur Größe — 1 05 
Viontag, alle Größen, zu . 


Seide und Wolle Bandd für Badies, 
mit Schulter Straps um Tabs: Größen: 
abied bid 2 Jahre; frübere RN 
1.50 Werte: Prei3, zu © 

Kurze Kleider für Babies; von ſheer 
mweihem Lawn; Poleg und Stirt3 find 


Schön deiorierte Bor, Incenſe iſt zu 
baben in jedem Uroma und in 50 
Eone oder Pulverform, Cet zu c 


Unterkleider— Prachtvolle Geschenke 


Eine wundervolle Partie von feibener Unterwäfche als Weihnahhtsgeichenfe wird in unferem geräumigen dritten Floor Departement gezeigt. 


— an een Glove Seide Union Euits in Bobice und Built up 
feinen importierten Epigen und fanch Bän— Faſſons, bequeme Größe; alle gut verjtärtt. Die 
Farbe ift rofa. Neguläre $6.00 Werte, 4 85 
o 
hbih mit Shönem Eviben-Elifag bes 
tet; Größen 8 Monate bis 2 Jahre! 


dern. Die Farben find rofa, blau, Pead} ır. 
2 und machen ideale Geſchenle. 3 95 markiert für Montag zu 
Montag zu . 
Ein großes Sortiment von Satin Camiioles mit heben 8360 Sert, Ipesiell 
zarten Heinen Anflügen von farbiger Handitiderei; gu r ß 2.50 
ti it Spi a * Mehrere hübſche Modelle in langen 
abgefertigt mit Spitzen und Bändern 1.95 „Seeferee. Uapige Mtenetis In lanare 


Vierter Sloor, 


echter Leopard 
Y 
Kanfer’s italienische feidene Unter— N 
twäjche bildet hübjchegeiertagsaeichente, 
Deitidte jeid.Leibehen in Schönen Schatz 
Herungen von roſa, Nile und Maige ges 
zeigt. ES find hübjche Vodice 3 75 
Faſſons mıt Banditreifen, zu De 
Kayfer's italien. feid. Blovm- 
er3, zu den Leibchen pajj., zu 3.95 
Nachtkleider von ungewöhnl. Qua⸗ 
lität roſa Satin in mehreren guten 
Faſſons. Sie haben Beſatz aus Spitzen 


u. Filetſpitzen; zweifarbige 
Bänder; 15.00 wert, zu 10.95 
| 


ichott. Mole 
Wrap zu 


Ein vorzfigliches Lager von Envelope Ghe- 
Montag zu nur iweihen Katon, im der Noles ımd Bifchof- 


mife aus rofa Eatin, Cie haben bübfchen 
Delay bon Kalaid und Eluny Epiken und 
r — . Saffon; furze Kleider fominen in Größen 
Nofa Satin Camifoles aus zuverläffiger Quali» 6 Monate bis 2 Jahre; wohl: 1 25 
* * . 
tät; prächtig in Front und Rüden befeßt mit Cas 


aweifarbigen Bändern, Btegulärer Verkaufs 
PHilippine Chemie von feinem Nainfoot, feilee Preis, zu 
Yai3 und luny-Spiken und zarten Ban 2 95 
* 


ſehr attraktibe Muſter, alle handbeſtickt und 


ein ideales Feiertagsgeſchent, 84.00 
Wert; ſpeziell zu 2.95 


Verkauf von Breakfaſt Coats 


und Negligees 

In dieſer Partie ſind Slip-⸗vn, 
ei offene Front Erepe de Chine- 
Negligees, aud Satin Frühftüds- 
mäntel, fowohl in hellen und in 
dunlfen Echattierungen; reguläre 

:$8.00 Werte, für diejen 5 95 
Verlauf zu nur . . 

Ein prädjtiger Satin Yrühftüds- 
Drantel, der gewwöhnlih für $13 
verfauft wird, in prächtigen hellen 
und dunklen Schattieruns 8 95 
gen, fpeziell zu * 

Diufterpartie von Negligees und 
japanefifhen Kimonos, ettva 50 in 
der Partie, einige leicht beſchmutzt; 
febr fpeziell, zu 


preiß $10.00; am Montag fpesiell 
au P 6.95 
Diiver Tiwift Anziige Mr Knaben — 
dern; $5 Werte; Montag zu 


die Hofen find don Dramen Sammet, an 
+ o..\ 
Unterröcke 


einer lohfarb. ur Maift anzulmöpfen; : * 
Sröken 2 bis 5 s y s 
Größen 2 bis 5 Nabre; umge 3.98 J— 
Sind ideale Geſchenke 
Feſche, neue Satin Unterröcke, 


wöhnliche Werte, zu 
Dritter Floor. 
in den populären ſtraight Line * 
Effekten; Cluſter Shirring und ——— 


8550 perſiſcher La 
8425 Kolinstn F⸗ 
8395 — 
nen PVelzen gemacht, die durchweg 
ten P 


Dritter Floor 


Sorjetts und Brailieres 


Topleh Korietts, in roia und 
Brocades, fehr JYanges Sfirt mit 
elajtiihem Band an der 2 00 
Baiftlinie; fpeziell zu . 

Ein vorzügliches Modell in rofa 
Coutil für die junge Mik 

1.00 


oder jchlanfe Dame, 


Prädjtige roja feidene Boplin- 
Braffiere, beießte Oberteil u. Anö- 


pfe, mit Spißen, fehlerlos 
pafjend, zu 1.00 


Schönes Pinh Satin Bandean, 
Satinband Echulterftreifen; hinten 
au bafen, $1.00 wert — 
fehr fpeziell zu C 


Schreibwaren 
Regenfdirme 
Pleating erhöhen deren Schön 


Schachtel mit 
bodfeticnm 
\ Echreibpapier — Fanch ſchwarze Regenſchirme; 
heit Eine wundervolle Auswahl 5 — 
der neueſten zweifarbigen Schat—⸗ 
tierungen, auch ſchwarz u. Naby; 


mit ſortiertem ute Qual. amerikan. Taffeta; 
v Tabe Edge; weiße Spitzen; weiße 
ein ungewöhnlicher 3 95 
Wert, zu * 


wait Rarien— Ctub = Enden; fanch 2 98 
TEE Griffe; Seideüberzüge, de 
Attraktive Ertragröhen Unterröde, 
fpeztell für ftarle Staturen gemacht, 


den; :In3p, ben 
Sarbige feidene Negenfdhirme; 
fpezielle Partie von fehr feinen 
bon präßtigen Satins und Seide Jer⸗ 
feyd., Bmwei Moden zur Wusivabl; 


Griffen aus Balelite und Eter- 
EX ling = Beichlag; 
un —*— und Stra⸗ 5.95 breite Satin Tape 
Ben-Scha erungen; au Edges; weiße um Ein benhtenäwerter Wert in_na'hrticher 
Griragröhen ganzjeidene Serich- j Bernftein = Epigen Conch Cet3 für Kinder — 
Unterröde, ungewöhnlich There und dazu Gröken 2 bid 5 Sabre, res 
Nualität, Breite Accordion pleated > ER 0 75 enlärer Preis $2.95 — ve 
Flounce; alle neueſten Strabenſchat⸗ paſſ. Enden 0 ziell zu 
tlerungen zuc Auswahl; ein 8 95 
prachtvolles Geſchenl zu 


Speziell abends! 
7 bis 8:30 abends 
Begenmäntel 


Unfer 55 Verfauf für Montag abend umfahr 
lohfarbige und grane garantierte Nenenmänter 
für Männer ımıd Jünglinge; der $7 9 
Preis ift jept . 

Unfere braunen ımd fhmarsen Leatberett 
Regenmäntel, die früher 8.95 u. 12.9% Tofteten 

Auch Einselvartien von EC haffell und Ren 
iierleder gefütterte Mäntel und Elnzcipartier 
von Männer: Madinawo3; einige find mwendbar 
ießt zu 310. 95 verkauft: in einen greden 85 
Verlauf am Mentag abend An 

Zweiter Floor. 


Speziell abends! 
7 bis 8:30 abends 


Pelz-Sets 


Kinderdelze zu außerordentlich viedrigen 
Preiſen. BelzTet3 aus weißen Lamm u, 
Angora; Kragen geformt,um 

am Hals zu daffen; Muff in 
Ganteen Faſſon mit Korb; 
Karten, 2 bis 5 Juhre. zu ® 
NRundes 
Regal, leer; si. 
vazitãt 
Chips u, 


Zn 
arten, De 
r Aaupt⸗Floox 


Venn unſchlüſfig, was zu ſchenlen, gebt tinen Waren Dond, in den Vnden auf dem Hauptfloer und Ballon zu haben 


Dritter Floor. 


Dritter Floor, 
Hauptſloor. —— 


} 


} { 





Der berühmte „Little Red Rider‘ 


Aus hochfeinem Stahl 
und Dolz gemacht, mit Ih > 
zölligen Gummireifen-Rä— 
dern verſehen. Oberteil iſt 
in rot abgefertigt, Getriebe 
imd Räder in Ivory. Paſ—⸗ 
end für Kind bon 2 bis 5 


Jah wen. Spez, ſo— 2 89 

weit 200 reichen, s 
Fairy Coaſter— 

ſagen f. Knaben; 

ſie ſind 86 Boll 

ang: haben Stahl 

Disc Kugellager— 

Räder; gefirnißt; 

100 zum Verkauf. 


ſpeziell, 5.95 


morgen, 


PHON-OLA 
Kinder⸗ hono; raph 


| Gemacht aus Metall; finiihed in 
| Madyagoni; Schr feine Maſchine. 
| fptelt zwei 103Ötliae Records ohne 
| aufzumwinden; regulär su _$3.50, 
| balten, morgen zu 6 95 
Speziell folange 100 bor ® 


Jumping Dogs, neuch — macht 10 ununterbrochene Pur⸗ 
zelbäume mit einem Aufzichen, itet3 auf allen vier Jühen lan 49€ 


dend; viel BV 


—— für die Kleinen. 


—— zu 


Sanbtaihen—n 


Echte Pinſeal—⸗ 
8an dtaſchen für 
Damen, Double 
Flap-Mode; Eeide 
Moires Futter; 


Bat AIR 


morgen, 


O o z e Tooled 
Vanity) Cafes für 
Damen u. Miifes; 
Doppelte Nienten= 
Griffe; großer 
Spiegel; Seide: 
Motre gefüttert; 


Metall: 2 98 
0 


Artikel, 


| importierte perlen- 
bejeßte Handtafchen 
für Damen um 
Mifles, Mode zum 
Zuſchnüren; dieſe 
Handtaſchen ſind alle 
gehäkelt und kom— 
men in einer Aus—⸗ 
wahl hübs 
fcher 32.98 
Shiffon » Sammet: 
und Duvethn⸗Hand⸗ 
tajchen für Damen; 
Seide:Moire gefütt., 
Spiegel unter 


Mußenfeite = Stlappg; 
vollitändig new und 


Be 3 98 


a Leder · Taſchen 
für Kinder, in afſortier⸗ 


ten Farben, Wluftern ır. 


merrneregeene 


“The Store of ‘IO-day and * Io-morrow 


THE FÄI 


Established 18753 by E.J. Lehmann _ 
State. Adams and Dearborn Streete: 


nützliche Geſchenke 


Chiffon-Sammet 
Damen-Handtaſchen, 
großer Drop Spie⸗ 
gel; Eeide = Motres. 
— Klein⸗ 
geld⸗Börſe; 
ſpeziell zu 4.98 

Echte Pin Seal 
und Shrunken Seal 
Vanithy Purſes für 
Damen und Miſſes. 
In ſchwarz und in 
sarben; Seid es 
Moire » Yutter; mit 


Spiegel, Kleingeld: 
Borje 


und Metalle ' 


Echte Pinſeal Damen⸗ 
Handtaſchen, in der neuen 
Drop Front:Mode; aud) 

[in Ooze Tooled Rinde 
leder und Crepe Seal er— 
haluich blau, braun ımid 
ſchwarz mit großem 
Spiegel und Taſchentuch— 


Taſchen vers 

ſehen, zu 6. 50 
Echte Ooze Tooled 

Rindsleder Swagger 

Damen — Handtaſchen; 

dopp. Riemen-Griff u. 


Seide⸗Moire⸗ 3. 98 


Sutter; zu 


BE 4.98 | 


Amportierte perlen- 


bejekte Handtaschen ' 


für Miffes und Sin 
der, zum Bufchnüs 
ren; dieſe Taſchen 
ſind alle 


gehäkelt 3 


Weihnachts- 
Novitäten 


Arbeitslã ſtchen 

Arbeitslü ſtchen und Nãhkörbe für 
Kinder, in * Mannig⸗ 
faltigkeit zur Auswahl; 
markiert von 2de bis 3.19 

Kleinert’3 Hausarbeit · 
Schürzen 

Elegante Auswahl von Muſtern; 
jede in einer netten Holly» 45 
Scäaditel, für c 
Fancy runde Seibehendb-Etrumpf- 

bänder für Daiken 

In. einzelnen Schads 

teln verpadt, 59c 
Rubberized Eretonne- 
chürzen 

Bollſtändiger Schutz für die 
—— ee — —— 
und waſchbar; in netter 
Schachtel verpackt, 49€ 


Fancy" feidene Novelty: 


ar 


“apaparvm- 


42 


— Ledern; Seide Moire, U. fommen in einem 
Futter, berfehen mit Sortiment bon büb- 


Nadelkiſſen 
Lawrence Champion Twin-Push — — nk Chienet| (den Narben © An 39e 


Verpadt in Holly» 
Schachteln, 
Hauptfloor, Kurzwaren⸗Abteilung. 
Geſchenke für 
Raucher 


Humidors, welche Zigarren in 
perfeltem Zuſtande erhalten; Miſ⸗ 
ſionfiniſh; mit Nickeline od. Porzel⸗ 
lan ausgeſchlag.; Pianoſchloß und 
Haſpe; hält 50 Zigaren; 85 


ſpeziell markiert zu 
Echte franz. Brier Root Pfeifen 
mit Bakelite geradem oder geboge— 


nem Mundſtück, in gefüt⸗ 2 45 
* 


terten Leder⸗Etuis, 
Franzöſiſche od. italieniſche Brier 
Root Pfeifen; aſſortierte Styles 


und Mundſtücke; in hübſcher $1 
Hollyſchachtel gepadt, 


Silberplattierte Zigaretten- 
Etuis; goldliniert; mehrere 
hübiche Entwürfe; halt 10 2i- 
garetten; ſpeziell 4 95 
markiert zu 
Gravieren frei 


Hauptfloor, State Strahe. 


Faneh 
ſition Kopf, 

Mohair Pe⸗ 

rücke, ſchlie⸗ 

hßende Au | 
nt, Hüfte gen, gelenli— 
Schulter ge Düfte u. 

en, * 

X Klei⸗ Schult er, bair Neriie 

der, Hood recht fihäne | de, ein 2.10 


sd Anl a nn. 


Manicure — uit 
French grained Ge id; Elfen 
bein; 6.08 Wert, . 


ν 


85.98 Wert, 
French grained Celluloid Elfenbein Fin⸗ 
— iſh Tuchbürſte; ſehr ſpeziell 

für Montag, . 


Fittiuas von 
Euer Kind mit Santa Clans 
2 Der arsße Tiſch, in Mahagoni — er f 
uſammen photographieren angefertigt, 812 wert, 9. 75 abgefertigt, 
| zu zu nur 


— me, 


ir Geſchenke Prachtholle Nopitäten-Geſchenke 


kawer Boudboir-Kappen 
aNvcTrz r » 
it Naht ! ih Aus Grepe be Chine, Satin, Net 
mit Na tonnieres, aus Organdj, Cammet, | und reinfeidenem Band; mit feinen 
Shenille, Garnfeide, Gold» und Eils | Cpiten und Bändern verziert; 98 
en — rangie⸗ 4 98 ſpeglell, das Stück zu c 
ten bon OUVE DIS ® | 
s | Wool Bruihed Angora Tanıs 
Met Veiteed und Guimpes —— v uſh 8 E ö 
Mit Turedo und Peter Pan Sra- | Fir die Mik und das Mädchen; in 
einfach und in Harbenfombina= 880 


gen; ſpitzenbeſetzt; weiß und 98 | © eu 
erecam; fpeziell, das Stück zu c tionen; das Stück zu 
Haupt Sloor, 


F Uswaren-Abteilung J 


Haupt Floor 


kauf von — Peiz-Waren 


R ieſ Velzwaren ſind aus unſe 


kleine Tiſch, in Mahagoni 
* 83 ur 5 French nralnen Gelluloid Elfenbein Fin— French Kraineb Gelluloid Elfenbein Kin. 
IR RING 3 75 ifd_ Bomber Dog, Haar Neceibersd, Bus | ib Bilderrahmen mit Eainmet Eafel Bad; 
. fers, Parfümflaſchen, Swegel, Käm— 3.25 Werte; ſpesiell, 
81 für 2. 48 


ete., ſpeziell, Stück, 
Haupt Floor 


Taſchentücher 
Praktiſche Geſchenke 


Novelty Taſchentü⸗ 
cher für Damen, eine 
Ecke beſtickt in weiß u. 
farbig; ſchöne Aus— 
wahl von Muitern, jos | „,..  & i 
wie einfach wei hopt- | NEU 6 en Schachtel; 
geſäumt; glattes md | reg. Preis 82.25; die 
mittleres Leinen; jo: | Schachtel von 1 79 
lange 300 Dubend ſechs zu 


vorhalten, das 
Stück zu 2lc Beitidte Damenta- 


Zarte, weiße Lamın fchentücher, farbige u 
Damentafchentüher— | weiße Nobitäten; ge- 


farbige Jnitiale; ge> act AA?“ 
N > e und hohlgeſäum— 
wobene Cord Borte; 6 —E— * gel 

te Ränder; Werte bis 


in Geſchenkſchachtel — SC * 35 
zu 500; — das 
nn C 


Muſtern beſtickt 
Schachtel das Stück of⸗ 
offeriert zu 1.15 Stück zu feriert zu — 


Schöne Auswahl Taſchentücher in Schachteln; gezackt oder hohlgeſäumt; iS > —— 
3 bis 6 in einer Schachtel; Preiſe von 1.98 bis 4.50 per Schachtel. 


— 
Sauptfloor, LEN 


Jüöhrlicher — Verkauf 
zu regulär 825 bis Mautel zu 8295 


A: Sa 2 EEE er Jetzt im Gange 
42:50, au 18.75 | 200% Bene on geime FAN N | UL Ne . " 
| +7,50, 50 18.05 anır. Cionscnnen in veliet- En‘ | — 4 — —— Für Damen, junge Damen, Miſſes und Kinder 


—E Eine Auswahl von ni. fen Karbeir; bat breite ges 
| Damen und Mädhen— 
barte Sohlen, mit Relzs 


| oifen oder geilen! en; ı tiendele Yorte, dolle Cufis: 
— braune —* uberit, etegent fur Miſſes 

3 Er und Bandbeſatz; beliebte 

Jantel 40-3üll. MinkMarmot Cat Farben, vorzüiglid. Wert, 

Von feinem Marmot geriacht und ſo be— 

n Belsc 


eine ud Heine Sam ıtär. 

— 825 8225, .n J en an 
0: 5* — 

aroeitet, daß er wie Mini ausſiebt; die R*8* * 4 0 y \ 5 ER ' 
Jare Streiſen ſind natürlid md nicht gemalt: Ri SEE | Be - Al EN ° F 
Fiare — 2 * “ EEE —* N — eek 
paif Hin Get —— Bel Kragen: Dell utis TEN . ae | i BR. ; S * 

— 165 * A 
8160 


| wer 4 Pe er \ — 59 fpesiell Monta nat — 
Racing Modell Konſtruktion Set N * uf au —* 1 rn 1.98 
Ein präctiger Flieger. a . a 
: 4 . 
Flügel 24 Zoll lang und im Ganzen über « | | Verkauf der berühmten 
30 Zoll mit zwei 6 Strand Motors =" Ys ui 2 bo Rolls I 6 
öfligen Doppel-Proprellers. liegt bis zu 2,000 wur hoc, No 
Hindines Set —— ——— 3:Stüde franz. grained Celluloid Franz. grained Gellnloid Ivory a ausca ear s 
> ar — 09 Modell, * * 325 Ivorh Finiſh Toilet Set, beſtehend | Hiniih Spiegel mit guter Qualität 
= Wr‘ ” re r 7 ca! iläres 8.09 ode p ö Ö aus Kanım, Bürſte und Spiegel; in franz. Plate Glas; 3.98 2 48 Montag offeriexen wir ſchöne 
a hl yeziell gefütterter Echad)- Wert, u 
88 u 6 Gin Berlanf von ‚Drasving Maiter, an EB i . En i unzerjtörbare La Tausca Perlen- 
| Baoo Ru! ‚© — . x ranz. graine elluloi vory ac” 22 
1» pe mit un s Dies a Drawing Majter” jemals zu re 8:Stüde franz. graineb Gellufoid en Vaby Ceis, alle 2 98 Halsbänder von beſter Qualität; 
e⸗ poſition Kopf Spiben be⸗ uzierten 4 BT [e k e tell ante i RA hi: — z = — 
ee Ms 5 Kleider he Drawing Maſter“, ein lehrrei— Jvory Finiſh Toilet Set. in ſpes | Nandbeloriert; 1.15 Di zu r ſchöne abgeſtufte Perlen von fei⸗ 
rüd God ausge — eiſt imterhaltend und be— — 9.98 | Nidel Raiier-Stand mit Borzel- — * 
— Zee lehrend, kann von DE en vs yanı; 30,00 KUREN 8 | my und Rafierpinfel; 1 59 ner Farbe; dieſes ſind die „Perles 
—“ Altersſtufe, von allen Mitgliedern der 12:Stüde franz. grained Gelluloid | 1.98 Wert, MR 42 J 
opte mo⸗— Zamilie — werden.“Es find 8 Ivory — — fe, ae ie | . de Beaute” Qualität Perlen; jedes 
t fh | saifens borhanden. ipeziell gefütterter 13.45 ie U nei SEE ee 8 hat eine diamantbeſetzte Klaſpe aus 
1bası pallend  Mieiber, zu | : Das große Bad, $5 wert; Schachtel; 18.48 Wert, . tel, 3.75 Wert, 2.75 Zu * 
ſpezi el mor: | Soll Länge, Wert, mo r⸗ mat 1D wei zen Gold und 3 44 d 
gen äi | ganz fpeziell ge au * 8 Heine Rab, 3 FR 3. tucke franzöſ. —— — El. —— ge Bette Aivoi Suse. Te. ⸗ Be ı N ſie mm 
' . bein Finif eftch — Haarbürſte te Qualität Porft u" 93 * 2: 
2.19 4.59 Bei 2.49 | Kamm, Mürfie und Cpieiel: A AR | tennuldter 1.08 Den, he BOB | = in einem ungewöhnlich feinen 
£ r ——— iell zu — — 
Der srobe ZIIG, abgefertigt in weiter : | \ —— Sammet-Etui. 
Emaille — $15 wert — | 
zu r 10. 95: | 20 Zoll; regulär 70.00, | "4430ll; regulär 75.00, 
| 
| 26.35 | 98.35 
| 
(Sıuantitäs beihränft auf 120 Stränge.) 
Saupt Yloor -— State, Eir. 


| Bigarren » Sept — Haupt Floor 


Yarditoffe — Ein nützliches Geſchenk 


Marineblaue reinſeidene Chiffon Velvets 
Dieſe ſich immer in Mode befindliche blaue EC chattierung; reinfeibener feiner imbportierter Nleider- 
Sammet; wundervoll glänzende 57.50 Qualität; ſo lange 500 Yards vorhalten, die Vard zu 
Reinſeidene Crepe de Chines; 40 Zoll breit Schwarze reinfeid. Majeftic Drei Satins 


Alte gewiniäten modernen Schattierungen; darunter | Dicier hochieine, sehr bauerhafte, brahgine Satin 
u einer Erivarıtt3 von 31.00 per Dar — 


weiß und rofa, für Unterseug, Waifts ufv,, 
1.45 | Preis, die Yard, — 


ſpeziell die Dard, 
Reinſeidene Canton und Nosnahara Crepes 
Vrachtvolle Kleider und Coſtume-Crepes; Canton Erepes in allen präctinen Schattierungen , und die wun⸗ 
dervollen Roſhanara Crebes in ſchwarz, nabyblau und braun; wundervolle Werſe für Weihnachtsge— 287 
fhente; fveziell, die Yard zu 


Import. Charmenie Satins; 40 Bull breit 


Tas Ueberihuflaaer eines Nmvorteurs; feinite Dnn- 
täten; moderne Etraben » Chalnerungen — 


Yard zu . 


— — 


— 


Boutonnieres als ein Geſchenk 


D | 
—— — Große Auswahl von hübſchen Bou—⸗ | 


ſemi-faſhioned, 


dene 
arbig; 
xMNRüdſeite; wundervoll 
Qualität — wir 
Rt fir 54.005 — 
aar Wird verkauft 


4.45 


* 
u wi 


Eeide Ereve Damen 
tajchentücher, in Fats 
ben; boblgefäumter 
Rand; große Nusmwahl | 
bon Muftern; Werte 
bi3 250; fomeit 500 | 
Dubend reichen, ganz E% 


ſpegiell, das | 
eiia „. 122€ 


Meihe hohlgefäumte 
Damen: ——— 
eine Ecke mit — 


> Reinene hohlgelüunt- 
te Taſchentücher für 
Damen; fancy Mus 


dauer⸗ 
offeriere 


1.50 


u ie 


“. * 
—— 
us 
m mann A —— — 


— — 


Farbige Satin Canton Gas - | 


Hodrfeine Schattierungen für die Eirafe niw.; 
Boll breit; berborragende Qualttät; fpart uns 4 
aefähr $1.25 an der Pard; morgen, Yard, . 


Feinfte importierte Duvetyn Mäntelitoffe, 56 Zoll breit | 


Schleier⸗Abteilung. 
40 | 
! 


9 


— 


Qualitäten; reiche Farben; 56 Zoll breit; die Yard au 


82.50 wollene Comfort Batis. 
Volle Comfort Größe; 50% 1 87 | 
| 
| 
| 


Hübihe Sherherd Tarricrte Vercales. 


und Größeıt 
Ched3; garantiert echtfarbig; 


hardbreit: Pardb zu 14c 
Qualität, 56 Boll breit; bel. Beihe Zrenh Finiid Gambric 
marinchlaue Cats Nainivofs. 
250 echtfarbige Flanelle — 17 tierung, Yard 2.9 Dardörelt; 10 Yards an 1 22€ 
bie Yard zu C\ Kunden; die Nard, 


Schhnittwaren, 2. Floor. All die —— Schnittmuſter können auf dem 2. Floor gekauft werden. 


Reinwollene 


Tricotine 
Moderne 


Verſchiedene Barben 


Lammwolle; das Stück zu 


Amoskeag Tranch Nactkleid. und sein, leihen. 


Vaiama Flaneille. 


gr, 


ven regulären Lager und wurden ausgewählt, weil e8 bie 
im Wnrkte erhältlichen zu den reipektiven Breifen find. Mäntel, Capes, Scarfa, Stoles, 
8 niw., in allen belichten Belzarten, einihliehlih Hudfon Seal, franz. Seal und Eenline, 
on, Doichusratte, Jap Vruk, Marmot, Natural Minf, Natural Eid: 

hen, periiiches Yamım, Mole, Biber, Ceoney u.f.w in den Moden dieier 

n vorhanden. 


die 
| Mantelftoffe von Diode und Diftinktion; Hochfeine $12 und $14.50 zeiniooflene und Seide und Wolle 8. 95 


Gefchenfe für 
Mädchen 


— für Mädchen 
Werte bis 
m. 
„ Dede Leine Mi 
bon 6 bis 14 Jahren 
wird entzückt ſein, ei⸗ 
nes dieſer hübſchen 
Kleider aus reinwol⸗ 
lener Serge zu be⸗ 
lommen; beſetzt mit 
effektvollen Anflügen 


von farbigem Garn. 


Separate Skirts für Mädchen, in 
—* — oe Boy wie Anife 
pleated an der Baift; wert 
bis $7, zu 3.95 
nr Dritter Floor. 


äarl Wolf Scarfs, Natural Sqwirrel 
J 


Ic)» | fous; 
ind | 
Damen» und 
Mädchen⸗Größen, 
weiche Sohlen, 


Mifles- und 
Kinder-Gröfen, 
weiche Sohlen, 


JITaRUEana turisgreseng gr — * 


7.00, zu . Wwesic 
79.2 und breite geiverdcie Vorte 
regt nar 8238, ſpefeil au 
— Wolf Muſi, ſpez. 815 
* | zu . 
5388 
a $149 Givet Maröer: 79 50 
Manietzi II) 
” $195 Mantel 
881 9 se: UV Kslirsty Zitate, $165 


Extra Special I 
Jap Mink ar 


Reaulär 134.50 


Berfekt Baticade Belle von guter 
Farbe; hat Rollfvanen und ſowodi R \ di 
Nufe wie Unterteil D it Schwän⸗ 3 ; x En 


zen garitiert: — 
8 
D 
7 5 Dritter Floor 


ut 


Das willfommene Gefchent 
Eingeſchloſſen ſind viele tauſende Paare von 
Chummy“ Filz⸗Slippers zu den allerniedrigſten 
Preiſen. Jedes Paar aus beſtem Material und in 
den beliebieſten Farben. Jede gewünſchte Faſſon; 
Bandbeſatz, Satinbeſatz; Painted Collars und kom— 


binierte Farben; jede Größe; jedes Paar fehlerlos. 
Zweiter Floor. 


Fleiſch und Groceries für die Feiertage 


Beſtellt Eure 32e 


Weihnachrs— fette 
Turkey jest; eröftet und gelal 
; = De gelalzen, 12ec. 


feinften die 
En = Feine neue Brazit 
zu haben jind zu Nüffe, Pfund 21c 


den niedrigiten Fecan Nüfie, weiche Cichaie, 


2.6 


4% 


S IE tr 


Fancy gemifchte 
Nüffe, alle neu, PBfb. 


Geſalzene Veauuis, 


. SFas Sack Gold Medal 
Mehl; 1 Ead die 98% 
Grenze, ber Sad, 

"ch, übergerein. Ro « 
rinthen der Balet 25c 

Sun Maid entternte 5 
vrolinen, Palet, 2TC 

Bancy neue Gitron 
Prei Glace, Pfund 43c 

Fancy candiedblace 
rote Kirchen, Pfund, 719€ 

0 fo. nene Ehell ‘Bart 
Hidory Nülfe oder fKivarze 
Walnüffe; Auswap!l, 
ir; a & 

7 e no 
ek as 2lc 


auch * sie 
ın Mas —— Bü. 29€ 


Bauch töconiin 
äßeQunierlen, Büchſe 17e 
Gsuntrh Gentleman Sugar 
Corn, ſehr fanch, 
per Büchſe 
Me 5 Pfund 


Gammembert m 


. 17e rg reg. 5öc gro 39€ 


20 Bid. feiner granulierter Buder mit Grocery« 
Beftellung von 2.50 oder mehr; Mehl, Chft, 59 
Gemüfe und Eeife nicht eingefchloffen, für ce 


NV: - 
—— 
Zi 


— 


Feder⸗ und Bleiſtift-Sets 
in fancy plüſchgefütterten 
Schachteln, ſpeziell 
8.75 Wert—2.00 Eagle Lever Fuillfe⸗ 


ber, 14larat. Gold Nibs; 1.75 
Everfharp Eilber Bencil, 


35.50 Bert — 33.50 Er Gold 
Bencil: 2.00 Eheafferd-Craig Füllfedern, 
mit Band Guard, 


. 
Geinere Seid, 7.00 biß 68.00 
Haupt Floor 


Meflflerwaren s 
zen 


— — gute 
Stabl Loop fir, Ar e: rad, 


inige i 
—— u Er 
2.50 Werte, fir 


Gem Sr. uber Ever Meabh 


Safeth Razors, die $3 51 N 
De Lırre Ausft,, für 7 
* 


def itter: regitläre 
$134.50;. am 
Mmesiell zu 


Beihnadt3-Dinner - Nörbe ober 
Meibnahtögefhent » Körbe oder 
Kiften auf Beftellung gevadt — 

beftellt jegt; wird an. irgend et- 
9e nem Tag, den Ihr wünfdt, bor 

F abgeliefert; — bie 
Breife bariieren aufwärts 98€ 
bon 


spesiell abends! 
7 bis 8:30 abends 


x Fanch Widconiin Cream 
Ionen oder Pflaumen, 1 45 Mammoih Käfe, das 
40slinzen:Sar zu Pfund, 


Neine einaemahte Gr Fach neue füße leride 


ren, Himbeeren ober 39e BER voller Eaft, 59e 


Unanas, Glas, 

34 Vfd. Büchſe Breat · 3338 Sellerie: 
faſt KRalao für 17e F "Grobe Bündel 
Wulburs Premium 39c für 
Backſchololade, Pfd., 

br „ edier Dtb 
# ffe 


Merle Sorten unfere3 

* = 2 79e 
anch im portierter 

Schweizerläſe, Pfund, 79€ 


riß einarmadıte Manfic- | 


Ranch ob Breißel- 
beeren — das Pfund 


25C 


au 
Banch gröhe Ehäpfel, 
bes Plund, '12c 

Cambo Biannfnhenneht — 


4 » ud =» Palet 
für Fin ‚ 32C 


Ein Schinken tit ein wir, Goob Fellow 
Weibnahtäge'hent. Urmours Star, 
Spilt3 Premium, Eudabhs Rurltan od. 
Einclair Fidelitn: 10—14 fd, 6c 
‘ 


im Durchſchnitt, Pfund 


Marttpreiſen. Miffiffipo Zutiviert, 59€ 
Veal Chops; 
Rib od.Loin, 23C Beiih genadter trade. 
$ Sunfet; d Sparkling, Pints aꝛu 
Speciell abends! beide: — ee | gene Een ce 
aroße Flaſche 
oder Navel, Sugar —— Ive230 1.19 
Regal Ginger Ale, 
Räumung von banded Hüten, frü⸗ — deaf Lard; lat oder Salami — 
en, welche das her— Quart Jar, 
parken, etliche mit Gürteln Unfer Breife gewinnended Beet, Lamm und 
Hüte, in einer großen Warietät von 
nem Thermo meter 
5 Gemacht von Hatter’3 Plüfch, 
Dritter Floor. 
Sauptfloor, Ballon, State tr. 


ver Riunb 
Softändiihe Herin- | "m ege. Balet, 
65C 
j — — 230 dung, Reß 
Bon 7 bi8 8:30 abends Häuschen Apritoien Gardial, 
rt j g für Binder cured, per Sommerwurit; D3- u 290 
her markiert bis zu $3.95. Speziell Frau 0 * 3 Einser Frankfurt 
annabende Wetter 
8 9 Bort jet sum Berfauf, Macht Eure Beitel- | m 
nige mit dazu pafienden ag follen gu diefem ungemöhns 
De ZEusee e daran befeitigt; 65c 
Schwarz, Braun un 
1.50 
Eiebenter Floor 


R 2 
ei Atun LÄC | an Sense” 69 
Bargain Basement Metter: Sn, — Davies’ ae, große Fäffer:— Mumsd ertra Dru 
Lirginia Tare Wein 59€ 
Gorneb Weck, Rib — — 
—— oer Flaſche, 
Hüte 1000. Wetterhänß: Pfund car Maperd Lerves 
j = en; übß— Große QucenDliven 
fhed Wolle Scarfs in hüb ii; Bart, 49€ 
für diefen Bertauf. Diefe bandeb 
boraußfagen. Mit eis lungen jett. 
„ Regul. 3.50 I, 48 En niedrigen Breije berfauft wer⸗ 
Nash, Wert, fpeziell zu 
ERY Denn unjhläjlig, was zu jhenfen, gebt einen Waren-VBond, in den Buden auf deu Heuptflog: und Balton zu haben 





— ee u 5 ar 
I: 9 * — —2 
— — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonnlag, den 18. Dezember 1921. 


® TE TREE — 
Zirkus-Parade. 
Jedes Kind Fan fi jeinen Spielgeng-Zirkiis und Tierpark 


jelbit Heritellen, 


Yrehmt den Sarbenftift(,Lrayon‘) und koloriert die Bilderzdann fchneidet 
an den fchwarzen Sinien aus und faltet an den punktierten Linten in 
der Mitte zufammen — und Sirfus und Tiere find fertig zum Alufitellen, 


werg- 
"zer Rieie und ber 8 


Rn 


Ve 
—B 
> 


— Gelentig, der Der —. | 

«TwsT— e Rudel, | 

urn Mantichnkmann, — | 
„Gelenfig“, der Kantichufmann, — Der ipafige Pudel. A 
Im Sliederverrenfen ift Herr Gelenfig überhaupt nicht zu übertreffen; er it der richtige Bunmitte 
Sampelmanı, Wer ein Kautichufyann werden will, mul Ichon jehr jung anfangen. Herr Gelentig bat 
ein rote3 Trikot, grüne Strümpfe, und der Oberkörper tit rojafarbig zu malen. — „Sapho“, der ſpaßige 
Pudel, verſucht es ebenfalls, Gliederverrenkungen zu machen. Es gelingt ihm aber nicht ſo gut, wie dem 
Herrn Gelenkig. Des Pudels Kappe ſoll rot gemalt werden. Der Hund wird ſchwarz, mit einem weißen 

Kopf, gemalt. 


Der Rieſe und der Zwerg. | Tas Shetland = Bonn. 
„ser haben wir den größten Rieien des Nabrhunderts, Das Bonn tit weiß, die Dede blau oder rot; die Yijer 
ud al8 Gegenftitd gleich neben ihn den allerfleiniten Zwerg. | sollen bunte SMeider haben. Die Dante träat einen voten 
Der Lleine Wicht verfucht mit dem großen Anüdpel den Rock, grünes Hemd und roſa Strümpfe. 
Rieſen zu verhauen, als ob das ſo leicht ginge! 
Den Rieſen kann man bunt malen, den Zwerg mit 
— Seſchworer. Wroter Weſte und blauer Hoſe; die Stühle ſollen gelb ſein. Der Landſtreicher. 
Johan, der — Jahan, der Schlangenbeſchwörer. Der komiſche Landſtreicher verſteht ſein Geſchäft; man 
Der Schlangenbeſchwörer kommt von Indien, wo die glaubt erſt gar nicht, daß er zum Zirkus gehört. Er 
Schlangen ſo zahlreich ſind. Jahans Geſicht und Hände hat geflickte Hoſen an, aber einen weißen Zylinderhut 
ſind braun; Turban weiß oder hellblau; Kleidung grell auf, ſein Rock iſt blau. Der Poliziſt hat eine blaue 
rot. Die Schlangen ſind gelb, grün und braun. Uniform an. 


— 
FSU MM Gag Ua 
7 L 2" Mr ‚® 


Der 5 
zer Vogel Strauß. 


Fatima, die Giraffe. 


Fatima“ — die Giraffe. 

„Fatima“ iſt lederbraun mit hellbraunen Flecken. Nur 
wenige Zirkuſſe haben Giraffen. Sie ſind ſehr wertvoll, und 
man muß beſondere Bahnwagen für ſie haben, weil ſie einen 
ſo langen Hals haben. 


Fanfare, die Akrobaten. Der Vogel Strauß. 

Dieſe Künſtler ſind ſehr geſchmeidig und ver- Der Vogel Strauß kann ſchnell laufen. Er iſt 
wegen. Beim Ausſchneiden und Zuſammenfalten gewöhnlich hellgrau mit dunkelgrauen Beinen. Der 
muß man ſehr vorſichtig vorgehen. Die Künſtler iid Reiter trägt gelbe Hoſen, einen grünen Rock und 
in weiß gekleidet, mit blauen Gürteln um die Hüften. grüne Kappe. 


Zaza, die Kunſtreiterin. — 
Die zwei Rappen. 


Zaza reitet auf einem ſattelloſen Pferde; ſie 
kann auch durch Reifen ſpringen, aber als Reiterin Das ſind zwei feurige Rappen. Ihr Fell iſt 
iſt ſie in ihrem Elemente. glänzend ſchwarz. Der zweirädrige Wagen hat gelbe 

Das ſchöne Pferd ſoll man weiß malen. Die Räder. 

Reiterin ſelbſt hat ein hellgrünes Kleid an, goldfarbige Der Kutſcher trägt weiße Kleidung, mit Gold- 
Schuhe und roſa Strümpfe. verzierung. 


Die zwei Rappen. 





|Dasfhuldioferanfrei 


Kann geheilt werden Fe 
sreie Brobe für End a 


Sch wänfde nur Guren Namen und Mdrelf 
» Brobehebandinng Schicken fan. Ahr follt 
nidts weiter, 

im Apotheterceſchäft. 

nach 


und fünf Zahre als Prändent der 
abne fennt mih und meine erfolgreihe Yebandlung. Ueber zwanzig · 


e, ſodaß ich Euch eine — 


dieſe Vehandlung nur ORUGBIST | 


Dies tft mein einziger Beweis. 
Ih diente vier Zahre al& Mitglied de& Indtanga 


Retail Druggiſts' ſocianon. 


Züen und Kinder außerhalb Fort Waynes wurden. ihren eigenen Angaben 


ach, durch meine Bolb 


andlung rchetlt, fett ich diefe Offerte auerft veröffentlichte. 


Sonn Ihr Eezema, Quden, Salzituh, Ausſchlag habt — aanz glei, wie Ihlimm — mein: 


Nchandlung bat die fltinmtien Hülle 
ſeit, dies au beweiien. 

Shidt mir Euren Namen u 
t frei, Die in Qurem 


geheilt, die ih jemals fab, — gebt mir cine Gelegen- 


nd Mdreffe auf untenftch. Aupon und ich Ihtfe Euch bie Behaitd« 
Ralle vollbrasgpten Wunder werben cin Beweis fein. 


— — Ermeldet ihn and und Imidt ihn henie 


J. C. HUTZELL, Druggist, 


Dir. 4216 We Man Sir, 


Bitte, ſchicen 


zi 


x 


zoſtOffice nn en ee .......nnaennennesentetn entre.“ 
* — ® ” * 


4 
traße und Nummer con. 


........ernm.....10rrerrrnnsnnne 


Wort Wanne, Ind. 


e mir ohne Verpflichtung meinerfeit® Shre freie Probebehandlung. 


Alter........... 


.......n.n.........e 


“nn 
np20,d854,181115,29 
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Gute 


Gejundeit Üt der grähte Segen. 


"Tr Wenn wir Frank find, ift es von größter Wichtigkeit, unferen Fall 


| den Händen eines Arztes von gründlicher Erfahrung anzuvertrauen, 


der weiß, wie er nnd wieder heilen Fann. 


J 


Daher bin ich imſtande, gang gleich, wie gefähr⸗ 
lich Eure Krankheit iſt, oder wie lange Ihr leidet, 
eichviel, wie oft Ihr ſchon enttäuſcht wor⸗ 


und ol 


den feid bei Euren QVerfuchen 


nach Wiedererlans 


aung der Gejundheit, Eudy zu zeigen, mas ich tum 


fan. Ich bim vielleicht in der Lage, in Euren 
Fall, mie ich e3 in hunderten anderen fertig ge 
bradıt habe, Euch einen neuen Weg zu teilen, ber 


Euch zu perfelter Gefunbheit führt. Meine Gebühren 
find niedrig und auf bequeme Urt zu entrichten. 


Konſultation 


Dr. VDIV— 


175 M. Clark Straße, 


iſt frei. 


Chieago, J 8 


Naturgeſetz, 


i 
i 


⸗ | 
ch weiß wie! 4 
wig XIV. verſucht, Deutſchland zu 
knechten. 


— — * -... 


ch. 
Fräulein Moonne Vidal, 
Paris. 

Sch mus. Ihnen von einem Ge— 
fpräch berichten, das ich aeltern mit 
meiner Schmweiter und» mit meinem 
Shwager führte. 

Wir ſprachen von Herrn Profeſſor 
Wyitembach. Ich ſagte ihnen, wie — 
gotiſch, in des Wortes wörtlicher Be— 
beutung, mir die Gedanken dieſes 
ehrenwerten Preußen erſchienen. 
Und ich ſuchte nach dem Grund ſei— 
ner Feindſeligkeit gegen Frankreich. 

In Frankreich folgern wir ſo: die 
Deutſchen haſſen uns; wir ſind aber 
ganz und gar nicht haſſenswert! 
Folglich iſt der deutſche Haß unge— 
heuerlich. 

Buchmann machte mich aber auf 
gewiſſe Tatſachen aufmerkſam, die 
bei uns wenig in Vergeſſenheit gera— 
ten ſind, denn wir haben die Nei— 
gung, uns ſehr raſch das Unrecht zu 


verzeihen, das wir anderen Leuten 


zugefügt haben. 

Geſtehen wir es uns nur ein. Wir 
haben die Entwicklung unſeres 
Nachbarſtaates wenig gefördert. 
Während ein geſchichtliches Geſetz, 
das nicht weniger bindend iſt als ein 
zur Vereinigung der 
einzelnen Volksſtämme drängte, ha— 
ben wir Franzoſen nur eine Abſicht 
gekannt: Zerſplitterung und Schwä— 
chung. Durch fünfzig Jahre hat Lud— 


Turenne hat nach ſeinem 


eigenen Ausſpruch die Pfalz vernich— 


ausgeſogen, 


einer Regierung, die ſo geneigt war, 


tet und aufgefreſſen. Nachdem Napo— 


leon das Land verwüſtet, geplündert, 
nachdem er ihm unge—. 
heureKriegsausgaben auferlegt hatte, 


mutete er ihm ein erniedrigendes 


Bündnis zu und verwandelte es in 


ein Heerlager, das dem Sieger dienſt⸗ 
pflichtig war. Es iſt recht natürlich, 
daß Deutſchland, beſonders unter 


— — — .. 


cleich fie einen bedeutenden Xeil ber 
öffentlichen Meinung barftellen. Die: 
ſes leicht empfänaliche und doch nach— 
denflihe Volt blieb allen Verleum- 
dungen, allen Gemeinheiten ausgelie: 
fert und niemals aab man-ihm Öe- 
fegenheit zu einer freien Auafprade, 
Man teolite nur auf ihm herum» 
trampeln, ihm Milttärmiffionen und 


ſchwarze Sklavenvögte auf den Hals 


ſchicken. 

Schließlich mußte dadurch alle 
Welt entmutigt und verärgert wer— 
den, und ſelbſt die Sozialiſten muß— 
ten glauben, was ihnen die Alldeut— 
ſchen unermüdlich wiederholten, näm— 
lich daß Frankreich die ſchwarze Peſt 
auf Deutſchland losgelaſſen habe, 


daß es Deutſchland erniedrigen, de⸗ 1 
| vertreten oder nicht, auf jeden Fall if 
haben fie ihren Anteil an der Ber: ı ii | 


mütigen, beritümmeln wolle. 

' Nun mifchte ficy meine Schweiter 
in unfer Gejpräh. Und ich geftehe, 
Pak mich das, mas fie porbradhte, 
aufs tieffte ergriff, 

Sie fprad von den Wiener und 
den beutichen Kindern mit erfchüt: 
ternder Sadjlenntnid, Noch Heute 
halten e3 die verbündeten Völker für 
richtig, dak Millionen Kinder ver: 
hungern oder unbeilbare Lungen: 
tranke, Krüppel werden zur 
Strafe für ein Vergehen, das vor 
ihrer Geburt begangen wurde. Welche 
Gefühle muß eine deutſche oder eine 
öſterreichiſche Mutter, 
fühle müſſen all jene hegen, die dieſe 
Heinen Opfer bejtändia vor 
jehen? MWäe es nicht an der Zeit, daß 
die Frauen in den berbünbeten Zän- 
bern einen aemeinfamen Schrei ber 
enpörten Miütterlichteit erhöben, ba- 


— 


merbe? 

Aus diefer Unterrebung ergaben 
fih, tie mir fcheinen mil, einige 
Lehren. Der Hab gegen Deutichland 
ift eine Reliaton qeivarden, bie ohne 
Vufticht und ohne Prüfung ausgeübt 
wird, wie c8 fich für eine Religion 


melde Ge: ' 
ſich 


mit der Feindſchaft nicht unheilbar 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonutas, den 18. Dezenber 1921. 


Iriumphbogen begrüßt..." 


Ich konnte e& faum alauben und F 


verhehlte meine IUngläubigfeit nicht. 
ı Er antiortete mir, daß ein Hleine3 
Häuflenn Larmmader für all das 
llebfe verantwortlich fei, das Deutich- 
land angerichtet hake und bas man 
| ihm Autraue, 

| „Wir haben,“ fjagte er, „unfere 
Alldeutſchen, wie Sie Ihre Nationa- 
liſten haben, wie die Engländer und 
Amerikaner ihre Imperialiſten, wie 
Italien ſeine Irredentiſten, wie Ruß— 
land ſeine Panſlaviſten hat. In allen 
Ländern erheben ſolche Leute ihr Ge— 


ſchrei. Im Ausland hält man fie für 


Vertreter der Allgemeinheit.“ 
Ich unterbrach ihn. 
„Ob ſie nun die Allgemeinheit 


breitung des Kriegsgeiſtes in Deutſch— 


* und an der Brandſtiftung in I 


Europa.“ 

Ohne Empfindlichkeit 
er: 

„Keineswegs. Alle Völker Euro: 


antwortete 


zu ehrgeizig, zu ſtark gerüſtet und zu 


doch nicht! Alles ſtand bei ihm aufs 


hielt es durch die Macht der Tat— 
ſachen, denn die ganze Welt arbeitele 
ſür Deutſchland und konnte es nicht 
entbehren. Der beſte Beweis, daß wir 
nicht kriegriſch waren, ergibt ſich aus 
der Schnelligkeit, mit der das Land 
für die Revolution gewonnen war. 


t 


Man fagte uns nach, be wir ganz 


und gar zu unferen Kaifer hielten 
und bab er uns bis ana Ende der 


Melt führen tönnte, Nun fieht man, | 
‚ipie rafch er erledigt war. Sie Sehen R 


I ferner, wie fchnell diefes Heer aus: 
‚ einanbergelaufen ift, das anaeblich 
zum Schutz unſeres Handels dienen 
ſollte und ihn tatſächlich vernichtet 


pas waren zu reich geworden, daher J 


kriegsbereit. Das deutſche Volk wollte F 
den Krieg nicht. ĩSo dumm war es J 


beſte, und was es noch wünſchte, er⸗ 


Laden abends voffe 


A Store for. Everybody” 
State and Washington Sts. 


Geitente für Männer 


Sochfeine ſeidene Männerhemden. 

Von Extra⸗Dnalität intinneitreiiter Kealc- 
Crepe, ſchwer. ſatingeſtreiſtem Empite Broab⸗ 
cloth. ſe werem ſalingeſtreiſtem Jerſey und 
anderen Setbenſtoffen gemocht. Neueſte Mu— 
ſter in großzer Auswahl. Pafſen und Mach— 
art die beſte. Es wird ihn ſicher freuen, wvenn 


J Ihr ihm eins von dieſen $10.00s 85 98 
Os 
| 


RB44 (IR vemden Fauft zu 
| £. A ; Balöhinden für Männer, 
Seidene Four⸗in⸗Band Ties; neueſte ſchma⸗ 
le, offenes Ende Korn, von feiner Halsbins 
x £ venfeide gemaht, eine ungewöhnliche Aid 
' N ! wabl ben bübfhen Muftern — die 
) a BL IN Shadtel frei, zu T5C 


Hier ift ein ganz ungemähnlicher Verfauf von 


Slippers für Männer 


In Exera, 2 . 
Eherett und f 
Romeo 
Faffons. 


$1.98 


Denn Ihr eis 
ten Mann au» 
frei edenftellent 
roollt, gebt ibm 
Haus » Eli 
pers. Piefe 
Slipper baben 
handgewendete 
Sohlen m. dert 
heſften Goring 
in Nomcos, 
Meite, aron, 
beguem. Hier 
und da findet 
Ihr ein Baar 
ewas febler⸗ 
haft in d. Ar⸗ 
beit, das aber 
die Güte oder 
Ausſehen nicht 
be eintraͤchtigt. 
Gröhen 6 bid 


$10.98 11: Montag zu 
s2.65, 31.98 


Gold gefüfte 


Wriſt Uhren 


—F Hochfeine ſeidene Four⸗in⸗Hand Searfs fur 
J— Manner; Hmete, otremes Ende Form; bon! 
N Ä '!siner import, Seide gemacht, in einer beis | 
nabe endloſen Unswabl don neucihen Anus 


tern und Jarden; reguläre $2.5U 48 
Werte, zu * 


. DBlantei-Baberoden jür Männer, 
‚dit hohem Aranen; Knöpfe am vals, Cord 
ßürtel; ale Räbte Pineo, grob und voll ge 


onitten; nette Miulter in belicb- $5 98 
— | 


ten Farben. 87.50 Wert, zu 
Männer-Hoienträner. 
Ton antem, bauerhaftem, elait. Gewebe; 
ftarie Lederenden, nichiroilendeSchnals 
n len. In bübier Bor, Tdc Corte, zu 59c 
eine Blantet Bad- und Lonnaing-Noden für Männer. 
Chawi-Aranen, Anösfe die Front hinad: Talhen, W.anicheite- 
und Nänder mit Ecidefhnur garniert, aud) dazu paf⸗ 
fender Gürtel — ſpeziell zu 
Meihe Nealince-Gemden für Männer. 
‚ Doppelte franz. Manfchetten, ans feinen: jeidegeitreiit, 
Nadras⸗Sbirting; doraügliche Muſter;: 85.59 Wert, au 


dillman's, erſter Floor. 
... — 


x 


rLüonr. 


Armbanduhren für Kinder; 


für Serren u. Damen 


Nidelubr mit Lederriemen; jede 


aehört. Diefer Haf ift auf Geaenfeiz | hat. Deutjchland, denft nur an eind: | 
tigfeit gearünbet. Das genügt unS. | wieder arbeitäfähig zu werben.” & 
ber wäre ed nicht qui, weni wir) Sch fragte ihn, imelche Sicherheit 
nach ben Gründen bes Haffes fragten für die Daner dieſer Geſinnung es 4J 
und Ivenn mir una bemiühten, ‘diefe gebe. Er verſekte lebhaft: J 
Gründe zu entkräften? „Vergeſſen Sie denn, daß wir die J 
Dieſe beiden lahmgelegten Staa- Revolution hatten? Den Offizieren fl 
ten, deren Zeitungen einander be⸗ wurden die Abzeichen abgeriſſen, ſie 
ſchimpfen, erinnern mich an zwei, wurden von den eigenen Soldaten 
feſtgefahrene Wagen, deren Kutſcher gedemütigt, in München haben hun— 
fluchen, ſtott. die Räder frei zu ma⸗ derttauſendMenſchen die verantwort— 
ſchen. Auch hier wird es ſchließlich liche Regierung verjagt; es war eine MM 
| A z r en», F 
einen großen Auflauf geben — einen allgemeine Erhebung des Volkes ge— 
Auflauf an der Grenze nämlick gen den Krieg, in den es gehetzt wor— 
Herzliche Grüße den war. Welches Volk in der gan— 
sen Welt hat ſo viel getan? Den 


Zwiſchen Randolph und Lale Str. 
Office-Stunden: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends täglich. — Sonntags von 
10 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm. 


Keime der Rache ausreifen zu laſſen, 
nicht gerade einhellig an Frankreichs 
| prüderliche Gefinnung glaubte. Wir ; 
urteilen immer nur bon unlerem 
Standpuntt. Wir denken niemals 
daran, daß die fünf Milliarden, bie, 
; Befegung, die Weanahme von Elfah- | 
ı 2otbringen im Sabre 1871 eine Tat 

‘der Vergeltung var. - 
Ton diefem Augenblid an Fam 
‚nnd übrigens Deutfchland entgegen. 
Yo unter ben iranzfiichen Schriftitelfern findet man weiße Naben, die nicht | E3 fand das Gleichgeimicht hergeftellt. 
ändig ind KHaupiniitiihe Horn ftoßen, fondern dem ehemaligen Gegner meredit | {her es ftieh immer nur auf em 
u bleisen juchen. Zu ihnen gehört Baul Rebouz, deiien Roman „Les brapeanz“ | ichmollendes, fpröbes Frankreich, ivo | 


ınter dem Titel „Der einzige Weg“ in ber dentidien Meberiekung von Rudolf | —— ax r ih 
-ürit in dem befannten Verlage poıt Grethlein & Co. eridienen it. Der Ver | CME Partei bon Lärmmadern fi 


Uhr garantiert; ein 93 98 
* 


86 Wert, zıt.. 

Armdanduhren für 
Damen; 1ösijeinel 
Beri; 20 Yahre gas 
rantiertes aolbge- 
fülltes Gebäuſe — % 

J ausgezeichnc Zeit 2 
haltend; ein 318.50 
Wert — das Stück 


$12.98 


Verf mit 7 Steinen; 20) Jahre goldgefüllt. Gehänie 
— Auswahl von Bad» oder convert. gold: 5 65 
Io 


gefüllten Armband; $3.09 Werte, zu 

 Goldgefüllte Arımbandugren für Damen und Mil- 

jes, Muswahl von 10 eigenartig geformten gold. Zifs 

ferblättern; 7=ijemel Wert ; 20 Jahre goldgefülltes 

Gehäufe; mit zwei Aeinbändern, eins Band 8 45 
* 


und eins convertible; 812.50 Wert, zu.. 
'B Goldgefülltes Meſſer und Kette für Männer oder 
| stnaben; mit einer oder zivei Klingen; maffivder Stahl; 


51.79 


ee 


4de3,fondido* 


Die Bertichen. 


Gin Kapitel aus „Der einzige Weg” von PBanl Rebour. 


— 


gradbierter Griff; fehr praftiise und nüb: 
liche Geſchenke! vollitändig mir Schachtel, 
ce . z J 
14 Karat weiße goldene Damen⸗Armbandubren; 153 
v4 iR} ‘ ) SR > re ..2G: 

Jewel Wert; 5 Adjuſtierungen. Auswahl von Cufhton, 


a achteckigen oder Tonneau⸗Faſſon — 


ae 


| 
aifer fagt feinen Landsleuten eine Reihe von unangenehmen Wahrheiten über | 
l 


ben Krieg, ihren Charakter und ihre Unvernunft und verbreitet fi) andy über 
sigenihaften der Deuticdıen und die Berhältnifie in ihrem Lande. 


Ein Briefaud Genf. 


Fräufein Noonne Vidal, i 
Paris, Aue Marcabet 25. 


Seit aeftern bin ih alfo in Genf, | 
neine Yiebe Kleine Freundin und Mits | 
\ 
* zu erlaubte ich mir zu bemerten, daR 
‘ch bin trefflih geremi und bon | 9 3 
meinem | 


arbeiterin. 


neiner Schweſter und 
Schwager, dem wackeren Buchmann 
us Zürich, aufs beſte aufgenommen 
vorden. 

In drei Tagen beginne ich mit 
nanen Vorträgen. Im Zuge habe ich 
baren gearbeitet. Ich glaube, daß die 
Plaudereien „Ueber den franzöſiſchen 
Sei“, „Ueber die Seele der Heinen 
Yariferinnen“ und „Ueber bie Aus 
end bon Anatole France“ am beiten 
alien iverben, 

x wohne hier bei meiner Schwe 
ter. Mein Schwager Buchthann tif 
in unterfeßter Herr, rothaarig, bart— 
08. Sie faaen gewiß: ein richtiger 
goche. Ich Ätelle es nicht im Wbrede. 
(ber ein bortreffliher Man, 
nich mit rührender Gaftlichkeit auf- 
jenommen bat. er. 

Er ift Profefior an der Univertt- 
ät und verkehrt mit Amtsgenoſſen 
eder Nationalität. Da meine An: 
unft bis zum letzten Augenblich un— 
Jewiß war, konnie er eine frühere 
Verabredung nicht rückgängig ma— 
ben und fo war ich bei ihm am 
Abend — erzittern Sie! — mit 
inem Deutſchen zuſammen, einem 


4 


brofeſſot der Philologie an der 


Univerſität Jena. 

Nun werden Sie ſich aber freuen! 
s.war der unangenehmſteHerr, dem 
& Mit lanaer Zeit begegnet 
Dieter Gruß, al3 wir einander bor= 
eitellt wurden! Diefe Art, bie Hal: 
en militäriih aneinander zu Tchla= 
en, die Hände an die Hofennabt 31 
egen und mit einem jähen Rud den 
opf zu neigen! Der Iange Menich 


c 


nityalattrafiertem Schädel und (nas | 


ürfth!) goldener Brille war in der 
at der richtige, umerquidliche MU: 
beutiche. 

Meine arme Schweiter erichrat 
urchtbar, als er mit feinen Qehrmer: 
mungen anrüdte. Gie alaubte, ich 
pürde wütend werden. ‘ch begnügte 
nich, ben Herrn reden zu laffen. 

Welch Fremder Geiftedzuftand! 
Dmweifellos ein hochaebildeter, ein twii- 
enihaftlih geihulter Mann. Seine 
Nrebiten find überall gefhäht, io 
man fich mit jenen Sperialfraven bes 
häftiat, Sie fünnen fidy nicht vor: 
tellen, welche Vorträge er mir hielt. 
Niemals hatte ich jo ſehr den Ein— 

ruck hochmütigen Eigenſinns, eng— 
herziger Eitelkeit. 

In langen Reden ſeßte er 
auseinander, daß Frankreich von ent: 

rteten Deutfchen mwimmle, bie bort 

unter dem allzu milden Himmel 
Hlayp aeiworden feien. Er fehte mir 
au mit Aufwand großer Gelehr- 
famfeit auseinander, bak man in 
Mirembe Gebiete einfalle, um die Rat: 
fen zu verbeflern, unb er erläuterte 
mir in einem zugleich fehroffen und 
aörMerhaften Ton, mas mie pem 
Moblmollen der Deutfchen erwarten 
pürften. 29 

Sie Hätten das Geficht meiner 


.. 3 
* 
mt 


Schweſter fehen jollen. Ind ber arme 
| Schweizer Buchmann 


ber | 


bin. | 


’ 


Itheofe, Vorhang! 


mußte nicht, 
mohin er fich verfteden ſollte! 

Ich widerſprach mit feinem 
Worte. Ruhig, als unterhielte man 
ſich über Geſchichte des Altertums, 


Rußland viel mehr in Aufruhr ſei 
als Frankreich und daß dort die 


deutſche Kundt der Organiſation, die 
deutſche Kultur ein viel dankbareres 
Betätigungsfeld fände. 


Wird gemacht,“ verſicherte ex. Ich 
geſtehe, daß es mir kalt den Rücken 
hinablief. 

Doltor Otto Wyttembach über ſein 
eigenes Land in Ausdrücken zu ſpre— 
ſchen, die Sie zum Raſen 
hätten. Das ganze militäriſche, im— 
perialiſtiſche, angriffsluſtige Deutſch— 
land ſprach aus ihm. Er beachtet? 
uns gar nicht mehr. Ueber uns alle 
hinweg, über alle Grenzen weg ſah 
der Herr Profeſſor ſchon das wieder— 
erſtandene Deutſchland an der Herr— 
ſchaft. Deutſchland in der Welt vor— 
an! Das ſtarke, tugendhafte, erfin— 
dungsreiche, organiſationskräftige, 
kaufmänniſche, künſtleriſche Deutſch— 
land — Alldeutſchland! 

Er hatte ſogar die Herablaſſung, 
mich bie einzelnen Entwicklungs— 
ſtufen des deutſchen Aufſtieges wiſſen 
zu laſſen. Als unermüdlicher Pro— 
Iphet mweißfaate er mir die künftigen 
Kriege. Der erſte: England und 
Amerika gegen Jaban mit dem Ural 
als Kriegsſchauplatz. Frankreich 
würde das Menſchenmaterial zu lie— 
fern haben. Hierauf: Krieg Deutſch— 
lands gegen Frankreich, um den er— 
| niedrigenden Frieden bon DVerfailles 
aus ber Welt zu Tchaffen. Ergebnis: 

Frankreich wird feiner Kolonien bes 
raubt, Oeſterreich ſchließt ſich an 
Deuiſchland an, Ruſland wird von 
deutſchen Arbeitern wieder aufge— 
baut, Europa wird zu einem Völker— 
bund vereint. Dritter Krieg: Eng— 
land gegen die Vereinigten Staaten 
zwecks Eroberung Südamerikas, 
amerikaniſche Vorherrſchaft zur See, 
deutſche Vorherrſchaft zu Lande, ge— 
genſeitige Unterſtützung, Schlußapo— 


In dieſem maßloſen Ehrgeiz lag 
zugleich Lächerliches und Trauriges. 
Aber doch mehr Trauriges als Lä— 
cherliches. Solche Prahler finden im— 
mer Gläubige, die aus Selbſtſucht, 
Eitelkeit, Habgier, Fanatismus zum 
Aufruhr bereit ſind. Die Menge 
pflegt offenen Mundes den Berauſch— 
ten zuzuhören. 

Zum Glück haben Leute dieſes 
Schlages in ihrem Lande einen ſol— 
chen Zuſammenbruch verurſacht, daß 
man jetzt einzuſehen beginnt, was 
ihre Lehren wert ſind. Die vernünf— 
tigen Deutſchen werden ſich nicht län— 
ger narren laſſen, und das Volk, das 
ſtark genug war, ſich mitten im 
Kriege zu erheben, wird es ſatt be— 
kommen, endlos für die Gefräßigkeit 


ie 
—Q 
Abſchnitt iſt mit Erlaubnis des Verlages dieſem Roman entnommen: 


gebracht 


raſchen Tod 


befleißigte, die Unzufriedenheit zu er⸗ 
halten und zu verſchlimmern. Unſere 
Nachbarn wurden von Tag zu Tag 


Geſternundheute. 


Krieg erneuern? Woher das Geld, 
woher die Menſchen nehmen?“ 


“* 819.98 


2 no 7 . . 
ein 330.00 Wert, zu 
Hiliman's, eriier 


| jtärfer und reicher und befamen bie: ) 
ſes 


eigenſinnige Uebelwollen ſatt. 
Ihre Zeitungen erwiderten die Bos— 
heiten der unſeren. In beiden Län— 
dern kamen die Aufgeregten und 
Unzufriedenen zu Wort und be— 


Fräulein Monne Vidal, 
Paris. 

In meinem vorletzten Briefe habe 
ich eine zweite merkwürdige Perſön— 
lichkeit erwähnt, die ich bei Buch— 
mann kennen gelernt habe. Es war 


J. N. | 
| 
| 


Der Gedanke an die Unvernunft 
| der mobernen Striege ieh ihn nicht 
(08. Ms fcharfer Kopf und Mann 
der Zahlen fam er immer nieder ba- 
rauf zurüd, 


„Warum Haben mir e3 nicht vie) 


herrfchten mit ihren VBeichiwerden die auch ein Profeflor, ein Berliner Nas | Holland und bie Schweiz aemadıt, 
öffentliche Meinung. Sp murbe ber tionaläfonom, ein vernünftiger, höf- | tie biefe Meinen glüdlichen Länder, 


MWeltfrieg vorbereitet. 

Und dann der Vertrag von Xer: 
ſailles! 

Dieſer Vertrag nimmt Deutſch— 
land ſein Zink zu zwei Dritteln weg; 
nötigt es, aus Mangel an Kohle Fa— 
briken zu ſchließen; beraubt es feiner 
Kolonien, ſeiner Rechte in Afrika, 
ſeiner Handlungshäuſer in China; 


Schließlich begann Herr Profeſſor bemächtigt ſich der Mehrzähl ſeiner 


Lokomotiven und Waggons, ſeiner 
Flotte und ſeiner Ueberſeekabel, er— 
droſſelt ſeinen Außenhandel, treibt es 
zum Bankerott und verlangt von ihm 
eine Entſchädigung, die in der Zeit 
ſeiner höchſten Blüte kaum hätte zah— 
len können, die es zum langſamen 
Tod durch Schwindſucht oder zum 
durch Anarchie verur— 
teilt; dieſer Vertrag legt alle Ein— 
zelheiten der wirtſchaftlichen Marter 


feſt, die man nach einem Krieg ver— 


‘ 
’ 


i 


' 
' 


dauern von den Verwüſtungen 


hängt. der angeblich im Namen der 
Menſchlichkeit, dere Gerechtigkeit, der 
Volisrechte geführt worden iſt. Jeder 
Deutſche macht ſich ſeine Gedanken 


über dieſen Vertrag; ſeine Schluß— 


folgerungen kann man ſich leicht vor— 
ſtellen. 


Der franzöſiſche Standpunkt iſt: 


Alles ir 


mbeſter Ordnung. Alles 
Schlimme 


über ſie! Aber der deut— 
ſche Standpunkt??? 

Was haben wir denn eigentlich ge— 
tan, um den Haß zu beſänftigen, 
über den wir klagen? Als der Waf— 
fenſtillſtand geſchloſſen wurde, hat— 
ten die Deutſchen den ehrlichen 
Wunſch, wieder gut zu machen. Die 
junge Republik verurteilte ſcharf die 
Fehler der kaiſerlichen Heere. 
entzog ſich nicht der Verantwortung, 
ſie ſprach mit Achtung, mit Be— 


m: 
Sie 


Norden. 

Frankreich hat dieſe Reue mit 
Mißtrauen, mit Hohn, mit Scho— 
nungsloſigkeit beantwortet. Jedem 


deutſchen Zugeſtändniſſe ließ man in 
Frankreich Drohungen, 
ſprechen neuen Streit, 


jedem Ver— 


ſöhnungsverſuch Strafmaßregeln fol⸗ 
gen. Bald belebte man Deutſchlands 


kümmerliche Erwartungen, bald er— 
ſchien man in dräuender Haltung, 


Rügen auf den Lippen, die Peitſche 


in der Fauſt. Die Unerbittlichkeit 
dieſer Haltung entmutigte den guten 


Willen. 


Dieſen guten Willen hat die fran— 
zöſiſche Preſſe ihren Leſern aus— 
nahmslos unterſchlagen. Sie ſtrich 
den funkelnagelneuen Völkern, die 
bei der Verteilung Europas am grü—⸗ 
nen Tiſch entſtanden waren, Honig 
um den Mund wußte kein Wort von 
den Anſtrengungen, die man ſelbſt in 
Berlin machte, um Mißverſtändniſſe 


aufzullären und die Wahrheit ans 
Licht zu bringen — es ſei denn, daß 


dieſer Unentwegten Kanonenfutter die Warheit für Deutſchland ungün⸗ 


zu liefern. 

Ich habe noch einen anderen Deut: 
| Then bei Buchmann getroffen, Ueber | 
ihn ein nächte Mal. -- 


ftig mar. Weber die Artikelichreiber 
der „Voff. Zeitung“, no jene der 
„Sozialiftifhen Monatöhefte‘ fans 
den eine Stütze in Frankreich, ob⸗ 


im! 


teden Ber: 


licher Mann, der feltit in feiner 
Freimütigkeit noch etwas Zurückhal⸗ 
—* hatte. 
Ss iſt nicht zu leugnen, daß er in 
inigen ſeiner Anſichten an Herrn 
Brofeffor Myttenbach erinnerte, Als 
er erfuhr, dad; ich ohne Freindfeligkeit 
or ber Entwidelung Deutichlands 
in ben Tekten fünfundzwanzig ab: 
ren Anteil nahın, verhehlte er mir 
feine Genugiuung nicht, einem Bolte 
onzuzeberen, das einft f9 ftarf ivar. 

Aus einem untrüglichen Gedäct- 
niſſe überrumpelte er mich, was ſie 
dort ſo gut verſtehen, im Handum— 
drehen mit Ziffern, die ich mir in 
meinem Notiabuch aufzeichnete. Und 
ſchon am nächſten Tage brachte er 
mir Aufſtellungen, die er eigens für 
mich angefertigt hatie. All dieſe Zif— 
fern erwieſen die ungeheuer raſche 
Entwicklung Deutſchlands vor dem 
Kriege, die jene Frankreichs weit 
überholte. 

Als er mir dieſe niederdrückenden 
Ergebniſſe zugänglich machte, dankte 
ich ihm höflich. Aber ich konnte nicht 
umhin, meinen ſchweren Sorgen 
durch die Frage Luft zu machen: 

„Und mas wird jest afichehen?“ 

Er antwortete traurig: 

„U jest — Deutichland Iteat für 
i mimbeiten® zehn Jahre barnieber. 


Das it unfere Strafe Uniere Er- | * j £ 
| Wir Tpraden von den Veziehun- |% 
gen ziwiichen Frankreich und Deutfch- 


folge Haben uns arökenwahnfinntg 
gemadt. Wir vlanten Torbeiten, bie 
eined Xerres wirbig waren, Ivie zum 
Beilpiel, den Rhein in ein neues Wett 
zu leiten, damit feine Mündung auf 
deutſchem Gebiet liege. Mir find die 
Narren unferes Glüdd. Seht find 
wir im Unglück. Ewigen Ruhm aibt 
es nicht. 

Seine Worte überraſchten mich. 
Ich war nicht auf ſolche Entſagung 
gefaßßt. Welche Wut würde Frank— 
reich in der gleichen Lage aufbrin— 
gen! Und dann ſprach er ein Wort, 
das Sie wütend gemacht hätte. Er 
ſagte — nehmen Sie ſich zuſam— 
men! — ganz ruhig: 

„Wir ſind nicht beſiegt.“ 
Und er führte aus: 


„Beſiegt iſt nur die Hoffnung des 


kaiſerlichen Hofes, dauernd den Erb: 
ball zu beherrſchen. So unglücklich 
das deutſche Volk jetzt auch iſt, es 
wird nicht vom Erdboden vertilgt 
werden. Ein Siebzig-Millionen-Volk 
vertilgt man nicht. Im Krieg hat es 
ſchwere Wunden erlitten. Der Waf— 
fenftilftand bebeutete ben Anfana 
‚Teiner Genefung. Glauben Sie mir, 
;auß bdiefem Grunde, und nicht weil 
wir Militariften find, Haben ivir 
unfere heimfehrenden Soldaten mit 


— 


Dr.med. H. S. Herzfeld, 


nııcher ®&pertalarıı für Haut. uub Be 
(dietöter Bellen 


1574 Milwaukee Ave. 
Ede Rocher er 
Gurten —5832 Ge 
Conntaas: 10-12. 
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die ſich nicht durch Kanonen abſper— 
ren! Man benützt unſere Racheluſt 
bei Ihnen als Schreckgeſpenſt. Glau— 
ben Sie wirklich, daß wir einen Zu— 
ſtand zurückſehnen, der unſeren No— 
‚tenumlauf ven fünf auf fünfund— 
ſiebzig Milliarden erhöht und das 
Gleichgewicht unſeres Haushaltes — 
im Jahre 1919 hatten wir ſieben 
Milliarden Einnahmen gegen fünf— 
undſiebzig Milliarden Ausgaben — 
vernichtet hat? Das ſind die Kriegs— 
ergebniſſe .. ſchließlich für Sie wie 
Ffür uns. In Deutſchland verſteht 
man zu rechnen. Der letzte Krieg und 
ſeine Folgen haben bei vernünftigen 
Leuten mehr gegen den Krieg gewirkt 
als hundert pazifiſtiſche Broſchüren. 
Unſere verwünſchten 
| Ylätter wollen uns noch immer gegen 
Frankreich aufheben, indem fie be- 
baupten, daß die SFranzofen von Ein: 
| perleibungen träumen. Unfer An- 
nexionsrauſch iſt jedenfalls verflogen, 
er hat uns 
verurſacht. Die Einverleibung von 
| Schlestoig-Holftein und Eliah-Lotb- 


ringen hat feinem Deutfchen aud 


‚nur einen Pfennig eingetragen. Und J 
der Ehrgeiz, den die Seriegerfaite als : 


unſer Volksideal ausſchrie, hat uns 


alldeutſcher 


£ derkauf von Fer Dad Bag 


| 

| 

Em. | Werte bis zu $6.50 zu $2.88. 
J SEN Das löjt Euer Gefchenfproblem. 
| 

| 

| 


Ein joeben in New Nork abgejchlofjener Spezial: 
a anfauf und rechtzeitig für den morgigen Verfauf & 
# in unjerem Zaden angelangt. 
4 Aus tooled Leder, Spider Calf, Bin Seal, Ahino, & 
J Wormwood, Crepe und Kalbleder, in ſchwarz und F 
8 in farbig. = 


Sowie Banity Bores in Toze, Kalb: ımd 
Mr Slanzleder, $2.88. 


Sillman’®, eriter Floor. 


—Rð 


9— 


Ei 
4 


J 


nn — — EEE 


* * . — — — — — 
Woilt Ihr den Angehärigen zu Sauſe eine wirflihe Meberraihung bereiten? 


— — · —— 


Polychrome finihed Floor Lampen Unterfäße, 9.95 


Dieie Interfäte find mit gwei 
Ziehketten⸗Zockets ausgeſtattet. 


zu viel Katzenjammer 


= 
Eleltriſches Bü⸗ 
geleiſen, 5 Jahre 
Garantie; gut nit: 
lelplattiert; offe⸗ 
riert zu 


Importierte Porzellan 
Schokolade Sets; elegante 


Dekorationen; $1 98 
© 


zu 


! doch zu viel gefoitet, al3 daf wir una fi 


nicht unfere Gebanten machen foll: !B 


im... 


j and. Diefe Frage ftirmnte ihn trau- 
tig. 

„Rab den Waffenftillitand,“ 
führte er aus, „glaubte Deutichland, 
es könne ſich von dem ſchmachvollen 
ie befreien, tönne aufatmen, iwieber 


leben. Wir wußten und wiſſen noch 


heute, daß wir dies nur mit Frank— 


‚reiche Hilfe vermögen... Und ion? | 


tut ihr? Iroß den Ratfchlägen Ame— 
| rila3 beharrt ir auf-einem Zuftand, 
der uns zum Xobe verurteilt und 
euch nichts nüßt. Ihr 
jeine Bolitif der Einfreifung, die eine 
ı Drohung für uns 


| Getadr für euch ift. 


ſchöner tft: unferer armen 


"ihr nicht etiva beigeitanden, ihr habt 
‚thr miptraut. Vermutlich fandet ihr, 
| dap diefe Rebolutionäre nach Juchten 
riedden. Die Reaktion hat aus dieſem 
| Irrtum Nupen gezogen.” 
| Er wurde ganz weid;: 


hefolat jeht 


2 und nad bem | 
ı Orundfaß ber Gegenfeitigfeit eine) % 
Und was nod | 
jungen | 
leinflußlofen Sozialiftenpartet habt eine Milliarde auf, das eure adıt 


den Zahlen nicht den Lärm unferer |ift. Das Gelpräch hat eine munber: | 


| „Ad, wühten Sie doch, wie eg in’ 


unferem Volke zuaeht! Könnten Sie 
| Die hören, bie ihren aufrichtioen 
Friedenswillen und ihr Arbeits— 
bedürfnis jeden Tag ausſorechen, 
welch ein Schritt zum Weltfrieden 
wäre getan! Statt deſſen denkt ihr 
| nur an Rüftungen, die ihr Bei uns 
|Tebiglich dulbet, um einen Wall ge- 
gen den Bolfchernismus aufzurichten, 
und ihr fprecht immer von der Not: 
wendigteit, eure Riüftungen zu ber: 
mehren, einzig um und Furcht einzu⸗ 
flöhßen. Unſer Kriegsbudget weiſt 


| ftaunen, wie dankbar ganz Deutfch- 


Importierte eleltriſche Tiſchlam⸗ 
ven; aſſortierte Gunmetal finiſhed 
Ständer mit großem Sortiment von 


Glas-⸗und ſeidenen 88 98 
zu » 


on, 
ußbo— ee a 
Ü Schirmen, vollſtänd. 
Importierte Pultlampen; Gun— 


Dinnerware: Blue Hird den-Leſe— 
und diele andere eleaante lampen; 
Mıritan« 2 a mM — — 

Muiter; alles feines ames Ma hageni metal finiſhed; vollſtändig mit fei⸗ 
ritgnije Borzellan. Fin iſted denem Schirm; in aſ— 

32 Stüde Sets, 84. 29 mit ſeide— sortierten Narben: au 5 

ma An — A “ALLA ZI DEAL, “ll 
Sets, 8,50 nemſchirm 
Sets, 819. 30 vollſtädnig, 
zu 


8.75 


Elettriſcher Toafter, völlig ga- 
rantiert für 1 Jahr; röſtet, 


bratet und kocht; $2 98 
* 


zu 


Eleltriſche Weihnachtsbaun Aus—⸗ 


J 


8 
Feuerſeſte Kaſſeroles: 
mit fanch Rah 


$1 45 nium Roa⸗ 
men, jpeg. zu kJ) ter zu 


nan's, Fünfter Floor. 


u mir, der, wie mich Buchmann und „Dieben“, 


feiner Verſtellung fähig ſtümmlern von 


ſor; 


— den angeblih Der- 
Miltiarten. Rechtfertigen biefe bei- | verficherte, geblich 


Kindern? 
nat ei et, Mich wandelte die Luft am, meine 
Nationaliften? Je mehr ihr Juchen | liche Vorftelung im mir ausgelöft. | Reife bis Deutichland auszudehnen 
werdet, uns einzuſchüchtern, um ſo Ich dachte daran, daß dieſer Mann um zu ſehen, ob das, was nan un⸗ 
mehr werden wir verſuchen, euch zu zweifellos eingezogen war und ſich in Frankreich abmailt, wirklich ſo 
ſchwächen. Und einmal wird der Tag vielleicht in einer Stellung, nahe der | abftoßende Farben aufiveift. 
fommen, an bem bie Kräfte einanber | meinen, gefchlagen hat. So fahen; Gin Schweizer Freund Kradhte 
bad Gleichgewicht halten. Dann wird |alfo bie Yeinde im dem jenfeitigen | mich, im Verbindung mit dem Aus- 
man aufs neue bie wahnfinnige ge- | Oräben aus? Golde Leute gab es ſchuß zur Veranftaltung von Vor- 
senfeitige Hehe erleben, bie zum ber- | unter ben „Hunnen“, ben „Reblab- | trägen. Man machte mir Vorfhlägg 
hängnisvollen Endkampf führen | Ihneidern‘, den „Bramdftiftern“ | die ich annahm. Das wirb meine 
ich, eg verjucht ibt * er | m— | Rüdreife verzögern. 
tatt daß ihr euch mit Kriegsfurct | Ar (ei it, 
benebelt, und Vertrauen ‚auf ben Achtung! Zuckerkranke! | ne Ei pe ni 
Frieden einzuflößen? Gie merben Di b 4 dak ich mit -Madenftrimpfen, einer 
ıabetyiın 2. Tümprem, eiNeR 
lit focben wieder eingetroffen. Leiet die Be Porze anpfeife und einer Feder a; 
richte beuticher Stadbärsie- re e Grfolge. 


dern Hute nad) Haufe fommen merbe, 
3398 Tgood Str. — YBudlingham 1507 


Ti Damen Net 9. Beft 


— —⸗* 


land ſein wird, wenn einmal ben 
Alldeutſchen die Mäuler geſtopft ſein 
werben.“ © 


Solcherweiſe ſprach jener Profeſ 


die „Abendpofl“, 


* 





— 


2 


En 


— 


£ 


A ne a 


7 Re 


m 
’ 22 
re 

Vergnügungs Wegweiſer. 
Buſh Temple. — 
Nachmittags⸗ 


Theater im 


balle 


iteTuri — 
Große Oper. 
— 
a „abe 
11 —WE 
Niece Se 
Greenwich 
ortbern.—,? 


— Elſie 


Bat” 


— Foll 


Village 
le It Fror 


„be e Scaded Boy” 
„Enter Madame”, 
vet». ‚be Gold Dignerd* 
1 n ce 1. — Ab: Woman of Bro nie“ : 
! befer. ‚Under !tbe Baııboo Tree”, 
—* C entral— „ibe Clin Gaıne“ 


in 
t08& 
1 \n® 
n Die 
* 


1 — 


ude. 


tt 
my 
166 


q 


RG 


2 — u Er 
TE 
u 


Kleine Anzeigen zeigen. 


Verlangt: 


8 


ı 


Manner und Anaben 


u 


erlangt: 


— — 


Erfahrener Mann 
an 
Loin- Roll 
Wrapping Maſchine 
zu arbeiten. 


—— 


Standard Sanſage Co., 


963 37. Str. 


rar 
W. 


Verlaugt: Hilfs—8 ‘ofelredattenr | 
für tägliche dentidhe Zeitung, fü 
Antritt im Jannar, Stetine Stel- 
lung für, jungen Mann, der nicht 
aufaugs ſchon zu große Anſprüche 
macht. Muß auch Anzeigen über— 
ſetzen können. Autworten mit An 
gabe von Gehaltsanſprüchen, Refe— 
renzen uſw. erbeten unter B. 335 
Abeudpoſt. 


Verlanst: 
Hug Butchers, Ham 
Wrappers. 


Boners 


sel & 6 D., 
tarrabee Strafe. 


Buıtders — 

Nnder d Schafe— 

2 f int Gange, 
1, 


Schwein un 
erfabrer it 
b ragen 624 eit., im * 


Machiniſt Dal 


Ile. 


right, 


in & 
Stetige t r Le off Werlſtatt— 


rhaltni 


M 
ohn; 
ò 


Abelr 
fafon 


Sam — vernauente 
Mutual Sauſage Co. 2713 


2 


„Nerlangt: 
St ellungen 
Sırima Str, 


— und 
tn 


aute, ſtetige 
einer d 
ifluß gelegen; 
ruchen ſich 
Johnſon Piano Wifſg. 
Jow 4 


191: ‚Kräftiger 


hält zw ericruen in Subrif, 195: 
5 Krfabrung 
ding Co, 104 


ugt: Farmer verteiratet, der 
iſt, 0 Ace Sur, 2 i 

Er Morgen: f 

au beforgen; 
‘ 


ragen: 


rau 
Fullon 


epaia 


vir. 


au Sabir 1029 
m 


Market. 


J u 
ud Exrocß Office, mul mit Pferden ae 
bei ldunen und Ttadtiundig fein, 450 
Glart 


Verſan ar: 
Umgebung de 
Halſted Str., 


ur 
Eh 
* 


et 
Mar ‚für Sanite rat beit, 
5. Bu rfragen: 


Puim 


a Dal 


—— 


erlangt: 2 genten 
— ——— deutiche 
und 


Xieber⸗1 
vu Aporbeler 
al ic Import Co. 
Serlangt: Aelterer 
Ealoon zu eröffnen. 1817 
T zum wer 


vVerlangt Cri 
Lo und 


kaeuf einer B 
miſſton. 625 


Moll: 


R acıne 


Nertaunfer lönnen $10,00 ı 
„Mehor verdienen durch Verlauf unſerer 
AUhren, Manilur Sets und Fl tüffie feit Ca 
Forſter K Monninger, 1544 Larrabee S 
ſrſalonm vdin tt 
ritflaffige veutiche 
16 North Ameri— 
14d;110 


Maus zu Hau 


für 
bers, 


Serlangt: Anenten 
enigleiten. 


Mrs. M 


R 
DE 


m; w 

Mauner and Frauen 

serdienit | beim ® crfaı ie vom Medizin | 
Vorzuſprechen zwiſchen 6 und 9 Uhr 

Dr. 1164 Milwautee um 

2 15 0 


Verlangt: 


100% 3 
und: Zee, 
abend 


N ırt 
Erout, 


tellung ſuchen Männer tt. Knaben 


ht: 


X Junger 
Ivct 


Ete lung ı a. 
ten 5 2 id 


Kann Tırht 
. Mlnauiraoen 1 


I vod 


Helfe 
ebwitd 


Y 
I 
T tı 


Med u, 


er 


Am 


und 


ten Samtor 
Seuermann in 
uamanı In Hotel, at 
dieſen Arbeiten; ſfſomme 
Chri t SÜNMCRMIAT, e 
ifon Ä 1 


päter als 
ce oder 
» Erfabrung in 
der Schiveis. 
ie 5 torc, Mad 
——— tiger 
ent ſp rechend 
fie bei ı 


n 


—— 
Zzictil 
Spra chen ar 


gehen. Adr.: 


ibt 


Sand 
46570. 


fonto 


als zwelle 


ı: Garficld 


nen 


Stelle für 


ung. el. 


Be — 
te tige u 


u 


und un 
fe Referenzen. 


fontobi 
* Beihäfti: 


Stellung als 
ndpeit, 


573 


— 
Abendr 


Aſer, 
2. 


ſelbſitändiger Arb 
ich Hausarbeit. 


an 


Hand; geht au 


! in Büderei 
oder Porter, Mor, 
ti at wiinfcht 
X ict, gelchlo! 
Epiteme 


Adr.e: 


einige Ku 
u —*Fl monat ich 
mar 2 
udpoſt. 
I verchie⸗ 
art und Edhrift), 


frfaion | 


Ep 


| 
F 


| serl ange: 


\ 


r| Hündig Küche führen; 


| meine Haus 


339, | B 


| sun 
It 


und |: 


Ans ji 


Ber⸗ 


fafonto 5 


ı Haben Eie Aug zenbrennen? Kop! ehr Enden 


lie 


Eine 


| 


| 


fodimi | Telephon Lake View 


| 


privat % 


Lincoln | 


gun 


8Sdʒ iwe | 


angelegt i 


| 
J 
hi 
| 
= 
I 


„50 haben in Bertholds 


Verlangt: frauen und Mädchen 


Hausarbeit 
Verlangt: Biweited Mädchen, 
Bart wobnend, $40 den Monat; 
wandertes bevorzugt, Zelepbon 
Barf 626 
erlangt: 
beit, 


in Higbland 
frifch einiges 

Highland 

16d31mX 
Mädchen für allgemeine Hausar— 
19 QZudfon Ave, Evanfton, SU. Tel. 
evanston 5912 0 —fott | 
Verlangt: ühtige ges > deutfnes Mäowen für 
allacmeine Hausarbeit, das foen tanitz dene 
sinder, gutes Heim, 2551 N, Kicero eivenye, 
Tel. Albany 186. dofrzon 
Berlanat: Mödhen oder Frau, muß focben 
tünnen, im Familie bon drei Erwadjfcıen, 100 
Nädchen und Walajrau gehalten wird, 
5009 Wrighiwoob Abe. Tel.: Lincoln 353909. 
Verſangt: Mädchen von 17 vder 18 Jahren 
ur Hilfe der Mutter, Referenzen; gutes Hetut, | 
226 Eberhart Abe., 1. Apt. Phone: Engle- 
ood 5805. 


d 


zweites N 


iges 


Ros 
Aos⸗. 


Verlangt: Tücht Maͤdchen für allgemeine 
tsarbiit. 453 In Blace, Ich: Yincolı | 
4, | 

Hausarbeit. w J 

Rogers 


Haus 


Mädchen für 


beimgehen. a el, 


dchen für 


J 
Junges Mädden zur Mityilfe bei 


Hal isarbe it. Phone Etuart ' 1320, E. B. M üiller, 


"Berlangt: MNüdden für allgemeine Hausar: 
beit in Yyamilic von 3 Erwanienen; muß cr= 
ijter Klaffe Köchin fein amd befte Referenzen 
baben; quter Lohn. 5714 Eheridan Noud. 
I b Fdacwater 4300, 


Serlat tat: Naddhen für Haı 
gute Köchin fein; Leine Wäſche; 
drei in der Familie. 427 


Phone: Lincoln 4737. 


Yerlangt: uer⸗Frauen | 
uter Lohnt. siufragen: 


| 
I 


2 


' 
Werl am gl: arbeit, 


Archer Yıve. 


J : 
erlangt: 


Sausarbeit; muß 
guter Lobn; | 
Noslyn place. | 
ftelige Arbeit; 
The H. Piper Co. 


doſrſo 1 


Erfaurene 
in Famili 


ur ve. 


für weite 
Neferenzen verlangt. 
fafı on 


cibit- 


Beriangt: 3 Mädchen 
{ e; 
i 5009 
muß 
Etumden don 4 bis 9 
awifhen 11 und 12, 

fafon 
tr als Hu 18: 
Telephon: 

ſaſomo 


für 


"erlangt: nößin Tür Alıbhaus, 


Borzuf 
Shoot er. 

— igt: Frau oder MNochen 
wi — Ffür junges Ehepaar. 
Belmont 5631 
Verlangt 


rt stechen 


allgcs 
Erwac- 
Jackſon 
eit, Su 
ſaſon 
Before 
obır und 
phone: 
ſaſo n 
Mädchen 1 für aligemeine Hausars 
Yobi; Haus; Teine wWälche. 
täbdhen befommt bier ein 
4226 Hagel Ude, Tel.: Wellington 


GE Frfabrenes Mãdchen 
arbeit in neuem Heim, 
und Kinder: guter Lohn. 393 
venue, Ecle Chicago Ave., River For 


drau zur 
guter 
YUV. r5 Ude, 


j | oder 2 


erlangt: 9 
guter 
liches W 

Sein, 


Ner- 

gute 

1 55 » 
Verl 


ſaſon 
langt: Alleinſtehende Frau oder Midchen 
als Kinderwärterin. 


Nachzufragen; Uhlichs 
Waiſenhaus, 2014 Vurling Etr,, Ede Center, 


fafon 

: Müdcen, enaliih fprechend, fir 
gcht abends rad) Haus 
Nadhzufragen 1042 Gatalpa 
fafon 


erlangt: 
I | ueine Hausarbeit; 
zu Hauſe. 
Junges Mädchen für allaemteine 

Jeine Wäſche; muß engliſch ſpre— 

Addiſon Telephon: Welling— 

ſaſon 


Str. 


Steltuna inchen Kranen tt. Mädchen | 
—Bejugt:i—— 


Deutiche, langiäl Drig, im Gefgäft tätig, 3 
Menate im Lande, fuht Etellung im Se: 
fhäft oder Lager. M 2 Novak, 619 Weſt 

North ?ipe,, 2. el > iberf ch 0598, dilon 

sefundh t: Scutide Frau  winfdt Bläge zum! 

nd Düg gel; paar S jeden Tag. 
4011. doſon 
unge Frau 


a 
Lale 


7 
Ü 
un 


unden 
mp er 


fuht” Waſch , Bügel 
View 57 
Schneiderin vin fat Arbeit | 
dem Mary A 


Strai 


Geſucht: 


oder 


a iichtige 
außer 
hawl 
: Gute 
er 


Sauie 
vuule. 
je, 


shäl fucht Steiſe 


Adr.: 


Haus terin 
Erwadfenen, 


* 
od 


ı Nice 
de, 


eutfcje gebildete rau, 

de, 50 Nabre alt, 

in „beit rom Haushalt 
und Die Er 


v1 MC fait 


', id iW, 
ſucht paſſe 
wo ſie die 
ziel hung bo 1 
1; beite Neferenz u. 
ſaſon! 


im XV 


viele 
der | 


Yı „fetige 2 
cl: ö 


ſeinmachpläß Buckin 


icle ale 


203 


t: Zunge Dame fırcht 


riner Rantilie 
fleinter Familie. 


zi 


tatloı no 


- little 

‚110 

feha fon 
— — 


Stellenvermittlunge- Büros 


deutſchungar ‚be elte Stel» 
| athaı Hotel: und Ref taurants. 
) Nerib Ave. Zel. Lincoln 2160, 


ri 
0 


ıler 


| ar anfton, 


! 
lei 
| 
4 
| 
[N 
J 
I 
I 
| 
i 


102) 


Veriniete 4-Zimmer lat, $12, 


Avenue. 


Eu vermieten: Möbliertes \ 
aute Garverbindung. Tel. 


Zu vermieten: 


lich Fofter 


Sul 
elettrifches 
Yale View 


Sn vermieten: Fünf Delle 
Davton Etr., hinten, 8310. 
Ave. 


North 


Zu 


T: 
„RC 


Illinois. 
vermieten" 


Licht; 
1718 


Zimmer und Board 


Zu vernneten: Ungewöhnlich großes 
nen 
heizung, elettrifches Xicht, extra großes 
pafjend 
einzelnes Zimmer; Hocdhbahn: und Stra— 


Frontzimt 


Cloſet, 


IR 


benbabndi 


Telephon Lincoln 8723. 


ner, 


enſt. 


F Frontzimmer 


L 


Ju vermieten: 3 bioiches, 
Bad. 1, Etod, eleftr, Licht, zwei Block 
ielilia bon Glart Straße. 1817 


Simme 


Zu vermi 


mer, Dampfheizung, 


fir 1—2 Mi 


Su mieten act ut: 


Simmer, 
diger 


u 570 


Dame 


Abe., 


incoln Ave,, i 3. Flat, Paulick. 


eten: 


anner, 


166 _Eugenic Eir. 


e, mit 


Abe ndpoft. 


Su be srmicten: Srontzimmer, : 
3. Floor, 


n 


Sehr wpunfchenswertes 


vermieten 
1067 Maubde 


Flat, ıt, eleftr, fr. Licht; 
: Welliigton g 3194-3. 
gimmer Sat, : 3 Blods weit 
tntion, 1249 Lcop Straße, 

4 un > ſaſoms 


Ö immer, „glenbeisung; 
Bad; Erwach Telephon: 
ſaſomo 
"immer in 1618 
Muguft Zorpe, 820 
1005*3 


deforiert, Dampf: 


für Zwei; ebenfalls 


2634 ve, 


falon 


N. Racine 


zu vermieten, 


großes, möbliertes 


81" Hammond etr, 
\ Im⸗ 

eleltriſches Licht, paffend 

ein Wlod don Lincoln Bart, 

Zel, Liucoln 2486. 

Ein ruhiger Mann fucht 


etwas Küchenbenutzung, bei änſtän— 


Telephon, Nordfeite, Adr.: 


ahe Hochbahnſtation 


Su dermieten: Leichte Saushaltungs zinmer, 


Noel, 


11 
u 


1439 


Zu bermieten: 
2 Berfonen; 
Strabenbahn. 


oder 2 
1D 
lat. 


Br bermi 


* 
o 


Cly bo 


teten: 


"Groß 


urn oe. ſo 


= 
Sampfheizung; nabe 
3459 N. Paulina 


Hoch⸗ 


Ex, 


Grohe Frontzimmer, 1 


dern, alle Beauemlichkeiten. 161%. North Ave, 


»ır 
a)“ 


benutzung, 


alleinſtehender Srau, eleltr. Licht. 


Abendpoft. 
„gu 
füblender W 
wiünfcht als 
Soft „Life 


erellfhaftlichen Anſchluß. 
Maier, 
bermieteit: 2 


angabe 


Zu 
rı tbigen, 
Nord 


an 


Dalle 


Pad, auch 


mieten 


en Ch 


en ut, 
Allein 


Home“ 


N 


finderlofem Ehepaar, 2. 


bp ber 


Zu vermieten: 
Küchen! 


1 


ı gelucht: 
weder 


dermieten: Schönes Zimmer mit Küchen— 
bet 


Mädchen 
Adr.: L 564 


epaar oder 


Alleinſtehender, einſam 
Raucher noch Trinler, 
mieter Zimmer und einfache 

bei Ueiner Familie, mit 
Briefe mit Preis— 
601 Wabaſh Abe. 
ſchön möblierte Zimmer ‚bei 
Floor, 13 45 


te, 


"oder 2 Srontzimmer,Danıdf, 
yenugung, wenn gewünſcht. 


2 


1858 Sedgwick Str. Tel.: Lincoln 9415-9. 


Frontz imme 
eletir, gi 


Bu, bermi 


mit feparatent Eingang, 
Zelcvhon; 


vidt, Bad, 
Herrn oder 
Hammer, 6 


Su ver mieten 


* 50; 
Etr. 2 


ein 
21 


ıyit 


Siwei Mänzter finden gıttes Hei 
mit einem stind. 4801 Zuftine 


Bu 


Licht. 


t 
1132 


eten: 


Dame 


51 Cen 


Dop nel; 


at. 


vetineſen $ 
heizung, 83.50 die Woche. 


ern mieten: 


( ichte 


3u ver 
Bin Ip 
bie Woche. 


Su vermieten: 
mer, cleit Rn 


Nehfte 


mieten: 


H 


Zu bermieten: Großes, 


Leitungswaſſer, 


: Zwei einfache —I 


foıno 


HSausbaltungs 
Dampfheizung, 
ſaſomo 
möbliertes Bimmer, 
Dampfheizun A, cleftr. 
nur an beſſern ſtändigen 
bei finderlofe n Ehepaar, 
er Etr, Tel,: Diverfey 2401. 
Sat vr t 
$3 md 


belles 


Aligeld Str. 
Hnbſch 


zimmer, 56. 1760 N. X 


— 


m bei Witwe 
SIR. oben, 
Da a ns u Fe fafon fon 
möblieries Dlniner, Dampf 
2319 Allgeb Sir. 
. ſaſon 
‚Zlnmer an zivei Wüniter, 
altung. 2142 Fremont Str. 


warme Zimmer, $1.00 


108 N, Green Eir., nabe Sallted. 


Licht neben dem Yadezimmter, 


wrır 
Su 


r de. 


ver micl 


Byron 

Zu vermie 
für 
Thal 


let 
mann, 


‚tal Ice N. Klarf Etr. 


teil: 


chte 


Haushaltung. 


fat on 


Sims 
i nahe 
erfragen 2144 Hudf on Ave., 
didoſo 

großes Zimmer. 
frſaſo 
wei ſchon modnierte Fro ntzim— 
721 Webſter 
friafon 


Helles 5 dambfiacheiz tes 


„ hoder nes 


Zu mieten neh 


| Zu mic a gefucht 


Famili 


Nord weitlcit‘ 


Adr. 


} ar, 


ohne 
lat 


higen 
vb endpoit. 


mit 
c, 


tieten gqelı ht: 
we lches 
mıti 
Möbeln, 
terien; 
z. Si 


3, ſuch 


Zu mie ten — 
Arbeiter, 


Fürnaccpeisung bevor 
330 Ude ndpoit. 


"Ninderir, Nord: 


väl ugt. 


o od er 


zwe 


, gemittliches 
Jahre hier 
Sinmer, mit 


Ein ı älteres, 
geihäftlih 2 
ad 2-3 
im Roomina 
Nord⸗ oder Ni 


Ha 
iche, 


t 


ordweſtſeite. — 
unes Aye., 
Utgeld Str.  fafon 
Jopnm Te ür älteren, rl: 
Baſemenl. ‘ Adf.: “2 vu 
_„falon 





Ju Miet 
erie, Ib, 


Bu ıni 


paar fucht 4 


_ Berfönlides 


schneider (hung! 
yorter md fvart Geld, 
810, unfer Preis $4.50. 
Teile, wert $12, unfee 
Seutihe Hafer: ipparate und 
aufwärts, Unfere Weihnacht 
re en Gandtes, 
das Mund, "Reder 
Gara nzünder frei unit 
bis 9 
Monninger, 
zweiter Floor 


— —— 
Schützet Euer Augenlicht. 


wert 
2 
stil ‚ 


den lebe and durh gewilfen 
Augengläſer beim geprüften 
Freil! 
50c Flaſche Dokltor Zwacks Augenwaſſer, 
Sie dieſe Anzeige perſönlich zu 
uns bringen. 
Dr. John Zwack, 
North 


ſaft ange— 


pußte Op tifer, 


wem 


| 
1 


| 


J 
Nortd Ave., 
und Halſted — 
11of,frion 


Beifnactahellen 
Bärerci, 2860 

Lincoln Ave., ſüdlich von George Str. 

5079. 17de5110X 


Wer Augengläfer Eraucht, gehe zum 
deuiichen Optiler und Optometrijt Dr. 
N. Schwimmer, Augenipezialiit, 625 
W. North Avenue. 2novr 

er Geihwüre, of offene | Wunden 

"ine gebeilt neh einer neuen Behand» 
1. stem Schneiden, fein Sıbbalten bum Ge⸗ 
; t. Verbinden einmal die Mode. Etunden: 
5 6:30 abends, In det Apothete 600 
mittags. Wol. Genm 
Ewig Teil S-Kalender — Heu! 
irgend ein Datum, Tag, Monat und 
Vergangenheit, —— irt und Zutunft 
ft es Stam vs, R, ad 
sbicano, SU ns 
tticdben Kolonie — 
uar ſindet wieder eine 
zum halben »Sabrpeeis nad Dak, 
ftatt. Landkläufer find zur Bofichtis | 
7 eingeladen, Smwet und drei Ernten im | 
Jahre, geſundes se ima, Märkte und Bahr | 
nur 2 Ba 5 Mei! en tiormt, Kleines Kapital | 
erforderlid. Tr einem Sabre fein Erfolg, Geld 
aurüd, Meldet. Erich foforı bei dem Wertreter 
des nermbund 3: 15720, Salfted Sir., Chis 
tänlihb und Sonntags bon 9 bi3 6, Sims 


Keine U genten. 18dczfonmila* 
yalsband von dauernder Schon⸗ 
Sie 


uctt 
danfbarite Kaufen 
efauf 


m 


Eile Avenue 


Echte ſachfiſche 5 


SIE, 


* 


E ei en 


Alabama, 


cc ao, 


!er! ent 
Das 
= fih felbit 

. Uber, 65 ®, 


Ge ichent, 
Wiederve 


oder zum 
Schiller Str., für Im— 


fitanteil, mit 
; Abendpoit. 


Prachlaus zgabe, Leivpzige 

de, 170 Pfd. ſchwer, 
Sonntag 1 bis 5 or. 
Sive., ſaſon 


te  Ihönften - öfferteidhi- 
mmlun igen, ſehr preiswert. 
Sl lat. fafı of 


Inltttute, | iS Weit 
Zcl, Nevada 6640. 
u >, Honimt 
DSeutibe Iheofopbiide 8 Vorträge 
jeden Com tagadınd 8 Uhr, im PVifing 
Temple Anner, 3257 Sheffield Mve., ein Blof 
nördlih don Belmont Uve. Jedermann beraltich 
eingeladen. E t frei. Wokſaſon 
Kauft Toupers, Perrnden, Irang formation, 
BSöpfe u.f.w. direlt vom Kabrifanten. Neelle 


—** 


zu berfaufei, 
‚ — — Fiat. 


y 
L 


— 
1829 ebetticl u Me 
Elcı 


ooſevelt 


Fi 


R 


Maſſage 
2. Floor. 


—2 


Road, 
Bon 


intrit 


or | Popienung, billigite Rreife. Tel, Lincoln 1324. 


Mace, I 


S "eincoln 2195 


x 


__frfafon 
(8 ondis 


alı © 


erlangt: 
Fäden nn? Fabriken 


Serlanat: 
trugen: 3925 BI Rontto ufe % Ave. 

— ur einfahes Nähen, 
U, Rooſeheit Road. ſa 


erſte 
?dalmk ton Nobn 


Frauen und Madden 


Seidenſchirmmacherinnen. Nahzu⸗ 
fafomo + 
4259 i 8500, 
* Nevada 7080. 


Robn R Bromn 212 W. North Ave. 
10fev.niifafon® 
? Raftermeffler, & (am 
$7). 1609 Dabton ein 
15nont* 
, ect, 10 I Mo-Ranne ‚Ranne 82,70. 
Lang 1609 Davion Etraße, 
2nop** 
echte. deutiche, Gefundbeits-Tuche 
ein Chup für Nheumatigmus 
1537 GCipbourn Avenue. 
inobF* 


Vollmadten. Uebertepungen. amtlide “es 
glaubiaungen Nffidabit3 werden ausgefertigt 
tel öffentlider Nc» 

Waſhington Str. Rebe |. 


inaer 
— bis 
»lütenbo onig, 
5 Eid. $140 


Brumlil's 
fhuhe sind 
Babrifation: 


I 


tar, 225 ®. 


Office. 


Diamanten, ßen, Schmnedfacden. 


Muh verfhleudern meinen 1-Narat f Klauroel- 
Ben Platinum Diamautring Für $275, wert 
8833 Waſhington Blbd. Zelevhon 
mi⸗ ſor 


uel 


Licht zum 


— 
gabe unter Adr.: 


en gefu ht: 
\ underfich, 


eten geſucht: 


Zimm 


Mai 


K 


nner au der Nords 
1433 Elybourn de. 


a; 


u 


er Wohnung, modern, 
oder ſoſort Bitte 
t 327 Abendpoft, 


eleftr, 
Preisan— 
14d831wæ* 


Halb— Preis Verkauf. 


Anzüge 
junge 
Mr re 
wi ärt bis 


zügen, 
tleider 


fer 


und 
Männer, jeht zu $10, $12,50 und $15, 
Anzüge 
au 845. 
In haben 


lle 


ein dollitündigces 


Ueberaichern, Jtegenmänt ein und 
für Männer, 
ben zur Hälfte der Driginal-Preife 
und Euit 
Eures Geldes 


Caſe 


s 


berzie ver für Männer und 


und Ueberzicher jcht aufs 
Lagcr bon Ans 
Bein⸗ 
Männer und Anas 
Auch of 


ort oder du3 Geld zurück— 


junge 


eritattet, Offen täglich bi5 9 Uber abends — 
Sonntags DIS 6 Uhr abends, 


t 
S 


ur 
+ 


Stabliert 


1902. 
” or > 0 nz 


20n0*2* 


Pelzwaren ausverkanft bis — 


ten! 


Kinder- 


215 


— 

ut 
u di ert 
aanı ne 


Pr 
N, Nod 


15 
s 
Ro 


Fachmänniſche Arbeiten 


rid 


ufen: 
gelauft 
hell 


Damenpelze, 
Pelzkragen, Kappen, 
Garnituren, 
| Menderungen werden gemacht, 
North Ave, über 10c Store. 


Scarfs, Herren: 
Pelz-Handſchuhe, 


546 W. 
dofrſon 


Spezial: Vertauf von 
Männer und junge Männer 
Anzügen und Ucberzichern: Bar uder 
auf Kredit, $RO—$25—$30, 
Hyman's, 


435 | Id 
imd 
44 Nord 


Abe 
u 


| &tr, 


N. Clark Str., nahe Lafe en, 


— 


witee Mänuer Jin 


britderlih $35 wert, auf $ {ufti 


ya 


d Maplewood Adenie, 
17da Imt. 


mie Car. 
eberzieder für S känner, 
auf Aulttion. Winboii, 


1. Floor. falon 


Eleftriſche Einrichtungen und Injtal- 


lationen 


Häuſer fachgemäß 
klaſſige Referenzen 


Garantie. 


für 


Motore und 
ausgeführt. Grit: 
und weitgehendſte 


Fabriken, 


Aper Electrie Co. 1749 Sedgwick Str. 


Tel. Diverſey 


5743:]. 


1d23mtE& | 


Fred, Muend& Go, 


Garpenters, 


Tobbing Kontraftoren, ncıte | ” 
und Neparaturarbeiten. 


1749 Scdawid 


Str. Telepkon Tiverfen 3217 und 90-42. 


Rainti na, 2 
aut ı md 
tiert, 


Autoreparaturwertitai it, ( 


Maſchinen; 
rantiert. 
Garage. 
ham 3400. 


Nichte Samer "auf eieftr. . 


19a 


billig ausg 
soe Miller, 32 


geuau 


Kommt und überzeugt Euch. 
3421 


N, 


ne 23ndamtt 
ieven und Caleimining "wird 
eführt; alle Arbeit garan— 
29. Ontario Sir, 
dimidofrfo 
Spezialift a allen 
eite und billigite Arbeit aas 
Mater’ 


Buding» 


Clar! Er, Phone: 


Bcheudtung volle 


Nändia ein. Bar oder $10 monatl. Electricten, 
1820 Eddy Str 


“ Elefirigttär | für alte Häuler; 


Zelephon: Graceland 2043. 
Sma,ntifrfon® 


Breis er 


ter; 5 Binmer nit Fixtures. vollitindtg, 856 
Ubzahlungen, Albert Sog, 1763 Sepgwid-Eir, 


Tel,: Diverfcy -8805, 


fen-Wonds 


CHarles Hcdl, 
Kraemer, 


Ehrift 


20fep, didofon* 


Finanzielles 
Su verlaufen: Erite € Grundeigentum Hb ‚polbe 


von $ 


100 aufwärts; 
4503 N. Sripp Ade. 
552 ®W, Rorib Ave. 

19ndfafonmiimt 


10% Zinfen. 


Zu verlaufen: Gifte Shpotbef von 87000, 9% 


Sinfen * 
wate 
11 
Co., Adr.: 


Bu berleiben: $2600 au Dig 
auf Srundeigentunt, 


coln ben 


"Seld zu verleiden auf Grundeigentum in 
PVeträgen bon $400 bi3*Y$2000, 
3649 .N, Kimball Ave, 


Privat Alın berieibt Geld auf ziveite Suno« 
Adr.: I 824 Abendpoft, 


Geld Au _verleißen anf Ameite Hhpothel au 
nünftigen. Bedingungen, prompt beforgt. 33 
Rlotfe, 127 N, Dearborn Er. 


Flotte, 127 NR. Dearborn Eir. —  _ 2darE 
Geid au. verleiben. auf zmeite Shnoihefen 


ct. 


gu Ess 


auf 
wert dreimal die Hupotbel‘ 


on tate;. garantiert 


erſte 


dr: 8 566 


Ic, 


en Bedingungen, leichte 2 


ch 1572 


r Slaife Gebäude in Edar 


lauft_noch 
Abendpoſt. J 


fafon 
Rroz. Sinten 
Naczufragen: 2308 Lin⸗ 
aſomoni 


Edhardt Thon, 
Irving 406. 
ſalon 


Tel. 


2dalmik 


Sunges befhältigtes Ehe: | 


— — —— 


1950 | 
fafon Im 


3358 Soutpport | 


mi | — 
5 möbliertes Dimmer an! P 


mo: | 


Ssclls | ı 


h 


| 


Soufe: würde | 





Neparaturen und | 


1838 | 


durd. Title & zu 


— 


Halſted Str. Ede Korth 
2501*% 


| Stimmen, 


wenwyvr, cucat 


Möbel, Hansneräte n. j. w. 
Dreipunderffünfsig Nugs, etwas beicädigt 


und „mismatheo“, zum balben Preis, 9x12 
franacf. Wilton Belvel, $05, 8,3%X10.6 Arm, 
Rugs $25, 0X12 VBruffels $15, 9Xx12 Arm. 
Nuns $25, 7.09 Vruſſels Run $12.50, 0X12 
Rohar Wilton Keldet $45, 7.6%X 10.6 Ygın, Nug 
$22.50, 4.6x9 Mm, Rug 812.75, 9X12 Mils 
ton Belvet $27.50, 36x63 franzöf. Milton 
Nun 810.75, Neiveg Halle Carpet, $1.25 die 
Nard und aufwärts, Kommt frübzeitig für bie 
beite Auswahl. Zufriedenſtellung oder Geld 
zurückerktgnet. Madiſon Straßenbahn oder 
Oak Park, Hochbahn. 
Maethn's Furniture Market, 
178 N. Cicero Ube. Tel.: Columbus 1900, 
2dea** 
Qunges Ehepaar muß feine neuen Möbel bon 
5 Bimmtern insgefamt oder einzeln preismctt 
verfaufen, Neuelte Barlor:Euite, nr u. Schlaf⸗ 
zimmer⸗-Sets, Velvyet Rugs, Floorlampe, Da— 
venport, handgemalſe Bilder eie. Ferner großer 
Deuble-Spring Phonograph mit Records und 
Diamantnadel u. vprächtiges Plaher Piano, ver— 
bunden mit Ukulele, Modell 1921, mit Cabinet. 
Nollen. 10 Jahre Garantie). Verfaͤum dieſen 
Vargaiı nicht. Nefidens, 1022 €, Kcdite Abe, 
nb20—24Da, fondide fa 
wirfliche Boranins Tomme und befucht 
— Laden für Möbel, Oefen und Rugs. 
Reed Puppen —— 4.50 
Gi-e feine neue Eprehmafdine. ... 45.00 
9412 Pruffel3 Rund zesonsonnecesee 12.50 
Neuer bober Cabinet Gas Range. . 27.50 
EChwark Furniture Erd, 
507 North Ave, Ede Cleveland. 
3da—Tfebt 
Große 9 Huswahl von Koh Gombination Hci« 
aunad: und Gasöfen. Much Bett Springs, 
Matraken und Bictrolas: Kleiderfhränfe, Vuf- 
fets etc. Kauf und Verlauf, 
ERW. Engel, 
1576—1578 Eipbourn Avenue. 
1: 3, im? 
Hu berfaufen: Möbliertes 7-Zimmer Hat, | 
Billin. 1252. N, Clark Str., Ant. WU, 3. ‚Floor, 
Verlaufe prachtbolles Scder Rarlorfet, 
arlorofen, Wlfon Rua, Ehaimmertiih, 6 2 
derfitftiible, Dreffer, Singer Ka mafhie.: 3216 
Nadenswood Mpe.,, nabe 1800 Beltnont Abe. 
fo-—mi 
Verlaufe prabtv. Mabagoım Phonograpb, 3218 
Rabenstwood Libe., nahe 1800 Belmont Abe. 
verfaufen: 
autem 


19 
fon-— du 
! Großer | 
u Zuſtand. 
Sliwbid. 


Acorn Helzoien, in 
5047 N. Weltern Abe, R. 
In verfaufen: Möbel bon 2 Nlats, modern, 
Seißwaflerheizumng:; feines narantierted Player | 7 
Piano, Diles, Keinen elc.; Kohlen eingelegt, 
8750: mu verlaufen t wegen Seranfheit, 2345 | 
Bosworth Avo. Mrs. Drieſſen. 


Großer Bargain 
Brauchbare V zeinachtsgeſchenke, pracht⸗ 
elektriſche Lampen mit im neue: 
jten tile handgemalten Schirmen, zı 
einem. Bargain $.75 und aufwärts, 
Kommt Sonntag. 1510 Melrofe Str, 
1. Floor. 


u dberlaufen: Dabagoni ( Eh zimmertiich und 
Lederfigjtüble, wie neu, $50, Großer Tapes 
) Stuhl und Schaufelftubt, $15 jeder. Feiner 
med Dal Bibliotpeltifih $15. Eden Elecs 
Nafhmaf ine $40. 401 Borelt de, 
River Forreſt 2631. 

Mobel von Immern muffen diefen Mor 1at 
| berfauft werden : 3 Nıuras, Blayer Piano, Pho— 
tograpb, 3 Bettzimmer:Zet3, Leder ud Bes 
lour Wohnzimmer-Set, Eßzimmer-Set, Floor— 
lame uſw., billia. Zuſammen oder einzeln.“ 
4959 vᷣraitie Abve. 1. Apt. doſaſomo 

Su berfauien: Wöbel, Rugs, & Heizöfen, oc: 
öfen, Gasberde, Yroron’s Storage, 2022. N, 
Racine Ave. Ziveig: Store, 1153 N, Wells, 
nabe Divirion_( dofon 

zu u verfaufen: "Möbel bon 5 Zimmern, neues 
fter Stil Floor: md Ziihlampe, Phonograpd, 
Näbmafdine, einzeln, Bargains, 4119 Mıllers 
ton Abe midoſaſon 

Zu run Billig, möbliertes © 5-Simmer 
Apartment, Dampfheizsung; Miete 840, auf 
Abzahl una. ·875 N. Wells Etr, ſaſon 


„ki 
zu bei warzleder Parlor-Set, — 
214 12 | — nt. Straße, fafon 
Verlaufe vie retigen Ehzimmeriie und bier 
Stühle, $10. 1405 MWilfon Ave, Janitor. 
Hs 2 ſaſon 
Jarlor:Set. 0544 Z, 
. j fa fon | 
"Earpeis 9x.12 Arminiter 
Nargain, auf Auftio gc- 
1536 N, Nodweil Str., 1. Floor, 
ſaſon 


‚guter 


Zu 


z 
Y 


6 
ſtrt 
Fu 
ri 


c 
Tel 


Str. 


aufe 


tüde 


verfaufen: 3-2 
blend Alder ie, 

Su verfaufen: 
nabtlo3; tWwirflicher 
fauft inbolt, 


u 
Bi 


> 


ir W 


Vertaufe neueffen Es Nobe Farlor 
Walnuß <chlajr und Eßzimmer-Set, 
Meſſingbett, Dreſſer, Player Piano, 
graph, Floorlamve etc. preiswert. 
waulee Abe. nahe F ullerton, 2. Ylat. 

fa- dox 

1 Made igoni 
Dahton 


St, 
Rugs 
Pho Rp 
Mils 


Tuvenport, 
s50, 2140 


gu. verlaufen: Leder 
Vietrola mit Records, zn 
falon 
Rinderiwagei uno Rufb-Wart, | 
02 © adtor Straße. faloıt 
"Möbel don 8 immer Aparts 
verfaufe einzeln. 654 Noscoe | 
Bbone: Wellington 8384. 
ſaſomo 
Zu — —— 
mit Leaſe; Miete 518 den Monat. 2058 Day— 
tor Str, Echlüffel in 2040 N. Halſted Str. 
falon ı 
Overſtuffed PBarlor Suite | 
5, 9x12 Urminiter Rug $15, 
DIroffer $30, Floorlamıpe $t5, 
9x12 Velvet Rug 825, Garland Comb. 
Kohlen- u, Gas-Range 350, ete. Mar tin's, 
178 N. Cicero Ave, Tel: Cumbi⸗ 1900. 
—— 2dearæ 
Sera ıje neuen. Hetsofen, , siodofen, Gasvfen | 
x Ketten, pottbillig. 1025 Larrabcee Str. | 
aus 


ugs, 
sw 


‚ Bu berfaufen: 

im Rafement 17 
—— ujen: 
A I 


Str, 3. pt 


amer. VLalnuß 


Wilton 


— — — — — — — 


Pianos, wuſikaliſche Inftrumente 
Gonjole Phonographben 
neu, don Babrifl, $55 bis 388, Seineman 

Motoren. 1604 Wells Eir, 2. 31. 
18da 1we 
38 


——— Gmarre, | 

FußirittsSäge für Yaudfägearbeit, | 
prunfhafter Dogelläfig, "billig, Klein, 
Ara dley RB la Ice, bone; auellington 38 3 607, } 
Zu verfaufen: Gute Violine mit Kaften und 
Qogen, $21. 4251 N, Cicero Ave. Zelepbon: 
Kildare 4141. ſodido 
Sederfifte, fo» 
Vargains. 112 


sr} 
*8t. 


Bu u berfaufen: : Rioline, 
Mandoline, 
$3. 50; 
807 


Plane, 
fait neu, 


Tlader 

tie großer Seigofeit, 
wlon Straßze 

$100 Taufcn echſen 

Ediſon Pho iograph 

15659 N Halſted Sir., 


8200 


Diamond Pomt 
einſchlieblich Records 
te 2. Flat. 18de Awe 
"Wiedrere neue J cColumbia Sprehmalihi: 
nen verkaufen, ſehr billig. 1700 Barry Abe. 
Ce Paulina_ Straße, I 

Zu bverfaufen: Alte deulfe ( Geige, 12 Stüde 
Elrenbeins ziguren, Goerk Lenie und Camera, | 
alte Bilder, alles fehr billig. 836 N. Lodmood | 
Avenue, Auſtin. 

Veſte Gelegenheit ir Meibiadht sgeidhenfe! 
Muß verlaufen wenen Umzug, eine Aı 1zapl 
alter md meer feiner VBiolinen, Gellos md 
Bio.inbogen, und diverie Beitandteile für Geir 
genbau, 2446 Penfacola Ave, "Phone: Juniper 


214. ſodimi 
Su beriaufen: Yrachtoplies iano, Bictrola 
tit Platten; au andere, Sadeır. 546 Xelden 

dc, 2. Floor. ſaſon 
Zu berfaufen, billia: Nene Bandonian, 104 

low vitch Gi: Seinet & Herold. — 
320 Abeudpoſt. aſfon 


Su verlaufen: Dre, ı aute m 
Sitande nebraudht 05 faniter 
zon, indler (N, ».) wabrilat; nur für Dar, 
228 Geor SFlat. frinfon 
Zu bei Taufen: Mufit-Bor mit AU (0 Rlaleır, 
816.00. R. Kaiſer, 83144 Lincoln Ade., 2. Nat. 
ſcfaſon 


Muß bertaufen: Meine $250 Victrola, zivei 
M sonate gebraucht, Diamanipoint ‚Nabel, biele 

:ords, 360. 2502 W. Divifiom' Etr., zweiter 
u P bone: Armliage 1981. dofrfafon 
6Öc Records in Detmer's Biano-Fabıtf, "1500 
N, zaen ern Abe. 100 Nadeln öc. 4d3fon* 


10 


Su.verlaufen: Upright in gutent Hus 
438 8. 2055 N, Clarl Etr, felon 


— rer = Sehe Sn. 7008 
n Sit berfaufen: Deutſche Records, in groher 
Nuswahl, 9: E. Nitelien, 2407 Laivrente Ave. 

} 14,16.18,20:22.24 


aroken Phondarapben, 
Tomplett:- mit - Platter, 
für nur $05; loſtete 8200 
Lincoin Avenue. 13041 mE 
_ Su verfaufen: Kaft neues Rlaver-ATano ud 
Victor⸗Maſchine, ſehr billig. 1001 R. Halfied 
Strake. 13d41wæe 
Wundoerbare Veinactsgeſcheme! 
$350 neue Conſoles für — folange ber 
Vorrat reicht, wunderbarer Ton: Zwangsver 
fauf don Nadau, Nchtsonwalt, 651 MR, North 
Avenue. Hbes210X WE 
Bu derfmt 818, neitefich Modell’Bortabie 
Rhonvgrapd, ipieft alle Records, 2545 Indiana 
Adenue, Zanb#k 
"375 fauten Nımball Urrıabt ae "88 
menatlich, Broadwah. 
2a vx 


Groß. 5081 
— — AB — — — — 
Antomobile u. ſ. w. 
Eifer 1920, 


| 





$150, ein in 
Tiano; fchöner, 


1 


Verfhleudere neiten 
chtes Mabagonihala, 
Nadeln, 
7 


Albums 


nor 


nur $575, diefes iſt ber beſte 
Kauf 5 der Stadt, Abzahlunge n. Abends of⸗ 
fen. 1741. Madifon Sirake. 


 Ninfe au taufhen: Eine Sudfon Spdan für 
eine offene Car, mit; sleuchtes Modelt. fein, 
Abzablungen. 9bends offen 1741 Mabdilon Etr. 


Chevrolet, 1920, nır $200, würde: faufhen 
für eine aroße Gar, Abzahlungen. Abends. of 


fer, 1741 Mabdilon Er. 


Zu verfanfen: Automobile 


umd_ y 
brauchte. Dtto, 


zuuds, 98 ge⸗ 
2018 N. Halſted S 
12 täglid. 


‚don 9— 


Oeffentliche Notare. 


Vollmadten _ Ueherfekungen. — 
glaubigungen, Affidaptis werden —— 
bom . öffentlichen 'Nötar John 
W. Waſhington Etc,' 


| werfaufsgeumd; 


I Twainen; der Yaden beftcht feit 


Dezember 1921. 
Geſchaͤftogelegenheiten 
Verkaufe Bäckerei 
9 Zahre, beiteyend; großer wWiddleby-Dien, 


2 Wullcafes, Counter, Caſhregiſter eic. Nanac 
Veafe; Preis $1500 Dar. Mdr.: X 562 Ubdpolt. 


tooıminaha und Neſtauram Ihaber, 


Noomingbhaus Reſtaurant Zeilhaber, 
Einlomuien $5000 jäbrlih, halben Miteil au 
3 unb Gefcält, $12,50U; Hälfte bar, ydr.: 
332: Mbendpoft. Re ne 
verfaufen: Neftaurant umd “umhroon, 
5 Aabre etabliert, nahe xincoln Bart; beiter 
play auf der Nordfelte, $32U0, Bedingungen; 
Dampfbeizung; Diiete $70; 3 Jahre Keafe, 
Sofort zu, übernehmen. Zu eriragen bei 
Swarg, 2131 Word Clark N 


ur verfaufen: Ein  gutgebendes Shubger 
ſchäft, Vridhaus mit Store und drei Ylats. 
urtet Plap für junge Leute. Tel.: Lale View 
4248. 

Verfaufe Grocerv», ‚ Ielifateffen-Ciore dr gue 
ter deutfher Nacbbarfihaft, mir großem, fris 
ſchem „Stock“; elegante Firtures, Fleiſchma— 
ſchine, Computing Ecale, Display Jrcbog etc. 
überzenrgt Euch; muß Diele 
Ysoche dverfleudert werden für $750; 500 
Bargeld und die $250 in Leinen Teilgablungen, 
Diete mit einem Aodnztmmer, $18 monatlich, 
Geldmacber- füv Ehepaar oder allcinftchende 
Berfon. Auslunft: 2, Floor, 751 North Ave, 
fomo 


Zu verfaufen: 7 Wüderei und Delifateffen, 
Eitofeite, mit beinahe neıem Hubard Ofen und 
Bädereigerätichaften, fertig: für Gefchäft, mit 
einem großen Iverwollen Xager bon Bäckerei— 
und KLadenmwaren,. Diefer Laden machte immer 
gute Geſchäfte. Spezieller Berfaufsgrund, 
Billige Miete für den Laden, drei Arbeitsräu— 
me und einem modernen lat hinten, mit drei 
Jahre Leaſe. Preis 14450 ‚oder befie Var: 
vfferte, Barpain für Sentand, 24 Weſt 50. 
Straße, Ede Shields Ave. 

Verlaufe Swuhreparatur: ‚Shop, auch Waren— 
lager und alte augehörende eleitrifhg Mas 
22 Dabren, Die 
„iiete mit 6 Himmer Wohnung $32 den „os 
nat: 3 Sabre xeafe, Hordweitieite, Ausltumft: 
2 ẽldor W. North Ave. fomo 


Zu laufen gefucht: Büderci, oder Lund: vder 
Karfee- Shop. dr: & 578 Abendpolt. 


“Zn verlaufen: Reſſaurant und Lunchroom. 
fomomi 


307 Welt North Ave, 


Bu verfaufen: 
Serchäft, ınit allen Apparaten für Recharging, 
350, leicht zu erlernen. Laden mit 4 Zimmern 
nonatlih. Diiv, 2615 2. Hallııd Str, 

ton _ 9-12 täglim, 

Berfaufe Neftautant, eiitgerichtet, 
date”, Nordieite, nahe Michigan See; 
legenbeit für arbeitsluitige Perſon; 
»iiete; lange Yeafe; it cin PBlat 
machen. Auskunft: oben, 2. Floor, 
Abenue. 

Verlanfe ‚billig: Berlaffe die Etadt-— ro: 
duct Etore, Mala und Hopfen, Kandies und 
Sigarren; au: Sgezeihnetes Geſchäft. 2748 

Southport Avenue. 


751 


„Up-t0- 
gute We: 
ntedrige 
aum Geld 
751 Norıh 
ſaſomo 


Vertaufe Saloon, die Enrichiung mein —J Is 
tum; — Miete, mit Sipungsſaal, 320; 
gute Leaſe. Veberzeugt Euch. Austunft: 2, 
Floor (oben), 751 North Abe, fafomo 


- Ju beriaufen: © Ehoe Repair hop, mit Dias 
fhınen; Tranihertshalber billig, 2243 Coutb: 
Ave. 


port af on 


30 laufen 1 gefudt:  Aigareenz, «, ZIapat» umd 
Ztalionery- Store, ebenio gutes Neftaurant, 
müſſen Brobe beitehen Lönnen, Fr. Nocderer 
Bufineß Exchange, 602 W. Rorth Ave., No: 
6. von 15 nachm. ſaſon 

Bu vertaufen; Grocery un und Delikatelicır, 
einihlichlih gute Firtures und wWarenlagert; 
!fcine Möbel. Verkauft während guter Sai— 
ton; Leine Agenten, „2323 Moniroſe Abe, 

dofrfon 

Saloon, mit oder ohne Haus, zu berlaufen, 
Adr.: 2 560 Abendpoft. ftfon 


Zu verfaufen: Meatmartet, im g guter Nahbar: 
Ihaft, gutes Se ſchaft; billige Miete. 3447 Lin 
coln Abe. Zel.: Wellington 1810. ſaſon 

gu verfaufen: Neftaurant, alter Plab Nord 
feite. _Zelephon: Juniper 2408. _fafon 


Su verlaufen. Grocery und anderes; großes, 
friiches Yager an Hand; feinefirtured; gutes 
Vargefchaͤf ft amd Zeitungsſtand; Bargain, Bitte. 
aber nur für bar; Fette Ygent ct. 2856 Nortb 
California Ave. Ecke George frfafo 

3u verlaufen: Salo in Deittieger Nachbar: 
Ihuit; große Verſammtungst — und Woh— 
nung dabei: eigene Fixtures und lange Leaſe. 
1901 Larrabee Sitraße. frſaſon 

Delitatch 


"Zu berlaufen: Guter Ed-Grocerye, 
ſen⸗. Gandv: Store; febr gute Lage, mit Wohns 
zimmern, Xscgen Weiterer Informaätion icles 
ingbam_4047, di—moX 


phoniert: 

Roominghaus oder; Hotel ehrliche Vehand⸗ 
Nung garaäantiert: 5 bis 200 Zimmer, Proftt bis 
81000 monatlich; billige Kreile; : Teilzahlung. 
Sprecht vor: gan ge, 704 No, Dearborn Etr, 


* 1801** 


1 
DIT, 


— 


- “..,, . 

Geſchäftsteilhaber 
Partner, mit einigen tauſend Dollars, 
wünſcht ſich an gutem Geſchäft zu beteiligen. 
Adreſſiere: Ir. Roederer Vuſineß Exchauge. 
602 W. North Abe. Room 6, von 1—5 —— 
al mn 


Eude Partner mit 97 750 im in {dom aut . einge⸗ 
füyrtem Smport:Gefäft. Mdr.: X 561 Abdpoit. 
” . fafon 
Teilhaber e gefucht "oder Geihält im Ganzen 
au bderiaufen; gute Gefhäftsgegend an der 
North Ave. €. Huber, 4002 Ylrmitage Ave, 
frfajon 


Tele⸗ 
bo—fon 


"Eude e ZTeilbaber 1 n für Wutchergefhäft. 


phon Boulevard 5880. 


— —— — —— 


Kaufs- und V Verkanfsangebote 


Verkaufe prima Schweine, auf Beſtel— 


lung geſchlachtet, 12 Cents das Pfund, 


Satisfaktion garantiert, 
Cyrus Gabriel, 
3966 Elſton Avenne. 


Telephon Irving 1151. 
4dezumtã 


Verklaufe aufgeſchlachtete Schweine, 12 
Cents das Pfund. Garäantiere Gewicht 
und Qualität. Nemeth, 5323 Belmont 
Avc., und 1807 Howe Str. 

d310,11,17,18,24,51 


Achtung, Deutiche 


Spielwaren 
fnäten Eintreffen. veriaufen teir zu 
Eyottpreije berfhichene Sorten Holz— 
alle beiweslide Tiere, zum Mufitellen, 
ganze. Viehweisen, -Hübrterbof, - Windes 
ete.. Kommt: und feht fie Euch an, 
3739 ©, Diorgan Eir,, 2. Floor. Zel Engles 
wood 5800, 


Weiphaltiges Lager von 


t 
zu 


Wegen 
einem 
tiere, 
jomie 


mühlen 


guten Filaſchuhen, 
Lederhausſchuhen und Panſoffern zu biliigiten 
Preiſen ſtets vorrätig; berarbeiten auch Ihr 
eigenes Material, ‚Neparaturen. Abends und | 
Eonmtag morgen offen. Zabrif, 1232 Kelmo 
Abenue. Li f ondidoe 
g en: = Wollftandine € 


tg für 
Wafferproof- Yabrif, -1774 Ade., 
Floor. 


Tinrich 
Winnemac 2, 
Su berfaufen: Damen Handtaihen, I0> N. 
Salitep' Strafe. jrlafon 


Hent Echweinen 2e 
und Schlacht⸗ 


Tel. Pullman 


Henty Frofop, Händler in 
Pfund geſchlachtet. Reſidenz 
haus, 11823. Reoria Eir. 

1029. 

"Du verfaufen: 
N. Nacine Ude, 


is 


" Sartholz: Ofenlänge. 
Phone Lincoln 


2116 
5362. 

dofrf fafon 
ional Gafpregitter, bilfig. 
faton: 


— —— — —— nn nn mn — — 


Heiratsgeſuche 


Zu verlaufen: Nat 
Phon 


Nati 
e: Yale View 


79 ia 


Heiratsgefug: Iunger Mann, 28 
mit einer guten Stellung, wünſcht die zelant 
ſchaft eines lutheriſchen — —— oder in e 
bon 20 bi3 26 Fahren zweds Heirat. Adr.: 
3.8309 A Ibendpoft. dofon 


“ Seitarsge ud: "Carpenter, 51 Sabre ält, ält, fräf- 
tig, gelumd und arbeitfam,. Kifver feit 12 
Jahren, nicht unbemiitell, möchte belanut wer. 
den mit einer geſunden, unterbaltenden Frau, 
die auch des Alyinfeins: müde und im Beitb 
eincs, Kleinen Heim, wenn auch nicht ganz 
Ichuldenfrei, ilt, Stadt 'oder Land, zweds Hei: 
tat. Bitte nur chrlihe und aufriejtige Berfonen 
wollen die Beantworten, wenn möglich tt 
eigener Handfrift md deutſch, Ehrenhaftes 
Angebot. Adr.: v 558 Aber idroſt. 


u Heiratageind:. Witmann, 50 Jabıe a alt, t, ohne 
Anhang, mit-cigenem Haus, in guter Stels 
lung, mößte mit Witwe oder mädchen belatınt 
werden zived3 SHetrat. " Religion -Piebenfadhe. 
dr: B 333. Abendpoft, 

Feitat ud: Deutfihe Dame, | * liebens wür⸗ 
Dig, bäuslih und fparſam, wunſcht Belannt⸗ 
ſchaft mit beiferen Herin, 30 bis 60 Jahre, 
mit Heim/ zwecks Heirat. Aus ſnruches an M. 
E. Wadner Krairxie Vlew⸗ AIl. c. c. o. E. Doege. 


Helraie gefuch unge Witive 034). ſucht die 
Betanmſchaft cinds anfehrlien Herrit zu ma- 
hen zivcd3: Heirat, Scldiger muB der englis 
ſchen Sprache Fundig und in ftetiger, lohnen⸗ 
der Stellung ſein ſollte nicht unter 5 Fuß 6 
Zoll groß ſdin, lebensluſtig und ein liebendes 
Weſen an ſich haben. Adr.: 3 334 Abendpoſt. 


" Selratsgefuhr Deutfher,.36 Sabre” alt, mit 
auten Charalter, Furcht die Belannlſchaft eines 
anktändigen —J —8 baldiger Heitat. 
Mödr.: W381 Abendpoſt. 


Intelligente, anfehnlide 41: 
jübriae, NWitive, neuntili er, friedliber Natur, 
Israclilin, wünſcht die Belanniſchaft eines eh⸗ 
renhaften gebildeten, vermögenden älleren 
Herrn zweds Heirat. Adx⸗ U E850 Abendvoſt. 


"Heiratsgefud: " Anitändiaer denſoer 0 
in -geerditeten: Berhältniifen Ichend," mödite 
zweds Heirat mit cbenfoldem Tyräıteln, mel: 
ches es wirklich eriſt meint, in Briefwechſel 
treten, Mbr.: Q: 577 Abendpoſt. 


Setaigefuch K Netter, fseilinniger. Dann 
(Kinfsiger). in. Stellung und geihäftlid. be 
a ent, aute Erſcheinuna. mit Exſvarniſſen 
Dee | jucht in Nerbinduma- aıt- treten mit cdcl und 

änglichnefinnter,, ekrhprer, . :deutfhfprehender 

au: ur ſanflem und heiterem Gemüt. aived3 
581’ Abendpoſt. 


Jahre * 


ieje u 


€ 
— 


Medaille, erhalten haben, von 88 aufwärts zu 


Yutomobil:Storage-Vattcriese j 


UT | 


Schornſtein⸗ Arbeiten 


novpꝰ29didoſon13ml | fr 


Hunde, Vönel nm. f. mw, 
3u verkaufen: Gdelroller-KRanarienud- 
gel ‚feinfte Zuchthähne und Weibchen; 
auch wuanberichöne Käfige. Erfers Ga: 
nary Bird Breeding Plant, 2012 N. 
Galifornia Ave, falon 


Wegen Cinibräntung der Zucht babe ich 0 

120 für mich felbit ausaefuchte Yyetbehen und 
Männchen abaugeben, ausgezeichnet mit E 
goldenen Medaille auf der legten Ausftellu 
Alle Sorten Käfige, alte wte neue, —— 
au verlaufen; auch, alle Käfige nach Maß ge— 
macht. Rudolf Haule, Züchter, 41843 Howe Sir., 
Chicago. 

"Bu verfaufen: Spezielle Weihnachts: ‚Offerte: 
Erfter Klaffe Stanarienvögel, Ceifert Roller, $6 
und aufwärts, I. Bud, 3636 N. Albany Abe, 
Phone: Ir 


In vertaufen 300 Kanarienbögel, 
Weibchen $1.2 25 


W 432 Br iuceton Ave. 

Zu verfaufen: Feine Roller Kanarien 
vögel, ſehr billig. Silberne Medaille 
Preis⸗Stock. 
Zaum Belegen: Vrachtiger hedigrced umd re 


giſirierter Si. Bernhardinerhund, 3 Iabre alt, 
Zelephon: Rider Foreſt 485. da18,25jl 


Bu verkaufen: Nanarienvögel, Seifert Staınm, 
eritflaffige Eünger; Preis $8 aufwärts. 1013 
Nelfon Etr, Tel, Wellington 5506. N. Sinabe, 
Züchter. aſon 


"Fu verfaufen: mit doppelt gelbem 
pe., 


Koͤpf; quter Epreder, 
Fi fafon 


3 
Zu verfaufen: Eelbfigezüchtete Roller Starta- 
rienbögel, die in Stlaffe AU 358 Bunfte und in 
Klaffe B den eriten Preis, die Große Goldene 


37.00: 


Papagei, 
1721 Eheffield 


Lodmood 
fafe; ı 


verfaufen, 1753 N. 
Abenue. 
au derfauien 


Weibchen; billig 


| 


Joszef Goszh, 
und 
pe. 
fafon 


Ausverfauf, Ecitert Roller, Züchter, 2112 N, 
Edward Et., 1% Blod öftitlih von N. Halfted 
Etr., 2. Stod, fafon 

Zu it berfaufen: Rtanarienbonel, , Cetfert Kol 
lets, in der lebten Ausftellung brämiiert. — 
2023 Ebeffield Ave. 2. Flat, binten, ____fafo 

Zu verfaufen Kanarienvögel, Seifert. Rollers, 
in bollem Gefana: $7 an 2023 Chefs 
field _Avde,, 3, lat, born ſaſon 


sanariendönel; Moller _ 
2519 Spaulding 


* 
Fir 


Ansverfauf von Nanarienvi geln, 
1442 Mobawl Etr., 2. lat, 
Gin fhönes Beihnadts saeien 
Ro. ler Kanarienvogel; 
ei. Nachzufragen rad 5 
Sonnt ag sen ganzen Tag. B. 
619 W. North Ave., 2. Flat. 
fchb OHR 
Ausderfauf "wegen. 
Zünger, $6.00; Weibchen, 
81.00; tleine Käften, Soc, 1540 


te ift ein cchier 
berlfaufe auch 
Uhr abends 
Schmidt, Zithter 
"Done: Diver 


Tafomi 


erger 
Brutfälter 
ichigan Abe. 


Umzug: ndrensbe 
$1.00: 
m 


„Js 


Seifert Roller 
Bifſell Str. 
ſaſon 


Su verlaufen: Hattarienvögel, 
und Budtmweibdhen, billig. 1670 


Vferde und Wagen 


Northiveltern Brewerh Barnıs —— 
25 junge Verde und Mühren, Wagen und Ges | 
föirre, 2270 1d44mi* 


Geſchäftseinrichtnngen, | 


aden Ind Office Einrichiung 
irgend ein Geſchäft, ſowie 
Capping-Maſchine, billig zu 
billig. 2120 Lincoln Se, 
Bu berfaufen: Sofort. Eh 
Ginribtung; fowie Firtures, 
View 7317, 


 Saften >» 
ter tif er 
berfaufen; 


hotograpben-Wteli ii 
Phon 


ate 


Lale 
——— 


Nähmaſchinen, Vicneles u. i. w. 


"Rerfaufe Bichele, ti beitent Zuftand, $15. 
8911 Prandon be, 
— — — nn 


ET 
$ 


Dadıdeder und Rlempner 


"Rept find die Breife etmas tillınar. 
tollte Redermann der ein Ihlehte3 Tab bat. 
die Gelegenheit benüten und es rebarieren | 
la'fen. 3 Nllendorier, 2440 —43 N. Tallen 
Abe. Vhone: Armitage 6428. iI*X 

"Velte Damdrder-Arbetien, Neparatureit und 
Alle Arbeiten naranı 

2540 George Etraße | 


Deshalb 


tiert 8..& v Nooters 
"Phone: NRuntver 2891. And.bofondi* 
3 Dadelede revarıcrt garantiert, $6: Huto» 
Zrud:Dienft nah allen Zeilen Chicaaog; eta» 
bliert 32 Nahre. 9. 8. Dunne Woofinn Co, 
8413 Ogben Abe. Zelcpbon: Nodwell 3209. 
12aq*: 


Kohl ichleifereien und Stahlwaren 


Wir ſSlenen irged einen urntel tcicer | 
eine Schneide notig hat, und machen ebenfalls 
Reparaturen an folden. Große Auswahl in 
importierten Etablmaren; älteftcr Laden dicfer 
Vrauche in Chicago. | 

Kraut & Dobnat, 
neuer Gehgäftsylch: 325 Eid Clart Etrabe 
Sol,fonmifr? 


ergtliches 


“Warum leiden, wenn man t gebeilt n werden 
fann? YVaboratorium für die Diagnofe, und | 
Behandlung chronifcher Krankheiten mitteiit | 
Röntgen⸗Sitahlen, ſowie mikroſtopiſcher, che⸗ 
miſcher und mediziniſcher Heilmittel. Wenn! 
andere ANer te Ihren Zufland nicht verſtanden, | 
fo folite diefes fein Grund fein. alle Hoffnung 
aufitgeben. Gehen Sıe zu einem Urste, befien 
Vebensftudium „Der Menih und feine Let» 
den“, defien Ziele „Die Heilung der Siranfbeis 
ten” und deifen Bsilfen, Erfahrung und Er 
foige Seren das Yutrasen nibt dab da3 Weite 
geleiftet wird KHnen Khre volle Gefundbeit 
wiederzugeben. Schwächezuſtände des Körvers 
Magenleiden, Echmindelanfälle und SHerabe 
tlommungen, Haut und Plutfranfbeiten, offene 
Wunden, forwie unregelmäßine Funttionen 
der Nieren und !eibliden Organe fünnen 
nur duch forgfältigfte Auswahl ber Medizinen | 
und Vebandlung nekeilt werden. Krebs und | 
Tubertuloſis im Anfangſtadkum. Kropf. Rheu— 
matismus, Bleichſucht und Blutarmut. ſowie 
Krankheiten vprivater Natur mittelſt neueſter 
Proteogen-Muslel ⸗Einſyritzungen erfolgreich 
behandelt. Naheau 80fjähriges Studium und 
als vraltiaierender Arzt, ſowie meine ausge— 
dehnten Re.en in Europa und auf diefem 
Rontinent feßen mich in den Etand,. mein Ur 
teil der leidenden Menfchbeit. aenentber au 
fhärfen und garantieren Ihrer die befite ärit- 
liche Mebandlung. Eine, vertrauliche Unterres 
dung und Rat ift fret und wird arf jeden 
Fall zu Rhrem Velten fein. Dr. med. . €. 
Neihardt, vormal3 Euperintendent des Arping 
Tarl Sanatorium und mediainiſcher Direltor 
des Chicaao Sanatorium, Doktor der Medizin 
und Chirriragie ad eundem, Hahnemann Medi⸗ 
cal Eollege und Hoſpital. Chicago, 2000., B. 
No , Ape., nabe Milmaufce Ylpe, Cprr hit nit 
ten: 3 bis Sonntans‘ 10 bis 12 
gefchtoffen. 


| 
I: 


5 


tag 


Frei! 
f 


Dr. Hafenelener 


Speziali 
Chroniſche, pribate "und alle Hi 
Neueſte Merbode und fihere 
Konſultation fret 
Sprechſtunden von 10 bis 5 
3006 Weſt Maͤdiſon Straße 


nfrunfhc 
Behandlung 
Uhr. 
Chicago. 

13nufon* 
Sr Rıancıd ront, Crezinlarat für. Rrivafs 
anfheiten 1164 Milmaufce Ave. Stunden; 
10—12 und 8-9 Ur asil?? 


Redıtsamwälte 


Fred Blotie deutlicher 9 Rechtsanwolt. 
Prakiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str. Sinmer 920. bite”? 

Rildelm Nihard Brand, 
Ndvolat, x 
30 N. La Ealle Eir,, Coyicago 
29nv*K | 

Sermun Maltırg, , Deut! ſcher Rechtsan⸗ 
walt'und Notar, 127°N. Dearborn Etr., ats | 
mer 511. . Zeichhon Searborn 6006. "Wipends | 
025 B, North Ave, Telephpon Linculn 5777. 


684m 1 | 


"Bethlef E Sarften, 80 7. La< zalle er, 1e5 


yrain AR4T-4248, Nechtenmvalt. Rrattiziert in 
allen Berichten, Patentanwalt. Surop. Xerbin 
dungen. Abends, Samstag nachm., Eenntans | 

10—3, 432 Center Etr. Tel. Diverlcy 4101. 
2il*4 13 

Tours 3. Gottlieb, deutic« ungariſcher 
Advotat praftistert an allen Gerichten in Amer | 
ri”ı und.Eisropa, 1572 Nord Halited Str. Tel 
Tiverfen 3134 Offen sägli von 2 bis 8 ahd®., 
14in*% 

Dr. Hugo Radau,. deutidrölterreicilh* 
ungar, Rechtsanwalt und öffentlicher Natar. 
Alle GSertätäfahen 651 Melt Nortb Mvenue, 
snpıe*} 


nn nn — — — — — 


Unterricht 


Bitber-, -Wiandolin«, Gut: Guitar. Unterricht t erteilt 
Sifhher; 2629 Lincoln Ave. "Phone: Kiv. 8260. 
ezil, fafon® 


Unterridt in fünttleriihem Geigenfpiel. Ars 
thur Hirſch 637 WB. Tortb Ave Lincaln 5147. 
4ber fälonmi* | 

Erftflaffigen KlavierUnterricht. erteilt Ernit 
F. Kemnis 1087 Hudfon Av. Tel, Lincoln 3659. 
1fp,fafonmi* 


Eilfard und Rofet-Tiidie 


Dillard-Tiihe ur verlaufen. — garaı neue 
Garom oder 'Rodet, mit dv: [ifländlaer Ausſtat⸗ 
tung: aehrante Tiſche betabaefetzten Vrei⸗ 
fen: flenelbahnen : Pillarb». und Kteaclhabnens 
»Bedarfäartilel. Teihte Bahlımgen 

The Arundwid-Palle-Kollender o. 
623 €. Wabalb Avenue. Wabofh 7060. 
t1lan®T 
——— — — — — — — 


— — 


Ofenteile und Reparaturen 


Ofentelle und —5 | —* 58 Defen 


Orten. nidel Eh: RER 7 Milwau⸗ 
fee “2 


1839 N. Waſhtenaw Ave. |. 


18 


Vargeld 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 
Noerbieite 


—— Zu bertaufchen: 

2: lat Bridgebüude, in guter Nahbariıhafi 
2 der Nordleite, Furnace- und DOfenheizung, 
das. Gebäude iit fogut wie neu; iehige Micre | 

55640 das Jahr; 
efteigert: Preis 850,000; Hypothet $28,000. 
Nehme ileineres Hauseigentum und Bar in | 


Tauſch. 
F. H. Thomas ée Co., 


1008 Montroſe Ave., Ecke Nobey St 
__Bhone: Wellington 7 794. fafo: 


" Befichtigt Sonntag und | — 
2020-22 Howe Straße, 


nahe Lincoln Park, feines 6 Flatgebãude alle 
modernen Einrichtungen; 6 Yimmer-Wohmen 
gen; große, Iufttne Detlgiminer; Dampibei» 
zung; Garage; Miete $5000 jährlich; nur 
924,500; Anʒ ann $5000. fafon 


Zu verfaufen: Aslat (Ede) 
Furnace und Ofenheizung; gute 
Lage; Miete $1080; Preis $15,000. 


Var, Neit auf »ozahlın IQ. 


%. 9. Thomas & Eo,, 


1865 Diontrofe Ude, Ede Ytobeh Straße. 

Zelepbon: Wellington 7 704, 

3 Slat Brid, 6 und 6 Zimmer; 2 feyarak 

Tribateingänae: 7. Sabre alt; Brei $10,500; 
83000 bar, $50 monatlid. 

4 “Mbrabamfon 

1009 Sebing Rart Blvd, 


raße. 


8100 


M 
ax 


Bu derfaufen: Moderite 10: 
Stullo und Brick, Dampfheizung; 
3Car Garage: nur $7000. 

Ludwig, 3766 %.. Glarf Etraße. 
D316,17,18,2 

Zu verlaufen: Vrick, 633immer 
Häßwaſferheizung; 20 Fuß Loöt; 
nete Berkehrsverbindung, 88000. 

Ludwis, 37606 R. Clark Straße, 
dz 16,17, ‚18,23,2 4 235,31} 

Modernes Edgewater Vrick, 
Zimmer und Sun Parlors, Dampfhei— 
Miete $5S80; für fofortigen Berfauf | 

— Ludmwig, 3766 NR. Clark Er. 

8316,17,18,23,24,25,31 
Heibiwaffer- 


“Ele, 2: Flat Bıid, 
Flats Ofen— 
Blod. 


r zivei = Zimmer 
— 1. 


Zimme er: Refidenz, 
29 Fuß Lot, 


ausgezeich 


‚ verlaufen: 


"Bu berfaufen: 
beizun 9; 
Hrn — 


ſerne N 

735x124; nabe Diverich 

( irde tleineres in Zauſch 

gudwig, 3766 N. Clart — 

d3i6, 17,152 „eh, 
Modernes Brickbi 


PNitete 


ue 


verfaufen: 8 
Edgewater:; 
Ludwig, 3766 


Yen 


Bauſtelle, 
N 


N. Clart 
dalo 1718. 


5 Slats Same auf Konfret, 
a, eleftr, Licht etc. Gwße Ga: 
Privat-Garages 5; Miete 82016. 
Preis $14,000. Aubergewöhnliche Gelegenheit 
für Gelb iſtsmann, der benötigt 
Ludwig, 


verfaufen: Echone 350 per 
und aufwärts. 
vudwig, 


Bu 
Fu 
Straße. 

3,24, 


3766 
3u verfauf: a 

Hei waffer! 

tage; fowie 3 


Barır 
N. Elarf 
D,16,17,18, 
3u berfanien: 6sgtmmer moderne 
cehei ung eleitı er. vYıcht etc, 52 
ddifon Eir., 86500. 
eu dwig, N 


* 


—* 


3766 


Heiidens, 
Buß Lot, 


Fuene 
ade 


6 Glarf 


‚16, Ki 
‚di rin 


37T6t 


Moderne⸗ 
zwei un 
imer im 
it, B——— Wlete *54380, nahe Grace 
Hochbahnſtation; nur 826,000. 
Ludwig, 37606 N. Clart Straß 
dz 316, IT, 18, 23,2 
Edgew vater, modernes 
Brickbar is, Heiß walſerhe izung; Preis 318 —32* 
Ludwis, 3766 RN. Clark Straße. 
d316 J 7,18, ‚23 
7 immer R 


34800. 


0 der , [ 
dbang, ‚siai: 
ebınfalls 4 


*- 8 
oO 


Bafı 


ce. 
24,28 


F 


Zu verfaufen: ( 


Zu "be erfau 


tv. 


ven: 
374 Buß 3 


Au8614 
Ludwig, 


Straße. 
23,24,25,31 


Glarf 
,17,18 
"Brick, 
zehn 


TFiat 
immer; 


t 


vertaufen: Modernes 
ficben 3 


to Ge 
nltic \ 


Su 
Dampfheizung, 
811,490; 
dwig, 


tete 
Ur) 


u 3166 


— /vudwig 


Heigzan 
S16,000, 
Glarf Straße, 
8,16,17,18,2 


dernes Vrichk, 
$10,512; 


23,24; 


"Ede, 16 
Hypothel 
Clark Straße. 


AHEAITIQ IT 4 
0316,17,18,25,24 


9r 91 


Gym 
Zimmer ım 


& Brief, ſechs 
jeriter 4 


gute Lage. 


zu verkau 
mer Hals, \ 
Baſement;: 
P reis 


Ludwig, 


J 
4 


540 8 


Clark Straße. 

16,17 1S, 23,24,2 
nab’= modernes 2= Sat 
> und 6 Bimmer, 2 „ur: 


25,31 


u verfaufen: » 
PBrid in —— 2 
naces, eleftr, Licht etc.; Tchr ge gebaut, 
lich von Clark Eträße, 2 
Ludwig, Straße, 
1.10:23,24.25,31 
Zu verfaufen: Modernes Ladens Mod Fiat 
gebäude in einer belebten an der Novo: 
feite: Surmacc u ınd Dfenheizung: Miete 
$2940, die zum 1. Mai auf 83200 erhöht wird, 
$7500 Bar, Reft auf Abzah 


Preis 825,000. 
ein koirfliher Kauf. Kommt 


lung. Dies ift 
Thomas Co., 


ſofort. 
Ave. Tel.: Wellington 


R— 
F. H. 
ontroſe „m. 
arm 
Wrick folort | 
30 Fuß Lot, 


1965 M 
Nefivdenz, 6 Zinumer auf 
übernehmen, Furnaccbeizung, 
Gar Garage, ıtade Pertecau und Monticel 
Ave, Breis $5050; Anzabl. $2000, Sranf 
Bed, 2014 Kebing” Tarf Plvd, 
sehn Krozent Ge Idanlac 
Flat frame auf Brid, 
und Flovrg, 6, 6 ın 1d 4 Himmer, nabe Grace 
und Leavditt Str, Preis $0000, bar $2000. 
Grant Ded, 2014 Irving Part Vlvd. 
do-miE 


O0; 


1e: Modernes 3 


wird im Frühjab rauf $6400 | 


fafon | 


"Nefidenz, | 


' bäude 


WBrifgebände, | - 
Kordscite | 


di. 


tlageit, 


Miete | 


! bei 


dit: — 


Plan. 


dare 4605, 
I tag ttedhr m. in 5600 Irving 


4643 N. 


Fr 


lo | 


Avbe. und 
Abe. und 
do-miE | sy 


30 Fuß Lot, Tat ze 


| 
| 


Ein Gelegenheitsfauf! | 


Sweiftödiges Bridgcbäude, fait Laden 
und 3 lat3, „Furitaces 
jegige Miete fehr niedrig, nur $1410, 
flein ift, $1800 und mehr näßites 

bringen —* Preis $14,500; $4500 
fonnten -jelbe. 


F — 
Montroſe 
Phor 


neu, 


Var bes 
= u. 
Thomas & Eo., 
be Ede Robey 
te: Welliugton rk 
Serlaffe L Chicam! \ | l 
— modernes Saus, se. 
ine Ede, u 2“ ir -Radensw 


berfaufen 2 > Giddin Q 
heil IX 


vertan ic 
nedme 
zahlutg. 


der te: 
Hardt, 


06 


> x — e. 


10: 


God, 


un ſaſon 


Wohnhn⸗ 


fer en 


i ! C ' Floor. 
PMoöone: Diverſe ! 1 
In verfaufen: XFlat 
Kontret: Aem AUT Dow 

ziimmer 


38503 


7d41wa 
bäude auf 
Straßenbahn 


Miele 


ramege 
und 
Flats; 
$150U 


563 o« J 
oral; echt auf 
Abzahl un 


Bar, 


ca 32 Q 
Thomas « Co., 
Ave. Ecke Robey 
Vellingt on — 
Nahe Cart und 
Zimmer la 
8120. Vreis 
Ber, 
2-ftödiges Vridgebäude, 
Fr entont und Garfield; Preis 
x icoln Ave. 
Verfaufe "eben e T- Zimmer: 
bie) v Ave., nahe Sunnhfide; 
zZ pe, 2358 Lincoln ve. 


Werfaufe ziveifloc tiges 
17 +3 Gleveland Ave. ien 
Zorpe, 2355 Line de, 
"Xerlaufe 6: Zimmer mederne Cottagg, 
naceheizu ng, Gut jler Ave., nabe Lincoln; 
S4800, _Lorpe, —— — Ave, 
Verlaufe Tchöne 3⸗Flat „gut. Gebäude, 
Zimmer Wobkungen, nahe Dayton und 8 
fteer Me; Breis 809000. Torde, 2358 
coln Avenue. 
erfaufe prahivolies 
e; Miete $4800: 
00 nötig: nal weland und Robey 
De, 23 3 Kine oln Ave. fafom) 
ertaufe 6: Zimmer Cottage, 6 o nabe 
chard und Riſoe ee 83500. 
orpe., 


——— modern 


Re, 
af on 
Addiſon. 


Stra 


verfaufen: 
3-5 uud 1—4 
modern: Mioete 
bar. Ludwig <Soe 


5u 
Sı 1,800; 
2943 


$4000 


N. Halſted. 


Verlkaufe 


nahe 


große Lot, 
37000, 
ſaſomo 


(ir 
zul 


$5000, 
fafoıt | 
Sabennchäube, | 
Preis $7000, 
ſaſedi 
Fur⸗ 
Preis 
ſaſo 


Br eis 
F — 


882 


cotn 


zo! 


‚ mi odernes 6 5lat 
Preis $28,000; 


1 


Ge 
nur 


Str 
zit 


or 3 


bäı 


RR 


mes 
= salat: F 


RO, 


Bid: Flat Edarbäude mit 

Bohunungen, ie de 4 Zimmer, ‚Jurnacchei- 
ng; Yot 42%125, nahe Wilfon und Robeb; 
3reis $17,500. Torpe, 2358 Lincoln wei 
aron 


Bridgebäude, 4 
und Ofenhei— 
rei3 $24,50U; 
3 5lat Gebäude. 
fafon 

“Zu verfaufen: Sweiltödiges srame auf Brid 
findameıt, xaden und 2—4:Zimmer Flat, 
elektr, Liht und Ofenheisung; ferter 2-%lat 
Frame auf Brid hinten auf der Lot, mit cleftr., 
Licht und Sfenheizung: Jahresmiete 81404; 
Preis 38500;: 820006 Bar, Reſt auf — 


3. 9. Ihomas & 


Montrofe Ave., Ede ae. Etraße 
Phone: Zelnglon 754. faf on 


Fu faufen aeluht: Wollt Ihr Eure ‚Lot3 103 
werden. al3 nzablung an lleinere Gebäude, 
oder wollt Ihr Euch berbeffern und" Euer 


Grumdeigentum umtaufhen für ein großes umd 


4 
5 


Bertaufhe. fhönces 6-Slat 
Zimmer Wohnungen, Yurnaces 
zung; große Kot; Micte $2700; 
Giddings Str. Tauſche für 
Tox h e, 2358 Lincan Ave. 





1965 


faloıt | 


Furnace, 


Brickgebäude, 


| 
| 


I. 


IR 


| 


gr tier, 


mehr moberne3 Gebäude, fo _fpredht vor Bei | 


%. 5. Thomas & Co., 
Miontrofe Avenue, Ede Robeh Straße. 
Phone: Wellington 7. i 
Bu verfaufen: Moderne 6- Fiat Bricfach: Aude 
in Edgemater: Micte 85049; Brei3 825.500. 
Ludwing, 3766 N. Clarf Eiraße. 
des3—18,fafon 
Zu berfaufen: Schine -Bauftellen, $50 der 
Fuß und aufwärts. 
Zudmwig, 3706 N, Clart Etrabe. 
beas—j8,lalon 


1905 


und Ofenheizung; | 
die Tehr | 
Frühjahr 


Möbel 


Lotten und etwas 


teſideng, Green | ing Kart Boulevard 


Lin⸗ Kalb 
ſaſomomi 


Grundeigentum nud Hãuſer 
zu verkanfen 


Su, berfauf — chaftaleute 

u berfaufen: tung, e eute 
Bald, Srame auf Konkret, elefir, Licht etc. 
zwei Selßwaifer-Hetzaı ılanen; große € 
ferner Privat-Garage; Wiicte $20165 
$14,000, — Ludw g, 3766 NR, Elarf © : 
des3—18, jafoıt 


Bu berfaufen: 7.Zimmer moderne Mefidenz, 
Jurmaceheizung, eleftr. vicht etc.; 82 Sub Xot 
nahe Addition Etr.; Breis 56500, 

Straße. 


Ludwig, 3766 R. Elar! 
de — fafo 


Zu berfaufen oder veriaufden: Modernes 6 
Slathaus,. Dampfheizung, zwei 5 und vier © 
Dimmerflats; ferner 4 Zimmer im Balement; 
Miete $4380; nabe Grace Str.; nur $26,000 

Ludwig, 3766 N. Llarf Etraße. 
des3—18,faton 
2ftöd. Prirfhaus i 
zung: Preis S15, 000. 

Clart SEtraꝶʒe. 

Jaſ v 
deſidenz, ‚nahe Gra el 

84800. 

Clart Straßze. 
__beas—1S, fafon 


Zu berfaufen: 1: Modern.d Brid, 173 Flat Ge 
bäude, fieben 5 und zehn 4 Zimmer ZJlats; 
Wiiete $11,490; nahe Wabeland Ube.; Preis 
865,000. — Ludwig, 3766 NR. Clarf Er. 
Des3—13,f ſaſon 
Zu berfaufen: Sun Parlor, 2itöd. m modernes 
Bridgebäude, siv.i_feparate Heibmwalier-Heis- 
anlagen; ebenfalls Brid:Garage; 30 Fuß Lot; 
reis $16,000, 
Ludwig, 3706 N. Elarf Strahe. 
dca3—18,fafon 


Ipariment, 
ferner 4 er 
Lot; Miete 33540; 


Elart Etrabe. 
de33—18,fafon 


Zu berfaufen: Yargalır, modernes Corner 
Miete $10,512; 


Bu verlaufen: 9 
Edgemwater, Heißmuflerheiz 
Ludwig, 3700 38. 
yu berfaufen: 
got: 3; Beris 
Ludwig, 37660 R. 


eir.; 


Sechs 
——— at 
auf 64 Fuß 


3766 N. 


% 
2 
5; 


Anfe n 


ment, 


Breis $26,500, 
gudmwig, 

— 
fen: 
7 


tihgebüude, 16 FI ais: 
puthef 538,500; mtr $60,000, 


‚N 


Ludwig, 3768 N. Clark Eizabe. 
VERS d 8,fafor 
Zu berfaufen: Modernes 2x: R Er BiidHays, 

5 und 6 Zimmer, alle hell, 2 $urnaces, Kigfir. 
Licht etc., it Edgewater öftiiy bon ElarfEır. 


ss 
Shap ir 831 
Elart Etraße. 


wai 
wu d wi % 3706 N, 

de33—18,fafor 
es und 
Wegen 


Zu ı laufen ge! 
an der Kor 
Serfauf Ieccht dor It 


ohn Seim, 
Ede Belmont. 
30ſp æ 
lauft, ver⸗ 
North Ave. 
RBoſ⁊ 
Wenn Sie willens find, Ihr Haus auf mus 
natlihe Sablungen zu ver: aufen, fommen Sie 
nach Simmer 510 189 IN _Glarf Etr _pin®? 


2 in Nogers > Kart, ganz modern; 
518,500; nur 841500 bar, 
Zimmer an Pilfet Ztr.; nur $800 bar, 
Baͤrgain: 2ejtöd. und Bafement Brick Fa⸗ 
ebaı * mit 1-Ton — 
rolich von Lawren ce Ave. an Pau⸗ 
ga 14 Mode sit, D en und Furnacehei⸗ 
Brei $22,500; nur $5000 


tag — 
eite. ſchnellein 


iffan Sn afıne 
N. 4 Ave. neben 


Pr. Grun 
4. Torpe. 8 


ord 


uſcht. ſeht? 


ehe Kor 
fauft ud. 


Deigentum 
20 


yimy 


und Binmer und G⸗ 
,; nuc $1000 bar. 

. 910 
6,500 

12,800 

16,0003 

t it 25,500 

Zimmer Flat an N. Leapitt eir.. 4,509 

und biele andere Bargatıt? 

Raul Muclter, 1636 Shybouri | Abenne, 
— Bargain, 18 Flat Gebäude > 

Kart Tiftrift. Modernes bocfeines Hi 

Duilsing, -_ 518,870 jährlich, 

—— ‚009 bar oder nehme 

ndeigen für einen zeil bon 


Lincoln 
yartment 
5,000 . 


Sefhüfts 


<> 


—— b, 


Ss5000 
5000, 
N, Halfte Sir. 
foni2 
F &: väude, 
id:Saraac; 
North Ave 
Näheres 


vertauſchen: 
Zimmer, eleltr. 
Nordw R eite 


s oder lleine Farm. 


Lich 
uk, 


r 
2131 Nord Clark Straße. 
fafı It 


Hordweitieite. 
— Weihnachtsgeſchenk — 
für die Familie! 


Bungale prachtvolle ſünf Bin Frame 
auf Li oncrete Fumdai ment, großentttic ‚Kot 57% 
125, Dies tit ein Bargai nt zu $6200, 
S1000 bat teft nach Belieben, Evfurtiger Be» 
fig.. Eigentümer Eon ntag den ar ner Zag auf 
dem Grunditiid, 4145 Miwodn | tite, frfafo 

u verfaufen: Brid-Cottag , Os good 


312 > 
Str, billig wegen Ybreife. Gigentitmer am 
Chas. Hee 4303 N. 


Trip p Abe. 
— 5 verfaufen: 


Konfretfi mdan 
PBanteh, 
Lot 6 


nr 


Net, 


fi 
ii 


ww 


Neu immer Bungalow, 
eichene "Fußböden, aroke 
effnuntgen, Eleltr. und Gas, 
rt Eigentümer, Stils 
Camstag u. Sonn⸗ 
Bart Blod. Roland 
Walſon. __do—fort 
Zu verfaufen: 1e. 2- u. 3flöd. Gebäude, da« 
runter verſch. außergew. Targain?, Freier’, 


Nodwell Etr. vd. 362 5 Sing Bi. w, 
12h, talomt* 


nern 
tent, 
a 
Furnace⸗O 
nf 


x125. Xelevbonic 
oder fpredit bo 


Zührseflierte. 
Anderer Sefchäfte halber 3 Loiten an Arwer 
Str, iur belebter Gegend billig 
Mdr.: D 334 Abendpoft. _fato 


63, 
vertaufen. 
Su berfaufen: 
bajeme nt, Uttic, 
Weſt 60. 5 


vn 


Ju R. La 


Zu vertan 
neuem Ir 
tann. 
Bauch. 


4 
d-Jimmer Gotlage, Konfret: 
unmftändehalber fehe billig. 
Zu verlaufen: Haus, 4 große Simmer, 
felammer, Sront-Beranda, Zementkeller, 
24x26, mir 2 Mder Send, Brunnen um 
wie Miete monatlic); an der Turlington Eifens 
bahn, 49 Minuten bon der Loop, 12c Yarc. 
Frederick Brodt, 
Main 2043. 
Bu ertaufen: : _Vargain 1 in Auburn Sigbe 
lands; 2 neue 2efslats, 5 und 5 Himmer mit 
— u Lauerman Wro3,, 7911 Eo, 
en: u UND SU Acres Zralle uane 
rn, wo cin Mann Arbeit befsmutcıt 
Mäktz er Keis und Bedingungen. E. H. 


Straße. 
Vorftüdre. 
Ze: 
Mu 
Hüb- 
nerhaus, für $3500, $700 MInzablung, Reit 
Salle Str. 
__2ojrfom 
ve, Tel.: Stewart 7377. __Od,%* 
112 3. Adams Sitr., Chicago 
Sort? 


Farmländereien. 

—8 und Hühnerſarm nahe Paw 
Zimmerhaus mit Bad, Toilet, 
9. für Licht und Kochen, Waſſer⸗ 
Iyitem im Haus, Barn, Hühnerhaus, Trauben, 

Obſtbäume, Beeren, Wald; an. Zementitrabe 
preiswert unter günftigen X VOdingungen zu ver» 
faufen. Adr.: D 535 Nbendpoft. faio 
Billa Park, Geflügei- 
pot, an Pard Road, 


I6 Acre 
Taw, Mi 


zu berfaufen: > Aeres s, 
Farın, eine Meile dom 
Lrahtumgännung, 4 Zimmer Haus, großer 
Geflügel all, ein Pferd, aues Geflügel, Farm— 
getan, 41 Minuten bon Yoop. M.- -&,-Chicago 
Vorſtadtdienſt, 85000. Bedingungen: $1000 
bar, Reſt nach Belieben. Adr.: 8 570 Abdpoit. 
In verfaufe , nit 700 Wi 


ı: 10 


N: 


in 


Yleres, 


„10 mit T0O Marels 
_dofafon | bäı men, in der beiten Yage Ealifornias,Yiv * 
“| es bis $3000 per Japr einbr; ugt. Wert 8700 


Acre. 


* 


per 
Acre. D2 
für drei 


Meiste zu haben fir 8500 per 

Kaufpreis Fhlicht die Kurltivierung 

Sabre ein. 9. 3. Miller, 2122 Jrb-» 
id, 

berfaufen: 10 


Br. Morton 
ughe Station. 


Geräte etc, 
( ze. 5 Abendpoit. 

jerfanfe over vertanfche: in gerichtete 350 
Mc te3 Rarın, Medford Wi8,, —9— Dieb, Ernte 
und ‚Einritung, Priergebäude, Bag, 50 
ſodido 


Acres Farm, 
e Gebäude, 
yentitimer. dr: & 


Zu 
| Grove, 
g 


ve Farın, Ban Breit Connty, 
im nerhaus, großer Barır, Eilo,. Hübner: 
10 Zommen Heu, 2 pferde, 3 übe, 1 
E einige Schweine, alte Karıngeräte, gutes 
Land, an let jür 33800 zu verlau⸗ 


uß gelegen, 
fen, Nur $1800- bar nötig. Adr.: ae 
ſaſon 


Abendpoſft. 

Ende.cine Gemiie- oder bnerfarm bon 
20—30 Acker mit vollem Inventar zu Taus= 
fen; babe 1500 Doller Slnzablung, Offerten 
unter der Adr.: B 336 Abendpoit. fafomo 
— 

3 beriaufen: Will fig, fünf Ader Land, 28 
in Ainthrop Harbor, 


nabe Kenofha: 
Ihöniter Plak. Hühner zu ziehen: ein Plod bon 
ber Etation der 


Milwaufe Eicttriien: $500 
nzahlung und $10 monatlich, Yarpreis$3000, 

Mdr.: : Charles Loheit, 1223 George Str, Tel.: 

Sreceland 5530, irfafon 


ern gemaste Karmen in Wisconfin, mit 
Gebäuden, Vich und Handgerüfen, 49 Ader 
Yarım,' $1700, $300 Anzabl.: $2200, $400 Ans 
zahl. 80 Ader Far, $2500, 8500 Anzabl., 
$3200.. $600 Ynzahlı ıng. Wildes Land von 
$25 bi8 $40 ber. Ader, $50 Anzablung. für 
den Reft: 30 Sabre Zablumastrift gewährt. 
Lebmboden. m beitere Einzelbeiten ſchreibe 
man fofort in Dentih oder enalii$ an den 
Eigentünter, Risconfin  Colenisation Co. 


im 
Sales Tept.. 
nb6—25d4,lon 


Eau Elaire. Bis, 

Gonntag den 18. Dezember, 
Awilhen 1 und 6 Uhr nahm, -werde ih In 
meiner Wohnung, 2247 Yurling Eier. (Rords 
feite) für. Jeden zu, fpschen fein, der 
fmit wünicht über die arüßte deutfche äuftnie 
im fonnigen Eüden.. „Seder Iaq ein 3 
und jeder Monat ein Erntemonat”, Keine lees 
ren Worte oder Verſprechungen, ſondern Tat⸗ 
fahen, Gurt von Lindt, do— Ton 


Ju rfauıfen Vorgeihrittes Alter zwingt 


4-! 
baus, 


— 
ST 
re 


verfaufen: 


ı mid, meine 200 Adergarm zır verfaufen. Brid 


ion, Route 6, Vius 


Haus, großer Ctall, Eilo, gute yences, 16 

Stüd Rindvieh, Anzahl Sübner, alle Faryıne 

rätfhaften, Mafchinerie, om Outiee u u 

treide find einneichloffen $10,000 

fanfte über : $1500 wert PA tete Eailon. 

Schreibt oder telepbontert an. Eharlea Sram 
legon, ale 


Dig, 


H 


= 


| 





Y 


* 


nach Europa 


— — — — — — 


u. allen Weltteilen prompteſt u .billigft wie immer fo auch) jebt. 


DIE THU HIER 


a 


————— 


RIAL BONDS: 


bhaltiges Lager zur allergenaxejten QTagespreijen. 


SOHREr 7 Zu 


—— Räffe, Vollmachte 


unter Tauſenden wiedererkennen! Er 


hat bloß ſiatt des Zylinders 'n 
Schlapphut aufgeſetzt und trägt jeht 

'n Peleriinenmaniel ... vorher hat 

er 'n Gehrock, 'n ganz langen, ange— 

habt, nicht wahr?“ 

nn 

"Sieht dur... Der Kerl benuft 
eben alle Trids!” ... 

„Über, Willn, To beruhige did) 
'doh!... Er fieht dich vielleicht und 
erkennt dich!“ ... 

Na, und wenn ſchon! ... Aber 
was iſt denn das? ... Du! ... Der 
geht ja vorbei! ... Der hat Lunte 

gemerkt! Elſe! ... Schnell rein zum 

Kommifſſar! .... Sag's ihm!“ ... 

„Er iſt vielleicht bloß vorſichtig. 
| meinte die junge frau, „und Mill 


B N} seben, 06 die Luft rein tft... Warte 
a Soc mal! ... Na ſiehſt du, er kehrt 


Be 


n, Dofumente, Erbichafien beitens bes 


orgt. — NMusfimft in allen Angelegenheiten gern gratis gegeben, 


—— 


STATE BAN 3 


K 


Geldwechſel und 


ſchon um! ... 
„Gott ſei Dank ... Jetzt fommt | 


er!.. . Nein, nein!... Er geht wie- 
der vorbei... Du! Elfet Schnell 
... er läuft!” Der Kaufmann ftürzte 


'felbft vom Balton ind Zimmer hin: 
ein und rih die Yür zum Nebenraum 


ugeſchäft. 


Vertretung 9156 Exchange Ave. 


bon 9 bi3 1 lihr, 


jeute offen 


Grunderentum und Hänſer 
zu verkaufen 
rmländereien. | 
riorm, nabe Yale und Ran | 
immer Haus, U Hüh- 


Fa 
5 ji hr 


ri 
ner 


° eine 90 Yeres | 


:: Schlüffellochtlappe gebohrte Loch und 


2 d, 
tr Aulturs Prei3 812,000; 
dr.: 8 326 WUbendpoft. 
15d3110F 
Grundeigentum und Hänfer 
zu fonten neindt 
FR gefucht? BIS Ürädiges 


auicı gem x — 
ig Adr.: I, 844 Abend 
f 


ı mehr formen, er hätte vielleicht Ver- | 
dacht geſchöpft. 


ſelbſt geöffnet, weil er 


Schlafzimmer trat, 
Wink. 
- ı heitäfette auszuhalten. 


auf, Schreiend: 
„Herr KRommilfar!... Er bat 
was gemerlt, der Kell... Er 


tennt ...“ 


Die beiden Beamten ſtürzten hin— 


aus zur Entreetür, — Prechter ihnen 


nach. 


Als ſie die Straße atemlos 


erreichten, ſahen ſie eben noch einen 


Da kam er. 

Bei einem Haar hätte Prechter 
gerade auf! 
dem Korridor var und fortgehen 
wollte En fah er den Erprefier 
noch rechtzeitig Durch Das feine, in bie | 


fonnte fich, auf den Fußbipigen über | 
ben Läufer Ichreitend, zurüdziehen. | 
Seiner Frau, die gerade aus dem 
aab er einen | 
Sie öffnete, chne die Eicher: | 
„st zugegen?“ | 


Herr Preter 


OR | Härte der Fabritant die ihm fo wohl: 


ich von Belmont Ave. 


vendoot. 
— — — — —— — — 


Leichenbeſtatter 
eltern Castet end Nndertafing Eo., 177- | 
N. Michtgan Wlvd, Tel Central 363 


Die dunfle Wolfe, 
(Fortjegung von der 14. Seite.) | 
Ich ichaffe Ihnen den Mann! Ert 

foll Sie nicht mehr Beläjtigen, das 
Veriprechen aeb’ ich Ihnen! 
Seine Mohnung ennen 
nicht?“ 


Nein.“ erwiderte Kauf⸗ 
mann, keine Ahnung!“ 
„Dann bleibt uns nichts übrig, 
zu warten, bis er wiederkommt 
Der Kerl hat den Mord in 
Breslau offenbar in vorher geſchickt 
zurechtgemachter Verkleidung aus— 
geführt und iſt dann ſofort hierher 
gelommen, nach Berlin . .. Die 

ordtat iſt Ende April begangen, 

t ſchreiben wir Mitte Juni, das 
immt genau mit der Zeit überein, 

Sie ihn zuerſt geſehen haben 

..aber wo läßt der Kerl das 
Geld? In Breslau hat er auch an 
dreitauſend Mark erbeutet!“ 

„Ich glaube,“ ſagte VPrechter, 
ſpielt!“ 

Uſo, ſobald er kommt, laſſen 
» mi Durh das Dienitmäadchen 
müſſen Sie natürlich 

inſtruieren! — Sie 
ſeien nicht zu Baus — er kommt 
gewöhnlich am Vormiltag, 
nicht wahr Schön, dann laſſen 
| nachmittags wiederkom— 
Für alles Weitere ſor— 


rr 
cr 


als 


„Re 


> 
2 
mel 
Ir 1 


gen — das 
vorher genau 
doch 
Sie ihn 
men! 
gen wir. 

Als der Fabrikant zu Haus alles 
getreulich ſeiner Elſe berichtete, 
lächelte die junge Frau 

‚Den® mal, Willy, geitern iwarit 
die noch voller Mngit md Zagen, 
dal; diefer Menich wieder bherfom | 
men Könnte, und heute? — Heute! 
Tannit du’3 gar nit erwarten, dal; | 
cr wiederkommt!“ 

„Na ja,“ fagte er, faſt ein wenig 
gekränkt. „es handelt ſich ja auch 
gar nicht mehr um mich allein ... 
ich hab' dir doch geſagt, daß es ein 
zwiefacher Mörder iſt, der gefangen 
werden ſoll! ... 

Und es dauerte in der Tat volle 
acht Tage, in denen ſich eine immer 
ſtärkere Unruhe des Ehepaare be— 
mächtigte. Ganz zuletzt glaubten ſie 
gar ſchon, er wuͤrde überhaupt nicht | 


“u 


Ei 
3 


d , befannte und 
gen. 


| war eben zwölf, 


!arı Mary? 
J— Wann? ... 


; ber. 


ber eime 


ſchlug, konnte es der Fabrikant 


Kaffee heraus, und 


verhaßte Stimme ſa— 


erſt 


„Mein Mann 
gegen vier Uhr 


kommt heute 
zu Mittag“ — es 


„Schön, dann komm' ich nochmal 
wieder!“ 

Noche ehe er unten auf der Straße 
ſein konnte, faß Prechter ſchon, mit 
dem Dpernalas beivaffnet, auf dem! 
Balkon in einem der tiefen Korbiel=: 
fel und beobachtete den Abzichenben. 


Erſt als der Erpreffer Iange um bie 
e; Ede war, ging der Fabritant 


ans 
Telephon. 
„Fräulein, Polizeipräſi— 
um?.... ua" 200 „gti vielleicht } 
err Polizeikommiſſar Kranz ... 
ach, bitte rufen Sie ihn doch 
gleich heran ... in wichtiger Sache 
. Hert Kommilfar?” „Er ift das! 
geweſen! ... Eben, die Minute! ... 
Um vier! ... Alſo Sie werden da 
Ja, ganz recht, 
je eher, je beſſer ... genug Leute, ja 
gewiß! ... Auf Wiederſehen nach⸗ 


bitte 
di 
H 


Ja... 


14 


Nach kurzer Zeit fuhr unten vorm 


Haus ein Auto vor, zwei Herren ſtie-⸗ 


gen aus, machten kaum den Eindruck 
von Polizeimännern. Dann hielt an 
der nächſten Straßenkreuzung wieder? 


eine Drofchke, der vier Männer ent= |" 
‚Stiegen, 


Und kurz darauf nah der | 
Seite zu noch etit Mutomobil, | 
brei Herren ſaßen, von denen 
einen deutſchen Schäferhund 
an der Leine führte. Dieſe wie auch 
die anderen Herren verſchwanden in 
den Hausfluren. 

Willy Prechter ſaß jetzt abſtchtlich 
recht ſichtbar auf dem Balkon. Er 
fieberte. Als eine Turmuhr vier 
auf 
noch aushalten. 
den 
eis | 


andern 
in dem 


feinem Sitz kaum 
Das Mädchen kam und brachte 
Frau Elſe 
ſchien in einem weißen Leinentleid. 

„Aber, Willy,“ ſagte die junge 
Frau, als ſie ſeine brennende Unruhe 
bemerkte, „beherrſche dich doch ein 


bißchen! Das merkt dir doch jeder 


4 


n! 

„Du Haft aut reden!“ Der Yabriz: | 
fant mwiichte fich mit Dem Tuch über 
die heiße Stirn. Und plötzlich, als 
habe er einen Schlag bekommen: „Da 


a 


iſt er!“ 


„Wo denn? ... Wo denn? ... 
Ach bitte Dich um Gottes millen!.. . 
Ruhig! .. . Der?... Aber das ift| 
er doch nicht!“ 

„Ja! ... Doch! ... Ich würd'n 


Menſchengeſchrei. 
Verbrecher in dem gleichen Augen⸗ 
blicke gefaßt, als er in eine vorbei— 


In die durfte er dann auch, nach 
— 


ſeines Herzens. 


renten 


der andern Kriminalpoliziſten 


In dieſem Moment kam in raſen— 
der Fahrt der Polizeihund an ihnen 
vorbei, den die drei anderen Beam— 
ten vorhin bei ſich führten, die ſich 


nach der linken Seite vom Haus aus 
verteilt hatten. 


“4 


„Na,“ faate der Kommiſſar im 
Laufe. feuchend, „wenn er überhaupt 


' noch zur Eriegen ift, faßt ihn Nire! . . 


Leute haben fih offenbar 
täuſchen laf⸗ 


u 


Unfere 
durch bie Verkleidung 
fen und nicht gleich zugegriffen! . . 

Und noch ehe die Männer die Ede 
erreicht hatten, hörten fie dad wü— 
tende Unichlagen bes Hundes und 
Nire hatte den 


fahrende Drofchte fpringen tollte. 


furzer Gegenivehr überivältiat, 


| den Händen gefeffelt, einfteigen, um 
zum Boltzeipräfibium 


transportiert 
zu iverben. 
TEE 
Die Negerhodizeit. 
Ersäblung bon Alfeeb Manns. 


Der Mond von Tegas verjchö- 
nerte mit jeinem milden Glanze die 
Mängel ded Megerdorfed, In der 
Sansöffnung einer Hütte, deren 
Wände fich von der üblichen vertifa- 
len Linie emanzipiert hatten, ftand 
San mit Mik Sarah, der Dame 
E3 war Frühling, 
das Erdreich duftete Ieife, aber witr- 
zig, die Hütte tat das Gegenteil. 

Tas Pärden hing mit den 
Mugen aneinander, und manchmal 


auch mit den Lippen, fo wie e& ım- 


ter Brautleuten in dem Negerdorfe 
Mode war, 

»D, Sarah”, tlüiterte Sam ver- 
liebt, „wir heiraten wollen, in ein 
Jahr, nein, einen Monat, nein, mor- 
gen heiraten Wollen. Ich Haus 
non DIS Habatuf, fehönes 


Dans, betuah fo jchön tie dies, dein | 


Pa ſeins. Ach Schnfucht haben.” 

Zaral) errötete, 
nicht, denn beides war zu ſchwarz, 
Sarahs Backen ſowohl wie die 
Macht; der Mond hatte ſich nämlich 
hinter einer Wolke verſteckt. 

Dieſe plötzliche Eingebung Sams 
wurde zum Beſchluß erhoben. 

Am nächſten Morgen zog das 
Brautpaar auf dem Prärienpfade 
der Farm des Diſtrikts-Friedens— 
richters Mr. Numpſton zu. 


Gegen eine Flaſche Whiskey für 


Onkel Mojſe, den Vater der ſchönen 


Sarah, und einen roten Unterrock 
fir Tante Betſy, die Mutter, war 
dem Verlobten der elterliche Segen 
nicht vorenthalten worden. Lange 
noch hatten die alten Herrſchaften 
geſtanden und dem Liebespaar nach⸗ 
gewinkt. Tante Betſy mit dem Un— 
terrock und Onkel Moſe mit der 
Whiskeyflaſche, die aber ſchon halb 
leer war. 

Hand in Hand und von ihrem 
Glücke träumend, gingen die jungen 
Leute ihres Weges. Von Zeit zu 
Zeit lächelten ſie ſich an, wobei ihre 
ſchönen roten Lippen die Geſtalt von 


Handarbeits⸗Mufter — 


— 


Wandpanc! 


Die hier veranſchaulichten Wand— 
panele würden jedem Speiſezimmer 
zur Zierde gereichen und wirken 
Zünftlerif und dekorativ und erge⸗ 


N 


ſben, wenn paſſend eingerahmt, im 
Einklang mit dem übrigen Holzwerk 
des Zimmers, einen ſehr wünſchens⸗ 
werten Schmuck. Die Stickerei geht 
leicht und raſch von der Hand, da 


man nur den Stielſtich und kurz⸗ 


und-langen Stich dazu verwendet, 
mit Aüsnahme des Mottos, dal; 
mit Flachſtich gearbeitet wird. 
Größe 36 bei 36 Zoll. Die Panele 
find farbig gedrudt, auf lohfarbe- 
nem SKunfttuh und koſten inel. 
Stidgarn $1.00 pro Stüd, 


» 


ziwet ungeheuer fett gedrudten Iie- | 
genden D’8 einnahmen. 

Sam wurde plöglicd ernit, ihm ! 
fiel e8 ein, Daß er den materiellen ; 
Forderungen des feierlichen Tages 
nicht Rechnung getragen hatte. Ta, 
zu gehörte vor aller Dingen ein gut- 
ter Braten ımd ausreihend Whis- 
fey, denn mit der Möglidykeit, dab 
Onkel Mofe nodj etiwad übrig be- 
halten Fönnte, war nicht ernitlich zıt 
rechnen. 

Der Ernit des Lebens itberwäl- | 
tinte den guten Sant fait. Er mar; 
recht traurig, denn alles, wa3 er 
augenblidlich befaß, war der Dollar 
fir dem. Syriedensrihter und zu 
Haufe — da hatte Old Habakuk die 


‚balbjährige Miete mit feinem legten | 


Ferkel vorausbezahlen müffen — 


Dezennber 1921. 
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Gedenkt der deutſchen Kinder 
zur Weihnachtszeit! 


Das erhebende Bewukffein, ein wenig Sonnenfhein” umd. Glüch 


im 
vollen Lauf um die Ede verſchwin⸗ 
den. 


doch ſah man's 


| Haite er nur nod) efmas getrodnetes 
| tindfleiich und Mais, 
Die runden Augen Sarah bins 
| gen ängitlih fragend an den Mie- 
‚nen des Geliebten ihrer Seele, der 
ifich denn auch zu reden entichloi. 
Nach Sams Ausführungen begann 
Sarah zu weinen, denn eine Hoch- 
zeit ohne Braten und Whiskey, was 
wůurden die Nachbarn dazu ſagen? 
Man hielt ſehr viel auf das Deko— 
rum im Negerdorf. 
Traurig, und ſchweigend wurde 
der Reſt des Weges zurückgelegt. 
Dort hinter dem Gebüſch lag Mr. 
Rumpſftons Farm. 

Die Schritte der beiden wurden 
zögernd. Wenn ſie dieſen Weg zurüd— 
tommen würden, dann lag der Dol— 
lar, für den man eine ganze Flaſche 
Whiskey haben konnte, in dem Geld- 
tkaſten des Friedensrichters. 
| Sam, ber fi vom FFriebensric)- 
ter in feinem redytmähigen Velike 
bedroht fühlte, ließ dem Neid, die— 
Tem Charafterverderber, freien Ein- 
tritt in fein Snnered, Er begann 
Mr. Rımipiton zu haffen, der ihn, 
feiner Meinung nad, um die Feites- 
freude bringen mollte. 
| Neben dem Hodzeitspaar tönte es 
— —— „bäh, bäh“; es waren 
mehrere fette Hammel. die erſichtlich 


und mit Erfolg bemüht waren, ſich 


zu Nutz und Srommen ihres Herrn | x 
nad) allen Dimensionen Hin zu ent- » 


wickeln. 


Sam und Sarah blieben ſtehen. 
Sie betrachteten die Hammel erſt 
wohlwollend, dann verliebt; als ſich 
ihre Blicke hierauf trafen, lachten 
ſie beide. Sams Stimmung wurde 
verſöhnlicher, er hatte das unbe— 
ſtimmte Gefühl, als wenn dieſe 
ſchuldloſen Tiere von der Vorſehung 
berufen ſeien, gegenüber dem At— 
tentat des Friedensrichters auf ſei— 
nen Dollar ausgleichend zu wirken. 
Gefühl wuchs ſich bei Sam 


' 


! 


innerhalb weniger Minuten zır der 
Ueberzeugung aus, da er ohne 
trgendivelhe moraliihen Bedenken 
die beiden fetteiten Sammel als fein 
Eigentum betrachten dürfe. 

Da Sam und Sarah wie jedes 
ridjtige Brautpaar wohl zwei See. 
Ien aber nur einen Gedanfen hatteır, 
fe mar bet Sarah ber Sdeengang 
ganz ähnlich gemwefen, wie bei ihrem 
Bräutigam. 

Die Hammel hatten gegen die Ver⸗ 

änderung ihrer Beſtimmung nichts 
Ernſtliches einzuwenden und, von je 
einem der Liebenden bei der Wolle 
genommen, gingen ſie mit den beiden 
den Weg, den dieſe gekommen wma. 
ren, zurück. 
Es war Nacht, als Sam, Sarah 
d die Hammel im Dorf ankamen, 
denn Sam legte in ſeiner Beſchei— 
denheit keinen Wert darauf, mit ſei— 
ner neuen Errungenſchaft zu prah— 
len. Erſt als ſie ſich in ihr, neuss 
Heim begeben wollten, fiel ihnen 
ein, daß ſie ja gar nicht verheiratet 
waren. Ratlos ſahen ſie ſich an, 
aber Earah war ein fittfames Mäd- 
chen, alfo begaben fidy alle vier, die 
Sanımel eingeichloffen, zu Onkel 
IMofes md Tante Betfys Hütte, 


Onfel Mofes lag auf feiner Prit- 
ſche und ſchnarchte, und Tante Betſy 
unterſuchte gerade den ſpärlichen 
Reſt der Whiskeyflaſche, als die lie— 

ben Kinder mit ihrer Begleitung ein— 
traten. Die fchnell erzählten Ereig- 
niffe de3 Tages fanden die umngeteilte 


| mm 


Billigung von Tante Berjy, die al rn mehr acichäitsinähig als fcior- | 


wechſelnd ihre Lodter, ihren 
Schwiegerfohn nnd Die 
umarınte. Nah dem fangunifchhen 
Prinzip — „heute ift heut“, bejcylog 
man, die Hochzeit jofort zu feierıt, | 
wenngleich jie noch nicht ſtattgefun— 
den hatte. Sant ging und flopfte 
den Chineſen Li Tſching Tſchung 
aus dem Schlafe, dem er für einen 
Dollar Whiskey abkaufte. Hierauf 
ſchlachtete er einen ſeiner Hammel, 
und dann war man luſtig in Onkel 
Moſes Hütte. Auch Onkel beteiligte 


hatte ihn wieder ins Leben gerufen. 
Die Feſtlichkeit dauerte bis in den 
hellen Morgen. Al3 Sam fühlte, 
daß feine Yröhlichkeit bet dem Puntie 
angelangt war, ba die Reaktion 
zu beginnen pflegt, nahm er, ben 
noch Icbenden Sammel au 


fih an der fyeier, ber tote — 
| 


Hammel J 


einen 


Strid und dann torfelten die beiden | 


zu Old Habakuk. Old Habakuk, den 
die körperliche Beſchaffenheit des 
Hammels bedeutend mehr intereſ— 
ſierte, als deſſen Nationale, holte 8 


runde Dollars hervor, die er Sam 


eimvidelte und eigenhändig in die 
Zafhe ftedte, worauf der Bräuti- 
gam Sarah3 mit dein wohlverdien- 


ten Geld in alüdlicher Laune nach | 


Haufe zog. f 
MS Sam 24 Stunden jpäter völ- 


'Tig munter wurde, griff er zueritiä 


Inad} feinem Gelde. a, e8 war nod | 


da, aber adht Tollars waren e3 nicht, | 


fondern nur fünf. Buerft tobte Sam | 
wie ein Serfinniger und fchalt un— 
geheurli auf DId Habakuf, den er 
Dieb und Gauner nannte. Vor al- 
Iom aber. war Sam DOlb Habafuf 
böfe, weil fein Gewiffen nun wegen 


\ 
\ 
: 


in das Keben anderer aebradıt zu haben, it die Grundlage von wahrhaft 


Sröblichen Weihnachten. ” 


Brüben begehen hundertiaufende deutfher Kinder die Zefttage , 
in Hot und oft in bitterfliem Elend. Baufende von ihnen harren ver⸗ 
gebens am dentfheflen aller Zelte des Ehriftkindes.. a 


Wenn die Lichter an Eurem Weihmahtsbanm leuchten und KAute : 
Kinder Fih an ihren Gedenken Frenen, vergeht die Aermilen in der 
olten Heimat nid. | Ä 

Mit einer kleinen Gabe Fhenkt Ihr ihnen Schon viel, Euch Telber 
aber das hehre Bewuhtfein, den Frohen Stoß, mätgeholfen zu haben an 
diefem aroßen Liebeswerk. | Ä 

Oeffnet, Eure Herzen den deutfhen Kindern und heift dazu, daß 
der dentfhen Jugend diefe Tage zur Fröhliden, Teligen Weihnachtszeit 
- werden. J 


—* 
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MWeihnnchtsipende fiir Die 
Ddentichen Rinder 
German Child Feeding Committee 
Hotel Atlantic 
Clark Str. und Jackson Boulevard, Chicago 


Sch zeichne hiermit $ 


zur Speifung der deutichen Kinder durch Die 
Quäker. 


Adreſſe ... 


8 


(Spenden von 85.00 aufwärts werden in der Zeitung ber» 


öffentlicht.) 
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noch fo viel haben, er jehr reich, drei | 
Dollar genug, denn Sam arm.” | 
dachte er nicht mehr. Sarah, die vorhin Sams Ent | 
Nun einerlei, die Fünf Dollar (Thluk gutgeheiben hatte, fand gegen 
follte der Friedensridhter für den deſſen, beſſere Einſicht erſt recht 
Trauungsakt haben, denn heute folt- | Nichts einzumenden, RR, 
te die Hochzeit mun woirklid) ftattiin-|_ Se näher bie beiden bem Hauſe 
den. Sant lähelte, er war zufrieden | des Friedensrichters kamen, deſto 
mit ſich und nannie ſich ſelbſt „guter, — zo. —— m 

ehrlicher Sant.“ er innerhalb der Unfrie 
Ku ; = arm ITtattlihe Zahl von Bierden fah, 
— Bon —* — ſeufzte er erleichtert: „Mafſa Rump— 
denſelben ende re fton febe fchredlich reich, ich nur ge- | 
Ihr Glüd wurde etwas beeinträd;- ben ei = a | 
tigt durd; ein gelindes Umwohljein “s — — EEE, 
—* EEE Ge n das —— Bodhaus ‚und Se 
nelfleiſches un bisfevs, +4, A Ber 
orfe 2. i der d x blidte e3 fich in dem einfachen Zini: | 
115 tre bet der deztmterten Sam- | 2 —— 
melherde anlargten, blieb Sam Mer un, in dem der Friedensrichter 
ſtehen. die Amtshandlungen zu verrichten 
„O,“ ſagte er, „Miſter Rumpſten Ma — Parchen unerhört 
rächtig vorkam. 
— — Mr. Rumpfton vollzog die Tran: | 


fumbiger fünf Dollar befchwert war, 
denn an den verzehrten Samınel 


Der Dollar fällt in Europa 
Die Mark jteigt in Amerifn 


Wer Mark oder Deutfdhe Bonds zu hohen Preifen faufte, follte jet 
noch zufaufen, md wer nod; feine bet, jollte in Anbetuadıt der niedrigen 
Preife und jteigenden Tendenz nicht zögern, diefe wirtüc große Gelegens 
beit auszunägen, Das Intereffe fir Srark fteigert Fich täglich und Fomme 
Nachfrage hauptſächlich von gut informierter Seite. Unſere täglichen 
Umſätze laufen in die Millionen. Wir ſmnd in direkter Verbindung mis 

Deutſche Bank, Berlin 

Dresdner Baut, Berlin 

Disconto: Gefellihaft, Berlin 
Berliner Sandelögelellihatt, Berlin 


ımd deren Filialen in allen Zeilen Deutfdhlands — 
36⸗ jährige Erfahrung in allen Zweigen des Bankgeſchäfte. 


Auskunft und Rat in allen Geldſachen wird bereitwillig,“ und Foflenfrei 
erieilt, 


WOLLENBERGER &.CO. 
Bankgeschaeft J 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 
14d3,mifrlonmo* 


Seid ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Gejundhent zerſtören? 


Wenn bem ſo in, Jo ſchudet Ihr es ECuch ſelbſt, Eurer Familie 

und eurem tunngen Glud, fotort einen auderiäifigen Gpegialiiten 

% zu foniuntieren. Sernadlärfigung if gefupeiier ala Kranlgeit, Es 
mag eine einfahe Aufgabe fern, Euch jeyt au Helfen, aber wenn Ihr 
Euch felbſt vernacläftigt und Euch sicht regt zıdtig behandeln Jäßt; 
fan Euer Leiden unpeilbar werden und Jyr mögt Euer ganzes übri⸗ 
ge3 Leben rutnieren. 

Seit mehr als 2U Jahren habe ti die Arztlie Bragis in ehren⸗ 
bafter Xöchhe ausgeübt und Niemand Icht, der mahrheilsgemäß fagen 
lann, daß ich je ein Verfpreden gab, das ich nicht bielt. De id bie 
dirette Behuudiungeweile anwenbe, gelangt meine UArznei bdieeft‘ - 
zum Cie der Kranfpeit, ohne in den Magen au fommen und bie 


* 


Offen heute von 9 bis 12 Uhr. 


J bührender Dollar Sporteln. 
J Da ſeszte Sam ſeine wehleidigſte 
J Miene auf. 
a | „D, arıne Nigger Tein Geld ha- 
!ben. Drei Tage fait nichts gegeiien! | 
755 W. NORTH AVE. 1 guter, 
A| Runpiton alte Hofe für armen Nig- | 
Zelevbon: Lincoln 6161. Bi ger und Fleinen Sad Mehl.“ u 
di | 8 hi h “| „Sinaus, Ihr verdammte Ban-| 
abel-Weihrahtöjendungen | | 
N Altcnd, „wer weih, ob hr mir nicht | 
A meine Hammel gejtohlen habt.“ Mit 
von ber Wand, doch daß neugebackene 
| f Jen UNgeN MB Ehepaar verfchwand in rafender Eile. | 
| ALS die Beiden den Baus hinter | 
Billigfte Preife 
Ihalt Sam: „DO, das fchlechter, ganz 
allernicdrigiten Breiten, billiger Wiichledhter Friedensrichter, fein Mit- 
als jonftwo, 3 = 
‚ erdauung au flüren. 
10,000 öfterr. Kronen 8250 Dann z0g da3 Paar heim. SS berfprede feine unmögliden Kuren. th verwende einfad die durch fadrelange Erfad- 
10,000 ungar. Sironen. ., $15.0, — :enn Ihr erihäpft und eiend feld, wenn Euer Kräfteauftand End ohne Die Energie geidt- 
10.000 tiedattem. 81.8120: || — Dappelfinni.— Baber (ehe un: Kst’sukemeaienun sn De 'Cna bo bt u et Te aa 
10,000 jngollaw. .$38. i er” : 
2 u re — *8 at Für . — Konprrult-fion jederzeit frei. 
4 i 2 esomm' ı ım „bLonnement nur a Ich behandle Bılnt-, Haut-, nerbäfe unb hroniihe Aranfheiten, N aflerbräße 
J Preife find Menderungen unter» Piennig.“ — Fremder: „Na, Ihren |.Sarn- und proftariihe Störungen, Binien-, Nieren. und Sederieiben, Werften ** 5 
* ſoiltet eine ſorgfaltige X⸗StrahlcA Unterſuchuug mit Euch vornehmen lalien. Laht Euer t 
* — Eine gute Freundin. — Mein ebenfalls von mir unterfudhen. Noninltation frei. Medizin frei, j 
ffska rten Pe mollte mich nach beftande- r * 
ner Prüfung heir.ıten, ınd nun ift er D zZ al st 
2. Klafie Bon und 3. Rnife „Ob dies nicht Abficht von ihm IR, | 334 — 
= Hamburg 8102,50: MY" re bon ver Hochzeit . — Epreftunden: 9 vorm, bis 8 abends: Sonntags und Felertags von 10 vorm. iS 1 nad. E 
4 $135.00 Bremen etc. $103.50 — Suum cuique. — Arzt: „Alſo 
⁊ 
von und nach allen Ländern fel in Ohnmacht gefallen — was ba- z 
‚Rotterdam, Antwerpen, SHante, ben Sie inbeffen gemadht?" — Haus: Ä \ 
herr: „Ein Glad Wafjer Hab’ id, ihr ce ce le » en Do 
’ ' 


Iihh und heifchte dann den ihm J 
JVieleicht haben guter, reicher Maſſa 
Südoftede Halfted Str., weiter Stoc. 
—* ſchrie der Friedensrichter wü⸗ 
— v u I 
in 3 Tagen 
N a B | diefen Morten langt er eine Reitiche | 
fich hatten umd Sich Sicher fühlten, | . 
nad) allen Teilen der Welt zu den | 
leid haben mit armen Nigger.“ 
10,000 deutiche Mart $50.00 1 
rung erlangten Kenntnilfe in chren« und gewiffenhafter Weite, 
10,000 polniihe Mart $3.00 geſchidt): „Sie yıauben nicht, melche | sans nteim, wwad Euren Zuftand verihutder hat tommt und fpreit barüßer mit mir. 
worfe zu v . 4 * 
en Shattt made Se ae en X Stzahten Maikinen in. Gäicass, 
* 
Schi 
ſchon zweimal durhgefallen.“ F 
Zweiter Swel Türen weſtlich 
1 5125.00 nah $00, $100, 9 W. Rando'ph Str. en 
Ihre Frau ift nad einem Wortwed)- 
Gurspas, üb. Sambnrg, Bremen, 
GCherbonrg, Zunzig, Trieft n.i.w. 
* gegeben — und mir einen Kogngk.“ 


* 


* 
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Sonnlagpoſt, C*’cago, Sonnlag, den’ 18. Dezember: 1921. - 
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NETTE Ginkaufftunden bis Weihnachten — 9:30 bis 9:30 HHRAERSBERHEDERSRRERRGREGRESEOHEGTARHERDEREEREREERERREHEEREHRENRENERRERHERNERHREDESHRSRRNERRE ERROR Doppelte „S.& H.” Stamps bis Mitag uunnnmmmunmuuuniunninnunnuuunin 


 Sandjchuhe | Seidene Strümpfe BUTTER] Sommer ei. | mu | Sandtaicen 


Praktiſche Geſchenke. Reinſeid. Damenſtrümpfe, Nidel * platttierte S tu n d c 1 Seide-Chiffon Sammet - Hand: 
"U MILWAUKEE AVE. "LINCOLN, SCHOOL: 


Echte import. franz. Damen-Glace- J High Spliced dopp. Sohlen, * Taſchen Blendlichter, taſchen, Metall- und Elfenbein— 
De in Bi von 9.30 
FRE D ER Er x x * ROH og 
10 RR KU) I RENTE 


: - a » > An; Naht-Rückſeite, mercerized vollſtändig mit hoch 
chuhe.? Clasps Mania © Naht- ſeite, ere zed Gap Sg 
haı uhr, 2 Klasps, mit Paris Point Rahmen, Zeidefutter, inneres Ab— 
Ä 24 


u — — * 


- — — — w 


Schwarze rein ſeidene 
Pamenjtrümpfe, 9 tg db 
Spliced, Doppelte Eohlen, 
Naht-NRüdfeite, mercerized 


— 


liger Batterie, 1.65 wer. 

au 

Hölzerne Weibnachtsbaum Ständer, 

sell Gr, zu 1.00, und 11!%-3Öl, Größe 

mit Picket Fence und Draht, zu 
Top Nut Grader, ganz vernidelt, 

wiegt unacfähr 4 Pfd., zur 


Oberteilen, jchtvarz, Cordo- | Garter Tops, das Baar zu 
dan und weis, in 1 25 75c, oder 3 Paar in 82 
Weihnachtsſchacht. Lo Weihnachtsſchachtel, 


Feine Sorte nahtlofe feidene Männer-Strümpfe, doppelte Sohle, 
hoch ſpliced in Schwarz und Yarben, daS Paar 50c, vder, 
2 Paar in Edhanhtel für ' 


ẽchmucſachen für Weihnachten Weihnachts-Taſchentücher 


Hohlgſäumte Damen— 
Taſchentücher, beſtickt 
in einer Ecke in weiß 
und farbig, 6 in einer 


Schachtel, 98 c 


für 
Hemitithed Damen 
Zaldentüher, nette 
weile und farbige 
Stiderei, 3 in einer 


Schachtel, 48c 


für 
Beitidte, reinleinene Damen-Tafchentücer, in ber 
neuen Auswahl von pradtvollen Muftern, 35c | 


die Auswahl au 
Männer Hemitithed Lamn Tafchentücder mit 10e 18x54zöllige beſtickte Scarfs, Roſe, blau 


Initiale, 6 in Box für 58c, oder Stück zu 
nm und Gold; ein großer Wert zu diefem 85 

| Damen-Tafhentücher, find mett ftemftitched, ihöne | jpeziellen Preis, c 
Borges. Nacıtgewänder, 


weiße und farbige Stiderei, der Wert big 10e 
volle Größe, feines Mate: 


au 15c, au 
Laton Mä — rial, ungewöhnl. Auswahl 
ä ann rünner Zafden yon Entwürfen; wınderz 


Männer Tafhhentücher, mit * 
* tücher, feine Qualität, 6 
% Boll Caum, reg. 250 in Bor, $1.45, 250 range ran Kr 590 
em niedr. Preis 
36sBll. Chenille 


356c, Montag oder Stück 
err © f oder aud Terrh 
! 


N; 
Mazda Licht 
R u Gloth, wendbar, 
Kinrichtung nene  Entwürs 
ben, Vogel und Xab- 
eſtry gute 


fe Far⸗ 
Mazda Licht— 
von 25 
Auswahl von Duplert Nate Lewis Zigarren, milde 


Einrichtung, weiße 4 
i ar c sen 
, Zigarren, 1.25 Kilte 
Muftern, ⸗ — 8Ic 


Kerzen = Effelt 
bon 25 au 
RE en LE ET Re er. DRIN? 


„6 : Be 1 nr ee ya feiner Bulb-und 2>3c1» 

beitia Wer Nüdfeite, in braun, fchwarz, J und einige mit Ceide Fiber teil, groß. Spiegel, jchivarz 

bfarı Üg, grau und weiß, jedes y jan und Ta, 98 
lobfarı 8, 8 iD Ive B, i e braun, Navy und Taupe, er 
Baar ti‘ Werbnachtstchachtel, o 

Imporrt Krte Chamoiſette Damenhandſchuhe, 
Doe lined, 2 Claſps, ſeidenbeſtickte Rückſeite, 
in ſchwarz, Wraun und Veaber, 


5 750 


1414 


65€ 
1.49 


Leder Swagger und Victorn Bags,. — 
doppelte Riemen, fchwarz ıı, farbig, mit 


Spiegel und Börfe ausge: 81 98 
e 


ftattet, reg. 2.50 Wert, zunu 


Parfüm 


Lagzell's 
in Froſted 
Flaſchen, 

Manon Lescaut 
Parfüm, 


für 2.50 


Mary Garden 


Barfüm, 2.25 


für 
Hudnut's 


EL 


HRÜSBERESUEEGESHROREETERKEDOESHREHPARETE 


> b F V ng ' 

zancy Waren |Rrjuds Sigi 
Faney Waren |Weiznadts Sühigfeiten 
18 X 543ll. ſpitzenbeſetzte Fancy Hand Dipped Chotoladen, Sorti⸗ 

—— Iment von Caramels, Nougats, Frucht— 

Scarfd, al3 Th Runners, | md Cream Centers, in 3:Pfund Schadh- 

für Sideboard3 und Drefjers, | teln, regul. $2, 83-Pfd. Schach— 95 
tel (feine Ablieferung), zu c 


Enatin Finifh Stücken Milch— 
harter u. gefüllter JChokolade, friſch 
Candy, Frücht- u. Ju. wohlſchmeckend; 
NugeFüllung, 50c | jeher nahrhaft, 50c 


ee DO ann 20€ 
23€ 


Gemiſchte Nüſſe, friſche 
1921 Ernte, das Pfund 
Biber-Hite Für 
Kinder 


Auswahl 


ppers 
— Parfüme, Kg 


49€ 


Echte. Diamantringe, 
in 14kar. ſchwerer maſſiv 
goldene r Faſſung, 
Tiffanh oder fanch; gute 


ne S 
J Grotze 


ZN 
518.50 


Volle Auswahl islid Aol- 
dener Lavallieres, ſortierte 


farbige Steine, 3 50 
“ 


au 

Berühmte Deltah u. La Taus- 
ca Perlen, unzeritörbar, pink u. 
Cream Tints, 18, 24 und 30 
aölliae Längen, graduiert, ſchöne 
Sammet⸗Boxes. Schriftliche Ga- 
rantie mit jedem Strang, 85 
zu S100 bis 


in einer Nusivahl bon hüb- 


ſchen Muſtern, 49e 


zu 
s \ 
36 x 363Öllige japanifche 


Mittelftüide, nut gemacht, 
in hübfchen Blumen» und 


Bogel » Mujtern, 56c 


ı zu 
eh a" cn nn ae 


und Bollitändio 
aejchliffener Stein, 
ſpeziell, 

0 


Gates _ Diantant Saval- 
liere, edt goldeiter Ben: 


dant und 12.50 


Kette, au 

Diamant und 
Birth Stone⸗ 
Go mbination, 
Scarff Pins, 
in cchten Gold 
Mountings u. 
anſprechenden 
Entwürfen, 
ſpeziell zu 


* Richard 


Soul Veilchen— N 

Barfün, 1 25 

für 40 
Melba Honeyſuckle — in 


fanch Flaſche — 1 75 
. 


berpadt, zu 
Lazell's Toilet Waſſer, 


aſſortierte Wohl⸗ 79e 


gerüde, zu 
Hudnut's Set3, 3:Stüde, 


in Catin gefüt- 2 50 
® 


terter Bor, zu 
Luitrite Mani 50 
eure Eet3, c 
Baldwin's Blue Beauth 
Roſe Toilet Set, enthält 
Talcum, Toilet Waſſer u. 


Geſichtspuder, 3 50 


zu 
Die Kurzwaren 
Herz-Faſſon Haarnadeln⸗ 

Kabinetts, große Torte, 150 


Fancy Shirred Nadel » Etuis, 
Band Garter, | mit importierten 


Kinder, Yederjohlen, verfchied. Farben, | Elaitic, in popus' | Nadeln von heiter 
lären Farben, | Dual. angefülli; 


mit hübjchem Entwurf an dein Zehen- 
Ipigen, Größen 5 bi3 2, 1.00 49 60c Wert, 39 nüßliches >25 
Werte, zu - c Nard c Gefchent, c 


Weihnaehts⸗-Rekords 


84 Leder-Hausſchuhe für Männer, aus brau— 
nem und ſchwarzem Kid, ledergefüttert, ſehr 
bequem, alle Größen 6 bis 12, am 2 95 

0 


Montag für 
Lammmolle = Mofaifins für Männer unb 


Tamen; Größen 3 bis 11; 1.75 95€ 


Merte, zu 
Filz-Sausjchuhe für Männer, in grau, braun 
und gritn, mit Cheded Euffs, Lederjohlen und 


Yederabjäße; Everstt: Mode; in 1.95 
“ 


fancy Schachtel, 
Filz Comfy Hausihuhe für Damen, 
berichtedenartige Farben, Elkitin- 


Sohlen, alle Größen, fpeziell 79 
für Montag, c 


Filz Bootees für Kinder, mit Cuffs, 
mit Band bejest oder mit fanch Ent- 


wurf verſehen, Elfſtkin— 08€ 


Sohlen, 
Filz-Hausſchuhe für Miſſes und 


F 


\ 


—A 


. 

Eine vollc 
Auswahl don 
Yrift » Ubren, 
von 860 bis 


Beitidte Scarfs 
und Mittelitüde, 
fehr effeftvoll und 
reich im Musfehen, 


F Stück 89e 
Kanger-Artikel für Weihnadten 


Zandfeer Verfectos. handae⸗ 
machte Havang 2 für 2öc Hi: 
garren, in „einer Qualität, 


die 3.25 Kiſte 1.75 
. 


Hemititched echt Teinene Initialed 


Filzhausſchuhe für Damen, Juliet— 
und Comfy-Moden, mit Band und 
Plüſch beſetzt; Old Roſe, Orchid, 
blau, Wine und lila; Leder- oder 
Elkſtin-Sohlen; vorhanden in allen 


Größen; $2.45 1 49 
‚A 


bis ' 
Filz:Hausichuhe für Männer, in 
dunfelgrau,  fchlicht oder mit fach 


Ripe-Entivurf, Xeder: oder 1 49 
2* 


weiche Elkſkin⸗Sohlen, 


von 11 Uhr 
Vorm. bis 1 


Percale Uhr Nachm. 


Yard breit, Auswahl von hübichen Entwürfen, 
19e Wert (10 Narbd3 an jeden Stäufer), 


ward I11co |“: 
und Kleiderftoife 


und Prince Nibert 


ober Tuxedo 
Raub = Tabal, 


$1.60 1 23 
Pfund Zins zu . j 


Echte franz. Briar Root Rici- } 
fon, mit Bablelite Mundſpiben,J 
alle Facons in Plüſch gefütterte 


Leder-Futterale; Werte 2 45 J. 


Muſter, 


bis $7, zu 


Sodet3, 8 1 098 
Seident: 


IIIIIIIIIII 


Kar 


£} 


föhiwere reine Eeide, die | 
populärften Cchattieruns | 
gen der Satfonz; $5.00 
Werte, fpeziell 
die Yard, 


Roplin, in allen Schats 
tierumgen, ein mwunderz 
voller Stleiders 
ftoff, Yard zu 


80-3öllig, blau, roja und 


403öll. Canton Crepe, 5430ll. 


Checks und 
ſeparate 


3.98 


reinwollener 


403öll. 
423öll. 


wert, die 
Yard, 


1.48 


Betizeng 


deinwollene Bett Blankets, 66 bei 


Skirts, 
3.50; die — 48 
zu nur © 


meufe, jchöne reiche, Far= 
ben, weicher, alänzender 
Chamois Finiſh, 


reinwollene 
Plaids, für 
wert 


40-zöll. Crepe de 
Chine, ſchwere vierfa— 
dige Qualität, in allen 


Farben — 1 69 
* 


Yard zu 
363öll. Dreß Taffeta, 


in ſchwarz und farbig; 
einſchließlich ſchillernder 


7 


Satin Char- 


3.00 


2.38 


Morgen ftellen wir zum Ter: 
fauf eine Anzahl Mufterkleider, 
die feinjte Partie, die tvir je zu 
einem jo niedrigen Breile ge— 
zeigt haben. 

Prädtige 
Kleider. i 

Gntziidende Kleider aus hel- 
lem Georgette. 

Praktiſche Sammeikleider. 

Kleider für Straßengebrauch, aus 
feinſter Tricotine und Poiret Twill. 

Hochfeine Schneiderarbeit, und die 
beſten Moden. Hier ſind Kleider, die 
tatſächlich in dieſer Saiſon bis zu 859 
verlauft wurden, 


ſchwarze Spiken- 


Waſchſtoffe 


Fancy Onting Flanell, guter und 
ichtverer Nap, in fanch blauen u. rofa 


Esmond Blankets 
für Babies. * 
Jacquard Mu— 

ſter, roſa oder 

blau, große Sor— 
te, 36x50. (2 an 

1 Kunden, nit 
abgeliefert), 


— —— 


—— 


— 


— — 


7 


Chriſtbaum · 


lerzen, afſort. 
Größen und 
Farben, regul. 
Joe (4 Boxes 
an 1 Kunden), 


Gerippte, flichgefüt« 
terte Anion * Snitd 
für Knaben od. Mäb-- 
hen; Werte biß $1.25 


(feine Poft- oder Te» 
fephon » Beftellungen) 
Montag zit 


flannelette » Rem: 
pers für Kinder, 


Feluchl 


1.25 Mniverfal 
Spelling Bvard — fit 


Stindergartens 69e 


Stleine, zu 
Orngs 


be Papier 
mente, mit Qinjel — 
Gornucopia und viele 


andere — 2 5e 


für nur 


Garantierte mecha— 
niſche Züge, Lokomo— 
tive, Kohlen⸗-Car, Paſ⸗ 
ſagierwagen, Signal 
und komplettes Set 


Geleiſe — 1 50 
. 


at nur 

Hill Climbers, alles 
ſtarle ſtählerne Friction 
Spielſachen, Auswahl aus 
allen, 1.50 69€ 


wert, zu 


$3 Aluminnm Tee ct, 
grobe braudbare Ctüde, 
in hubfhen Holly 1 95 
Schachteln, 

250 Gyroscope Tops, 
verleugnen das Gecſetz 
des Gleichge— 19 
wichts C 

86 Combination Carrom 
Game, Board, Zutaten u. 
Erilärungen, zum spielen 


von 57 derihies 3 98 
denen Epielen J 


Pit Game, 756 
Ausgabe, 
Unele Regiſter 
Sparbank, 
reg. 88 wert, > 
- Eis Besen 2 
Pferd u, deriidels 
ter Eiswagen 89e 
65e Mundharmonika, 40 


Roeds, ſorgfältig 
hand geſtimmt, 19e 
69c 


25 Soldaten 
Cet, mit Flinte, 

1.50 importierteßuppen, 
fhlichende Augen, lange 
Loden, bollft. angesoaen, 
in, einer Auswahl don 
men a Edit: 
ben, Strümpfen 
und Hut, 890 

65e Charakter Baby 
Puppen, gelenkige Arme 
u. Hüfte, gelodte Derchge 
in einen Elip ges 
leidet, 29€ 

PBians und Stuhl dazu 


Sams 


den Weihnachlsmann 


H11 Noll Top Pult- 
und Stuhl-Set; aus 
geſuchtes Hartholz — 


Golden Oak 7 98 
* 


Finiſh, 

83 Laundry Set, 6 
große, nützliche Stücke, 
einſchließlich Gummi— 


Gummirollen 2 59 
. 


Mrineer, zu 

56 Enfel Blackboard 
— hat Drop Front, 
ein Rult bildend, Roll 
Starte; Mahagoni Fin 


2 ipegiell, 4.59 


Großer jtählerner<chud- 
Tarren, mit Schaufel, ein 


$1.25 Wert, Je 


zu 
Chter Nohr Puppen» 
maaen, Gondolafaffon, — 
verftellbares Verded und 
Rüdlchne, ganz 
gevolitert, au 998 
Pioneer Tubular Velo⸗ 
cipedes, die beſten Velogi— 
pede auf dem Marlte, re» 
anlär bis zu $25 verlauit 
ganz fpezicll marfiert aut 


19.95, 19 15.95 


und zu 

$3 Automobil, wie ab— 
gebildet, muB gefchen iver: 
den um es au würdigen, 
Bumder, Licenfe Tag und 


a. Horn, — 5.98 


Noller Bearing Goafter 
Magen, jchwere Gummi» 
teren, 3 Größen, reaulär 
bis au $13 derfauft — au 


9,95, 8,95 und 7 05 
° 


au i 
Srifh Mail Hand Gar; 
ſehr beliebtes Spielzeug 
fürs Fteic, reg. 
7.50 Wert, zu 5.98 
Shoofly Schaukelpferd, 


hübſch apfelgrau, 
* 1.95 
35e KAletternder Nife — 


fehr anüfant — 
das Stüd 19e 
u Mg and Under 
mechaniſches Spiel—⸗ 
zeug, zu 89€ 
25c Weihnachtsſtrümpfe 
mit * asp lesen N 
Spielfaden gefüllt, 19e J 


A FE 
Rd 


—— — 


ihr 


öl 


5100 Blanter Filz. 

Haus Elipvers f. Mäıt: 

ner, berfihiedene Far— 
ben, fohwere Filz 
foblen, alle Gröfz,, 
(1 Baar ar einen 
Kunden: nicht ab: 
geliefert), 


9I8e Filz Haus-Stiv- B 
pers fir Anaben, Mäd» 
Kein umd Kinder: rot, 
blau umd Burple; büb: 
Ihe Murfter: Größen 
biS 2 (1 Baar an ei: 
nen Kımden, nicht ab- 
geliefert), 


Echte Esmond 2⸗ 
in⸗¶ Blantkets und 
Co m fortables — 
64x76, ertra 
ſchwer, verſchied. 
Farben u.Muſter, 
weit unternt Va: 
brifvreis, 2 an 1 
Kund., Stüct, | 


Bunte's Diana 
Konfelt 


Alle ſind wundervolle Stücke. 


Eure Auswahl zu 


E 7296— Weihnachten in der Kirche. ]E 7080—Da3 Herz am 


Griter Zeil. 


MWeihnadten in der Kirche. 


Smeiter Teil. 
E 7280— Beim Hausivirt. 
3 Alpencöfel, 
E 72W— Neujahrzlicd, 
Mn Weihnachtabaum 
Lichter brennen 
nachtlied). 


Tanz. 
Tanz. 


17297—D Tannebaum 


nacıtslied). 


(Weihnachtslied.) 


E 727 
Geburtstagsfeier. 
Quartett. 


E 


Meihnachtäbefcherung — 


fomifch. 


Weihnachten im Delifatefs 


fenftore, fomifd). 


Warme Kleider 


Flannelette ; 
Gotons fir 
Damen, dop= 
pelte oke — 
fange Mer: 
mel, hoher 
Hals, farbige 
Streifen, in | 
Front zu 
knöpfen, Gr. 
15 bis 17, 


790 


Extra Gr. 
ſchott. Flan—⸗ 
nelette Da— 
men Gowns; 
dopp. Yoke; 
) 0 hlgefaumt 
u, mit Bratd 


(Weib: 


(Weih⸗ 


Stille Nacht, heilige Nacht. 


9Katzenſerenade (Komiſch.) 
Vokal⸗ 


Rhein. 
Volkslied. 

Schier dreißig Jahre 
du alt. Volkslied. 


E 4854 -Du, du liegſt mir im Her— 
zen. Sopran und Tenor 
Sopran 


Wer uns getraut. 
und Tenor. 


E 4883 -0 ſchöne Veit, o ſelige Zei. 


Volkslied. 


Ein' feſte Burg iſt unſer 


Gott. Kirchenlied. 


E 4935 —Wenn die Schwalben wie— 


derkehr'n. Volktslied. 


Aus der Jugendzeit. Volks— 


* 


lied. 


E 4995 Bon meinen Bergen muß 


ich fcheiden. Volkslied. 
Tief im Böhmerwald. 
Volkslied. 


E 4999 -Trink'n mer noch 'n Tröpf⸗ 


chen. Chor. 


Am Gruneivalb tft Bolz- 
auftion. Bopuläre3 Lied. 


Bluſen 


Seidene Georgettes, Satins 
und Crepes de Chine, ein 
großes Sortiment von Far— 


biſt 


urn 


üüno ö ss ö᷑üöö᷑ßö ö ööö᷑öœ——n —nn 


, 
» 


SE2ISÄTSEDRTEZGIESEIE 


SHORT EINER HAARE DARAN 


Bi 
% 


Baal 


* 
k 


3nasaenala ah Ran ATTERSEE 


— 


J 


«+ 


% 


on mehaniihes Anty, 
ehr amüfantes 

Cpiclzeua, zu 19e 

“5e lithoarap. Blech. 

4 98 geſchirre mit Trah, hübſche 

8 Geſchenkſchachtel, 47 

88 Flirting Eye Baby Doll, 5 9 markiert zu c 

193öllig, zu ⸗ Sandy Andy Antomatie 

Großes Puppenbeit und Matrasic— Fand-Spielzena, mit einer 


Größe 18x36 Zoll, ‚regulär 2.98 Schachtel Sand, 1 19 
n . 


$5.00, au tegufl, 1.50 Mf., 


2 
is 


Grau geftreift, 2 
bis 6, rot garniert 
-— regulär 95c (25 
an 1 Kund,, nit 
abgeliefert), Etüd. 


bejeßt— hübiche Streifen — 
Ipeziell zu nur 
2Stück Flaunelette 


Pajamas für Damen; 
mit Frog3 und Tafıbeit 


in fanch Tithogra- SB 

pbierten 1 Pfund» 

Büchien, ren. D5c, 

(1 an 1 Kunden, 
8 nicht abacliefert), 


1.89 

Scotqh Flannelette 

Unterröce für Damen, 

it) hübfche Ylounce, voller 

garniert; fo lange fie) Schnitt, aut gemacht: 
| 69c 


vorhalten, 990 Wert — 430 
zu 


zu 

Flannelette 2Stück Pajamas für Kinder — 
mit Seidebraid garniert, Größen 10 bi3.14 
Sabre, doppelte Nähte, feine’ Etoffe; 
** ’ » 

fpesiell au 1.19 


Paar, 8.95 


Plaid Bett Blan— 
kets, 60 bei 76 Zoll, 
gute ſchwere Qual. 
in grau, Tan, roſa, 
und blauen Plaids, 


* 1.75 


Stück wert, zu 
Nahtivie Betttücher, 81 bei 90 Boll, für 

Poppel Bett, ertra jhiver, mit 

S:gölligem Caum, 


ben und Failons, vorzüglich 
bei Hand beftidt, bendeh nnd 
mit Spitzen beſetzt. 


Tan, fanch Plaids, 
Bett 


paffend, regulär, 1 98 
® 


$3 Wert, au 
83 Schaukelſtuhl, Hart» 

holz mit gepol⸗ 

ſtertem Sitz, 1.95 
751. €, Mail Cart ob, 

engl. Bonb Cart, Tferd u. 

Cart Epielzeug, Pferd bat 


beweglide Beine, 43c 


s5 Flirting Eye Baby Toll, 
153Öllig, su 

$7 Ylirting Eye Baby Dolt, 
183 Jllig, zu 


Muftern, fir Nachtkleider etc., 13e 


die Yard zu 
Tre Poplin, @ripentine Greye, 
Solll, in vielen 


Bol te u. 18 
Boll, in gutem Cors | 92, in die 
fi . t bo u = ſchönen Entwürfen, 
iment don Karben, Simenas, Alle“ 


für 

35c Wert, 0 | per 29 
Yard 2 C | Yard ce 
Kleider Flanell, meitten® heller Unter. 

grund, mit bübicden Entwürfen, 17 
29c wert, fpca. Pard, C 


2.98 


Gomforters, 
gefülit mit weißer 
lanitärer Watte, f’ 
acblümter Webe 

mit Keiden 
Centers 


21 


DViefer niedrige Preis wird mar: 
fiert, weil wir diejelben zu einer 
tiefigen Erjparni3 Tauften. Wert 


ie tusmatgr 320 
Sweaters als Geſchenk für End; felbit 


Ganzwollene Männer- 
Sweaters, Slip-over Faſ— 
ſon, mit kontraſtierenden 


Farben⸗Kombi⸗ 2 98 
ke 


nationen, 

‚Ganzwollene Slip-Overs 
für Knaben und Miffes, 
Shafer geitridt, mit Stra= 


gen, Tolide 5 98 
” 


Farben, 
Keine Worjted Keriey 


ee 


Hier eine wirkliche — 7 


ein praktiſches Weihnachtsgeſchenk zu kaufen, ohne eine 
große Geldauslage zu machen. 


Von jetzt bis Weihnachten offe— 
rieren wir einen 8115 Wieboldt's 
Queen Electrie Waſher für 82.00 
Anzahlung, 85 wenn abgeliefert am 
oder vor Weihnachtsabend, dann 
87.50 den Monat, zu einem Preiſe 


76.75 


Jede Maſchine von der Fabrik 
garantiert. Für freie Demonſtra— 
tion. telephoniert Armitage 0100 
oder Zafe View 7000, 


wu 
* 


o E 
Tiſch-⸗Lampen 
Kunſtvoll Metal overlaid, Art Glas 

Panele, 10ölliger Schirm, ſchweres Me⸗ 
nu tall Fußgeſtell — 
vollſtändig ge— 
drahtet für zwei 
Lich ter, 818.00 
Werte, Montag 


Weihnachtsſtucke von dieſen berühmten Standard Anftrumenten, 


VictorVictrola,Sonora 
Columbia Grafonola 


Kommt und wir werden irgend ein Modell 
demonitrieren, weldes Ihr wünſcht. 


Wir führen eine vollitändige Partie von 


‚Modellen, rangie= 5450 bi $25 
13 


Hrend bon 
? Auswahl von Victor Pictrola, Nr. 90, 


Zonora (Trovatore), Columbia G2 für 
geitridte Turedos für Das 
fah gejteppt, "in Weibs, 


85 Anzahl Hid De P- geſtepptem Rük— 
nzahlun 65 monatlid) en, Größen nacht3-Schachtel, 
5 — 5.98 zu 5.98 


Möbel find immer willfommen |,A Little Bit| Tafel- und Küchengejchirr für Weihnachten | Schreibt diefe Artikel auf Cure 


Heaven’ 


Fancy und Yerfey ge: 
feridice Damen Turedos, 
weiße Verzierung, neueite 


Faſſon, 3 98 
0 


zu 

Ganzfeidene Tamen- 
Eiweater3, alle begehrten 
Farben, Größen bi3 zu 46, 
22.00 Wert, in Weib: 
nachts⸗Schach⸗ 15 98 
tel, ſpeziell zu J 

Fiber Seide Damen— 
Sweaters, fanch oder ein— 


SL 


4 


« 


—D———— 


—— — 
Das prabkt iſchſte 11 s r 
$20, zu ea 
fon, mit Gürtel, Anzüge und Mäadinaw?, Grö- 
pelt geiteppt, mit 2 Benfttafchen;. eine außerges 


( ’ R w ” un Ü 4 

Zwei Paar Hoſen-⸗Anzüge für Kughen 
von allen Geſchen— 

Ganzwollene dunkle Stoffe, Muſter, welche ir— 

ben 8—18 Jahre, Ueberzieher 3—1S Xaüre, 

wöhnliche Blufe zu 2.50; 


* 

Ueberziehet und Mackinaws 
fen; Werte bi3 gu 

gend einen Wunjch befriedigen, gefältelte Faſ— 
Flanell Knaben-Bluſen, Khaki und grau, dop— 

Montag zu 





N; it 
role 
(Zeitzahlungen, wenn gewünſcht. 

Dieſer maſſiv Maha— 
goni Cane Back und 
Sitz Wing Schaulel⸗ 
ſtuhl, ſehr netter Entw. 
PVerfelte Politur und 
Konſtrultion, 82850⸗ 


Wert, 17.95 


für 
Dazu vaſſ. Stuhl 


zum ſelben Preis. 
Eldredge elettriihe tragbare 


Nähmajchine 


Der Mötog verrichtet 
die Arbeit, leichtoaufzu⸗ 
deben, wenn nicht ge— 
btraucht, zuſg amenlegb. 
in k em immer im 
Haufe zu gebrandhen,— | 
völfte für 10 Jahre na: | 
iontierieg Motor, bollca 
zer Etabl Foorzubehör, 


96.50 


100 wochentlich. Freler 
k Unterriht in Eurem 
Heim. 


Frant nad Einzelheiten.) 

Näaumungs-Verlauf von fämtlichen 
Royal Eafy und Kelly Morris Etüb: 
Ien, Golden Eichen Sacobean Eichen 
und Mahagoni Bolituren, mit ehtem 
Keder gepolitert, Werte Bis $50.50, 


— Eure Auswahl 34.95 
19.95 


AImitiertes Reber, Werte 

Dis 34.75,. morgen für 
| Eine große Aus- 
wahl in Raud: 


Stands und Kabi— 


netten, einige mit 
luſtdichtem Humidor 
⸗in imitierten Ma 

hagoni- und Wal—⸗ 
nuß = Rolituren:— 

haben Tray mit 

Clipper und 
lined Vecher 
garren Reſts und 
Jar: Preiſe rangie— 


100 Stück Dinner Serice, 
leichte Sorte, reinweißerBody 
Halbporzellan, Paneled ges 
blümter roſa Roſen-Border — 
fancy Columbia Faſſons, — 
Gold. Line Edges und 
Griffe, das 100 Etüd Cet für 


29.95 


100 Stüd engliſches Porzel⸗ 
lan Dinnerware, ertra Ieicht, 
mit- hübschen Vorder Male: 
reien, fämmtlide. Stüde mit 
Soldianten und Gold trim 
med Griffen, viele fanch Mus 
fter zur Auswahl; $66 Wert, 
per Ect zut nur . 


39.95 


Marmeladegar | Air) im offezen Langer 
mit Dedel: ır. — 
Löffel, leicht 

geblaſener Jar 


hübſch ne 
blitmte Gutting 


Neindeer, mittelbraune Cape und 
graue Suede Handihuhe für 
Männer, warme Futter. „1.50 

Feine Leder Drefhandichuhe für 
Männer, Dent’8 Nudeer, unge« 
füttert, mittelgrau....... .2.00 

Waſchbare Duplex Männer-Hand⸗ 
ſchuhe, nur in grau 1.50 

Männer-Baderoben, ſchöne zwei— 
farbige Farbenkombinationen, — 
mit Taſchen und Schnurgürtel, 
verkauft zu.. EL .. 

Geitridte jeidene Halsbinden für 
Männer, neucite Farben, einfad 
und fancy, zu 98c 

u .: ya Seidene Four-in⸗Hand Halsbinden 

— — emailtierier für Männer, hübsche Miniter, die i 6 gr 

Corte, er Den Sriffeit art neueſte Faſſon, zu 81, 75 EN! f 

geſchweißt, ſpegiell 1 59 BR Hl — 

——— aus. BIB- 80 Slannelette Bajamas für Männer, — | Hoienträger für Männer, in. hübfcher 

ihwere Sorte, mit Frage, zu. .1.75| Weihnachtsihadtel, 3W.......Töe 


Schwarze Stahl doppelte 
Leder-Gürtel für Mähner, mit fanch | Angora geftridte Halstüdjer für Män- 


Y — 
ren auſwärts von Kinkaufs 2 Stunden BT. 
—I8c Wert, zu ei 
Pint RNacnum "Blafhe, -— | Noniters, große 10 bei:1540ll, 
Z Snitinle, BU. »...2.22200000.. dh]. mer, aflortierte Farben: ......1.50 


15.95 9.30 6i 9.30, CR) "ze An | 


; —— für — 8 vorbalien, zu 
Vuminunumninuninuninnunuumununutiumummuuummuumumiuun Wir demonſtrieren The Hoover munnuimunnumummiminmiunimiununiimnniuinuudininumn Verſönliche Weihnachtsgruß-Karten * on | ' 
| | una Rit demonſtiertn Zhe Heorver mung BESTETHBE Bei etSg etc mn 


Elr . Aacher Dien, 1. ein 
Jahr garantiert, dokitündie, 


mit langer Ednur, 1 59 
. 


für 





„Erwachen“ und cin nre”ch Corti- 
ment bon anderen pradtvollen Belt: 
aimmerbidern zur Auswahl, unter 
Glaͤſsdeckung in netten Zilfanh fin- 
nr a one 14 bei 18 
80 peziell, Montag, 

—E 1.79 


..? Stüde Becsch Set, reines 
importierte Borzellan, Nofen 
Delorationen; 6 430H, Unters 
taffen und eine große Borle, 


das Eet für ; 
69€ 


nıtr r 
2 Stüf Crumb. 
Lunch Bor, voliſtändig mit 


8 


Mounted Vie Teller, ſchwe⸗ 
rc3 .nicelpfatt. Geftell, mit 
Pyrex Pie Diſh, 
fveätell, ; . 


—ääää—— 
uninnninninuininnnnnuununnininiinininiunt 
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TBjerafapn] 


Der 2 


Varerntonen aus Schweden. 


leb Hug. ) 


(4. 

Die Koi aeg 
flatierncen Haare an, 
ein Gelpenit. 

„Wer?“ riefen fie dann. 

„Müpt Schauen den Madden | 
unter die Haube“, antwortete ber 
Jude grinſend. Und er padte feinen | 
Schatz twieder ein und bintte meiter. 
Bald aina von Hof 
gen und Forfeheit, „Saube ab! Haube | 
ab!“ hiep es überall, wo Mäbchen | 
wohnten mit hellblondem Haar, und 
deren tvaren nicht wenige. 

„Warſt du's, * vlt du's? fragten 
die Burfchen ihre Dirnen. Gie zitters | 
ten beim an. an die drohende 
Schande. Fin Weih ohne langesYaar | 
war ja fein Werb mehr. | 

Anna verfrod fich auf den Boden 
al der Dunder-Halle in den Hof 
fan. Mber es half ihre niehle. Er 
Hletterte die Leiter hinauf, 

Zürnend und je eitend fand er vor | 
ihr, al3 er entdert Gatte, wa3 nicht 
geheim zu halten wer. Sie bat und | 
flehte. 

„Ich tat's um deine 
merte ſie, „ich wollte 
ſchwarze Jacke kaufen 

„Schäme dich . ..“ 

„Aber Hörit tu ft 


itarrten Die; 
als fäben fie | 


su Hof ein Fra= | 


etwillen,“ jam 


mir eine 


u 


du denn nicht 
tat's um deinetwillen.“ 
„Man ſollte dich prügeln. 
Pri igle mich, ſo viel du wiliſt — 
aber ſei dann nickt böſe auf 
mid. 
„Wie mich 
werden. 
„sa 
ſchwarze 


— 
* 


mehr 


s andern auslachen 


| 
f 
tat's, weil ich mir | 
Jacke kar U;EN wollte. 
fü 
4 


eine 
‚um 


deinetwillen . . . kannſt du das nich | 
nie verzeihen?“ | 


begreifen... umd | 
Nie, nie. — dus gunze Dorf wird 
mich auslachen ... | 
‚Dent’ niet an das 
denf! Bloß an dich und mich. 
in einem er iſt das 
gewachſen. 
F immer werd 
die, die ihre 
iden —— hat.“ 
„Wir brauchen die 
wir können auf unſerem Hofe 
leben. Mögen die anderen ſagen, was 
ſie wollen. — 
„Einſam danke beſtens ... ich 
will mit den anderen reden können — 
ich will ein Anſehen baden... id: 
werde biellsis5t einmal... man fann 
ja nie willen... vielleipt kann ich 
etwas Höberes werden. Schöffe 
oder Viertelmann ... un 5 ivenn man | 
da eine Srrau Bitte nein 
aus F 


‚und! 

Haar wieder | 
on fie Tagen: 
Saare an den 


das i 
& 

Ju | 
andern nidt.. | 


iſt's! 
„Ich habe immer daß 
man ohne die anderen leben könne, 
wenn man einander gern hat,“ ſagte 
ſie trotzig: „vielleicht iſt es gut, daß 
ich dem Juden mei ne Haare verkauft 
habe... die A id mir aufge— 
gangen . . .“ — 
„S50... tu als ob ih 
daran ſchuld ſei, wenn uns der Pfar— 
rrer nicht zuſammengeben kann 
hätteſt du deine Haare 
— eine ſolche Schande. | 
„sch fehe ein, daf, ich meine Haare 
nicht hätte verkaufen ſollen, “ anfivor- | 
tete fie Teile. „Ich 16 äme mich... ich | 
bereue e3... ach, e3 ceichah nur um 
beinetiwillen . ie es wäre nicht 
unmöglich aeivefen, daß fich etivas 
‚ereignet hätte... etwas, dad Grund 
genug aeivefen wäre, fi) darüber zu 
freuen, daß ic; meine Haare an ben 
Juden verfauft Habe... menn du 
mir beivielen hätteft, baf beine Liebe | 
bie qrößte ift, die 28 auf Erben geben 
fann... num, ba bie Gelegenheit ge- 
‚geben war —-", fie wanbte fih von 
ihm weg. 
Senn nichts?“ inte er. höhniſch 


geglaubt, 


ar 


it 1p, 


.. 


t 
nicht t verfauft t 


> 
9 


merika⸗ Johan n. 


| „ich alſo bin der Sünder. 
die 


biſt du nicht. 


verm 


Mädchen: 
| wert,” 

ihr vorbei, 
rm, 


Eonniagdo, Shen, Sonntag, 3 den 18. 


sein 


* 


———— BIEIE 


Von Felix Moeſchlin. 


1 


die Ge— 
wie du 
. dumm 
mir Der | 


unſchuldig Leidende, 
' täufchte, die Beirogene. Oh, 
| das jchön zu drehen mweibt. 
. das muß 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
. und 
| 
| 


| 


‚x gätt e mir nie träumen taffen, 
daß man für die Haare Geld betom 
men könnte,“ fuhr fie jert. 

„Beutzutane Hat alles 
| Mert,“ antwortete er. 

63 wird svohl fo fein, dachte Tie 
ınd erinnerte fich an den Wald, 

Als er gina, leate er zivei Reichs 
taler auf den Tifch. 
Mas Toll das 


\ 


feinen 


1 


bedeuten?“ ſragte 
ſie. 
„Meinen Dank!“ aniwortete er. 
Sie begriff ihn zuerſt nicht. 
hatte nie gehört, daß ein Burſche ſei 
ner Liebſten auf ſolche Weiſe gedankt 


Neid la ſen. über tag was du willſt hatte. Sie ſpürie eine Regung, belei 


zwifchen uns 5* 3 aus... , Der Jude 


Itrua da3 Glüd in einem Sad da 
ton.“ Dunder-Slalle fletterte die Lei 


ter hinunter. 

„Ein jämmerliches Glüd, das ein 
Xude in jeinem 
ag!“ rief fie ihm nad). 
zür Unna folgte eine jchlimme 
2eit.. Die Burfchen Tachten, wenn fie 


on ihr borübergingen, und die Mäd- 
„Sie ift feinen Mann 


chen fagten: 


wert!" Das war das jchlimmite 


Schimpfwort, das ſie wußten. 


en mn 


Auch der Amerika-Johann hörte! 


die Geſchichte von den abgeſchnitte- 


nen Haaren. Da verſuchte er noch 


Aebr immer wieder ſpotteten die 
„Du biſt keinen Mann 


auf. 


„Auch ich kann einen Burſchen in | auszufpotten. 
wenn ich nur | alle mit einer 


ber Sammer haben, 
will!“ fagte fie verbiffen. 

„sa, dt..." lachten die Mädchen, 
„wer wird Dich wollen.“ 

Da —* ſie dem Amerika-Jo— 
hann die Türe. 

„Meine Haare ſind weg,“ ſagte 
ſie, um ihm jede Enttäuſchung zu 
erſparen. 

„Ich weiß es, aber ich kümmere 
mich nicht darum!“ antwortete er. 

„Sie werden dich auslachen, wenn 
fe hören, daß bu zu mir gehit,“ 
Tagte fie, 

„Wer jih an das Bauerngrinfen 
fehrt, der fommt zu nichts!" ante 
mwortete er. 

Das ift wahrhaſtig 


ein Kerl, 
dachte fie, 


— 


—2 — — 


Sack davonzutragen 


Geld an den Kopf 
Aber die Regung ging vorüber, ſie 
an ben | 
war ja in | 


I 
I 


ı 


Kopf. Warum auch? 


und ihm das 
zu ſchme ißen. 


digt aufzuſpringen 


ſchmiß ihm das Geld nicht 
Alles 
Ordnung. Heutzutage hatte alles ſei 
nen Wert. 
WR... 
wurden... 
Die Ben 2. Samstagnadt be 
zahlt werden? So var wohl die neue 
Seit. Es galt pernünftia zu fein. 
hr Iraum fiel ihr wieder 
ber fie lieh Fich nicht mehr erfchrel: 


Ludwig Richter, 


— 


ten. Kalt und ruhig ſchaute fie der 
| Erinnerung ins Gelidht. Sie hatte 
'gemählt, fie hatte gehandelt, zu än- 


| einmal fein Glüd und machte fie} | dern war nichts mehr. Und der Ame- 
an fie heran. Sie fagte Nein. 


'rifa-Johann mar nicht jo Ihlimm, 


Dunder-Kalle ging ftolz; an | | hatte 


| 


| 
| 


wie er ausſah. Der Dunder-Kalle 
war ein flotter Burſche geweſen, er 
ſchöne Worte gemacht, im 


mit einer anderen am | übrigen aber... . nein, fie bereute 
Hab und Trob wuchfen im ihr | nichts, denn jet hatten die anderen 


Mädchen feinen Grund mehr, fie 
Mocte der Dunder- 
neuen Liebften gehen. 
Auch fie hatte einen neuen Schat. 
Einen, der Geld hatte. Das follten 
die anderen zu jchmeden friegen. 
„Und jedeömal legt er zwei Reich3- 
taler auf den Tifh... ala Gefchent, 
verfteht ihr!“ jaate Jie zu Näs-Diles 
Töchtern in tiefiten Vertrauen, „und 
wenn mir im Slauflaben etiva3 qe- 
fallt, To brauche ich e8 blo3 zu Jagen. 
Er ift fo freigebig... ihr könnt euch 
gar nicht benten, wie freigebig er ill. 
Diefer Cha! zum Beifpiel... ber 
ift von ihm... fneift hinein... dann 
werbet ihr jpüren,. wie weich er if. 
Der ift nicht zu Haufe geivebt .... ber 


fommt aus einer Yabrif..: barum 
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Nenn der Wald bezahlt | 
wenn die Haare bezahft | 
warum follte nicht aud | 
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.63 a Solb, aber nich! 
bau lohnte ſich 


Der Abba 


ehrfürchtig an, fniffen in den Gtoff, ‚Ile Spuren.. 
und wenn fie fehon beteuerien, Daß | genug. 
| fie lieber ven leibhaftigen Gottfeibei- nicht... "Das Gold müßte hundert 
| ung füffen möchten, al3 den Amerifa= | mal mehr wert fein, wenn fi ber 
Johann, ſo gelang es ihnen doch Abbau hätte lohnen follen... Wir 
| nicht, einen anjehnlichen Neid aanz | dachten Thon an Kugel und GStrid, 
| zu berheimlichen, |denn inir hatten alfe unfere Erfpar= 
| Gie gaben die neue Kumde eifrig niſſe in ben be rffuchten Boden ges 
mente, Die Burfchen freuten Fich ſteckt. Aber zuletzt wurde unfer Bes 
nicht Ihre — wurden ſfitztum doch noch zu einer Gold— 
|anfor uchsvoller, ſie machten ſich koſt- grube 
bar, verlangien Geſchenke, und wenn) „Aber du * doch, daß ihr nur. 
ſie nicht erhielten, was ſie wollten, SS} puren fande 
fo drebten fie den Schlüffel im Yür „Sa, ven bem Golde, das ſo ſchwer 
ſchloſſe. und das gelb 
Eine aufreizende Unruhe ibert... Aber 
ſich in das der gibt vielerlei anderes Gold. 
| Wenn ihnen ber Spel-Da ſchönen Tages kann ein ge— 
ſchend in die Augen ſchaute liches Ding zu Gold werden — 
lauter neue Menſchen. Frühe v hatten | etwas. vas feinen Wert gehabt. lann 
die Augen ſtill in den Antlitgen | Wert bekemn 
leuchtet wie Sterne 5 nicte. 
Jetzt glichen ſie un as Gold 
hinter Käfiggittern. 


ſie fliegen? 


darüber. 


“4 


| iſt 
iſt 


es 
- 


ſchwerer als —* 
und glänzt un id gl 
Feſe 


ſchlich 
ein. 
niel for- eines 


ſand er wöhn 


Leben Jungen 


dl 
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nn 
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uhigen 
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liegt auf der Straße. 
Man nur ſehen .. . aber das 
Sehen iſt eine Kunſt. Die meiſten 
haben das Gold mehr als einmal in 
den Hän Aber da es nicht gelb 
iſt und alänzt md alitert, fo fehen 
fte nicht, dab es Gold ift... Steine 
lönnen GEe Bäu können 


ib ten...” 


muß es 


Der Amerika-Johann Hatte ven. 
tun. Manchnal bGfiet er & 
| Er unternahm Reife, 
| Ziel nicht befannt war. Mit item iden 
erſchwand er im Walde. 
ı wußte nicht, was ſie dort drin— 
Bold würde mit der Ab 
holzung begonnen werden, Die es, 
aber etwas Genaue! war no nid 
befannt. Alles war nur Ahnu * und 
Vermutung eder unducchdrine 
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Ad ſein!“ ſcherzte 
hier noch 
man weiß es nur 
drüben wur— 
zu Gold, denn 
sagt, gebaut wurde, 
arı * Eiſenbahn mitten durch 
Land hindurch, von Meer zu 
die brauchte gerade unſeren 
Und die Bäume wurden zu 
dem verkauflen wir als 
Fiſenkahnſchwellen!“ 
„Du mut ſehr reich fein..." 
„nehnis Reichstaler ...“ 
„Nichten Sie war erſtaunt. 
„Aber du haſt ja den Bauern unge— 
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a aber Ipırı,ı ala 
Ste ınar feine Hausbäl- 
terin oeiverden. Sie beforüte 
Kaufladen, wenn er verreiſte. 

In ſtillen Nächten, in der 
nis, die ſo leicht die Zunge I wei 
es dem Sprechenden iſt, als fer er 
einſam auf der Welt und rede mil ı 
fich felber, ba ließ, der Amerita=o= | 
hann fein Herz endlich überlaufen | 7. fü gu 
m. von Verganaenem md | ee I“ . — 
* Ar nn 21 ı der Stauflaten 

„Warum fubrft du damals re ee 


— . die vielen -Wareıı 
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Aueritaꝰ fragle fie. I... bie baden Doch auch alle Gelv ge 
„sch wollte weg. loſiet 


„Merkwürdig, —— du wegwollteſt N ‚Jabe * 
„du der einziae ben ganz | ns it daS! 
Aeppelvik m ER, Man leiht mir 
„IH mar mit nichts zufrieden ..“ ich —— — 
„Hattet ihr kein Brot, wie „Der? 
sor drei Xabren?“ „Leute, Die weiter unten im Lande 
„Dod, Brot hatten mir... |twohnen... Leute, die mir ihr Ver- 
ba3 war mir nicht aenug.. frauen jenlen... Nicht jeder be- 
twollie mehr. n fommt Kredit... mir aber maden 
„Wa as wolfteft du denn?“ 
„Ich wußle es ſelber nicht ... 
anderes wollte ich, 
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ſo viel Geld, wie 


wir 
aber 
ich 
ſie keine Schwierigkeiten. Wenn ich 
morgen hunderttauſend verlange, 
übermorgen hab' ich ſie!“ 

„Du biſt ein großartiger Kerl!“ 
ſagte ſie ſtolz. „Hunderttauſend 
Reichstaler, du brauchſt nür zu wol⸗ 
len?“ 

„sa!“ 
giltig. 

„Aber warum biſt du wieder nach 
Hauſe gekommen?“ 

„Die Verhältniſſe verſchlechterten 
ſich. Man kam in Gefahr, ſein Er— 
worbenes ivieder zu berlieren... ges 
trade jeßt jind die Zuftände fchlim- 
mer al® je... Hunderttaufenbe, bie 
feine Arbeit finden fönnen und nahe 
am Verdungern find... 

„Davon haft du ben Bauern nichts 
erzählt.“ 

„Rein, wozu auch?“ Er lachte unb 
fie lachte mit. 

„Wer ausmwandert, muß vieles er- 
tragen,” fuhr er fort. * „Die Schiffe 
find ſchlecht ausgerüſtet, fehlechtes 
Effen, fchlechte. Luft. Kein Platz. 
Viele fterben jchon auf dem Meere. 
Unb brüben geht's ihnen nicht viel 
bejier. Man bat mir aefchrieben, baß 
viele © Schweden verhungert find, nicht 
nur in New York, fondern au im 
ben weitlihen Etanten.“ 

„Wie qut, daß bu wieder heimge⸗ 
tommen biſt!“ 

„Ja, wahrhaftig. Als die Zeiten 
fo ſchlecht wurden, dachte ich: 
Schlimmer Jlann es auch in Schwe⸗ 
den nicht ſein. Und als ich in New 
Yort die vielen Auswanderer ſah da 
dachte ich: Wo ſo viele wegreiſen in 
Plat für die Helmlehrenden, und 


aber 
etwas 


„Ich finde es ſeltſam, daß du ſo 
dachteſt. Damals hatte man ja keine 
Zeitungen. Die Welt, die große 
Welt, die jenſeits des Kirchdorfes 
anfängt, die war wohl * anders 
als ein dunkles fchmarzes Loch... 
Und in dieſe Finſternis hinein wag— 
teſt du dich? Du mußt ſehr mutig 

geweſen ſein!“ 

„Ich weiß es nicht mehr. 

„Den, wenn du nicht unzufrieden 
gewefen wärft, dann hätteft du nie 
die Reife nach Amerika gewagt .... 
Eigentlich il die Unzufriedenheit 
etwas Gutes ...“ 

„Bielleicht . 

„Aber wie bift du denn reich ae 
worden? Haft Du drüben eine Gold⸗ 
grube gefunden?“ 

„Du glaubft, man könne nur mit 
einer Golbarube reich werden... da3 
bab’ ich früher auch gemeint... und 
darum verſchaffte ich mir ein waldi⸗ 
ges Gebiet weit im Weſten, wo Gold 
borfommen follte. Aber das war nicht 
im erjten Sabre Da var ich fo arm 
inie ein Bettler, Much nicht im zivei- 
ten Sahre, da mar ich frank. Und 
nit im britten Jahre, da hatte ich 
fein Glüd. Und nit im zehnten 
Sabre... Aber im bierzehnten Jahre 
..., Da Batt’ ich mir etwas erfpart 
und faufte mit ein paar anderen 
Schweden zuſammen eben jenes 

Stück Waldland!“ 

Fandet ihr viel Gold? 

‚„Rut — immer 


jogte er einfach und leide 


“4 


nur 
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weil e& nicht die Dümmiften find, die 
auswandern, fann ein Gejcheiter 
unter den PBurücgebliebenen fein 
Glüt machen! Ych Hatte Verfchiede- 
nes gelernt, hatte dies und jenes im 


Einn... und Siehe da, ala ik nad) | 


Edyveden fam, da entdedite ich mit 
zrreuden, dah mein eiaened Water: 
land das beite Amerika ift, da3 man 
ſich wünſchen kann!“ 

„Was meinſt du damit?“ 

„Damit meine ich, daß bei uns das 
Gold auf der Straße liegt. Denk' 
nur an den Wald... Oh, a!3 ich fah 
...am Meere fah ich es... wie fie 
aroße Bretterhaufen verfaifiten... 
da fiel mir unfer Walde ein... ob 
er noch fieht, der mächtine Wald? 


Dder ob er fchon abgeholzt ift? Tas | 


war bie emiae Frage, die mich nicht 
Iosließ. Sie quälte mich auf der 
ganzen Reife dad Land hinauf.... 
ich ſah Dampfſägemühlen . . .“ 

„Was iſt das?“ 

„Unterbrich mich nicht immer... 
ih fah Dampffägemühlen.... und 
fagte zu mir Selber... o, die Spik- 
huben... den!’ wenn fie au in 
NHeppelvit das Holz mit Dampf zer- 
fäcen! Ach ah Floßfanäfe, auf denen 
Taa und Nacht die Baumfitamme in 
die Welt binausfchivammen. DBer- 
danımt, dachte ich, vielleicht Ichmwimmt 
Thon der ganze Aeppelvifer Wald 


auf dem Waffer. Sch ſah Dampf: | 


fchiffe, die arohe Flöhe hinter ich 
ber zogen... ich fah Eifenbahnma- 
gen, heehbeladen mit Brettern., Du 
lieber Gott, Dachte ich, vielleicht Find 
Dn3 Ueppelviier Breiter, bie ich Tehe. 
Aber entlih fam ich heim... und 
da Stand der Wald noch, ala hätte er 
auf mich gewertet... und jebt ift er 
mein... und in ein paar Moden 
merden mir mit dem Mbholzen beain- 
nen, und im näclten Frühjahr wird 
bie Flüffe hinuntergeflößt, fo viel 
hinuntergeht. Die Wafferverhältniife 
find ja-auggezeichnet, meniaftens im 
Frühjahr, menn der Schnee fchmilst. 
Xın Sommer werden die Floßfanäle 


aebaut, damit man nicht nur auf da? | 


Hodimaffer angemwiefen ift. Dann 
Iommt ein Dampffchiff auf den Gee. 
Nur Gedult... mit der Zeit Tak ich 
nen aanzen Xeppelvifer Wald nach 
Gnaland, Frantreih und Spanien 
ſchwimmen!“ 

Anna war hingeriſſen. All das 
Verſtandene und Unverſtandene ſang 
und klang in ihren Ohren und tief 
in ihrem Sinn: Floßkanäle, Dampf— 
rünemühlen, Dampfichifie  Eifen- 
bahn, Frankreich, Spanien. Sie 
wußte die Worte nicht klar zu deu— 
ten. Aber ſie ahnte etwas Großes 
und Uebermächtiges. Und der Ame— 
rika-Johann war Herrſcher über dies 
alles, dies ſagenhafte, unglaubliche 
Neue, das irgendwo ſchon Wirklich— 
keit war und nun auch in Aeppelvik 
Wirklichkeit werden ſollte. 

„Du großartiger Kerl,“ ſlüſterte 
ſie. Die Bewunderung nahm ihr den 
Atem. 

Sie hatte ſich ihm aus purem 
Trohe gegeben ... damals ... vor 
drei Moden... jet aber küßte ſie 
"Sn. wie fie den Dunder-Kalle nie 
„ tt Ballte, 


„6. Kapitel. 

Der Skog-Anders hatte Teinen 
ruhigen Tag mehr. Jeden Morgen 
erhob er ſich mit der Angſt, die Holz— 
hauer kommen zu ſehen. Jeden 
Abend legte er ſich mit der peinigen— 
den Ahnung, beim Klang von Art— 
ſchlägen zu erwachen. 

Der Winter war da. Die rechte 
Zeit zum Holzhauen. Der weiche 
Boden wurde hart wie Stein. Schritt 
und Tritt tönte eine Viertelſtunde 
weit. Der Schnee fiel: er warf Netze 
und Laſten über die Bäume und 
formte aus den einfachſten Dingen 


Die 


die ſeltſamſten Figuren. Das grüne 


Ldeben auf dem Waldboden begrub er 
und machte dafür in den Tierfährten 
ein anderes Leben ſichtbar. 

Die Holzhauer kamen nicht. 

Die Bäume gefroren in der Kälte. 
Wenn man an einen Aſt ſtieß, brach 
er ab. Das Echo verſtummte. Auf 
den Tannen lag der Rauhreif, daß 
ſie graubraun ausſahen. Die Tage 
wurden ſo kurz, daß man kaum mehr 
aus der Nacht herauskam. Bis über 
ben Himmäölsſcheitel flammte das 
Nordlicht. Vom See her dröhnte und 
donnerte das Eis. Die Holzhauer ka— 
men nicht. 

„Maja, 
geſällt? 

Der Slog⸗ Anders hatte es in lei⸗ 
ner Köhlerhütie nicht mehr ausge⸗ 


werden die Bäume nicht 


‚N 
Eonutaapoft, Chicago, 


— — — — —— — —ñß 


halten. Er mar ind Dorf gelaufen. 
Er hatte vor dem KajsLarshofe drei 
Stunden lang auf Maja geivartet. 
Sie mußte willen, warum die Holz. 
bauer nicht aefommen waren, Und er 
mußte ihr ein gute Mort jagen. Du 
lieber Gntt, er dachte ja nır an 
Maja, wenn er im Malbe Tebte, 
„Maja, Moja, werden die Bäume 
‚nicht aefalltt?“ fragte er, al3 fie end- 
| ich neben ihm ftand, | 
| „Warum fraaft du nicht: Maja, 
Maja, Febft du noch?” antwortete fie 


Teile, 
„Ich ſeh's ja, daß du lebſt, ich 


ſpürs,“ er druckte ſie an ſich. „Aber 


wie iſt's mit dem Wald? Dann will 
ich dich anderes fragen? Warum ſind 
die Bäume nicht umgehauen wor— 
den?“ 
„Die Bauern wollten nicht.“ 
„Gottlob!“ jubelte er. 
„Das heißt, zuerſt wollten ſie und 
gingen mit ihren Aexten in ben 
Wald. Für jeden Stamm, den ſie 
fällten, ſollten ſie etwas Beſtimmtes 
bezaͤhlt kriegen. Aber nach ein paar 
Tagen ſagten ſie, die Summe, die 
ihnen der Amerika-Johann für jeden 
Baumſtamm verſprochen habe, ſei zu 
gering ... ihre Mühe ſei nicht bezahlt 
I... wenn fie nicht mehr bekämen, ſo 
| hörten fie wieder auf!“ 
| „Htüher träre man auch über ben 
geringften Verbienft froh gemelen.“ 
„sa, früher... Sebt aber hat 
| man aehört, daß die Arbeiter in 
| Stodholm fo viel Geld verdienen 
und in Amerifa noch mehr. Da mwill 
| man gleich viel verdienen... Und 
der Amerifasfehenn ift ja rei... 
Und wenn er ſich nicht einen großen 
Gewinn ausgerechnet hätte, ſo würde 
er den Wald wohl nicht gekauft ha— 
ben. Und darum verlangten ſie — 
der Svarvar-Guſtav und der Näs— 
Me und der Koift-Pelfe und der 
Hol-Matt3 und alle die anderen — 
daß der Rreis für den Stamm er: 
höht werde. Der Amerila-Xohann 
aber facte, er könne nicht mehr be— 
zahlen, denn fonft Iohne es fich nicht, 
| bie Baumftärmme, weiter zu berfaus= 
| fen, weil fie ihm zu teuer fümen... 
Und überhaupt fei die Bezahlung 
groß genug. Aber fie könnten nichts, 
bon der Landwirtfchaft 


I 


| 


verftünben | 


| fie nichi8, und vom Holzhauen bie: | 


Hünten fie auch nichts... Er habe 
Holzhauer aefehen, die dreimal Jo 
Tchnell arbeiteten, wie fie, und zwar 
nicht nur mit Werten, fondern mit 
aroken Eägen. Und da fei auch der 
Berdientt dreimal größer... Da 
faaten Soarvar-Guftapd und Näs- 
Dlfe und bie anderen, er Tönne ja 
jene Hplabauer fommen laffen, fie 
hätten nichts dagegen. Wber fein 
Menih alaust an diefe Holzhauer, 
verſtehſt du? Wie ſollte es möglich 
ſein, einen Baum umzuſägen! Und 
der Amerika-Johann iſt weggereiſt. 
Aber zurückgekommen iſt er noch nicht 
und die fremden Holzhauer hat noch 
leiner geſehen ...“ 

„Vielleicht ſieht man 
haupt nie,“ jubelte Anders. 

„Des Tagen bie andern au...” 

„Dann wird der Wald nie umge- 
hauen werben.” 

„Das jagen die andern au..." 

„Was ſagſt du, Maja?“ 

„sh mag dir alles Glüd von Her— 
zen aönnen. Und wenn ber Wald 
dein Glück ift?* 

„Nicht nur der Wald, Maja...” 

Sie lehnte ſich an ihn. 


ſie über— 


„Die Nacht iſt dunkel, Maja...“ 
| „eo jchwarz wie ein Schornflein 
Be 

„a, fo fchivarz wie ein Schorn- 


PR it fie. Man fieht feine zeh. 
Schritte weit...” 
ſieht 


„Nein. man 
Schritte weit ...“ 

„Wenn dein Vater vor die Tür 
träte oder deine Brüder .. . ſie wür— 
den umd nicht fehen... .“ 
„ein, fie würden uns 
ſehen.“ antwortete fie Ieife, 

„Die Nacht ift kalt...” 

„a, fie ift falt...“ 

„Der Himmel mar blau gen 
Diten, al die Sonne unterging, das 
bedeutet Kälte. Ach hörte weit im 
Walte drin, daß das Eiß auf dem 
See Inallte und frachte. Das beweift, 
daß e8 fehr Falt ift.“ 


feine zehn 


nicht 


„Als ich im Etalfe war, foh ich,. 


daß das Wafler die Wände hinun- 
terlief. Kein Menfch kann begreifen, 
woher fo viel Maffer fommt. Aber 
eö beufet auf große Kälte. Der Ba: 
ler bat zimei Arme voll Holzicheiter 
im Serbe aufgefchichtet und ange 
zündet, daß die Pımfen bald übers 
Dad gejprungen ſind wie taufend 
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Sterne, und doch hat er die Teniter- 
heiben nicht zum Auftauen bringen 
tönnen. E& muß fehr falt fein...“ 

„Sa, alle Anzeichen fprechen bafür, 
und bed friere ich nicht.” 

„Nein, ich friere auch nicht...“ 

„Mir ift e8 fo heiß wie im Hoch» 
fommer,” faate er. 

„Mir ift fo heiß, al3 ob ich vor 
dem Badofen ftünde,“ flüfterte fie, 

E3 mar ihnen, als fei die Dun= 
felheit voll bon tanzenden, blenben- 
den Richtern. 

„Der Schnee ift fühl,“ [tammelte 
er. 

„sa, der Schnee ift fühl,” antwor: 
tete fie mit fallender Stimme, 

Kälte und Dunkelheit laftete auf 
allem, mas Iehte, mit mächtiger, 
awingenber Herrfchaft. Die Menichen 
faben gefangen in ihren Häufern, 
den ſchutzgebenden Feſtungen. Kein 
Stein, kein Waſſer, kein Zweig 
Ionnte fich rühren. Starr, mie tot, 
war die Erbe. 

Nur in Anders und Maja brannte 
Hark und fiegreich der ewige Mille, 

* * * 


Die Tage wurden länger. Der 
Schnee begann zu blenden. Die 
Schatten wurden kürzer und färbten 
ſich blau und violeit. 

Die fremden Holzhauer 
nicht, 

Der Amerifa-Xohann fei einfam 
son feiner Neife aurücgefehrt, be- 
rihtete Maja. Uber nur Gebuld, 
babe er gefaat, bald mürben bie 
Heppelvifer ihre Wunder erleben, 

Der Schnee auf den Bäumen 
ichmelz in der Sonne. Das (Echo rief 
wieder durch ven Wald. Mohlgerüche 
wachten auf. 

Die fremden Holzhaner famen im- 
mer no nicht. 

Nun Habe der Amerifa-Xohann 
ſeſagt, daß es für dieſes Jahr zu 
ſpät ſei, erzählte Maja, jene anderen 
Holzhauer hätten zu viel Arbeit ge— 
habt, aber nächſtes Jahr würde er 
ſich zeitig genug umſehen, und dann 
würden die Aeppelviker, wie geſagt, 
ihre Wunder erleben! 

„Das glaubt kein Menſch,“ fuhr 
ſie fort, „und nun lachen ſie ſich alle 
ins Fäuſichen, der Svarvar-Guſtav 
und der Näs-Olle und alle die ande— 
ren, und ſie ſagen, nun werde der 
Wald wohl überhaupt nie abgeholzt 
werden, und qut ſei es, daß ſie den 
Kaufpreis ſchon erhalten hätten ... 
Und ſie grinſen darüber, daß der 
Amerika-Johann ſo viel Tannen und 
Kiefern hat, wie der See Tropfen, 
und doch nichts damit anfangen 
kann. Wahr ſei es, und wahr bleibe 
es, daß der Wald ekwas Unnützes 


314* 


ſei! 


Anders lächelte: „Unnütz? Schön 
ft er! Herrlich iſt's, in ihm zu leben. 
Unnütz! Gott ſei Dank!“ 

Und der Schnee verging. Dampf 
ſtieg vom Boden auf. In jeder Rin— 
ne rann ein Bächlein, in jeder Ver—⸗ 
tiefung lag ein See. Wie unförmliche 
Tiere aus dem Meer, ſo hoben die 
Felſen ihre grauen Rücken aus dem 
ſchwindenden Weiß. Der ſeltſame 
Moosgarten, der Bärlapp-Klein— 
wald und das Zwerggeſtrüpp der 
Blaubeeren und Preißelbeeren tat 
ſich den Blicken wieder auf. Die 
Sonne war unermüdlich mit ihrem 
Schein. Kiefern und Fichten ſetzten 
ihre Blütenkerzen an. Auf den Tan— 
nen balzte der Auerhahn und zu 
oberſt in den Birkenwipfeln ſaß der 
Spielhahn und fang . feinen Yauten 
Lockruf. 

Anders ging ins Dorf. Die Liebe 
duftete in der Luft, und er hatte 
ſchon eine Auerhenne geſehen, die 
inter einer kleinen ſandigenBöſchung 
regungslos auf ihren gelblichen, 
braungetüpfelten Ciern Jah. Die 
mollte er Maja zeigen. Eie hatte 
ficher nie eine Nuerhenne gefehen, 
die auf ihren Eiern faß und fo fehr 
aebänbiat und beherrfht mar von 
einem ftarfen Triebe, dah fie, bad 
Tcheue Tier, die Furcht vor den Men- 
Ichen übermand und fich nicht rührte, 
wenn man bnrüberaing. bloß mit den 
unrubiaen Augen den in Beie- 
aungsloſigkeit aebannten tiefen 
Schreck verratend. 

Beim Kornſpeicher traf er Maja. 

„Komm,” faate er. 

„Wohin?* fraate fie. 

„Weiter vom Hofe meg, 
uns niemand hört...” 

„Niemand Hört und. Meine Mut- 
ter fiegt im Bett. Sie hat die Gicht. 
Vater fibt im Greifenftußl unb 
Ihläft. Meine Grüder find neftern 
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der Zeit, daß ein Junger auf den 
Hof kommt.“ Sie ſeufzte. 

„Der Vater iſt alt, und die Mut— 
ter iſt alt, und die Tochter ſchläft 
einſam und ſehnt ſich nach einem, 
der im Walde lebt und die Bäume 
mehr liebt als die Menſchen.“ 

„Jener, der im Walde lebt, hat 
eine kleine Hütte, die Plat hat für 
zwei.“ 

„Warum in die Hütte gehen, wenn 
das Haus ſteht? Warum im Walde 
leben, wenn der Acker wartet?“ 

Er ſaßte ſie hart ums Handgelenk. 

„Immer das Haus, immer der 
Acker! Gib ſie endlich auf, Haus und 
Heer...” 

„Sid den Wald auf..." 

„Mir fommen nie mweiter.... Du 
liebt mich nicht.” 

„Das ift Teicht zu fagen...” Sie 
weinte. 

„Verzeih'.“ ſaate er tröſtend. 
Komm mitt, ich will dir eine Auer— 
henne »eiaen, die im Malde drin un— 
ter einer Tondioen Bölchuna auf ih- 
ren Fern Fikt.“ 

„Die Auerhiihner folfen im Wal: 
he Mrhnen, und au die Aalen und 
Füchſe, und die arosen Elche und die 
böſen Riren. Die Menſchen ab⸗r ſol— 
len ainifchen nen Aeckern und Wieſen 
waohnen, in der Sonne und bei den 
fröhfichen Rirfen!” 


„Du verlehit ven Wald nit... | 


und doch Kabe ih dir fo viel bom 
Wald eraähklt. Ich hab’ dir in jedes— 
mal vom Mald er⸗äühlt . .. jedesmal, 
wenn ich hich aetroffen habe, hahe i 
dir nom Malne erraflt. Oder nicht?“ 

„oh in. Uber ich fürchte mich por 
dem Malte... .“ 

„Mie-FTannit bu dich por dem Wald 
fürchten!“ 

„Ich fürchte die 


damit ſie in die Breite wachſe und 
recht viel Schaten gebe. Und 
fürchte die Kiefern nicht, die am See 
drunten wachſen, auf dem hohen 
Strande, und mit ihren Wur⸗eln 
den Sand halten. Aber wenn ſie hei— 
fammen find, die Fichien und Kie— 
fern, zu vielen Tauſenden und Aber— 
tauſenden, mit der Finſternis zwi— 
ſchen ihnen. mit dem vielen Moos, 
das ſo ſeltſam ſchrechaft grün iſt, 
und den Steinblöcken, die alle mög— 
lichen Formen haben und nur von 
Rieſen dorthin getragen ſein können, 
da wird's mir anaſt. Und dann die 
Zwerge und die Waldwichte ...“ 

„Es gibt keine Zwerge und Wald— 
wichte.“ 

„Sag' das nicht. Mutter hat ſie 
geſehen, als ſie in der Mädchenzeit 
nach den Sennhütten zog, die über 
dem Wald liegen.“ 

„un ja...” 

„Meine Mutter Tügt nicht.“ 

„sch feh’ hen, nie fommit 
mit mir in den Welt * 

„Denn dein Mald ausfähe wie ber 
Birfenwald hier beim Dorf oder 
oben bei den Eennhütten. Den Bir- 
fenmwald hab’ ich gern.“ 

„a, ja, die Mädchen müffen bie 
Birken lieben, das begreife ich. Das 
ift-etwa3 für Mädchen... ber ber 
Nabelhelzmeld ift etwad für Män- 
BR: 

„Wenn tu Hier mwohntelt, 
fönnteft bi jeden Tag nad) 
Wald hinüberfchauen.“ 

„Eisauen, du.lieber Gott, am An- 
Thauen hab’ ich nicht genug, ich muß 
drin leben! Willft du nicht in meine 
Hütte fommen?“ 

„Ach, deine Hütte... Eine arm- 
felige Köhlerhütte ift’3!* 

„Eine prächtige Köhlerhütte ift’s. 
Geh’ den Sennhüttenmweg, bi3 du in 
bie Mitte de großen Moores 
fommjt. Geh’ dann nach recht? und 
einige hundert Schritte in den Wald 
hinein. Dann fteht fie bei heben 
Kiefern. Tritt dur die niedere, 
Ihmale Türe, und bu bift bei mir. 
Dad Tannenreiß buftet nah Harz, 
ja, weich und buftend ift da3 Pet... 
und draußen fingen die Bäume, und 
drinnen fingt dag Feuer... Und 
warm iſt's, und traulich ift’3... Man 
kann ſich nichts Beſſeres denken ... 
Biſt du durſtig, iſt die Quelle nicht 
weit ... Hungerſt du, ſo hilft die 
Büchſe. Ich weiß, wo die Haſen lau— 
fen... ich weiß, wo die Auerhähne 
fiten... Der Wald läßt einen nicht 
berbungern... Und frei ift man. 
Man innltot Sf. mer nem rt 
man lent fi auf den Rüden, wenn 
man-wil. Und Zeit zum Lieben hat 
man... o, wenn, bu. müßteft, pie 
viel Zeit man hat!-Die Bauern fin: 
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einzelne Tanne | 
nicht, die im Pirkenhaine fteht und | 
der man ben Mintel abgehauen bat, | 
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Inen ja nie tun, wa3 jie wollen. Jeht 
fäen, jet pflügen, jet mähen, jet 
| Kartoffeln auflefen.... immer ijt eis 
mag 108... die Jahreszeiten regieren 
und die Witterung... fie find bie 
armſeligen Knechte des Regens und 
des Sonnenſcheins . . Wenn ein 
ſchöner Tag ift, dann ruf id: DO, 
| Gott, wa3 für ein jchöner Tag! Und 
ih tue nichts anveree, als daß ih 
den ganzen Tag herumlaufe und 
! herumfteh’ und mich freue und in 
einemfort rufe: O Gott, wa3 für ei 
fhöner Tag... Ein Bauer aber, ber 
friegt das Feuer in den Leib und 
hat feine Ruhe mehr und fehindet fich 
| halb zu Xode und jchmißt, daß er 
Itinem leid tut, denn Heute muß Ja 
| das Heu herein, voder iva8 weiß ich. 
Dver & Iann auf fein, dab er 
fchimpft, denn das jchöne Wetter 
trodnet den Boden aus... nie Bat 
er Ruh’, fo ein Bauer... Im Früh: 
ling fürchtet er fich vor dem Froft.. 
im Sommer vor der Hihe... im 
Herbit vor dem Regen... immer 
droht ihm was... immer ift eiwa3 
in Gefahr... nie fann er fich feines 
Lebens freuen, und zum Lieben bleibt 
ihm bloß die Nadt... wenn er tot- 
müde ill... du fannft dir. benten, 
wa3 das für eine matte, langweilige 
| Liebe ift!... Komm in den Wald, 
| Maja, und freue dich), dak ich Fein 
| Bauer bin.“ 

Sie fhaute ihn ernit on. 

„Du Haft mich Iteb und ich Hab’ . 
dich lieb... faate fie lanafam, 

„But denn...“ rief er ungebul- 
dig. 

„Aber man darf nicht nur 
Liebhaben denken ...“ 

„Warum nicht?“ 

„Man muß auch an das Kind den— 
fen!” fagte fie leiie. 

„Ein Kind?“ ftoiterte er. 

Sie nidte mit dem Kopfe. 
| „Run denn... ich werde dich nicht 
im Stiche laffen! Irauft du mir jo 
wenig? Wir werben un heiraten. 
| MWir werden in der Köhlerhütte moh- 
nen, Yürchte dich niit... .!* 

Sie Thüttelte den Kopf. 

„Ein Kind foll e3 aut haben. Ein 
Kind Toll ein warme; Neft finden, 
'Alle8 mirb eine Multer für ein 
| Kindlein tun. Und derum Tann id 
Inicht mit dir in den Wald kommen. 
Denn imie fol ein Kindlein im 
Malde aufwachlen fünnen, ein Kind» 
|lein, das Pflege braucht, dad Sonne 
| braucht und warnte Quft? E3 mürbe 
Schreien in der Finſternis, frieren 
würd's in der Hütte, und beim 
Sturm würbe e8 au Tode erfchreden. 
Kein, ih kann nicht mit dir in den 
Wald tommen.“ 

Er ftarrte auf den Boden. *. 

„SH pafle auf feinen Bauernhof,” 
fagte er dann. 

„Dent’ an das Find,“ fagte fie. 

„Komm in meine Hütte...“ 

„Auf unferem Hofe braudt «8 
einen Mann! E3 follte gepflügt und 
gefät werben...“ 

„sch toill mich bejinnen. .. ich will 
did nicht traurig machen... aber 

ee weiß, vielleicht fommft du boch 
Inodh in den Wald...“ 

„IH glaub’ nicht daran.“ 

Ich will Frifches Reis auf Die La- 
gerftätte legen, mwüßteft du, wie daß 
duftet....“ 

„Sch mill Blumen ſäen, wüßteſt 

| dır, wie jchön die blühen... .* 

„eben Moraen mill ich auf bie 
böchfte Kiefer tletern und zum Dorf 
hinüberjehen.“ 

„geben Abend erde ich hinter dem 
Speicher ftehen, da bin ich dem 
Walde am nädjften.” 

Cie fhmwiegen eine Meile Er 
fühlte einen heftigen Drang, fie auf 
die Arme zu nehmen unb in ben 
Wald zu tragen. 

„Komm,“ fagte er, „und nichts 
aibt’3 mehr zu bebenten.“ 

„Bleibe, und alles ift aut.” 

„5% kann nicht,“ ftammelte er, 

„Ss Tann warten.“ 

„Maja, hab’ Getuld mit mir.“ 

„Warum follt’ ic; nicht Gebulb 

| mit dir haben?“ 

„Der Wald...“ 

„IH weiß... Hab’ ich bir nicht 
gefagt, daß ih warten fann?..... 
Aber der Wald braucht dich nicht... 
und ift ber Pla& eines Menfchen nicht 
dort, imo man ihn braucht?“ 

„sh werde fommen, gemiß werde 
ich fommen ... aber nicht morgen... 
nicht Übermorgen... du mußt mie ° 
—* laſſen.“ 

ch verſteh' dich, alles muß Zeit 
haben ... das Feſtwachſen a | dab - 
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(7. Fortſetzung.) 

Mieber auffeuchtendenBlicdes nidte 
Bertfch ihr zu. Als er jet neben ihr 
ftand, von dem legten Hauch der jin- 
fenten Sonne überalüht, mar etwas 
Derllärtes, Großes in feinen Zügen. 
Da fah ihn Efe von Grund an, und 
wie ein Abglanz diejes Leuchten 
ging 8 über ihr eigenes Antlih. 
Wohl follte da unten eine Welt in 
Trümmer gehen, aber milrde nicht 
dafür eine neue eritehen? Eine grö- 
Bere, unendlich reichere! 

Und ein Stolz auf den geliebten 
Mann überfam Efe. War nicht auch 
in ihm etivad von bein Geift jener 
Fitanen, die mit vermeflener Fauft 
Binaufgriffen in bie Sphäre ber 
Götter? Was die Natur einft in 
Shöpfungsmehen gebildet, mas un 
gezählte Kahrtaufende gedauert, was 
für alle Eroigfeit gefügt Tchien — 
bier fam eine fühne Menfchenhand 
und berrüdte die Grenzen ber. All: 
madt. Sie gebot den Waffern, und 
fiehe — Tal und Berge verfchtwan: 
den! 

Ein Schauer überlam fie. Faſt 
f&yeu blichte fie auf zu der lichtum- 
fluteten Stirn des Mannes neben 
iht. 

Doch nun fühlie fie wieder in ihm 
den Geliebten ihres Herzens. Telt 
ftrecfte fie ihm beide Hände entgegen. 

„Das Neue fordert immer Opfer 
— ich will fie gern bringen an mei- 
nem Teil.“ 

Noch einmal Elidten fie, Hand in 
Hark hinab ins Ial. Dann aber 
fegten fie ihren Weg fort, zum Bu- 
chenhof Hin. Noch ganz im Bann bie: 
fee großen Stunde. Erft nahe bem 
Biel ihres Meced fam Efe mieber 
das Belinnen auf die Erforbernifle 
des Alltags. Sie blieb ſtehen. Es 
war bald am Waldrand. Die weiß— 
getünchten Gebäude des Gehöftes 
ſchimmerten bereits durch die Bäu— 
me herüber. 

„Du mußt nun umkehren, Ger— 
barh.” 

Sie bot ihm die Lippen zum Ab: 
fchied, wie geivohnt. Ein ruhiger, 
berzlicher Gruß. Echon mollte er fie 
mit einem Abfchiedsivort bon fidh 
laffen, da umichlangen ihn ihre 
Arme no einmal. 

„sch bin fo ftolz auf dich!“ 

Und eng fehmiente fie fih an ihn. 
Ganz Hingabe. 

&3 überrafchte ihn. Noch nie Hatte 
er ihr warmes, junges Weibesleben 
fo nabe feinem Herzen gefühlt. Ein 
Glutſtrom jagte ihm durch alleAdern. 
Seine Lippen zitterten. Lange Jahre 
war er an den Frauen vorüberge— 
gangen, ohne ſie zu entbehren. Nun 
aber, wo ſein Herz geſprochen, er— 
wachte in ihm wie unter einem Zau—⸗ 
berſchlage das Sehnen nach dem 
Weibe. Uebergewaltig. Und im näch— 
ſten Augenblick riß er ſie an ſich. 
Seine Küſſe ſengten ihr Lippen, 
Wangen und Halsausſchnitt. 

Wie gekähmt war Eke im erſten 
Erſchrecken. So fühlte ſie ſeine ent— 
feſſelie Glut ſie umlodern. Und ahnte 
plötzlich ein Dunkles, Ungekanntes, 
Elementares, vor dem ihr Herz ftill- 
ſtand. Aber dann ſchoß es ihr von 
bort auf, ein flammendes Not, hoch 
hinauf bis in Hal3 und Wangen — 
Verwirrung, Scham, Empörung ih- 
res herben Mädchentums. „Noch 
ſchlummerte ja in ihr ungeweckt das 
Weib. 

„Gerbard!“ 

Und ſie entwand ſich ihm. Faſt 
ein Fortſtoßen war es. 

Ich hab' dich ja ſo lieb!“ 

Mit heißen Worten flüſterte er es, 
noch ganz im Bann ſeiner Empfin— 

dungen. Es war das erſtemal, daß 
ſeinem Munde das Geſtändnis ent⸗ 
floh. Doch in zitternder Entrüftung 
traf ihn ihre Blick. 

„So Füht man feine rau, die man 
adte! Daß tut fein Mann von 
Ehre.“ 

Ele!“ 

Er ſchral zuſammen. Seine Hand 
ſtredte ſich zu ihr hin. Aber ſie wich 
bapor zurlid, als märe ſie untein. 

Da erhlaßte er.” Mit einem kurzen 
Söritt trat er beifeite. Der Weg war 


| 


J 


mt 


Chicãago, Sountag, den 18. Vezember 1921. 


Unmilltürlih hatte er bie Stim- 
me gedämpft. Und eine fonberbare 
Spannung fehwang in ihm, mie er 
auf Antwort laufchte. 

Nun kam fie. 

a — ich bin’3.“ 


rn 


Da Tehrte er fich ihr zu, deren | habt Haben. Was war denn nur gez pierlorb — zu 


Antlig er jeht auch ungewiß über 
ficd wahrnahm, und legte die Arme 


= | auf die Brüftung. 


Einen Moment ftand fie noch) tie 
wartend. Auf-ein Wort ver Ubbitte, 
Doch ala e& nicht kam, trat fie an 
ibm vorüber, 

Aus feinen Augen wid aller 
Glanz. Daß konnte doch nicht fein! 
Denn ivenn fie jet ging — bann 
war & ja aus, Gein Stel; kannte 
sein Nachaeben, Lieber zugrunde ge- 
ben! 

Wußte fie denn fo wenig bon ihm, 
daß fie das nicht ahnte? Oder gina 
fie — mit vollem Bewußtfein deflen? 

Sn einem flehenden Beichivören 
Hammerten fich feine Blide an fie. 
Aber feine Lippen hlieben feit zu= 
fammenaekiffen. 

Und Ele ging wirklich, obne ba3 
Haupt auhb nur um eines Haare 
Breite noch einmal na ihm zurüd- 
zuwenden. Nun verichtwand fie hin- 
ter ben Stämmen. 

Er preßte die Hände ineinander, 
dab jeder Blut3tropfen aus ben 
Knöcheln trat. Und nun endlich ein 
Zaut von feinen Lippen. Hart und 
ſchrill wie ſpringendes Glas. Dann 
wandte auch er ſich ab, nach der ent— 
gegengeſetzten Richtung, ſtürmte vor— 
wärts, irgend wohin. So wühlte er 
ſich tief hinein in die Einſamkeit des 
Waldes. Wie ein Tier, das den töt— 
lichen Schuß empfangen. — 

Bis die Dunkelheit ſich nieder— 
ſenkte und ihm den Weg verlegte, 
lief Gerhard Bertſch hoch droben 
durch den Bergwald. Da mußie er 
umkehren, notgedrungen. 

Als die Lichter von Rödig endlich 
vor ihm aufleuchteten, war es inzwi— 
ſchen völlig Nacht geworden. Vom 
Kirchturm drunten im Unterdorf 
ſchlug es elf. 

Die Rückkehr in die Nähe der 
Menſchen, mit all ihrem Zwang, tat 
nun ihre Wirkung. Als ob er ſich 
ſchämte, daß er ſich ſo ſtundenlang 
ſeinem Schmerz hingegeben, kam 
eine ſchneidende Bitterkeit über ihn 
und ein wilder Trotz. Ein brennen— 
des Verlangen nach irgend einer 
Tat, um ſich und ihr zu zeigen: Es 


war vorbei mit m Arsen Narren: | 


wahn. 

So ſchriit er durch das Dorf hin, 
das ſchon in tiefem Schlummer lag. 
Es reizte ſeinen grimmigen Hohn 
auf. Philiſterſeelen, alle miteinan— 
der! Jetzt ein paar rechte Kumpane 
hier haben. Deſperados wie die 
Kerls da drüben überm großen Waſ— 
ſer, und dann ein Bechern, voll 
bacchantiſcher Raſerei, mit grauſigem 
Nervenkitzel. Wüſte Erinnerungsbil⸗— 
der ſchoſſen in ſeinem zuckenden 
Hirn auf: der kaltblaue Morgen— 
ſchein über fahlen, trunkgedunſenen 
Geſichtern. Hallo, Jonny, tie Wette 
gilt! Drei Schuß nach dem Pfeifen— 
ſtummel in deinem Munde. Treff 
ich, haſt du verloren — eine Runde 
Whisky. Fehl' ich auch nur einmal, 
zahl' ich drei! 

So brandete es in ihm, wie er 
durch die nachtdunkle Dorfſtraße 
hinſchritt. 

Nun bog er ab in das ſtille Sei— 
tengäßchen, das von hinten her zum 
Hirſchen führle. An den Gärten 
mußte er hier vorbei. Von allen Sei— 
ten ſchlug ihm der warme, duftge— 
ſchwängerte Hauch der Sommernacht 
entgegen. 

Was das für eine Luſt war! So 
ſeltſam ſchwül und ſchwer. 

Er riß den Hut vom Topfe, aber 
dennoch ſog ſeine Bruſt den ſüßbe— 
täubenden Atem der tauſend Blüten 
ein. Gierig faſt. Auf ſeine zuckenden 
Nerven legte es ſich, ſanft, ſchmei— 
chelnd, wie eine weiche Frauenhand! 
Wohltuend, aber zugleich auch na— 
menlos aufreizend. 

Er war jetzt am Hirſchen ange— 
langt. Längs der Gartenmauer des 
Grundſtücks ging er hin. Aber plötz⸗ 
lich ſtutzte er. Was war das für ein 
leiſes Raſcheln gerade über ihm? 

Ein Beſinnen kam ihm, ein Erin⸗ 
nern. Sein Blid gıitt nach oben. 


Ueber der Marısrbrüftun fah er es 


im Gternenlicht weiß aus teftunt- 


klen Büſchen ſchinmern. Wie eini. 


weibliches Gewand. Da hielt er ben 
Schritt an. 
„Bräulein Reufhg“ ee 
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„Was machen Sie denn noch bier 
im Garten — fo Spät?” 


Eine Heine Paufe. Dann bie Ent: | Anblid abwehren, und fchmer fant er | 


aeanung. Kühl, ablehnend — und 
doch! Geine erregt vibrierenden 


biefe Zeit doch fchon längst broben 
in feinem Bureau. 
Geine Rechte ftrich Iangjfam über: 


bie Stirn. Ein dumpfer Drud lag | 


da. Wie nach einem fchiveren Gelage. 
Er mußte einen bleiernen Edjfaf ae= 


weſen gejtern? 

Acer plöhlich fuhr er empor. Stt- 
ne Augen ftarrten ins Leere, 

Dann warf er den Arm vor's Ge— 
ſicht, als wollte er einen fchredlichen 


in bie Kiffen zurüd, 


So lag er lange. Gejchüttelt mie 


Gelbitveragtung Was- follte das 
Toben? Nun hinterher! 

Dir ftrih er den Brief in feiner 
Hand teieber alatt und zerriß ihn 
Ibann in hundert winzige Fehen. 
| Zanafam flatterten fie in ven Pa= 

Ipät. 

Und er machte fich zum Ausgehen 
| fertig. Er hatte nıım gerade qenug 
| Zeit auf feine Privatangelegenheiten 
verwandt. Droben auf dem Bureau 
| wartete Die Arbeit. 

Se trat er auß dem Haufe unb 
ſchlug beſchleunigten Schrittes den 


Weg zur Zeche ein. Aber unwillkür— 


Sinne waren heute hellhörig. Ver-⸗ von Fieberſchauern. Abwechſelnd ein | rich ftreifte vorher noch ein Blick zu 


barg ſich de bei ihr nicht etwas, wie 
ſie ſo gleichgiltig hinſagte: 

„Ich ſihe dech manchmal hier, noch 
des Abends. Es iſt jetzt immer ſo 
ſchwül in den Zimmern. Und ich 
kann doch noch nicht ſchlafen.“ 

„So geht's mir auch!“ Und es 
zuckte plöhlich etwas in ihm auf. 
Dunkel, dämoniſch. „Wenn Sie er— 
lauben — komme ich alſo noch auf 
ein Viertelſtündchen in den Garten.“ 

Wieder ein Schweigen. Er fühlte 
dabei, wie es in ſeinen Pulſen all— 
mählich zu pochen begann. Schneller 
und ſtärker — ein lockender, wilder 
Rhythmus. 

Nun hatte ſie ſich entſchieden. Ein 
Achſelzucken: 

„Ich kann es Ihnen nicht verbie— 
ten.“ 

Wie ein geheimes Frohlocken 
durchfuhr es ihn. Eilends glitken 
ſeine Arme von der Brüſtung, und 
er ging zum Gartenpförtchen. Eine 
Minute fpäter mar er bei ihr. Sie 
faß auf dem erhöhten Pla an ber 
Mauer, auf der Heinen Bank, bie 
dort unter den Sasminbüfchen ftand. 

„Suten Abend, Fräulein Maraa!” 

Sie überlieh ihn ihre Hand. Die 
Berührung durchichauerte ihn. Noch 
nie halte er e& fo wahrgenommen, 
ioie weich diefe Tringerfnigen Maren. 
Und er hielt fie-feft, mährend er Ti 
neben ihr auf der Mauerbriiftung 
nieberließ. 

„Was Sie für wunderbare Hände 
haben, Fräulein Marga!” 

Ein leifes Aufladen, Ein feiner, 
fpröber Klang. Doch fuchte fie, bon 
ihm freisufommen. „Sie dürfen Tich 
Ihre Liebensmwürdigfeiten bei mir 
rubig fparen.“ 

„Warum?“ 

„sch wei, nachgerade, was ich. ba= 
bon zu Balten babe.” 

„Das müflen Sie mir 
ven ” 

Nur feiter noch umijchloffen feine 
Hände ihre gegen ihn anfämpfenden 
Singer. 

„Alles ift Khnen nur Laune, YUu- 
genblid3ftimmung.” 

„Kennen Sie mich mirklih To 
Ichlecht, Fräulein Marga?” 

„Vielleicht fünnen Eie au an 
ber3 fein — andersmo. ber 
wa3 fümmert bad mich? ch bin mir 
jedenfall3 zu qut für ein Spiel.” 

Gemwaltfam wollte fie ihm bie 
Rechte enireiken. Uber wie mit eifer- 
nen Klammern bielt er fie. Der 
Streih hatte getroffen in bie noch 
zudende Wunte. Lobernb brannte 
‚alles wieder in ihm auf. Sein zer- 
tretener Mannesſtolz, feine zertretene 
Liebe. Und plöblich ein bamonifches 
Durhbrehen aus den Tiefen dunf: 
ler Triebe herauf: 

„Sie irren, Marga.” äh 'beugte 
er fich vor. „Kein Spiel! Ych meine 
es, wie ich's ſage.“ 

Ganz kalt wurde die ſchmale Hand 
in der ſeinen. 

„Wie fol ich Ihnen das glauben?” 

„Szühlen follen Sie!“ 

Und plößlich brannten feine Lip: 
pen auf ihren Fingern. 

Sie fprang empor. 

„Herr Bertſch!“ 

„Marga, ich war ein Narr—war 
blind. Du bift fo fchön!“ 


erſt erklä⸗ 


Ehe fie es noch hindern konnte, 


hatte: er ſie ſchon an ſich geriſſen. 
Ein beftiges Aufzucken bei ihr, dann 
erſtarb ihr Widerſtand. Schwer at— 
mend lag ſie an ſeiner Bruſt. Die 
Augen geſchloſſen. Und während 
ſeine Küſſe ihre Lippen ſengten, ging 
e3 durch fie hin. Ein Löfen qualvol- 
fer, verzehrender Spannung, ein un- 
hörbares Aufjauchzen befriedigien 
Ehrgeizes. Alſo doch am Ziel! Ihre 
eigene Leidenſchaft erwachte. 
ſuchte und fand ihn. 


* * * 


Gerhard Beriſch ſchlug die Augen 
auf. Schon voller Tag? Verwundert 


7 


lie 


— 


Sie 


blidte er auf bie eben feinem 
| m bad? Eonf jeher um über 


as 


Hafen gegen fich jelber, da er die 
« eballten Räte Jih hätte gegen die 
Etirn fehmettern mögen, und dann 
twieder völlige Gerbochendhsit. Der: 
pfufcht Hatte er jich fein Leben in Yie- 
fer unfeligen Stunde geflern. 

Er felber! Mit araufamer Sllar- 
beit überfah er e& heute, soo fein 
blinder Zorn auf Efe verraufcht war. 
Ter ZBwiſt mit ihr war en ſich nicht 
unheilbar geweſen. Er erſt hatte ihn 
dazu gemacht. Denn darüber, was 
dann nachher geſchehen, kam ſie na— 
türlich niemals hinweg. Und ſelbſt, 
wenn ſie es vermocht hätte — es half 
nichts mehr. Marga Reuſch hatte ein 
Recht auf ihn ſeit dieſer Stunde ge— 
ſtern. Es gab keinZurück mehr, wollte 
er nicht wie ein Ehrloſer handeln.— 
Alſo vorbei! 

In ſtumpfer Bewegungsloſigkeit 
lag Bertſch ſo. Endlich aber mahnte 
»ndasSchlagen einerUhr imSauſe; 
das Leben ging weiter, trotzdem 
ſeinen gewohnten Gang. Da erhob 
er ſich und kleidete ſich an. 

Gerade als er fertig war, klopfte 
es an ſeiner Wohnzimmertür. Er 
ging hin und öffnete. Der Briefträ: 
ger mit der Morgenpoft. Gleichailtig 
nehm er He Eiroänge nnd Vearf Sie 
auf den Tifch. Aber da fiel ein ein- 
zelner Brief zu Boden. Er hob ihn 
auf, und feine Hand zudte zufanmen 

— Ekes Handſchrift. 

Eine Weile ſtand er, das geſchloſ— 
ſene Kouvert in der Hand, als ent— 
hielt es eine Entſcheidung über Veben 


und Tod. Dann riß er es mit einem 


Ruck auseinander und las nun den 
Brief: 


Lieber Gerhard! 

Scrvere Stunden liegen hinter 
mir. Aber nun ift e wieder ruhig 
und Mar in mir. €3 fällt mir nicht 
ganz leicht, an Dich zu fchreiben: 
Was fich zrilchen uns geitellt hat, 
ba3 tit fo etwas Befenderes, daß 
e3 mir Schwer wird, Dir davon zu 
ſprechen. 

Ich bin eine eigene Natur, Ger— 
hard. Vielleicht weil ich ſo ganz 
anders alsMädchen ſonſt hier auf- 
gewachſen bin, einſam und mir 
ſelber überlaſſen. Ich weiß wohl, 
es iſt manches Schroffe an mir, 
und mein Gelbftbewußtfein Tehnt 
fich Teiht auf. So ging es mir 
auch in dieſem unglüdlichen Aus 
genblid. Und überdies — ich mar 
jo verwirrt, erfchredi. Du mirft 
das gewiß fchmer heateifen; aber 
vielleicht rechnet auch das zu ben 
Belonderheiten meiner Natur, 

Nun, wie dem auch ift, ich fage 
mir nun, wo ich wieder ruhicer 
geivorden bin, felber, dah ich zu 
Ichroff gegen Dich gewefen Bi. 
Belonder® mit jenem einen bäß- 
lien Wort. E3 tut mir jebt auf- 

richtig Teib, Gerhard. Verzeih’ e3 
mir! E3 war nur in der Erregung 
geiprochen, und. gern machte ich e3 
ungefchehen. Und ganz befonders 
fchmerzt mich bei allem der Ge- 
danke, daß gerabe der Taa, mo 
Du mich teilnehmen Ticket an 
dem Höchſten, das Dich bewegt, wo 
ich Dir nahe kam wie noch nie, 
daß dieſer ſchöne, große Tag nun 
einen fol triiben Musgang gefun- 
den Hat. | 

Aber wir müflen darüber hin: 
wegfommen, Gerhard. Und fobald 
wie möalih,nicht wahr. Smute 
nadınittag will ich noch einmal 
hinauf zum WBuchenhof. Den Riüd- 
weg nehme ich über dentFifchhacher 
Meiher. Dort fannft Du mich alfo 
treffen. Zah und bann alles ber- 
geffen! 

Herzlih Deine Eke.“ 


Bertſchs Rechte, die das Schreiben 
hielt, begann zu zittern. Noch einmal 
brach es los. Ein raſendes Wüten 
gegen ſich ſelber. Der Brief in ſeiner 
zuſammengelrampften Fauſt ward 
zu einem feften Snäuel.....-- =; 

Dann aber" fam einie ftarre Ruhe 
ihn. Cine eifige, Hohnpolle 
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dem Haufe bin, da® er verließ. Zum 
Erögefhoh. Dort mar noch ein yen- 
| fter verichloffen. Als einzige, Der 
rote Worhang drinnen war tief ber= 
abgelafien, troß der vorgeſchritienen 
Taresftunte. Da glomm e8 auf in 
feinen Auaen. Wie ein wilder Haß.— 
| Marga Reufch hatte mit befonbe- 
rer Sorafalt Toilette gemadht. Gie 
trug jenes flieberfarbene Batift« 
|toftüm, das Bertfch damals im Auto 
| fo entzüdt hatte. |hre dunfle Schön 
| beit hatte heute etivas Gieghaftes, 
faſt Uebermiütiges. Sie fherzte und 
|Tachte mit jedem im Haus, Die alte 
| blinde Syrau hob in ihrer Ede ver- 
pundert das Haupt. Was hatte das 
zu bebeuten® Und mie fo oft fchon 
jeit jener Geivitterftunde famen ihe 
| Gedanten, drüdend fehwer. Ein Ge— 
| fühl der PVerantivortung. Wenn fie 
|doch nur einmaf Gelegenheit fänbe, 
Bertich alfein zu fprechen. E3 wurde 
| Zeit — hohe Zeit. 
I ber die Reufch-Mutter martete 
| auch diefen Mittag wieder vergeblich 
auf eine jolche Gelegenheit. Gerhard 
Bertich erfchien überhaupt nicht zu 
Tiſch. 

Mit ige überfam da Marga Ent- 
täufıbuna. Eine ftarfe Xeritimmung. 
Ließ er fich fo viel Zeit bi zum 
MWieveriehen? Sie hatte erwartet, 
‚daf er heute mittag mit ihrem Ba 
| ter fprechen mürde. Abends follte e3 
ja fchon jeder hier im Ort willen, 
dab er ihr war — auch die brunten 
im Adligen Haufe! 
| Aber er fam nicht. Gelbft am 
Nadmittan und nun au zum 
Adendeflen nicht. Da manbelte fish 
ihre Gereiztbeit in eine bunfle Un- 
ruhe. — 

E3 tar überhaupt ein grauer Tag 
| geivefen. Auch draußen in ber Na= 
| tur. Früh jchon fpann jchkt die Din- - 

merung im Xal, Smifchen den 
ſchwarzen Tannenwänden lag 
ſchweigſam der Kiſchbacher Weiher. 
Düſter ſtrich das Abendgewölk dar— 
über. Wie ein Seufzen ging es 
durch die Wipfel 

Auf der altersmorſchen Bank un— 
ter dem tief überhängenden Schutz— 
dach der Eiche ſaß Eke von Grund, 
den Kopf in die Hand gelehnt. Ihr 
Blick hing auf dem Waſſer, über deſ⸗ 
ſen dunklem Spiegel ein helles Ge—⸗ 
kräuſel hinglitt. Wie von einer Gei— 
ſterhand aufgerührt. 

Wer mochte hier alles ſchon ge— 
ſeſſen und gleich ihr fo ing Mater 
geblict Haben? Heimliches Sehnen 
ivie ratlofe Verzweiflung, bie ihren 
lekten Treoft fuchte — auf dem ge- 
beimni3boll fchwarzen Grund dba 
drunten. 

Unheimlich huſchend ſtrich es ihr 
am Haar vorbei. Als wollte es nach 
ihr greiſen. Sie ſchrak auf. Nur eine 
Fledermaus, die jetzt weiter taumelte 
in ihrem Zickzackflug. Doch ein Ban—⸗ 
gen blieb in Ekes Seele zurück. Dun— 
tel und ahnungspoll. a 

Mie anhaltend das Käugchen brin- 
nen in den Tannen flagte! Und nun 
ein jähes Aufzucden weit binterr am 
büfteren Simmel. Ein fernes Wetter. 

Der ſchwefelgelbe Schein blendete 
ihr das Auge. Für ein paar Momente 
ſenkte ſie die Lider. Als ſie wieder 

aufſah, ſtand eine Geſtalt ver ihr, 
die unhörbar auf dem weichen Boden 
herangekommen ſein mußte. Dunkel 
unb groß. Erfchroden fuhr fie von 
der Bank empor. Doch nun erfannte 
fe den Mapır, 

„Gerhard — bu!“ 

‚In einem Gefühl. bes Geborgen« 
ſeins mwollte fie fich zu ihm flüchten. 
Aber da trat er von ihr zuriid. 

» Kalt griff e& ihr ans Herz, Ihre 
Augen drangen burch bie Dammes 
rung in feine Züge, 

„Du haft meinen Brief boch er« 
nun — 

r. neigte das Haupt. Langſam 
* ſchwer. Dann kam es von a 

ippen: . 
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erhielt den Brief. Und ich 
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bante bir dafür — aber es ift zu 
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dem sopf, feitdem mir neulidy fo 
i allerlei Gedanken gelommen find, E3 


„Au fpät?” Stil fand ihr plöb- |ift ja wunderlid), daß id) gerad” mit 
He das Herz. „Wie meinft bu da8?“ | \hnen- dariiber fpreden foll — aber 


„Eke,“ 
Kopf, „ich — bin deiner nicht mehr 
wert.“ 

Nichts. Keinen Laut. 

Da fuchten feine brennenden Aus | 
gen fie. 

„Zu fagft gar nichts —?“ 

. Ein langfames Regen. Ein Er- 
wachen aus jurchtbarer Erftarrung. 

„Was fol ich Jagen?“ 

Wieder dad Schweigen, fo todes- 
bang in den Schauern der Dämmern- 
den Einfamfeit, und dann ihre Fra- 
ge, faum vernehmbar, ton!o®: 

„it wen?” 

„Marga Reufh —" 

Ein Zufammenzuden 


Ele, als 


molle fie zu Boden ftürzen. Seine | hen. Alfo: Das Kind, die Maraa, 


nod) tiefer fant ihm der |es geht doch auch Sie an.“ 


„Auch mid?” 

Sollte Marga etwa fchon von ge: 
fern geiprochen haben hier im 
Haufe? Seine Stirn z0g ſich zuſam— 
men. 

„Gerad’ Sie, Herr Bertfch,” nidte 
feife die Blinde. „Und -darıım bin 
ich's Ihnen fogar wohl fhulbia, da 
ich rede. An Khrem wie in Margad 
eigenem Anterefle.” 

„Sie fehen mich wirklich perwun- 
dert, Frau Reuſch. Was it's denn 
nur?“ 

„sch Bin eine alte Frau, die Jhre 
gute Mutter noch aefannt Hat, da 
darf ich ja such! frei zu Ahnen Ipre- 


Hand ftredte. fich ihr helfend entge= | hat's fich in den Kopf neicht, Sie 
gen. Doc da ftand fie bereits wieder | wären gerad’ der rechte Mann für fie 
bor ihm, fejt und aufrecht. Nur bla | und follten fie heiraten.“ 


mar da3 Antlib, das ihm durch bie 
Dämmerung entgegenleuchtete. 
Es würgte ihm in ber 
Sein Leben hätte er hingegeben, 
hätte er damit die Stunde 
ungeſchehen machen können. 
bohrten ſich ſeine Augen ins Dunkel, 
daß es ſchmerzte. 

Und immer drüben bei ihr 


| 
| 


| 
| 


| 


„Nun, Mutter Reufh — haben 
Sie denn folde Pedenfen gegen 


Kehle. | mich?“ 


„Nicht Sie, Tieber Herr | 


gegen 


geftern | Bertich. Uber gegen eine (Fhe zeichen 
© | ihnen beiden.” | 
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„Und warum da 
„Ja, ſehen Sie — die Marg 


[| bat | 
bies /qar To ihre einenen Anfichten üder | Tprach er weiter: 
marternde, lautlofe Schweigen. Doch | da3 Heiraten. Co ganz ander, al? | | f ie © 
nun ein Teiles Raufchen ihres Klei: | Mädchen fonft. Was fie fucht in der | hand. In beiter Ahficht — Tie fonnte | er wieder dad Hanpt und fehidte den 


mad. Am fyenfter blieb er ſtehen, 


die Hände auf dem Rüden ber: 
ſchränkt. 

Dann verließ ihn die Magd. 
Draußen war es inzwiſchen völlig 
dunkei geworden. Doch der Mond 
war ſichtbar, zwiſchen dunklen Wol— 
lenſchleiern. Sein Silber rieſelte in 
den Garken. Weiß ſchimmerte es dort 
aus dichtem Buſchwerk auf. Da zuckte 
Bertſchs Auge zuſammen: die Bank 
unter dem Jasminſtrauch — an der 
Mauerbrüſtung. Mit einem Ruck 
warf er ſich wieder herum. 

Dann nahten leichte Schritte im 
Nebenzimmer, die Tür öffnete und 
ſchloß ſich wieder. Ein leiſes, ſeidiges 
Raſchein, und nun Stille. Ein Ab— 
warten bei ihr. Kühl, wortlos. Vor— 
wurf und Sirafe zugleich. 

Da kehrte er ſich ihr zu. Seine 
Brauen waren kief herabgezogen und 
verdeckten faſt ſeinen Blick, der nun 
zu ihr kam, langſam — wie zu einem 
Feinde. 


„Ich batte eben eine Unterhaltung 


mit deiner Großmutter, Sie fuchte 
mich auf.“ " 

Nah Hang 3 zu ihr hin. 

War das diefelbe Stimme, die at= 
jtern abend fo wei und bunfel flüs 
fern Toniıte? Erfeoroden blidte fie 
auf ihn. Verftändnizfos. Doch num 


„Die alte Frau erzählte mir afler: 


falt und feucht. Wie grauenhaft war 
da alles! Ein Efel überfam ibn, 
vor dem Leben — vor fich felber. 
Und er verließ da3 Zimmer, ging 
hinauf in feine eigenen Räume, 

Stundenlang blieb er da ncch auf 
in ruhelofem Hin: und Herfchreiten. 
Bi3 endlich die zudenden Nerven rus 
iger wurden. Ein Bedürfnis nad) 
frifcher Luft überlam ihn, und er 
trat hinaus auf den Balfon ver fei- 
nem Wohnztmmer. 

Drauken lag der Mondichein in 
bein weiten Talarımd. Langfam alitt 


Zeug, den aeflidten Hojen, Ders 
ſchwitzten Filzhüten und verroſteten 
Gewehren. Schlichte Bergleute waren 
ja die meiſien, Jagdgäſte und Trei⸗ 
ber zugleich. Vielfach kamen ſie am 
Morgen zum Rendezvous geraden⸗ 
wegs von der Grube, wo ſie die 
Nachtſchicht hindurch gearbeitet. 
Ohne Schlaſ ging es ſo ans Weid— 
werk, und die nächſte Nacht wieder 
in die Grube. So trieben es einige 
von ihnen volle drei Tage hindurch. 

„Schießen aber troßdem wie's Ge— 
witier!“ Lachend rühmte es der 
fein Blich darüber hin. Nun tauchte Kommerzienrat am erſten Tage beim 
es drunten in der Tieſe auf: ein Rendezvous zu einem Geſchäfts— 
Ihmwarzer Spiegel mit mattem Sils | freund, den er mitgebracht zur Jagd. 
berglanz — der Fiſchbacher Weiher. „Und treu wie Gold ſind mir die 
Dunkel lagerten ſich um ihn die Kerls. Keiner wildert in meiner 
Berge. Gedudt, lauernd wie rieſige Jagd — da laß ich meinen Kopf für 
Ungeheuer. zum Pfand!“ 

Dda umklammerte es ihm noch ein- Der Geſchäftsfreund wußte freilich 
mal die Bruſt, mit eiſerner Fauſt. nicht recht, was er mit dieſen rauhen 
Und er wandie den Blick in entgegen- Geſellen anfangen ſollte. Er war ein 
geſetzter Richtung. Zu den Hauber- ſteifleinener Hetr und ſteckte in einem 
gen drüben. Der Wind ſtand von ſehr feinen Jagddreß. Als er ſie die 
dort her. Herb ſchlug ihm die Nacht- erſten paar Minuten ſchwatzen hörte, 
luft aus den jungen Eichen droben in ihrer Mundart, wandte er ſich 
| entaegen. Mber es tat ihm wohl. Das | herablaffend an einen von ihnen, 
war Geruch des Heimatbodens, | einen mächtigen Graubart. 

| „Sie Iprechen wohl gar Enalifeh, 


| 
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Nauh und kräftig. Wie eine Mah- „Sie ſ 
nung. mein Lieber? 
Wodhl hatte ihn ein Sturm ge-⸗„Ach wat— Engliſch, Sie dummer 
ſchüttelt, dicht am Umbrechen. Aber Tribes!“ Geringſchätig ſah der vom 
noch ſahen die Wurzeln feſt. Da hob Rauhen Grund die aufgeputhzie Vo— 
| nelfeheuche aus der Stadt an, die 


I 


de3. Sie Tehrte ihm den Rüden. Da | Ehe, dn3 ift ja nicht das Glück.“ | ja nicht ahnen. Nun — ganz aleich | Blid weiter hin über ben Ialarımd. ! diefe Sprache nicht einmal kannte, 


- fuhr er auf. 

„Ste — haft du fein Wort ehr 
für mi?“ 

„sh Habe dir nichts mehr zu Ta- 
gen, als das: Tu deine Pflicht, me- 
nioftend bei der anderen.“ 

Eine fremde Stimme fprad es zu 
ihm au? dem Dunkel, Dann ivar er 
allein . 


Er ftieß die Fäufte von fich, die 


| 


| 
| 
| 
| 


„Was denn ſonſt?“ Und er horchte 
auf. 

„Ihr Leben möcht' ſie genießen, ſo 
recht nach Herzensluſt. Dazu ſoll ihr 


die Ehe taugen.“ | 


„So — tazır alfu?“ 
„Na, und darum fpredhe ich offen | 


zu Ihnen. Und weil ich e3 aut mit 


Ihnen meine, lieber Herr Bertſch. 


leicht an ſich | 


feinen Ohren gellte ein ungelachtes | zieben farm. Aber e3 mar’ nicht hr 


Laden. Wild und zerriffen. Da ging | Gfüd, 


Sie bramrhen eine umbere 


etwas zuſchanden in ihm, in Diefer | ’xrau, Und die Magrt einen anderen 
Minute — da3 fonnte ein ganzes Le- | Mann. Denn fo einen gehorfamen | aefant?“ 


ben nicht wieder heilen. 


Aber dann war e3 vorbei. Ein |den hätten Sie doch 


finftereg, entjchloffenes Antlit bob 
Ti ins Dunkel, Dem Weg entgegen, 
der ibm nun vorgefchrieben mar. E3 
hätte ihrer Weifung nicht beburft.— 

Au Haufe angelangt, trat Bertich 
in fein Schlafzimmer. Das kühle 
Waferbad tat feinen heiken Schlä— 
„fen wohl. Dann machte er fich "er: 
tig, hinunterzugehen. Nach Heute 
mollte er mit Margıs Vater. pre: 
chen. Yn3 reine fommen aud) damit. 
Und dann wieder feine Arbeit, nur 
‚noch feine Arkeit! Das andere var 
vorüber, Der törichte Glüdstraum 
wie der unfinnige Raufch feine fie- 
hernden Blutes, der ihn aeftern in 
Meraad Arme getrieben hatte Was 
war fie ihm heute? Ein milder Zorn 
podieihn, wenn er nur an fie dachte. 
An ihre perführerifhe Schönheit, die 
ihn betört hatte. Er hafıte in ihr fei- 
ne eigene Mannesichwachheit. 

Aber dann Tampfte er auch das 
noch nieder. Sinnlos und ungeredht 
war dad. Mollte er ihr die Berant- 
mwortung zutwälzen, die er felber zu 
tragen hatte$ Und er zwang ſich, an— 
berd. an fie zu denken. Gelaffen wollte 
er ihr entaeaentreten. Beherricht und 
ruhig. Wie e83 nun immer fortab 
zwilhen ihnen fein follte Auch 
nachher in ihrer Ehe. "Mit völliger 
Ruhe begann er fich bie Bnfammen- 
leben vorzuftelfen.. Mber auch ganz 
aleichgiltig. Als ginge ihn das im 
Grunde nar niht3 an. Wad au 
weiter? E3 würde eben eine Ehe wer- 
ben, mie fo viele. Nur, da er ben 
Zaunen feiner fchönen Frau: fehr 
eneraifh Bügel anlegen. miürde, 
Dachte fie etiva da Negiment zu 
Ben, fo Hatte fie fich ftarf verrech- 
ne 


Gefliſſentlich gab er ſich dieſem 
Gedanken hin. Wie um das andere 
zu übertönen, da3 er noch immer in 
ber Tiefe zuden fühlte. Doch ein lei— 
fes Anpochen an feine Mohnzimmer- 
tür rief ihn jebt ins Nebengemach. 

„Sie, Mutter Reufch?“ 

Erftaunt. begrüßte er den unge: 
wönlichen Beſuch. 

„Ja, ich muß Sie einmal ſprechen, 
Herr Lertih. Schon feit Wochen 
warte ich auf die Gelegenheit, aber ich 
treff’ Sie ja nimmer allein an.“ _ 

„Run, was haben Sie benn, Tiehe 
Fern Rasch? So — hier ift da 
Eenba, und jebt erzählen Sie mir.“ 
S iſt wegen de3 Mädels, meiner 
Entelin.” 

„Margas wegen?“ 
DJa —es geht mir nicht mehr aus 


| 


Wim _ —— — — 


Sklaven, wie ſie ihn ſich wünſcht, 
nimmer ab— 
geben.“ 

„Allerdings wohl nicht.“ 


„Da weiß ich doch. Ind fo gäb's 


benn eine Ehe noller Unfrieden, von 
früh bis fpat, Da Hab’ ich der 
Maari auch fhon alles gejagt; aber 
fie hat’3 fich einmal in den Kopf ges 
jebt. Und’ das Mädel hat fo mas — 
ich fürchte mandhmal orbentlich für 
fie. Sie tönnt’3 fertig bringen mit 
ihrem heiken Blut, mit irgend einer 
Unüberleatheit ihren Millen durch— 
zufeben. &3 nerabezu abzulegen ba- 
rauf!“ 

„So — trauen Ste ihr da3 zu?” 

„Leider Gottes — ja. Und da— 
rum, lieber Herr Bertſch, ſage ich 
Ihnen das alles. Sie ſind ein ruhi— 
ger, verſtändiger Mann. Wenn's je— 
mand anders wär', ich tät's ja nim— 
mer. Denn es könnt' dem heißen jun— 
gen Ding dann erſt recht zum Scha— 
den ſein. Aber Sie —“ 

„Mja —“ 

Bertſch wandie den Kopf, trotzdem 
die lichtloſen Augen vor ihm ihn ja 
nicht zu erkennen vermochten. Aber 
dann erhob er fih unvermittelt und | 
tat ein paar Schritte. Ein Gebante 
fam ihm plöblich. Hobneoll araufam. 
Menn Das geitern abend vielleicht 
gar kein Zufall war? 

Mild fchlug fein Herz auf. 

Doch da vernahm er wieder 
Stimme der Greiſin. 

„Nicht wahr? Sie verſtehen ſchon 
alles recht, was ich Ihnen geſagt 
habe?“ 

„Gewiß — gewiß.“ 

Aber ein Beben war in ſeinem 
Ton. Und nun drehte er fich um, mit 
einem Rud, 

„Da3 Eefte ift, ich fpreche einmal 
felker mit ihr — aleih!“ 

„ie? — Mit der Magri?” 

„Doch! Es iſt entſchieden das 
Richtigſte. Das gibt Klarheit zwi— 
ſchen uns mit einem Schlage!“ 

Und ehe noch die alte Frau ein 
Wort erwidern konnte, war er ſchon 
aus dem Zimmer. 
Drunten auf dem Flur traf er auf 
das Mädchen und ſragte nach Mar— 
ga. Die Magd verſchwand und kam 
wieder. Das Fräulein werde gleich 
kommen, und ſie ließ ihn ſchon im— 
ner ins Yamilienzimmer - eintreten, 
too fie Licht machte, Ein nur Tchlecht 
verhehites Lächeln; zubringlich und 
ahnend, fpielte ihr dabei im’ ben 
breiten Mund. Ein. Nöte trat. ihm 
da auf die Stirn. Scharf ſchallien 
feine Schritie durch das ſulle Ge— 


die 


| Einter fi 


auch. Bloh eins 
ien — auf Ehre und Gewwiffen?“ 
ihre Auaen, die auf ihn aerichtet 
waren, groß und weit, bekamen et 
was Starres. 
Frag'!“ 
„Alſo — iſt es wahr? Du hatteſt es 
dir vorgeſetzt, mit allen Mitteln dein 


Die Magi hat ig wohl eſfwas au ſich, Ziel zu erreichen, mir gegenüber?“ 
Adern zum Zerſpringen geſtrafft. In daß ſie einen Mann 


Ein flammendes Rot ſchoß ihr 
aus dem Ausſchnitt des Kleides, an 
dem weißen Hals empor. 
„Hat dir das meine Großmutier 
an 


„> 


eine Anttsort! Mit allen Mit- 
teln? Nötigenfall3 au — mit dem 
[egten?” 

Der heifen Glut folgte ein ebenfe 
jähes Erblaffen. Uber ihre Lippen 
prehten fich aufeinander zu einer 
fchmalen, harten Linie. So ftänd fie 
regungslos, die Augen geſchloſſen. 
Und erlitt in dieſem Moment tiefſte 
Frauenſchmach. 

Wohl war es ja ſo geweſen, wie er 
ſagte. Aber ſollte ſie ihm bekennen, 
daß da noch etwas anderes ſie ge— 
trieben hatte? Stärker wohl noch 
ausſchließlich als alle kühle Vernunft 
und drängender Ehrgeiz. Dies be— 
kennen ihm — der 'vor ihr ſtand, 
eiſeskalt, nur ihr Ankläger und Rich— 
ier? 

Da warf ſie 
Nacken zurück. 

„Nimm an, was du willſt! Es iſt 
unter meiner Würde, dir auf dieſe 
Frage etwas zu erwidern.“ 

„So —“ Ein harter Glanz war 
in ſeinen Augen, wie ſie nun in die 
ihren drangen, gleich zwei unbarm— 
herzigen Schneiden. „Dieſe Erwide— 
rung iſt mir allerdings Aniwort ge— 
nug. Ich weiß jetzt, was ich zu halten 
habe — von dem — Zufall geſtern.“ 

„Gerhard!“ 

Sie taumelie faſt zurück. So blieb 
ſie an der Tür ſtehen, beide Hände 
ausgebreitet, wie einen 
Halt ſuchend, und den Kopf weit vor— 
geſtreckt, zu ihm hin, der jeht fort— 
fuhr in dem gleichen, grauſam kal— 
ten Ton. 

„Set ohne Sorae, tu haft bein 
Ziel erreicht. Heiraten tverbe ich dich 
natürlich, aber —” 

Mie ein Pertichenhieb traf fie da3 
legte Wort, mit feiner abarımbtiefen 
Verachtung. Da riß ſie ſich empor. 
Fiehernd brannten ihre dunklen Aus 
en in bem Klutfeeren Antlik, toie 
fie nun bie Hand gegen ihn aus- 
firedie mit einer befehlenben Ge- 
bärde, 

„Genug! Du haft Teinerlei Ber: 
pflichtung mir geaenüber — eine. 
Und. wenn, id; in biefer Minute et- 
was Febaure, fo ift «3 nur, dak ich 
fein Mann Bin — um dir die Ant- 
wort zw geben, bie dur verbienft.“ 

: Zitternd am ganzen Leibe ſtieß 
jie 68 hervor. Dann var er allein. 

Still war e8 in’dem Zimmer, Eei- 
ne Augen ftarrten immer noch mit 
wilden Glühen nad ber Stelle, mo 
ſie eben geſtanden. Endlich aber 
blictte er um ſich. Wie ein Erwachen 


den Kopf in den 


ausoliren Traum. Langſam lafleie 


ſeine Rechte zut Stirn. Sie mar 


muß ich willen. | rt ‚eh 
MIR dir mir eine Tyrage beantiver- | Nakthimmel, Wohl ein Stern. Und 


hier rafte er.fih aus. „Das muß ich 


Dort hinten Blinkte && hell auf am | „Sieserländer Platt fprechen mir!” 
| Entrüjtet fam der Fremdbling zu 
Ida noch einer? Nein, Lichter tvaren | Uebah und wies auf den Grobian. 
es, droben von feinem Werk. Die Aber der Kommerzienrat lachte nur 
| canze Nacht hindurch) ftrahlten dort | Ichallend. 
ja die eleltriſchen Bogenlampen. „Das iſt Valter Harr! Von dem 
Leuchtfeuer ſchienen ſie ihm, die dürſen Sie nichts Beſſeres verlan— 
ſeiner Lebensfahrt wieder Richtung | den. Bei dem if’ noch ganz ande⸗ 
| und Biel gaben. Ein paar Schritte | ren Leuten Fo gegangen. Jın vorigen 
| weiter tat er da auf dem Balton, bis | Nabe hatten toir ’ne Jagbhunbaus- 
Ibart an bie Brüftung. Nun fah er ftellung brunten in Giesen. Und ber 
| dort drüben am Hang einen rötlich- | Pring von Horit:Hefjenftein Hatte 
ey in —— zn m — Beim —85 = 
tieg e3 Daraus empor. Die Schat: | der Prinz mit jenem Adjutanten 
tentiffe von Hallen und Effen. Ein | auch dabei war, mußte Datter Hart 
dumpfes Brauſen zitterte ‚herüber anf allgemeinen Wunſch eins fingen. 
durch die Talmeite. Dann ein blut- | 6: hat nümtidh eine Mordsſtimme! 
—— — — oben an einer = | = u. a 
Iurmbaunten — ein Hochofen, der | bören. Kurzum, iwie er fertig ıft mi 
gichtete. Und jegt Lichter über Lich- | feinem „IH ſchieß den Hirſch“ und 
ter, ftrahlend, ein ganzes Heer bon | der Prinz ihm danken mill, da flopft 
Sternen, bie men[etice&chüpfangs | er der Grlancht mit feiner Bären- 
kraft gezeugt. Dazu ein Raſſeln, pratze gan; gemn itlich auf die Schul⸗ 
Saucen, Drößnen —, ber Kampf: |ter. „Was, Brinzhe? Wir fönnt 
ruf ber Arbeit, bie aud; des Nachts | finge!” Und als der Mojutant babet 
| hicht fchlummert, der ernſten, aber ſteht, vor Schreck ganz entoeiſtert, 
zeigt er auf dieſen mit dem Dau— 
men: „Hat denn der auch was zu ſa— 
gen?“ Alſo, tröſten Sie ſich, mein 
Lieber. Vatter Harr darf man ſo 
was nicht übel nehmen.“ 
Aber der Geſchäftsfreund zeigte 


ſegensreichen Arbeit, die dem Men— 
ſchen das Beſte gab im Lehen: Das 
große Vergeſſen. — 
Eine rauhe Muſik. Aber ſie 
ſcheuchte die finſteren Dämonen, die 
Gerhard Bertſch verfolgt hatten, zu— J ih 
rüd in ihr Machtreih. Da wich end |Tvenig Sinn für folden Humor, 
Nic) da3 Dijter von feinen Zügen. | Noch am ſelben Abend reiſte er wie⸗ 
Ernſt waren ſie noch immer. Sehr der ab. Dringender Angeleoenheiten 
ernft. Doc die Ruhe ſiand wieder wegen. Indeſſen, keiner vermißte ihn. 
darin. Jetzt gehörte er von neuem 
| ver, bie fein Leben fo Immae- ausge: | 
füllt hatte — der Arbeit. Gehörte | ber dritte Taa, daß die „Wilde 
| ihr ganz ind ungeteilt. I Nagd" im Hirichen ihr MWefen trieb. 
2 : ı& var gegen —— In —* Tas 
Pi « draußen regten fish alle Hä 
Sn dem Hirfchen war wieder ein⸗ Maren Keule = 9— ee 
mal bie wilde Jagd eingefallen. ©o | Reufch-Mutter halfen an ihrem 
fagten fie ladenp in Nödig, wenn ber | Zeit, foweit Fe's vermochten Zum 
Uebach⸗Fritz im Ort zu Beſuch war, Abendeſſen Maren ia nad) altem 
beim Reufch:Hanne, der fein alter |, Bl Opankikcht . 
Dr — * — Brauch alle Jagdteilnehmer eingela— 
Jugendfreund und Jagdbruder war. gen als Gäfte tes Uebad-Frit. An 
Der Ueba mar ein NRödiger | dreißig Man galt e3 zu verjorgen. 
Kind, obwohl er jebt drunten in} Und der Kommerzienrat hatte für 
Köln Iebte. US einfacher Schloffer | heute etwas Ertragutes beftellt. Galt 
Hatte er angefangen feinerzeit und e8 | c8 doch den bfchied zu feiern. 
dann drangen in ber Melt zum gro- Zwiſchen der Mamfell, der .Magd 
pen Habrikbefiger. gebracht und nun | und der Hilfefzau gebieh troß ber 
gar zum Kommerzienrat feit dem | emjigen Arbeit ein eifriger Schtwaf. 
poriaen Sabre. Wenn die „Wilde Kaad“ wieder aus 
Aber er war darum nicht fol; ge- | dem Haufe Frhr — morgen follte e8 
worden, der Uebahh-rib, und ver: |ja gefchehen — klieben immer ein 
feugnete . feine alten Freunde von |paor Goldftiide auch in der Küche 
früher nicht. Das. war fo quter | hängen. 
Brauch im Rauben Grund, an dem) „Ein auter Mann ift er, der Herr 
er mit feinem ganzen Herzen bina. | Lebadh. Das muB man ihm. laflen. 
Darum fam er aud) alle Jahre zur | Sp Ieutfelig. Als geftern der Till: 
Herbfizeit her, mo er eine Juab ge= | mann eintrieb ins Dorf, hat er felbft 
pachtet, für ein paar Tage herauf. ihn eingelaben zu heute, zum Effen 
Toll ging’3 dann immer ;her im | in Sen Hirfchen.“ 
Hirihen, feinem .Standquartier. |. „Sa, ein quies Herz hat er wohl 
Tagsüber Weidiverf und Nacht für | — nur da3 viele Trinken! ch mein’, 
Nacht ein wüſtes Gelage. Der das muß doch einmal ein ſchlecht' 
Uebach⸗Ftiß war der nüchternfte | Ende nehmen mit ihm.“ 
Mann da3 ganze Sahr zu Haufe in| „OH — ber ift flark.- Der:vertränt 
feiner Fabrif. Uber die paar Tage ſchon was.“ 


uch weiß. nicht. —* Das Kath⸗ 
rinde, die alte Hilfsfrau, Tehüttelte 
bedenklich ihren grauen Kopf umb 


I 

Im Gegenteil! 
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| So war es denn heute num fehon 


* 


einmal fo haben,“ -aejtand er felber 
a feinem nn a un er 
and im  Rauben Grund tmadere bieft mi —⸗ 
Kumpane, bie ehrlich mithielten, Es Fe Reit — 
_ Seine „wilden Jäger” nannte fie fo was: Abfonderliches.” 
ber" Mebadjegriß. Und wild gend ja] | 
ben fie auß mit ihrem ‚verfchliffenen (Fortfegung folgt.) - 
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Tittis Zauberkunſtſtück. 


Von T. Reſa. 
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Jedermann 
Harald Eckart 
würde, nachdem 
um ſeine 
war. 


wußte, daß Doktor 
wieder heiraten 
das Trauerjahr 
junge Gattin vorüber 
Darum war es eigentlich 
töricht von Luiſa Weßeling, die 
Stellung als Erzieherin feines 
mute rloſen dreijährigen Söhn— 
chens erſt zu übernehmen. . Und 
doch hatte ſie nicht einen Augen— 
blick lang gezögert, als Harald 
Eckart ihr den diesbezüglichen An— 
trag machte — „bis er wieder eine 
Mutter hat“ — wie er vorſichtig 
hinzugefügt hatte. 

Und Luiſa Weßeling wußte, was 
alle Leute in der Stadt wußten — 
daß der junge Witwer Ella Gould, 
die einzige Tochter des Millio— 
närs, zu ſeiner zweiten Battin ma— 
chen würde. Zwar war dieſe Wahl 
in den Augen der Welt etwas kühn 
— denn Ella Gould hatte genug 
Freier, und darunter 
ihr wenigſtens eine Freiherren— 
krone, einen alten, klingenden Na 
men, odor ein verſchuldetes Ritter 
gut als Gegengewicht ihrer Geld 
ſjäcke bieten könnten. Aber Harold 
Eckarts hohe, kraitvolle Geſtalt, 
die nachtdunktlen Augen, die fo 
trüumeriſch blicken konnten, ſchie— 
nen bei Ella Gonld weit höheren 
zu haben als alle dieſe ſchö 
nen Dinge. Und er — er mußte 
ſie doch auch lieben, denn als ſelbſt 
wohlhabender Mann und Mutznie 
ßer von Tittis müitterlichem Ber 
mögen, konnte er, ſelbſt reich 
nennen, nicht in den Ruf der Mit— 
giitjägerei kommen. 

Wenn Luiſa Weßeling zurück 
dachte, bis an die Grenze des Kin— 
desalters, ſo gab es in ihrem Le— 
ben eigentlich keine Zeit, in der 
ſie Harald Eckart nicht heiß, ſtill 
und hoffnungslos geliebt hätte. 
Seit er als junger Aſſiſtent des 
alten Geheimrats Born zuerſt in 
der Sitadt aufgetaucht war, 
ihm ihre erſie 
merei — ihr heimlicher Mädchen— 
traum gehört. Zu ſpät hatte ſie 
erfahren, daß er verlobt war. Wohl 
hatte ſie alsdann ihren Tramın 
ſtill begraben — doch die Liebe 
war nicht mit geſtorben. Sie ſtarb 
nicht, als ſie an ihres Abgotts 
Arm ein junges, übermodern 
toilettiertes ſeidenrauſchendes We— 
ſen erblickt — ſie ſtarb auch dann 
nicht, als ſie ein Jahr ſpäter 
Tittis erſte Bekanntiſchaft gemacht 
hatte. 

Die Hände an das faäſt ſchmerz 
haft pochende Herz gedrückt, war 
ſie ſtehengeblieben und hatte dem 
écleganten Wögelchen nachgeſchaut, 
darin Tittii ausgefahren wurde. 
Später, viel ſpäter erſt, hatte ſie 
gewagt, die aufgeputzte Amme 
anzureden. Die hatte ſich dann 
herbeigelafſfſen, geſchmeichelt von 
der ſcheuen Bewunderung, die ſich 
ſo ſprechend in Luiſas ſanftem Blick 
ausſprach, und die ſie ihrer eigenen 
ſtattlichen Perſon zuſchriebl — die 
mattblauen S 
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Seideworhänge zurück— 
zuziehen und Titti zu präſentieren. 
Titti lag mit offenen Augen in den 
Spitzenkiſſen — Augen, die ganz 
genau den dunklen, traumestiefen 
Sternen glichen, die der armen 
Luiſa ſchon ſo viel Weh und Wonne 
bereitet. Tief beugte ſie ſich über 
das Kind, um eins der winzigen, 
braunen Fäuſtichen zu küſſen — 
Titti aber krallte ſich, krähend vor 
Wonne, mit beiden in Luiſas ſeidi— 
gem Wellenhaar feſt, und es machte 
viel Mühe, die ſpielenden Händchen 
mit Schmeicheln und Zureden wie— 
der daraus zu löſen. Seit dieſer 
Beſitzergreifung teilte der kleine 
Harald — Titti genannt — den 
Platz in Luiſas Herzen mit ſeinem 
Vater. 
Bon Boftor Harald Edart3 Ehe 
hörte man recht wenig. Erbaulidhes. 
Frau Lucie Kebte Geſellſchaft und 
hielt offenes Haus. Sie ſelbſt war 
bei jedem Amüſement die erſte — 
und auch die letzte. Sie ritt mit 
den jungen Offizieren der Garni— 
+ Fon, radelte Fühn,und. ausdauernd, 
- Fpielte Golf. und. Tennis, arran⸗ 
gierte Picknicks und Partien, und 
war überall zu treffen — nur nicht 
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daheim, Daheim zankte ich “ 


Köchin mit der ſchnippiſchen Jung ⸗ 
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Datte yeran | 
Backfiſch-Schwär- ter verfchlojlenen Titren manchmal | 
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fer — die Amme wollte die Haupt— 
perſon ſein und der Diener räkelte 
ſich, die Parteien anfeuernd, grin— 
ſend in der Küche. Oft wenn Ha— 
rald Eckart von weiten, entlegenen 
Dörfern müde und abgeſpaunt 
heimkam, ſich nach Ruhe, Liebe 
und Wärme ſehnend, ſchallte ihm 
6 wire Sur aus dem Sonuter- 
tat feiner eleganten Villa  fchon 
bon weiten entgegen. Dann 
brummite der alte Matbia, der 
Kutjcher einen kräftigen Fluch über 
die „verdammtigen Frugensmin— 
ſcher“ in den Bart, während er die 
müden Pferde abſchirrte, und Ha— 
rald, deſſen ſchöne Augen finſter 
wie die Nacht blickten, ſuhr 
ein Ungewitter unter die kreiſchen— 
den Weiber. Und es wurde plötz— 
lich ſtill — ſo ſtill, daß man das 
klägliche kleine Stinmchen hören 
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konnte, mit dem fein verängſtigtes, 


Ifich obeıt, vor feines Waters 
ihloffener Tür, in den 
chluchzte Da forang er 
Sätzen die Treppe hinauf und hob— 
zitternd vor Empörung — die nicht 
bloß der nachläſſigen Wärterin galt 
— ſein Kind auf den Arm. Titti 
ſchmerzendes 
eine Brut, 
| 


|bi3 die miidene Hindesaugen 
fielen, und lange — 


Köpfchen an Papas 
g: . a 2 
Papa war es, der 


Friedens aus in das dunkte Zim— 
mer und in die noch dunklere Zu— 
Nkunft hineinſtarrte. 
Frau Lucie radelte 
ſchierte, ſtets von einer 
Freundinnen und Verehrer beglei 
tet, inzwiſchen heran. Das 
Necken und Abſchiednehmen 
bis tn das Hille 
| Nindes id zu dent eimfanten 
Dann berauf. Daun gab es Din- 
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ein neues Ungewitter 
anklagende Worte fielen von 
den Seiten. Doch bei der erſten 
derartigen Szene erklärte Frau 
Sueie ihren Gatten Eipp ımd Klar, 
daß fie nicht geheiratet habe, um 
Innt zwanzig Dabren Wirtichafterin 
oder Kinderfrau zu ſpielen, und 
dab, fte ihr Leben md ihre Nugend 
genießen tolle von ihrem „Geld“, 
Warum ließe er ſie allein genie— 
jben? Warum zÖge er die Gefell: 
ſchaft von Bettelweibern und Bau— 
„ernklößen der feiner jungen Frau 
ibor? Stände ihnen „für ihr Geld“ 
wicht die aanze Welt offen? Sai- 
ons in Weltbädern oder Großſtäd— 
ten, Reijen, Furz alles, was ſich 
das Herz wünihe? Er „Liebe feinen 
Beruf?“ Das Leben jielfe „böbere 
Aufgaben“ an den Mann, als -Fic) 
für das Geld feiner Rrau zu ami« 
ſieren? Lächerlich! Dieſe Praris, 
die zumeiſt aus dem Proletariat der 
Stadt ımd der ganzen Umgegend 
beiimd, md die Faunı fo viel ein- 
brachte, daß man. davon eben 
fünnte „ohne ibe Geld” -— die Lön- 
ne,er doch getroft an den Nagel hän- 
gen! Statt daß er Geld einnähme, 
Ihenfe er mur tveldjes weg — fie 
hätte mın einmal fein Talent zur 
heiligen Elifabeth. 

Harald Edart Hatte den. ber: 
hängnispollen ychler fo vieler ge- 
madt. Er hatte ein reizendes Kind 
zu feiner Gattin gewählt, Bezan- 
bert von ihren: Liebreiz, ihrer 
sröhlichkeit und Kugend, hatte er 
fie. zıt fi emporziehen wollen, ihr 
forglojes Herz mit edlem Subalt 
füllen — fie Liebe, Mitleid und 
Hilfsfreubigfeit bei dem Schmerz 
und der Not. ihrer Mitmenfchen 
Iehren — und er mußte nun er— 
kennen, daß ſie ein hohles, eitles 
Püphchen war, nur für den Lebens— 
genuß geſchaffen. Sie haßite ſei— 
nen Beruf — ſie ekelte ſich vor 
Krankheit und Wunden, ſie haßte 
den Karbolgeruch, der ſeinen Klei— 
dern anhaftete, und der müde 
Mann mußte ſich jedesmal von 
Kopf bis Fuß umziehen, che "er 
ihre luxüriöſen Räume betreten 
durfte. Er hatte gehofft, wenn das 
Kind. da wäre, würde fie anders 
werdeit. Die Mutterihaft “mit 
ihren heiligen Mufgaben:  wirrde 
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iolche, die einſames und vernachläſſigtes Kind Stadtvark. 
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ihren Charakter veredlen und ber- 
tiefen und aus dem berzogenen, 
eigenfinnigen Kinde ein Weib ma- 
hen. Aber nad der „gräßlishen 
Zeit“ des Kränkelns und Kindbet— 
tes erſtand Frau Luei ſchöner und 
lebensluſtiger als je. Das Kind? 


lächerlich! was ging ihm denn ab? — 


„Sie“ hielt ihm die beſte Amme, 
die aufzutreiben war, „ſie“ wickelte 
es in Spitzen und Stickereien — ſie 
beſchäſtigte ſich wohl auch einmal 
fünf Minuten lang mit ihm, bis 
es ſchrie. Dann hielt ſie ſich die 
Ohren zu und entfloh. Gott — 
und dazu ſind olle dieſe kleinen 
Dinger ſo unappetitlich! Als Titti 
etwas „menſchlicher“ geworden und 
dem Steckbettchen entwachſen war, 
paradierte ſie wohl in angeregter 
Nachtiſchſtimmung einmal vor an— 
deren mit ihm — ſonſt aber blieb 
alles beim alten und Titti wuchs 
in Obhut der Amme auf, oder war, 
wenn dieſe, „auch einmal ein 
Menſch ſein wollte“ — und ſie ent— 


wie ſann ſich dieſer Würde ſehr oft 


auf ſich ſelber angewieſen. 
Als Titti ſeine ſtämmigen brau— 
ven Beinchen als Fortbewegungs— 
mittel gebrauchen konnte, 
ihn die Wärterin täglich 


c rs 


in 


während 


und ftahl fi zaghaft in die Küche 


die große, helle, warme Küche, wo 
eö ftetS genug laut herging. Wa- 
rum aud) nicht: der Herr ivar 
„über Land” md die gnädige Fran 
fanı fobald nicht aus ihrer Thea- 
terprobe, 
„Bilte jchon wieder da,“ * Fchalt | 
die Köchin, „Tannite niſcht anders 
als die Leute jchifanieren? — es 
is 'ne Sünd' und Schand’ wie die 
Snäfe das Kind vernadjläffiet,” 
wandte fie fih zu dem anderen. 
„'n Ilück, daß unſerens man we— 
nigſtens 'n Herz für et bat“ — 
und ſie ſchlug vor lauter Rührung 
über die eigene Gemütstiefe Titti 
doppelt hart auf die verlangend 
ausgeſtreckten Händchen. 
„Ueberall ſteht dat Balch 
ſperrt die Ohren uff“, ſchrie 
die Jungfer und gab Titti einen 
Schubs, daß er gegen die Anrichte 
ſlog. „Willſte dich gleich ruffſche— 
ren? Hier haſte niſcht verloren. 
Marſch allons! — jeh zu deine 
Emma!“ 
Emma 
Madames 
Haare. 


un 
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aber brannte ſich 
Toilettenzimmer 
Der Gefreite hatte 


in 
die! 
noch 


gebrannten Stirn— 

reichlichem Gebrauch 
von Madames peau d'espague ſo 
weit zu berücken, daß ſein Männer— 
trotz zu eitel Liebe zerſchmolz. 


dem ſie hoffte, daß er ſie zu derſel-Emma konnte alſo Titti erſt recht 


ben Würde erheben könnte. Tittis 


Exiſtenz hatte ſie während dieſer denn. Titti 
voll⸗ klagte dem Türpfoſten ſein Leid. 


Wonneſtunden jedenfalls ſo 
kommen vergſſen, als ob er nie auf 
der Welt geweſen wäre. Meldete 
ſich das Kind einmal, ſo hörte ſie 


ſeine Kleidchen löſte und ihu in ſein nicht darauf, oder ſchrie es hart an, 
Bett trug, Papa, der bei ihm ſaß, iofort „artig“ zu fein. 


So kam es, 


zu daß Luiſa Weßeling eines ſchönen 
ad)! lange Tages, als ſie durch den lenzgrünen 
si) nachher noch von dieſem Hafen des Park ging. ſich plötzlich Titti 
genüber befand. 


ge⸗ 
Sie erkannte ihn 


lofort und ihr Herz flopite, als 


das ind auf Fe zufanı md fie am) Meg, den Titti 


Kleide zupfte. 
„Du!“ ſägte Titli 
„putz mir doch mal die 9 


weinerlich, 
afe — die 


u 
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nifa Aniele zu ihm nieder ımd 


Schlaſzimmer des putzte ſehr ſanft und ſehr ſorgſam 


das kleine Näschen — es war in der 
Tat nötig, daß es geſchah. 
„Warum ſpielſt du nicht mit den 


harte und andern Kindern?“ fragte Luiſa den 
bei⸗ kleinen Kerl 


zärtlich an ſich drü— 
ckend. 

„Mag nich,“ ſagte Titti 
„Emma hant ſonſt — bin 
ſelber!“ 

Armer kleiner Kerl — er war' 
gewöhnt, „afelber“ zu ſein. Wa 
wußte er von den Spielen der an— 
deren? Mit ihm ſpielte niemand 
und Emma ſaß gern einſam — mit 
dem Gefreiten. Sie zerrte Titti 
vorbei an den fröhlich lauten Spiel— 
plätzen — überantwortete ihn der 
Einſamkeit und ſchlug ihn hart auf 
die Händchen, wenn er ſich ſeine 
weißen, mit koſtbaren Spitzen und 
Stickereien bedeckten Kleidchen mit 
Sand oder Erde beſchmutzt hatte. 
Schimpfend ſchubſte fie ihn- von ſei— 
nem ſtillen Spiel mit „Mutter 
Erde“ in die Höhe, ſobald der Ge— 
freite fort war, und ſo war deſſen 
Anweſenheit und die Tatſache, daß 
alle Gedanken Emmas dem aufs 
innigfte” zu erſtrebenden Ziel, 
„Gefreite“ zu werden, zuſtrebten, 
ja ſaſt ein Glück für Titti zu nen— 
nen. Von jenem Tage des Zu— 
ſammentreffens an beeſtand ein 
zärtliches tief verſchwiegenes Ver— 
baltnis zwiſchen Titti und „Uita,, 
wie Titti den Namen ausſprach. 
Die beiden erlebten heimliche, 
wonnevolle Viertelſtunden, wäh— 
rend welchen ſie in Eichelnäpfchen 
Kaffee kochten, große Geſellſchaften 
abhielten, bei denen umgedrehte 
Mohnblüten die Balldamen -- bor- 
stellten, tmmderbare Gärten anleg- 
ten, nit Tebpichbceten bon abge- 
Fallenen Kaftanien- und Mfazien- 
blüten, Ketten von -ineinanderge- 
fteften Syringenblüten machten 
und hundert andere Föltliche Spiele 
fvielten. Hatte fih dann endlich 


finſter, 
lieber 
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Emma ihrer Pflicht entſonmen und 


Titt; heimgeführt, fo faß das ein- 
fame Kind nod) lange an dem Fen— 
ſter ſeines Kinderzimmers, ſtarrte 
hinaus in die wachſenden Schatten 
und durchlebte im Geiſt nochmals 
dieſe kurzen Zeiten, wo ſein kleines 
Herz empfing und genoß, wonach 
es ſich unbewußt ſehnte: Liebe — 
reine, ſelbſtloſe Liebe. — 
Wurde es dann finſter und „nie: 
mand erinnerte ſich ſeiner, ſo ſchli 
er wohl leiſe 


brauchen — und ſo 
vor Papas Tür 


nicht ſchlich | 


und | 


Einſam — einſam! 

Dann kam ein Tag in Tittis 
jungem Leben, deffen er ſich noch 
erinnern würde, wenn er ein Greis 
geworden — ſofern ihm Gott ein 
ſo langes Leben ſchenken ſollte. Ein 
trüber Herbſttag voll naſſer, zie— 
hender Nebel und fallender Blät-| 
ter. Goldrote, braune, bunte tau— 
melten nieder und bedeckten den 
an Emmas Hand 
durch den herbduftenden Park ging. 
Emma war jetzt immer in ſehr ge— 
reizter Stimmung, denn der Ge— 
freite ließ ſich gar nicht mehr bli— 
den und dunkte Gerüchte von einer 
bevorzugten „ſchwarzen Auguſte“ 
waren zu Emmas Ohren gedrun— 
gen. Dieſe Stimmung brachte ſehr 
trübe Begleiterſcheinungen in 
bezug-auf Titti mit fi, Sie zerr— 
te das Kind durch all: Wege des 
wertläuftigent Barfes — um  biel- 
leicht den Treulofen mit befagter 
Auguſte zu „ertappen”, und göntıte 
ibm Feine Minute des Ausruhens. 
Nach vergeblichem Suchen 309 fie 
jetzt das todmüde Kind mit ſich fort 
nach Haus, mit einem weiten Um— 
weg an der Kaſerne vorbei, wo 
jeder Pflaſterftein Tittis Fuß weh 
tat. Endlich kam die Eckart'ſche 
Villa in Sicht — aber ſchon von 
fern konnte Emma ſehn, daß ir— 
gend etwas geſchehen ſein mußte, 
Lichter irrten hinter den Fenſtern 
des Oberſtockes hin und her — 
Vorgarten und Hallentür ſtanden 
weit offen — und die Halle ſtand 
voll Menſchen. Schweigende, ver— 
ſtörte Menſchen, die alle näch einem 
Punkte blickten — auf etwas Lan— 
ges, Verdecktes, an deſſen Seite ein 
dunkles, dünnes Rinnſal nieder: 
gefickert war und große, naſſe 
Flecke auf dem hellen Teppich hin— 
terlaſſen hatte — etwas Furcht— 
bares, Unheimliches, von dem ſich 
jetzt Tittis Vater, der darüber ge— 
beugt geſtanden, mit einem Geſicht 
aufrichtete, das ausſah, als ſei es 
aus fahlem Erz gegoſſen. Da 
ſchrie das Kind hell auf und ſtürzte 
auf ſeinen Vater zu, der es aufhob 
und feſt, feſt an ſich drückte. Nur 
einen Augeneblick hatte Titti ein 
wachsbleiches, ſtarres Geſicht geſe— 
hen — dann trug ihn der Vater 
fort, bettete ihn ſelbſt und befahl 
Emma mit harter Stimme nicht 
vom Bett des Kindes zu gehn, bis 
er fie ablöite. 

Tittis Mutter var tot. 
im jauchzenden Uebermut, bei 
einem fröhlichen Ritt durch den 
brongzeefarbenen Eichtwald hatte ihr 
Pferd por einen, dom Wind  be- 
wegteen Papierfetzen gejcheut—Die 
ſchöne Reiterin abgeworfen und die 
Unglückliche, die den Fuß nicht aus 
dem Bügel frei: befam, eine Strecke 
geichleift, ehe .eg- ihren Begleitern 
aelang, da rafende Tier zum 
Stehen zu bringen. Sie hatte eine 


Mitten 


furchtbare- Wunde, wohl durch Au—⸗ 


e Treppe herunter | unter 


ihmeltern. an einen Bauınjtanım, 
am, Sinterfopf ind ftarb, ohue zur 
Belinnung gefommen zu ſein, 
ihren- Bänden. Auf einer 


* 


— — 


Bahre von Stangenholz und Tann⸗ 
zweigen brachten ſie die Leiche 
nach Haus. 

Titti ſah ſeine ſchöne Mutter 
nur noch einmal im Sarg, ehe er 
geichloffen wurde. Sohe, ftille, 
feterlihe Lichter brannten ihr zu 
Häupten herber Tannenduft 
durchwehte das plötzlich ſtillgewor⸗ 
dene Haus, und Titti wollte das 
wächſerne Geſicht nicht küſſen, das 
im Tode den Ausdruck eines 
ſchmollenden Kindes trug, dem der 
dunkle-Würger zu früh das bunte, 
glitzernde Spielzeug — Leben ge— 
heißen — zerbrochen hat. Dann 
läuteten die Gloden und ber Sarg 
wurde jortgetragen — verdedt von 
der Title. duftender Nofen. Titti 
ging an jeines Baters Hand dicht 
hinter ihm ber — einen weiten 
Weg, Winde Titti je das Ent- 
jeten vergefjen, das ihn eriaßte, 
als der Sarg mit all - der NRojen- 
pracht ſich plötzlich ſenkte — lang— 
ſam — langſam, bis er nichts da— 
von mehr ſah? Die ſchwarzen, 
hohen Zypreſſen, die der Regen— 
wind zauſte, ſchienen ihm dunkle 


ias⸗ ch Dämonen, die ſich wanden und die 
führte | immer nicht um fie gefreit, und fie | Arme flehend au 
den ; hoffte ihn mit 
Dort arub er mit jei- | Töcdchen umd 
ver-Iner Schaufel im Sand, 
Schlaf | Emma ſehr intereſſante Geſpräche 
in drei mit einem „Gefreiten“ führte, von 


erheben ſchienen 
und wieder hob ihn ſein Vater an 
die treue Bruſt, wo er Zuflucht 
fand, Wärme und Troſt bei all 
dieſem Unbegreiflichen. 

Und dann ging das Leben wei— 
ter wie immer. So wenig hatte 
Titti von ſeiner jungen Mutter 
geſehen, daß ihm ihr Fehlen kaum 
zum Bewußtſein kam. Vater ſchloß 
die Geſellſchaäftsräume ab und 
Titti bekam ein „Fräulein“. 

Wenn Doktor Harald Eckart ge— 
hofft hatte, damit in Tittis Er— 
ziehung eine durchgreifende Wand— 
lung zu ſchaffen, ſo ſah er ſich ge— 
täuſcht. „Fräulein“ putzte Titti 
zwar mit ſchwarzen Schärpen und 


Achſelſchleifen, bis er ausſah wie 


eine Modepuppe, wickelte ihm das 
Haar und bürfſtete es über ein 
Lockenholz — aber das alles nur, 
wenn ſie mit ihm ausging. Sonſt 
durfte Titti alle Süßigkeit des 
„Dreckmollens“ koſten und ſeine 
Kleider zerreißen und beſchmutzen, 
ſo viel er wollte. Fräulein lag 
auf der Chaiſelongue und las Ro— 
mane, oder ſtand vor dem Spiegel 
und probierte neue Haarfriſuren. 
Sie „flog“, als ſie Harald einmal 
dabei ertappte, wie ſie die ſeidnen 
Kleider der „Seligen,, anprobierte, 
während Titti nirgends aufzufin« 
den war. . Eeit nad) Stunden fand 
man ibn, keit vor der Stadt in 
einer „Ausjpanuung“ wo ee 
unter einem Laſtwagen ſitzend, 
ganz vertieft in jeine Beichäftiguutg 
war, die darin :beitand,  Wagen- 
fehimiere auf feine ftrammen, brati- 
nert Beinen zu Fleben — dort wo 
die jhwarzen Strümpfe fie frei lie- . 
Ben — umd fie - Tießen. viel“ frei, 
weil fie jämmerlid) zerrifjen wären. 
Nur mit: jehr viele Mirhe und jehr 
viel Butter gelang e3, die Wageit- 
fchmiere von der. Haut zu : befom- 
men. Milz aber. Doftor Edart 
Miene machte, Titti für . diefe 
„Ihwarze Tat“ zu beitrafen, fchlug 
diefer die dumflen Augen -mit der 
Unihuld eines. Raffaelifchen En- 
gelsfnaben zu feinem: Bater- -.auf 
und fagte — die bedrohte Rüdieite 
mit den Händen deckend: „Nich 
haun, Vater! ich hab’ doch bloh die 
Löcher. in die Strümpfe augellebt, 
weil du dich doc; fonft ganz doll 
ihämen must, dab ich fo zeriegt 
rumlaufe — gell, Bater? — es 
i8 'ne wahre Eünde und Schande 
mit da3 arme Kind!“ 

Saraly ftarıte feinen Sprößling 
an — forfchte aber nicht weiter, von 
wannen ihm dieſe Wiſſenſchaft kam. 
Fräulein „flog“ - und. Titti fat die 
erite, felbitändige. Tat feines Le⸗ 
bens — er ging zum Friſeur und 
ließ ſich das Haupt ratzekahl ſche- 
ren. Die Locken waren eine ſeiner 
härteſten Prüfungen geweſen, da 
Fräulein ihn beim Wickeln immer 
grauſam daran gezerrt und ge 
rauft hatte. Srahlend vor Stolz 
und kahl wie ein Galeerenſträfling 
erſchien er vor ſeinem erſtaunten 
Vater — ſtrich ſich über ſein nacktes 
Schädelechen und ſagte „wie ein 
Sofal — gell, Vater — wie ein 
Sofal“ wobei ihm wohl dunkel ſo 
etwas wie Plüſch vorſchweben 
mochte. 

Ein neues Fräulein kam. Dies⸗ 
mal eine „aus dem Mittelalter”, 
die über. die Zeit des „fühe Augen 
machens“. hoffentlich herüber war, 


Quäferhaft einfah— mit glatten 
Sei, _ mausgeanen Samen 


Sr 





6 


und biclen guten Empfangen 
ausgerüjtet. Diejes „Fräulein“ | 
meinte und betete, wenn ZTitti un- 
artıg war, und meinte und betete 
aud), wenn Titti ih den Magen 
verborben hatte. Lehztteres geſchah ! 
jeßt auffallend oft — denn rät 

Iein Beate? Straitet beitand in! 
Einſchränkungen de⸗ Menüs. 

„Du verdienſt hette kein Fle fh, 
meint arınca Kind,“ ſagte Fräul ein 
mit feuchtem Blick, und aß opfer⸗ 
mutig Tittis Braten mit auf; oder: 
„leider kann du kein Obſt bekom— 
men, da du mich ſo ſehr betrübt 
haft!“ Sede Hofnung, das Obit 
oder den Pudding vielleicht durch 
ganz furchtbare Bravheit jpäter 
no zu befommen, mußte, der Pü- 
dagogif wegen, hinfällig gemacht 
werden — clio ab Fräulein Beate! 
cu das Obit und den Pudding. | 
Titti war „bedauerlich oft“ unartig 
und fühlte an feinem fnurrenden 
Heinen Magen die Folgen jchr 
ſchmerzlich. Das Reſultat dieſer 
Straftat waren erſt offene, ze 
beimlie Einbriidhe in die Spite) 
fammer, wo er nicht immer da! 
ihn Zuträglichſte erwiſchte. Sims 
Ranges, al3 er an den Folgen eines 
Gänfebraten - Naubjtüdes unge: 
wöhnlich ſchmerlich litt und im Bett 
bald auf dem Bauch, bald zujam- 
mengerollt wie ein Igel Erleidte- 
rung feiner Leiden ſuchte — er— 
ſchien Fräulein Beate in Haralds 
Arbeitszimmer, wo der total er— 
ſchöpfte Mann eine Viertelſtunde 
lang zu ruhen verſucht hatte. 
Händeringend beſchwor ſie ihn, als 
Vater das Seelenheil ſeines Soh— 
nes ins Auge zu faſſen und feine 
Autorität bei dem verftocten, 
geleiteten Kind, 
horfam verfage, 
bringen, u 

Harald, der erjt geglaubt Bbatte, 
e5 jei bon einem Zudthäusler Die 
Rede und nicht von feinem winzi— 
gen Anirps, erhob fih  feufzend. 
„Was hat er denn getan, in Gottes 
Namen,” fragte er müde. 

ssräulein VBeaete berichtete: Titti 
habe wegen Xeibweh zu Bett ge 
bracht werden müſſen. Er hätte 
Natron bekommen und ſolle nun 
ſchlafen, nachdem er ſein Gebet ge— 
ſprochen. Gebetet habe er ſchon 
ſehr widerwillig — und ſtatt Amen 
ſage er: „Mittag!“ und bei dieſer 
Verhöhnung des heiligen Gebets 
beharre er. Harald Eckart ſtreifte 
Fräulein Beate mit einem undefi- 
nierbaren Plid, erhob fich aber und 
ging mit fesweren Schritten bin- 
über zu feinem Sungen — ftrid 
den ind erit fanft über das 
dunkle Köpfchen, worauf fih Die 
Haare ihon wieder Iodten — fühl 
te den Ps und Tie fi) die Zunge 
zeigen — und holte dann erft ein 
Pulver aus der Hausapothele, das 
Titti zwar mit ſaurer Miene, aber 
doch artig ſchluckte. 

„So!“ ſagte er ernſt, „und nun 
ſchläfſt du — erit bete aber, Titti!” 

Tittt faltete die Hände und betete: 

„Breit aus die Flügel beide, 

SO Sefus meine Freude, 

And nimm dein Küclein ein! 

TUI Satan mich verichlingen, 

Rab deine Enael fingen: 

Dies Kind foll unverleget fein! 


Mittag!” 
„Das iſt falſch, Titti!“ ſagte 
fagte Harald ruhig, „es heißt 


Amen! nicht Mittag. Warum ſagſt 


du Mittag?“ 

„Aber Vater, es iſt doch jetzt 
Mittag! Abends faq ich doc immer 
Mbend! Aber jett :i8 doch. Fein 
Abend — gell?” .erwiderte Titti 
vorwurfsvoll. 

Sorald Eckart warf Fräulein 
Beote einen zweiten unbejchreib- 
lichen Blick zu, und es zuckte um 
ſeinen ernſien Mund. Er beugte 
ſich zu Titti-nieder, küßte ſein klei— 
nes Schaf und erklärte -ihm liebe- 
voll, daß es Amen heiße, nicht 
Abend (Fräulein Beate ſprach lei— 
der ſtark durch die Naſe) und auch, 
was dieſes „Amen!“ bedeute Titti 
hörte ganz andädtig zu und“ erbot 
Sich. bereitwilliaft, no einmal zu 
beten: ;„Darf.ich ganz von jelbit 
was beten, Vater?“ Harold nidte, 

„Siber Gott!“ betete Titti, feine 
dunflen Augen voll füßer Snbrunft 
zur Dede emborfchlagend, „fei fo 
gut und mad; meinem Qamm einen 
neuen Kopf und einen neuen 
Schwanz und Räder, Anten! und 
lieber Gott, fei fo gut imd Taf 
die Aräulein Beate much Solche 
Bauchichmerzen kriegen wie ich. 
weil ſie mir immer allen Braten 
und allen Pudding wegißt. Amen! 
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Und lieber Gott, ſei ſo gut und (af; ewige Fräulein-Strieg war A 


ihr doch vom Stucdud holen, weil|unerträgliih. Nacddenflih lies er 
‘dh fie gar nicht leiden Tanıı, Amen!| die jungen Damen der Stadt vor 


Und — —” 

Aber bier ſchluchzte 
iner Weiteren NAurzablimig 
ſtillſten Wünſche nicht mehr kam. 
Die große Szene, die nun folgte, 
endete damit, daß Fräulein kün— 
digte — ſehr zur Erleichterung 
Haralds, der es ſonſt „ihr zuge— 
fügt“ hätte. 

Fräulein Beate zog, nachdem ſie 
beim Abichted noch ımter Tränen— 
ſtrömen verſichert, „dies unglück— 
liche Kind“ täglich in ihr Gebet 
einzuſchließen. Harald Eckart aber 
ſaß und ſtudierte — mit 
Bemühn, aus dem Sack 


den einzigen Aal herauszugreifen für ihn zu fühlen, 


— ein Berg neuer Offerten, die 
auf ſein Geſuch eingelaufen waren, 
wühlte in ſeinem lockigen Haar 
und fragte ſich verzweifelt, ob wohl 
alle Vöter ſo ſchwere Sorgen um 
ihre dreijährigen Söhne durchzu— 
machen hätten wie er. Titte hatte 
allmählich den Ruf eines wahren 
GSöllen-Breughels bekommen, da— 
für wenigſtens hatten ſeine „Fuäu— 
leins“ ausgiebig geſorgt. In der 
Stadt ſelbſt würde ſich niemand 
finden, der die Erziehung eines ſo 
„verdorbenen Bengels“ übernahm. 
Mein Gott, wa3 follte Harald tun. 
Sollte er daS Fleine, feine Kind 
Ihon in Penfion geben? Sollte er 
lich zu einer zweiten Seirat ent- 
Iichliegen? nd wie, wenn die netie 
Mutteg die im beiten Tall dod 
immer mır eine Etiefmutter var, 
Titti ebenſo bernadläffigte, wie 
einft die eigene? Großer Gott! Tie- 
ber alles Tieber noch zehn 
„Fräuleins. 

Und abermals zog ein neues 
Fräulein“ ein, eine, die den Ruf 
hatte, auh mit den bösariigite: 
Söllenbränden auf eine unerklär- 
lich aute md janfte Meife „fertig“ 
zı werden. Wenn Harald Edart 
jet im Abenddunkel nach Haufe 
fam, hörte er fein Tachende3 und 
fein weinendes Stimmcden mehr, 
denn Fraulein hatte Titti bereit3 
zu Bett gebracht. Titti ſchlief jetzt 
meiſt ſchon um ſechs Uhr — „das 
war dem lieben Kinde ſo geſund“, 
wie Fräulein ſagte. Es war ge— 
rade zur Zeit einer Influenza-Epi- 
demie, alg fyräulein einzog, und 
Sarald Fam faum zur Bejinnung 
vor Arbeit. ATS fie nadlieg und 
er mandmal früber beimfehtrte, 
froh, einmal eine der fo jelten 
freien Stunden feinem Rinde mwid- 
men zu fünnen, war ihm die Sadje 
bob fehr verwunderlid. Gefund 
modjte e$ ja fein — aber Tittis Art 
war e&& fo ganz und gar nicht, daß 
Harald, als es zum drittenmal um 
jechs Uhr fon der Fall war, be» 
forgt nad) dem Kinderzimmer ging, 
um nad feinem Sungen zu jehn, 
Titti fchlief wirklich wie ein Engel, 
und beinah wäre Harald Fopfichüt- 
telnd wieder gegangen, wenn ihm 
nicht plötlich aufgefallen wäre, daß 
Fräulein fo verzerrt Tächelte, und 
unrubig und fahrig wie eine er- 
ichredte graue Maus im Bimmer 
berumfuhr. Ta beugte er fit noch 
einmal tief über da fpikenum- 
bangene Bettchen, und nun be- 
merkte er mit Befremden den merf- 
würdigen Gerudh, der aus Tittis 
balboffenem Mündden aufitieg, 
imbulfivp rüttelte ee Titti mit zor- 
nigem Erftaınen am Arm. Titti 
ichlug ein paar plierige, verihimom- 
mene Mugen auf — lallte etwas — 
und war -fo unzweifelhaft ſchwer 
und total beirunfen, dak Harald 
Edart falfungslos auf den Stuhl 
neben Tittis PVetihen fjanf und 
feinen fifius entgeiitert anitarrte. 

Denn wenn au Harald in 
einem fpäteren. Zebensalter feines 
Sohnes aetwik darauf aefaht fein 
mußte, Titti einmal als. „rechten 
Mann” mit einem Naufch zu fehen 
— fo wird ihm jeder Rater nadı- 
fühlen, daß er. diefe Sachlage Für 
durdaus berfriht fand. Seinen 
dreijährigen " Sohn wimiht und 
erwartet audh der , anfprıd3lofefte 
Nater in niüchternem Zuftand vor- 
zufinden. j 

So fam denn die Beicheerung 
nad und nad) an ben Tag. „Fräu- 
Iein“ wollte abends Nuhe haben — 
und Liför fchmedte Titti fehr aut. 
Er ſchlief vortrefflich danach und 
war auch am Tage müde und 


ſchläfrig. 
beinahe 


Harald verzweifelte 
Wieder tauchte der Gedanke an eine mein⸗ 
zweite Heirat in ihm auf — 


eräulein ſieren. 
zeate ſo ſchrill auf, daß Titti zu mehr. 
ſeiner mehr beſucht — und als Ehemann 


ſeinem geiſtigen Auge Revue pafſ— 
Er kannte ja faſt keine 
Er hatte ſo lange kein Feſt 
hatte er ſie wenig beachtet. Nur 
einige, die er behändelt, tauchten 
tor ihm auf, 

Ta war Ella Soufd, deren Mit: 
ter er foeben als Influenzakranke 
behandelt hatte — die machte ihn 
entjehiedene Avancen. Sie fragte 
jo eingehend nad Titti, jprad; fo 
feinfinnig bon Kindererziehung 
und Kinderintereffen mit ihm, 
fonnfte nie genug bon dem  verlaf- 


heißem ſenen Kinde hören. Er fühlte nicht? 
Schlangen für fie — 


aber ste jchien fehr viel 
Und wenn fie 
ihn wirklich liebte, würde ſie nicht 
ſchon um ſeinetwillen dies arme, 
kleine Kind lieben, das niemand 
auf der weiten Welt zu lieben 
ſchien als er? 

müßigte ſich Harald jetzt 
manchmal eine Abendſtunde ab, um 
ſie im Hauſe des Millionärs Gould 
zu verleben. Der Ton des Hauſes 
war ihm zuwider — die Eltern, 
die ihren ehrlichen, deutichen Na- 
men amerifanijiert hatten, und mit 
der PVerwandtihaft der Goulds 
prablten, waren ihm hödift uniom- 
yathiihd — aber Ellas fichtliches 
Entzücken ſchmeichelte ihm unbe— 
wußt, und das ganze Ein- und 
Aufgehn in ſeine Sorgen tat ihm 
wohl. Daß ſie ebenſogut über die 
Dynaſtie Ramſes oder über die Lö— 
ſung der lenkbaren Luftſchiffahrt 
mit ihm geſprochen hätte — daß 
ſie nichts wollte wie ſeine Gegen— 
wart, das entging ihm natürlich 
vollkommen. 

„Fräulein“ war natürlich gekün— 
digt worden, aber es waren noch 
adıt Wochen mit ihr auszuhalten— 
obgleih ihr der volle Gehalt und 
icde beliebige Entfhädigung zuge 
itchert worden war, wein fie jofort 
ginge. Aber Fräulein beitand auf 
ihren Recht und wollte nicht „ivie 
weggejagt“ gehen. Zu Haralds 
und Tittis Wonnezeiten zählten 
diefe aht Wochen nit. Blaß, mit 
gefniffenen Lippen und  tränen- 
berfchivollenen Mugen, der berfont- 
fizierte Vorwurf, ging Fräulein 
im Haufe herum. Ihr war natür- 
lich himmelſchreiendes Unrecht ge— 
ſchehen. Weil ſie Titti bloß ein 
paarmal „wegen Leibſchmerzen“ 
ein Tröpfchen Likör gegeben hatte 
das reinſte Zuckerwaſſer — 
jagte man ſie weg. Wo ſollte ſie 
je noch einmal eine ſo himmliſche 
Stelle finden wie dieſe, wo es keine 
Hausfrau gab, und der Hausherr 
den ganzen Tag weg war? 

So viel es nur anging, nahm 
Harald ſein Söhnchen jetzt mit auf 
Praxis. Titti ſaß — zuerſt ent- 
ihieden ftarf verfatert, auf dem 
Bod neben Mathia? und durfte die 
PVeitfche halten. Immer aber ging 
8 nicht, und Titti blich Fräulein 
Raune ausgeliefert. Eines Mor- 
gens, als Harald, der nachts über 
Land geholt worden war, den ver— 
ſäumten Schlaf nachzuholen ver— 
ſuchte, erſchien Titti plötzlich im 
tiefſten Neglige — ein kopfloſes 
Schaf unter dem einen, ſein Kopf— 
kiſſen unter dem anderen Arm, und 
erklärte ruhig, aber beſtimmt, er 
zöge um. Fräulein haute zu doll! 
Alle Fräuleins hauten ja — aber 
dieſes Fräulein haue zu doll, wenn 
ſie „verſoffen“ wäre. Der enktſetzte 
Vater konnte ſich ohne große Kom— 
bination denken, * dieſes 
ſoffen“ bedeute. „O Titti!“ ſeufzie 
er mur, „o Titti, Tittil!“ Feſi 
drückte er das warme Körperchen, 
das ſich bei ihm einhuſchelte, an 
ſich, und in dieſem Augenblick 

eifte der Entſchluß in ihm, Ella 
Gould um ihre Hand zu bitten — 
es mußte ſein! 

Titti hatte ſich unterdeſſen wie— 
der heruntergeſtrampelt, da ihm 
ein Kaſten mit Hammer und Nä— 
geln zu verlockend ſchien. Den 
Sammer fand er zu ſchwer, holte 
daher das unter einem Stuhl in— 
ſtallierte Holzſchaf, und dieſes Uni— 
verſaltier als Hammer benußend, 
fing er am, Fleine Nägel in feines 
valers Betiſielle —— 2 

„Pfui, Tittil“ rief Harald, er- 
ſchrect aus ſeinen merfreulichen 
Gedanken auffahrend, „wie kannſthn 
du ſo unartig ſein — och dazul hz 


— 
vo 


wenn. tch dabei bin?“ 


„ver⸗ 
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wenn du nicht dabei biſt.“ — a 
fort-laß das Klopfen“, befahl Ha- 
tald ftreng. 

„Aber Vater — “ wollte Bir 
doch bloß Mitas Lied fingen, da: 
mitt du jchlartt,“ erklärte Titti ge- 
fränft — „bör’ doch erit mal zu!” 
umd bon neuem Flopfend jang er 
mit jchallender Stimme: „Guten 
Abend, auf’ Nacht — mit Nojen 
bedacht — mit Näglein beſteckt — 
ſchlupf unter die Deck' — gell', jehzt 
freuſt du dich?“ 

Harald lachte in der Tat 
auf — dieſe Auslegung des 
Näglein beſteckt“ war zu drollig. 
Er hob ſein Bübchen zu ſich ins 
Bett, küßte es herzhaft ab und ließ 
es dann auf den Teppich gleiten. 

Lauf zu, Titti, laß dich fertig ma— 
&en — führft mit auf Praxis.” 

Und wo war Sutla in all der 
Zeit? Lange hatte fie im Park nad; 
Tiiti ausgefchaut — er war ihr 
entriffen. Im fchwarzen Trauer: 
fleröchen fah fie ihn zumeilen, an 
der Hand feines Fräuleind, von 
fern. Und dann vergaß fie ihn über 
dem eigenen Leid. Denn die Wai- 
jer der Trübjal fchlugen über ihr 
zufanımen. Shr Pater verlor mit 
einem Schlag fein ganzes Bermö- 
gen. Rerfufte hatte ibn dazu ge- 
trieben, fih in aewagte Börſenſpe— 
fulationen einzulaffen. In uralten, 
foliden Neihtum hineingeboren 
md auferzogen, unfähig, die Fol- 
gen feiner Sandlungen zu tragen, 
ſtand er vollkommen faſſungslos 
vor dem Zuſammenbruch ſeines 
alten Hauſes. Ein Herzſchlag raffte 
ihn noch an demſelben Tage dahin. 
In der Stadt munkelte man man— 
cherlei über dieſen erlöſenden 
„Herzſchlag“ — aber es blieb beim 
Munkeln, und mit allen Ehren 
wurde Lothar Weßeling in der 
Gruft ſeiner Väter beigeſetzt. Die 
arme Luiſa, zärtlich geliebt und 
verwöhnt, ſtand plötzlich den bit— 
terſten Sorgen gegenüber. Ihr 
Ziel war jetzt das Erbbegräbnis 
der Weßelings, der einzige Platz in 
der Welt, den ſie noch das Recht 
beſaß, als ihr Eigentum zu be— 
trachten. da ihr das Vaterhaus nur 
noch auf kurze Zeit dem Namen 
nach gehörte. Dort, wo ſich neben 
dem efeuumſponnenen Hügel der 
frühverſtorbenen Mutter ein neuer 
erhob, auf dem die Kränze und 
Valmzweige allmählich dürr und 
mißfarbig wurden, ſaß Luiſa Tag 
für Tag und der Schmerz um den 
Verluſt des teuren Vaters ließ ſie 
vorläufig noch gar nicht zum Be 
wußtſein ihrer Lage kommen. 

In dieſer Zeit jährte ſich der 
Todestag von Harald Edfart3 Gat- 
tin und Titt; wanderte an feines 
Mater Gand, einen Franz weißer 
Nofen am Arnı, nad) den Fried- 
hof. E3 war ein Tag wie bamal3, 
voll arauer Nebel, die fich zu na® 
fem Geriejel löften, ein Tag voll 
unendlicher Wehmut. Schwarz 
ragten die düſteren Zypreſſen in 
den grauen Duüft, und von den 
nldfarbisen Birken fiel Platt um 
Datt, wie tobmübe © Die Trau- 
eriwveide mit ihrem - bergilbendem 
Laub, die fih über Zırci Edarts 
Grab neigte, Bing voll Tropfen, 
die Tangfam wie fchmere Tränen 
niederrannen auf den friichen 
Kranz. Harald jtarrte darauf hin 
in tiefen Gedanfen — fchmerzvol- 
len, fhweren Gedanfen — und fait 
ihämte er fi, daf-er. feine Tränen 
hatte, zu ſtolz md wahrhaft, eine 
Trauer zur heucheln vor fich” felbft, 
die er nicht fühlte, Des Kindes, 
das-jich langit von feiner Sand ge 
Löft,- Hatte er momentan vergeffen. 

Mas war - da plöglic für ein 
'auchzender Schrei an diefem Ort 
de3 Todes und der Trauer? Har- 
ald wandte filh zur Seite und jar 
fein Pind, felta und ftrahlend, am 
Salfe eines chlanfen Mädchens 
Ihangen; dag - auf dem feuchten 
Sand des Weges neben ihm Tiiete 

Nnita! Uita!“ ſchrie Titti in 
hrillen Tönen de3 höditen Ent- 
zückens. Schwer hing er an Luiſa 
— fo jhwer, 5% ſie, unter Tränen 
lächelnd, Saralds hilfreich darge- 
botene Sand ergreifen mußte, um 
fch-aufrichten zu Fönnen. Er Fannte 
fie don früheren reiten, merm aud 
nur flüchtig .— dod; hätte ihn der 
Name, der alıf den meiken Mar- 
morbenftmal neben dem Grabe fei- 
ner Fran eingemeißelt var, ohne- 
hin gefagt, ter da$ jurige Mädchen 

Iniete neben 


hell 
„mil 


„Ati Biel im Mobfen inne unb| Grab 


meinte fühl: 


biefer | wüßteft, wie 


“Die 


nen, denn jedermann wußte, 


das! Und er hatte EI« achört, daß 
die bermöhnte Luifa Wepeling in 
furzer Beit da$ Vaterhaus verlafe 
fen müßte, arm wie $iob, um eine 
bezahlte Stelle anzunehmen. Aber 
bon Tittis Vefanntichaft mit Luifa 
hatte er nie gewußt. 

Ueber ſein dunkles 
huſchte ein Lächeln. 

„Sieh, ſiel! ſo kommt man hin— 
ter ſeines Herrn Sohnes zarte 
Verhältniſſe!“ ſagte er ſchelmiſch. 

„Kennen ſie ſich ſchon lange, mein 
qnädiges Fräulein?“ 

„D ja!" es ift fhon eine ganz 
alte Liebe!” ermwiderte Luifa, deren 
Serz in Weh und Wonne Sudte, 
„Xieber Tittt, reiß mir do nicht 
die Halten aus dem Aleid — Xitti 
fomm! Sei Tieh' Taß llita Io — 
liter muß nah Haus!“ 

Aber Titt;i hing fich wie 
Hlette an Luifas Rod und brüflte 
wie ein. Berferfer — und dabei 
überfam e3 feinen Vater plötlich 
wie eine Erleuchtung. 

„Snädiges Fräulein — Fräu- 
fein Weßeling,“ begann er ftodend 
„verzeihen Sie mir, wenn id 
bi. YTeiht — wenn meine Frage 
Ihnen unzart erſcheint! Sch hörte, 
Sie wollten die Stadt verlaſſen, 
um eine — Stellung anzuneh— 
men?“ 

Lorläufig ſuche ich erſt eine 
ſolche,“ antwortete ſie trübe, noch 
immer bemüht, Tittis klammernde 
Fäuſtchen ſanft von ihrem Kleide 
zu löſen. „Ich habe ſehr wenig 
Verwertbares gelernt, daß es ſehr 
ſchwer ſein wird, etwas zu finden 
— doch habe ich den beſten Willen, 
mich nützlich zu machen —“ 

Doktor Harald Eckart holte tief 
Atem. Dieſem blaſſen, vornehmen 
und reizenden Antliß — dieſen 
erniten, trauerbollen Augen aegen« 
iiber, erfchien ihm fein Wunfd un- 
achenerlih Fühn — dann faqte er 
jeher Schnell: „Würden Sie fi} wohl 
entſchließen Fönnen, bei diefem ar« 
men Kerlhen Mutterftelle *zu ver« 
treten, bi3 — bi8 er wieder eine 
Mutter hat? Sch würde Ihnen fo 
Yanfbar fein — Sie Ffünnten Ihre 
Bedingungen ganz nach Ihrem Be- 
lieben ftellen! Wir beide — Titti 
und id — wir haben Iinfagbares 
ausgeſtanden mit Tittis Fräu— 
leins.“ 

Luiſas Herz ſtand einen Augen— 
blick ſtill. War ſolch ein Glück 
überhaupt möglich? Sie ſollte ſein 
Kind pflegen dürfen — ſie ſollte 
ihn täglich ſehen — mit ihm unter 
einem Dache leben dürfen!! Anders 
— ach anders als es ihr törichtes 
Herz einſt geträumt, aber doch! 
Eine kurze Gnadenfriſt wunder-⸗ 
baren, nie erhofften Glückes, ehe 
ſie hinaus mußte in die weite Welt. 

Und fie zögerte feinen Nugen« 
hlid. Boll ımd lächelnd fahen ihre 
Augen in Saralds bittende, feit 
leate fie. ihre Sand in die feine. - 
leber die Tleine Rührungs- umd 
Perlegenheit3naufe half ihnen bei« 
den Tittis jauchzende Freude Hinten. 

Wenn Luiſa ſich ſpäter, als ſie 
zu Hauſe zu ruhigem Beſinnen 
kam, auch fagte, daß die Welt es 
vielleicht unpaſſend finden würde, 
wenn ſie in das Haus des jungen 
Witwers ginge — ſo konnte dieſes 
Bedenken ſie doch keinen Augenblid 
in ihrem Entſchluß beirren. Denn 
ſie war der Anſicht, daß nur der 
Menſch ſich ſelbſt — und nicht die 
Melt Ehre geben oder Ehre neh- 
men fönne, vor dem unbeftechlichen 
Nichter des —— — 
Do elbſt diefer üchtige Ge— 
* = ganz überflüfiig. Wohl 
wacht die Melt mit —2 
über den Ruf eines jungen Mäd— 
hens ihrer Geſellſchaft. Ein Mäd— 
chen, das gezwungen iſt, Geld zu 
verdienen, zählt nicht mehr zu ihr, 
und darf ja „natürlih nicht fo 
aimperlih fein.” Lieber Gott, 
fagte „die Welt” — was follte denn 
arme Zuifa much anfangen? 
Selernt hatte fie ja genug — aber 
natürlich nicht®, um fih damit im 
der Welt forteubringen — md die 
Stelle als Erzieherin diefes böfen, 
Köfen, verdorbenen Edartichen 
Bengel® war glei eine gute 
Schule für ſie. Lange würde ſie 
ja ohnedies nicht dortbleiben —* 
Ella Gould heiraten 
würde... ind damit Beruhigte ‚fich 
„bie Welt bolffommien und 

die ihr ——— Sntereffe 
als “ 


Geſicht 


eine 


Doktor Eckart 





Der Amerika: Johanı. 


(Fottfegung von ber 2. Geite.) 

„Sa, logreißen... ih muß ben 
Wald aus dem Herzen reißen... ich 
fh” & ein... ih muß... ih 
werbe...” 

Er nahm Abfhied und verichmand 
in der. Nacht. 

„Du wirft,“ rief fie Hinter ihm 
brein und fchaute hoffnungsfroh zum 
Himmel auf, wo taufend und aber: 
taufend Sterne brannten, für jeden 
Menichen einer. Im nächiten Winter 
würde dort noch ein Sternlein mehr 
fein. E3 war ihr, al& leuchte es fchon, 
ganz Ihmwadh, ganz fchivach. Aber fie 
ſah es doch. 

* + 


Morgen, morgen, morgen, Taate 
Anders zu fich felber. Seine Köhler: 
hätte hörte aar fein anderes Wort 
mehr. i 


Eonntagpoit, 


immer gleichgiltige Dinge, bie er 
pernahm. 

Anfang November endlich erfuhr 
er, dab an einem der nächiten Tage 
eine große Schar Holzhauer mit dem 
Amerifa:Xohann an der Spite nah 
dem Walte ziehen würden. Da legt? 
er ji; auf die Lauer. E& galt, ben 
Wald zu reiten. Denn die Bäume 
fonnten fich ja nicht wehren, die hun» 
bertjährigen Bäauıne, 

Er aber war auf der Hut, Mit 
gelabenem Gewehr. Mit drücferti- 
gem Finger. Mit fuchendem Auge. 

3. = 3 

Auch Maja erfuhr von den Holz: 
hauern, die in den Wald ziehen wür- 
den. Eine quälende Anaft erfaßte fie. 

Den Sommer über hatte fie bei 
allem, mas fie tat, nur immer an ihr 
Kind gedacht. Sie hatte fich gehütet 
bor dem und jenem, dem Rate ande= 
rer Frauen folgend; damit die mach: 
jende Bürde ihres KLeives feinen 
Schaden nehme. 


Nur eine Woche noch... nur eine 
Woche... eine einzige Woche... 

DO Wald, nie bift du jo jchön ge- 
twefen wie jeßt... ich fann dich nicht | 
verlaffen. ! Früchte, ſo zog es auch ſie zur Erbe 

Aber Maja wartet ... iſt Maja | nieder. 
nicht jchöner al der Wald? zn Seht aber richtete fie jich Auf. Ver: 
tünmert fich der Wald um mich? ... |gefjen war dasKind. Wie verſchwun— 
Zn —* liebt —* * J ap | den — — in on 
mid) aufelfen bor lauter Liebe ian Under? Gie hatte die Drohung 
fie möchte mich in eine Kifte ſperren gehört, die er damals im Kaufladen 
und ben Schlüſſel zweimal umdre⸗ gusgefprochen hatte. Sie hatte auch 
hen ... leben und ſterben will ſie für don dem ſchlimmen Gruße gehört, 
mid... | den er ben Arbeitern, die am Zluffe 

Morgen, morgen, morgen... ‚mit Steinfprengen bejchäftigt geive 

‚Zum Zeufel nod einmal, En fen waren, aufgetragen hatte. Und 
nicht der Sommer fehon da? Doc, |e3 war ihr auch mitgeteilt worden, 
= * der — — merkte daß man den Anders bisweilen in 
es den Tagen an, die ſo lang waren, der Dämmerung im Dorf geſehen 
daß ſie beinahe alle bierundzwangia habe, wie er mit beimlihem Wefen 
Stunden zwifchen zwei Mitternäd- | perumgefchlichen jei und ba und dort 
ten umfpannten und nur ein bischen | gelaufcht habe, wo zmei beiſammen 


Shr Gang mar und 
fchiwerer geworden. Wie jih im 
Herbit die Uefte der Bäume zum 


Boden neiden unter der Laft ihrer 


ſchwerer 


dämmeriges, grünliches Halbdunkel 

zwiſchen ſich ſtehen ließen. 

Er mußte ins Dorf hinunter. Der 
Heuet ſtand vor der Tür. Da konnte 
er dem Kaj-Lars zeigen, was er 
taugte. 

Leb' wohl, mein lieber Wald... 

Aber da traf er am Fluffe Män- 
ner, bie er nicht fannte, Sie [preng- 
ten Eteine. 

„Barum fprenat ihr Steine?“ 
fragte er. 

„Das fol ein Floßfanal werden,” 
antmorteten Jie. 

„zur men arbeitet ikr?” 

„Für den Amerika-Johann,“ ant— 
worteten ſie. 

„Soll der Wald abgeholzt wer— 
ben?“ 

„sa, im nädjften Winter joll ein 
aroker Teil abaeholzt werden.” 

„Welcher Teil?“ 

Sie deuteten nad links: „Jene 

Ceite,” faaten fie. 

Er murde bleih. . Das mar fein 

Mald. Port fland feine Hütte. 

„Daß ihr es nicht wagt!“ b—rohte 
er. 

„Warum follen mir e8 nicht ma- 
gen?” und fie Iachten. 
Weil es euch ſchlimm 
wird.“ 

Oho! Was biſt du denn 

einer daß du den Mund ſo 

Aiiminſt. Ein Köhlerlump, ein 

gerſtrolch?⸗ 

* Der Amerika-Johann weiß, mer 
ich bin! Sagt ihm, er ſoll ſich in 
acht nehmen. Wenn er den Wald ab— 
holzt, dann könnte ihm ein Unglück 
geſchehen. Sagt ihm das!“ 

‚„Wird nicht viel nützen. Nächſter 
Sommer müffen fih,die Hafen und 
Füchſe und Tagediebe andere Löcher 
ſuchen!“ Die Arbeiter grinſten. 

Skog-Anders ging don ihnen 
weg. Der Schmerz peinigte ihn. Die 
Wut peiiſchte ihn. Die Rachſucht 
flammte auf. 

Jetzt Hatte er feine andere Wahl 
mehr. Er konnte den Wald nicht 
laffen. Maja mußte für fich felber 
forgen. 

Er dadte nur nod 
Feind. 

Sede Kugel, die er nach ein 
Milde verfhoß, tat ihm leid. 


ergehen 
für 
boll 


Jä— 


r- 
„.- 


an feinen 


Er | 


| ftanden und plauberten, 

Sie veritand aus allem, daß er 
ı den Mamerifa$ohann töten moflte, 
Und fie erfchraf, mie fie noch nie er- 
| fchrosdfen war. 
| Morgen fchon 
geſchehen, 


konnte der Mord 
und wenn nicht morgen, 
ſo doch übermorgen. Skog-Anders 
würde ein Mörder ſein, ein Ver— 
dammter, ein Geächteter, beladen mit 
der ſchwerſten Sünde, die ein Menſch 
begehen kann. Das mußte ſie ver— 
hindern. 

Sie wollte ihn in ſeiner Hütte 
aufſuchen. Wenn ſie ihn anflehte, 
wenn ſie ihn küßte, wenn ſie gelobte, 
ihm zu folgen, wohin er wollte, in 
andere ferne Wälder, wohin es a 
war: dann würde er von ſeinem 
ſchlimmen Vorſat ablaſſen. 

Sie wußte ja, wo ſeine Hütte lag. 
Hinter dem großen Moore bei den 
hohen Kiefern. 

Der Voden war noch nicht gefro— 
ren, denn es war früher Schnee ge— 
kommen. Aber das machte ihr keine 
Angſt. Sie hatte das große Moor 
vom Sennhüttenweg aus geſehen. 
und es hatte gar nicht ſo ſchlimm 
dreingeſchaut. Sie zog ihre ſtarken 
Schmierlederſchuhe an, die mit den 
dicken Birkenrindenſohlen, und war 
froh, daß ſie ſo tüchtige Schuhe haite, 
ve mie hätte fie in Stiefeletten 
| mit Gummieinfägen durd) das grobe 
| Mocr fommen fönnen? 

Menn fie an den finfteren Wald 
dachte, dann murde fie ängjilich und 
niedergefchlagen. Aber fie übermand 
die Furcht vor dem Walde und bachte 
nur an ben, ben fie liebte und ben 
fie davor bewahren mwollte, ein Mör- 
ber zu werden. 

Sie ging den Sennhüttenmeg. 
Holprig und fteinig var er, und ber 
| Schnee machte ihn alitjchria. ber 
| Tie Hatte große Nägel in den Sohlen, 
und fteinige Wege var fie gewöhnt. 

Bismweilen fchaute fie fcheu in den 
Wald zur Linken und Rechten. Der 
Iannenbeftand war dbiht und un: 
durchdringlich Sie ſah nur den 
fahlen Schein des Schnees, der in 
feltſamen Formen auf den Zweigen 
lag, und viel, viel ſchredhafte Dun— 
kelheit. Aber ſie bezwang ſich. 

Sie kam auf das Moor. Der Weg 


geizie mit Pulbver und Blei. Am wurde ſchmutzig und ſumpfig. Der 


liebſten hätie er nur von Blaubeeren 
und Preißelbeeren gelebt, um keines 
Schuſſes verluſtig zu gehen. Denn 
nun gab es für ſeine Büchſe nur noch 
ein lohnendes Ziel. Wenn er den 
Anführer tötete, den Leiter, mußte 
dann nicht alles in fich zufammen- 


‚Fallen? 
<. Dft ging er heimlih ins Dorf 
shinıuier, um zu bordien und zu 
Träben. Wo girei miteinander fpra- 


„Gen, da Taufchte.er. Aber 8 waren 


Schnee verlief in braunen Qümpeln. 
Set mußten bie SFühe die Baum: 
fämme füchen, die vor langer Zeit 
in den Sumpf gelegt worden maren, 
um ben Ueberaang zu erleichtern, 
und die nur jchon halb verfault ma= 
ren. 

Als fie eine Halbe Stunde Tang 
mähfam vorwärts getappt wae, bis— 
mweilen die Bäume verfehleitp und 
ſchuhtief Hineinfintend, Klieh fie fte- 
den. Ruy mar e8 an der Zeit, nach 
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rechts abzubiegen und den Wald und 
die Hütte zu ſuchen. Sie ſchaute über 
das Moor. Aus der einförmigen 
Fläche ragten kleine Hügel, die ſich 
über die Strünfe verfaulter, ver: 
borrter Kiefern gewölbt hatten, wie 
erofe Mauiwurfshaufen empor. 
MWilder Nosmarin und Moosheidel— 
beere ftredten ihre Ziveige durch die 
pünne Echneebede. Da und bort 
ftanden Wollgrasftengel und hielten 
ein zerzauſtes, ſchmutziges Watten— 
bäuſchchen hoch. Zwergbirken — nicht 
größer als Sträucher — krüpplige 
Kiefern und ein paar kümmerliche 


und die Rinde befühlen, um zu | € ließ fie vorübergehen. Bann 


fahren, ob fie noch immer nicht bei 


den Kiefern fei. Uber fie befam nie 


die diche, längsriſſige Borke zu ſpü— 
ren. Nur Tannen, immer Tannen. 

War ſie denn nicht 
Mitte des Moors gegangen 
dann nach rechts abgebogen, 
man ihr geſagt hatie? Warum ka— 


men denn die hohen Kiefern nicht? 


Hatte Anders gelogen? 


Nein, Anders konnte nicht lügen! 
Sie war ſicher auf dem Moor in die 
Irre gegangen. Sie hatte eine falſche 
Richtung eingeſchlagen, als ſie von 


folgie er ihnen leiſe und vorſichtig. 
Er Hatte Zeit. Er würde geduldig 
auf die gute Gelegenheit paflen, ben 
perhaßten Waldhändler allein unb 


bis in die | jicher zu treffeit. 
und 
mie } hinter ihnen her. Dann verftummte 


Stunde um Stunde fhlih er 
das Pfervegetrappel. 
Bald darauf ftieg blauer Rau 


| zwwijchen ven Stämmen auf. Sie ra 


| fteten. 
ſchlich näher 


Der Slkog-Anders 
| und näber. Fichten mit weit herunter 
ihm 


| hängenden Aeſten verfperrten 


Tonnen, die mit langen Bärten über | Hügelchen zu Hügelchen jprang. Es | die Ausficht. Aber veritedten die 
und über behängt maren, machten | war ja feine Eonne dageivefen, die | Fichten den Yyeind, fo verborgen fie 


ben Blick noch troitlofer. 


ihr die Richtung getviefen Hätte. Sie | auch ihn felber. 


Er fonnte - dem 


Der Schnee war grau und ber | hatte nur immer auf ihre Füße ge> | Schurfen näher auf den Leib rücen. 


Himmel war arau, 


und auch det | fchant und nach ermem ficheren Plaf | Und die Ireffficherheit much? mit der 


Mald Hinter tem Moor mar grau, | gefucht, um fich draufzuftellen, und | verringerten Entfernung. 


nur um eine Schattierung dunkfer. 
Der ganze Tag war bloß eine kurze 
Dämmerung gemefen. 

Maja Hätte viel für einen Son- 


| herüüber die Nichtung verloren. 


me Mafd! 


Plötlih erfhraf er. Bloß ein 


Vielleicht war fie meilenweit von | paar Schritte weit von ihm fak ein 
feiner Hütte entfernt. Ob, der jchlim- 


Ru, . 
Mädchen an einer Tanne.... Wenn 


ie3 feine Flinte gefehen hätte?..... 


da3 Mädchen rührte 


nenftrahl gegeben. Uber es * Und ſie ging und ging, obwohl ſie Wenn es ahnte, was er im Schilde 
auch ohne Sonnenſtrahl gehen. An- am liebſien umgeſunken wäre. Nacht fübrie? Wenn es einen Schrei aus— 
ders durfte kein Mörder werden, war's, und die Nacht war kalt. Si— ſtieß und den Amerika-Johann 
und wenn ber Tag noch grauer, die | herlich mürde e& aefrieren. Sie | warnte? 

ganze Welt nod) troftlofer gemeien | durfte fich nicht mieberlegen. Sie) Aber ſich 
mare. | mußte Anders fuchen, fie mußte ihn | nicht. 

Sie bog vom Wege ab. Es galt, | finden, damit er fein Mörder merbe. | Schlief es? Wenn er leiſe vor bei⸗ 
von Hügelchen zu Hügelchen zu ſprin- Meiter, weiter. ſchlich, ſo erwachte es wohl kaum. 
gen. Das waren die feſten Punkte. Der Wald war ſo groß, ſo lang Zwei, drei Schritte ... 
Dazwiſchen galt es Stellen zu fin- und ſo breit und ſo riefenlief. | Aber war das nicht Maja? Doc, 
ven, wo fich Rufen gebildet hatte, der, Gin Mädchen lief in ven Wald, | das mar Maja, Maja, vie fchlief... 
eimad Tragkraft befaß. Biziveilen | md fiehe, da war eine Tür offen, | Cie war alfo doh no in ben 
famen ihr audy umgeftürgte Kiefern | und wie e8 hindurdigina, da fam e3 | Wald gefommen um feinetivilfen, Tie 
zu Hilfe, die einige Meter meit eine | in einen Sehen Eaal voll Iayter Sil: | Hatte ihre Furcht überwunden, um 
zwar fchivanlende, doch hinreichende | Ger und Gold. And da Idgen alle einen Mord zu verhindern... Nein, 
und gern benützte Brüde boten. Schätze der Welt auögebreitet, ugd er würbe den AmeritasJohann nicht 

Diaja jprang mühlam bon Hügel: | eine Stimme fagtex.. lerfchießen.... Sie bedeutete ihm mehr 
hen zu Hügelhen, einmal mehr nah| Was fagte tie Stimme? Iräumte | als ver Wald... wenn er nur Maja 
recht?, einmal mehr nach links. jie? War fie das Mädchen? Uber mo | Halte... dann fonnte er auch ohne 
Manchmal mar fie aud) gezwungen, | mar da3 Silber und Cold, und mo | den Wald leben... 
umzufehren mb mie ein zurüdges | waren fie alle, die ” """e der Erde?| nd num wollte er fie aufmeden— 
Ichlagener Feind den Angriff auf da3 | Schlief ſie ſchon "> träumte? | feife... vorfichtig... 
tücifche Moor von einer anderen | h 


Seite aus zu berfuchen. Sie achtete 
nicht genau auf bie Richtuna, Sie 
war zu fehr von dem, iva8 ihr zu-= 
nächjt vor den Füßen lag, in An 
Tpruch genommen. u 
Endlidy fam fie wieder auf fejtes 
Sand. Mit Befriebiaung 


hinein. 

Da merkte fie, daß es jchon dun- 
fel war. Auf dem Moore draußen 
hatte fie e& nicht gemerft. Sie mußte 
mit dem fchtweren Uebergange viel 
Zeit verloren haben. 

Aber die Hütte fonnte nicht mehr 
iveit fein. In der Mitte des Moore3 


uch | nad) reht3 und dann einige Schritte 


in den Wald hinein, fo hatte er ge- 
fagt, und fo hatte fie aetan. E3 blie- 
ben ibr noch die paar Hundert 
Schritte. 

Sie ging und ging. Bald mußte 
fie bei der Hütte fein, 

Sm Kiefernmald ftehe fie, mitten 
im Siefernwald drin, bei ben höd;- 
ten Stämmen, e3 jei nicht zu ber- 
fehlen, hatte er gefagt. 

Aber fie ging ja in einem Tan: 
nenwald. Hatte fie den Weg ver: 
fehlt? Oder war fie nicht bis in die 
Mitte de Moore gegangen und 
dann nach rehts-abgebogen? Warum 


benn tar fie in einen ITannenmwald | 


gelommen? 

Aber ber Kiefernmwald, in dem fei- 
— Hütte ſtand, würde ſich ſchon fin— 
en. 

Sie ging lange, lange, ſie wußte 

gar nicht mehr, wie lange ſie ſchon 
gegangen war. Eine ganze Ewiqkeit 
her ſchleppte ſie ſich durch den Wald, 
ſo war es ihr, aber die hohen Kie⸗ 
fern wollten nicht fommen. 
Gie blieb fehen. Die Angft fahte 
fie. &o lange fie ging und an ba 
erjehnte Ziel dachte, hatte die Angft 
feine Macht über fie. Aber fobald fie 
ftand, ba fiel jäher Schreden von al: 
fen Seiten über fie ber und brüdte 
fie nieder. 

Eie rief, um fich der Anaft zu er- 


Untwert zu hören. Aber nur ba 
Edo fam unheimlich zu ihr zurüd, 
Und bann war die Etille wieder da. 
Seht erft merkte fie die Stille, Der 
Ruf hatte die Stille deutlich gemacht. 
Die grauenhafte Stile. Sie magte 
nicht mehr zu rufen. Al3 fei biefe 
Stille mie Glaß über dem Malde und 
über der aanzen Welt außgefpannt 
und könne flirrend, Tchredlich zerbre- 
chen, wenn fie riefe. Al& müfle dann 
irgend ein Unglüd gefcheben. 

Sie war totmübe. Eie ging im- 
mer nod. Sie jah faum mehr weiter 
al3 die Füße, fie ging immer nod). 
Sie mußte nabe an die Bäume ber- 
antreien und ben Siamm betaften 


tiebiaung trat Fie nur die Dunkelheit nicht 
art auf. Dann gina fie in den Wald! wäre. 


Bar fie fo müde, \. im Gehen | User ibre Hände waren fo falt... 
ſchlief? Bere uund quch ihr Antlitz ... auf einmal 
Ja. müde war ſie. Sie mußte ſich begriff er, daß kein Menſch mehr 
58 Der Weg war zu lang, die ſeine Maja aufzuieden vermodte.. 
| Bürbe war zu fehwer. Nur eine Hei-| &3 war ihm, als itehe er mit den 
Ine Weile. Nur eine ganz Heine Weile. | Füfen in einem Feuer... e8 war 
Schön war's, fich zu jegen. Wenn | ihm, a3 liege er im Ei?... zu einer 
geweſen Glocke war er geworden, die heftig 
AMenn nur die Stilfe einen | geläutet wurde... fein Herz mar ber 
| Laut geboren hätte, einen Iierlaut, | Gfodenichiwengel... Gott felber 30q 
einen Waiferfaut... jo viel mie | am Etrid... 
| einen Menichenlaut verlangte Tie gar | 
| nicht, ihr Haupt auf feinen Schoß, fuchte 
Ader die ganze Welt war inte ae | fie zu erwärmen, fpradh mit ihr wie 
| Tterben.-Ailes Lehen beitand nur nod) | mit einem Heinen Rinde, Iallte und 


aus ihr. Waß follte fie allein auf der | ftammelte... wie ein Bächlein rannn 
‚ Welt tun? Dann lieber aud) flerben! | fein Kammern in die Welt hinein... 
Aber Anders... ‚ Itie ein gleichmäßig rinnendes Bäche 
Sie mellie aufitehen, aber bie; fein... die Welt verfchludte es, die 
 Tchläfrige Mühdigfeit war jo füh zu | große Welt, die umerfättliche Welt, 
| fpüren. Wie eine Liebfofung mar die | die nie aenug befommen kofthte... 
Müdigkeit. Sie hatte nicht gewußt, Der Wald war vergeſſen. Der 
daß in der Müde fo viel wohlige Amerika-Johann hatte nichts mehr 
Seligleit war. zu befürchten. Der Länsmann 
— brauchte nicht mehr forſchend nach 

allen Seiten zu ſchauen. Der Skog⸗ 


Er ſank neben ihr nieder, nahm 


* 


Das kalte Dunkel der Nacht lag 


ſpäten Morgen lichtete es ſich. und Morbs Seine Büchfe Ing am 

Ter Skfog-Ander3 wagte fich Bis | Boden. — 
nah ans Dorf heran. Er wartete auf Er dachte nur an Maja, die zu gu— 
den Feind. Seine Büchſe war ſchuß— ier Letzt doch noch in den Wald ge— 
bereit. kommen war, um ihn vor einem 
Da kamen Leute von Aeppelbik. Morde zu bewahren. 

Er unterfchieb deutlich den Amerita- | Nun blieb ihm nicht3 anderes 
Johann und den Länsmann, den | mehr zu tun übria, als fie zu begra= 
| Bolizeibenmten aus dem Kirchborfe. !Hen... i 

Die anderen mußten die fremden) Mo jollte er fie bearaken? 
Holzhauer fein. Sie führten zwei Xm Malte? Ya, im Walde... im 
| pollbebadte Pferde mit ſich. ! heiliaen Walde... 

„Der Länsmann fommt meinetives | in io um 
1 Kae Mehr br hl ven, EL N mode ihn ja umbauen 
Amerifa-Johenn nicht biel nügen.“ | por den fehweren Schritten ber 

Sie betraten einen Weg, ber mit | Gofafälfer WR 
Umgehung des großen Moore in| ” ah 


weitem Bogen an feiner Hütte bor- 
beiführte. Das gab einen richtigen 


Tagmarſch. 


Anders verbarg ſich hinter Bäu— 
men und Felſen. Er legte ſich ſo, daß 


er in einem Abſtande von hundert 
Schritten die Vorübergebenden ſehen 


um mußte. Die Büchſe war mit einer 
wehren. Sie rief, um vielleicht eine Elchkugel geladen. Der Lauf ruhte 


auf einer Baumwurzel. 
würde leicht zu faſſen ſein. 

Er wartete ingrimmig und ver— 
biſſen. Es handelte ſich um eine ab— 
gemachte Sache. Zu bedenken war 
nichts mehr. Es galt bloß, einen gu— 
ten Zielpunkt zu nehmen und dann 
zu ſchießen. 

Pferdegetrappel, Er 
hielt ſich bereit. 

Sie zogen langſam vorbei. Zuerſt 
die Pferde, deren Hufe auf den Fel⸗ 
ſen klangen, dann die Holzhauer. 
Mitten unter ihnen ber Amerila- 
Johann. Verdammt, man fonnie ihn 
nicht herausholen, ohne einen ande- 
ren in Gefahr zu bringen. 


Daz Ziel 


Stimmen! 


- 


J 


Nein, kein Menfh follte plump 
und freh auf ihr Herz treten... Er 
ı mußte fie in? Dorf Iragen.... auf 
ben Kirchhof... aber der Weg ivar 
meit. 

Die Menihen fielen ihm wieder 
jein, die nicht weit von ihm um ein 
Feuer fahen. Er jtand auf und ver= 
Hedte feine Büchfe. Dann Hob er 
| Majdt auf feine Arme und fchritt dem 
| Rauche zira 

Die Mänrter fprangen auf, als fie 
ihn erblidten. Die Holzbaner griffen 
nad ihren Werten. Der Amerika— 
Johann zog blitzſchnell ſeinen Revol⸗ 
ver aus der Taſche. Aber dann ſahen 
ſie, daß er ohne Waffe kam, und daß 
er ein Mädchen auf den Armen trug 
Was ſolſte das bedeuten? 

Der Länsmann ſtraffte 
wichtig und würdevoll. 

„Was wollt Ihr?“ 

„Hilfe, damit ich ſie ins Dorf 
bringen lann und vom Dorfe dann 
auf den Kirchhof.“ 


Gortſehung folgt.) 


ſich ge⸗ 





Die ichönfte Stadt. | 


Bon Arıo Hol;. 
Sie jaten in Waltall wird trauken, 
Die Kududsnkr ichlug eins: 
Patagonier, Indier und Rranfen, 


Konfuzius, Nent uud Vrinz Heinz. 


Sie fahren nnd Irauten, und Plate 
Der Windhund ſaß neben Silen 
„Silentium!“ rief er, „bis dato 
Geht nichts mehr über Athen! 


— 


Ueber Athen mit ſeiner Athene, 
Und Phidias, dent grickhiigen Kiß, 
Athen und netabeie 

Seine Akropolis.“ 


Virgil zerſchlug ſeinen Humpen 

Und brüllte: „Rom, Hund, Rom!“ 

Auch ſein Nebenmaunn ließ ſich nicht 
lumpen: 

„Do Stadt am Gangesitrom!” 


Tent Michel pries Fenihh Buxtehude 
Und madıte dazu „hem, bem,‘ 
Und Salsmo, der Yude, 

Plädierte Jeruſalem. 


Napoli vedi et muri, 

Ein Kerl im Frad hats geichnafst, 

Bis meuchlings ein frecher Mahori 
Ihm gründlich die Suppe verſalzt. 


a erhob ſich vom goldenen Stuhle, 
Das Trinkhorn in der Hand, 
Der alte König von Thule, 
Und küſtte ſein Burſchenband. 


Es blitzte der Schläger im Weine, 
Es klang ſo voll, ſo weich; 
„Alt-Heidelberg, du Feine, 

Du Stadt an Ehren reich.“ 


„Alt Heidelberg, du Feine!“ 
Wie das ins Herz ihm ſchnitt, 
Er ſang es nicht mehr alleine, 
Zehntauſend ſangen es mit. 


Es ſang es der ganze Chorus, 

Childe Harold brummte „Allright“, 
Und ſelbſt der König Corus 
Nief: „Wetter, das Ding hat Schneid!“ 


Derweilen draußen vorm Tore 
Stand lauſchend ein deutſchre 
Der eben feiner Lore 

Lacdend entlaufien war, 


Scholar, 


Ser Hatte fein Wörtlein verloren, 
Er fing jeden Sonnenitrabl, 

Und gab ihm verträumt Die Sporen, 
und ritt ins Nedarial. 


Und heute: im Abendicheine, 
SZeder Vogel fingt c8 von Blatt: 
Alt-Heidelberg, du Feine, 
Alt-Heidelberg, du Stadt, 


Mn; —T der! deö Kindes. 


Sartenhaus iit der beſſere Name für 
Hinterhaus und der Golem demnach 
ein Gartentreppenroman. Ich wohne 
alſo in einem Gartenhaus Wenn gerade 
nicht Holz geſägt wird im Zimmer ne— 
benan, wenn über mir die ſiebzehnte 
Clementiſonate zum achtzehntenmal ge— 
ſpielt iſt, der Hund des Hausmeiſters 
zum jounbteuieltenmal PBrügel bekom— 
men md Fich in den Schlaf geheult hat, 
und wen endlic die Teppiche der fünfz 
undziranzig Barteien getfopft find, 
dam finge ich zu arbeiten an. 

Sem nicht Der PBeperl wär’, Aber der 
Peverl iſt ein interellantes Kind (nad) 
Ellen en >. B .); denn er verſteht' 5, 
* durchzuſetzen. 

wa am Morgen. Peperl ſteht auf 
Be Ba ton, im Hemd, und lächelt der 
Frau Schmiedramfl zu, die ſich am ge— 
genüberliegenden Fenſter friſiert. 

“ir Peperl jtreet iIbe Die Zunge ber 
aus. Die Frau Schmiedramfl wintkt ihm 
Dativ mit ihrem Lopf. 

eperl iſt quietjawergnügt über dieſe 
Amrtennung und itrengt ſeine Zunge 
beusightarıd au. Doc rächende 


Q 


das 


Nach der Zeit der Hetz- und Haſſer 
folgt nunmehr der Völkerlenz! 


x 


Pr 


Eununtagpaft, Chicago, Sonntag, den I8. Tezeinter 1921. 


— 


Gruß un Die Abrüfungskonferenz. 


Jubel macht mein Herz erbeben, Muß nicht unenes Leben kreiſen, 


und ich fühl' mich leicht beſchwingt, 
well ein paradieſiſch Leben 

uns nach Not und Elend winkt: 
all die Meiſter, all die klugen, 

die die Welt ſo gut gelenkt, 

daß ſie kracht in allen Fugen 

und am Pleiteabgrund häugt, 
fuhren übers große Waſſer 

zu der großen Stonjeren;. 


wo Briand für Recht 


für fair pi 
Ro den Sübeln und 
man den Iintergang 


Sorten 
Inneru ſinnt 


won ni 
nad im 
Ad, indem ich diejes Flimper, 
tropft vor Rührung mir die 
Wimper! 


ſcheint mir: „Luchs ex 


und Llond Geörge, der Mann 
die Plempe 
doch die einen daranf jpiken, 


'dah der andre mit beginnt? 
Wo der Meuſchlichkeit aufs neue 


wie man übers Ohr ſich haut, 
ſo daß man wehl jagen könnte, 


eralüht 

von 
Eiſen, 

zieht? 
Haubitzen 
erſinnt, 


Tempel bant hieß es einſt. 


mit Schläne, 


—VV— 


O, diese Weiber! 


— Gin echter Ritter ö 


Der Ritter Heinz von Hohenecken 

Kam eines ſchönen Tages drauf, 

Daß ſeine Frau ihm mit dem Knappen, 
Dem Adolar, ſetzt' Hörner auf. 

Nun hätt' er einfach ſagen können: 


War bisher man konfereunzlich, 
ob in London, Spa, Paris, 
wurde es fiir ns ftets brenzlid). 
Diesmal acht cs 
‚Aber wicht nur deſſeutwegen 
freut's mich, daß wir nidıt dabei: 
nein, ſo viele Köche pflegen 

zu verderben auch den Brei. 
„Willſt du Frieden, muß bereiten 
du den Krieg mit ſtarker Hand!“ 


ohne dies! 


JIu unſeren Zeiten 


hält der Weisheitsſornch nicht ſtand. 
Leicht kehrt ſich das Wort und 


ſchnell um: 


id 


Para pacem, si vis 5 „ellnni!” 


Meinst, ich Tann ohme din nid leben? 


Da haft du did getänidt: 


Ich kann's!?“ 


Staätt deſſen tat er ſie erdolchen, 
Daun murzt er ab den Ndolar, 
Sich tötet er mit Zwetſchgenſchnabus — 
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tal 


rei 


. 31 
gott 


it 


i 


ı „elı 


im: Die 
ter da3 Hemd. 
etil 


er ım 
wie junger 
entruſtet: 
61 
nie, Du miterabii 


gehen 
zig Par 
usbua....“ 

Die Mama ge 
„Ich geb 


— 
Fenſter 


indzwan 


Ihna 


som Beperl, geb, ! Die 


Mama zi'eht ihn 


Mama fommt | 


„rahr' ab, dn Schlange, dumme Gans! Weil's 


halt ein echter Ritter war. 


3*04 
„Bart, es 


a ae Bu“ 


Yao= | 


(Glashütte Neueſte in 3 


für Damen find das 


er Minijter gegen den Verfehr. 


äußerte jüngit Der 


Mintiter der 


Im Probierſalon. 


Die Kundin Sicht hoch aufgereckt, 


Nun werden fie zu guter Lebt, 
die Fieblichen, verchrien Tamen, 
jan.) gar nodı unter Glas gefetst 
Jin der allmächt'sen Mode Nameı. 


Sich das Belauſchte einzuſchärfen. 


Poſten, 
eine Mark ſoll der einfache Brief 
koſten. 
Das iſt eine Ente ganz offenbar. 
Das Porto bleibt ſo teuer es war, 


Paris.) 


Glashütte Der 


Oehrchen werden da geſpitzt, 


denn um den Verkehr zu unterbinden, 
laſſen ſich wirkſamere Mittel finden. 
Wer nämlich fürder die Poſt noch kränkt 
und einen Brief in den Kaſten ſenkt, 


indes das Fräulein ſteckt und ſteckt. 

Da ſieht die Dame im Spiegelbild, 

wie Tran’ auf Tran’ dem Auge entquillt 

der Maid, die fonit für fie nur Nummer; 

fie fragt erichredt nadı ihrem Kuͤmmer. 

Und ſtockend geſteht ſie, von 
durchſeizt 

„Ich war verlobt — und jetzt 
jeut — 


jetzt 


Weinen | 


und | 


Die Zeit. 


J. Markus. 


o* 


Von Anton 


Dam Nimgling war erblüiht der Kna— 
und Sehnde jich nad Tat und Tatens 
„Bas gebt fo langjanı duch die 
ſagte lau it. Ss wollt’, ich 
n reif Noch 
Muniches. & en £ nicht ber= 
und neben thnt stand eine Fee. Die 
Adlerichteingen am dem Mücden 
ya! ien Füge! an de ı ei ein. War 
wohlge und leicht geichünz t. Auf 
ihren Bangen Sag ein fre undlich Lä⸗ 
die n; in Augen Eri Und 
ihr Sntliß ihm. 
iſch und ſo m 
um 


>y 
gi 


ſchon ei 
des 


wäre 
war 
| balit, 
hatte 
l 

I 


— 


ind 


Ye 


formt 


wie 
Das 
ronenalt 
Jüngling ſagie ſie: 
örte deinen 

Reich mir die Hand! Ich führe 

—J zu Deinem Diele Diehl!" — Er 
t's. Und raſch durchzo gen ſie nun grüs 
nud bi tte-Wielen. Er freuie 
deren Schönbeit, an deren Duft; 
ibe Klee ſich manches 

Vis ſie damen zu dem 

vo am Lebensweg der Jüng— 

zum Mann. Da dankt er 

das er allein num wolle 
aber ſchaute ihn mit 
und mit ihrem Ernſte an; 


ihr ein 
 Märfel ſchien 
war ſo jugendfr 


sugleich. 


++ 
si 


3 btit Die 
‚Ic rl UL 


Jeit; 
Munich, 


fr 


ıD meinte, 
zie 


ter acedyen, 


ar Yırcbein 
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yllr 


lich eine 


N 
fetter bielt Tte noch Teine Hand, 

andern Piaden führte Tre ibn 

Durch andre Wieien, andre lien. 

ieß es wobhl daß er vom Strauch 

Roſe nahm mitſammt den Dor— 

ien und an den Buſen ſteckte. Doch ließ 

veilen nicht. Er mußte mit ihr wei⸗ 

n. Nebt über Ber; ten, durch 

Schli * t u. Durch 

Moos,. ſo 

Doch führte 

zu Saatenfeldern, wo die 

ben reicht den wohl—⸗ 

enten Halm, und ihm auch win 

I that rich cab. Ta wollt et L;: 


ſam gehn, er Dalıme zu erwerben, 

aber z0g tb fort relben < Zhein 

| * 

immer. A 
1b 


Strom. dr uigen, 


bey ıfter 
Yrii 

einern 
1110, 


im 


e 
Und als ſie drübe 
8 im Waſſer-Spiegel er, daß grau Fein 
n Greis geworden. 
ihn an 
De 135 bien 
tauie ıı 


ic 
frei fie 


rt at 


t 
1 tt und er ei 
lin ſedoch 


Fr ernſt in 


— 1543 
liaheite 
as, - 


Zrırn vr gr 
yit 


—Alllilveis 
nun gab 


lagte raub: , 


\ ra 
u ſeine 


dein 


Wie Licht nuud Kalten ſeltſam ſich ver— 
miſcht, 
guldne Zag 
neigt, 
Der Nebel milchweiß aus 

ſteigt 


Umriß 


— 
=: 


Wenn ſich der zur Rüſte 


den Gründen 


Und aller Dinge irh verwiſcht 
So dectten Schatten des Vergeſſens zu 
Gar maäangzes, was einſt unvergeßlich 
ſchien, 
Jahre geh'n, wie Wind und 
sich N, 
Wunſch kam 
r Außz'. 


Die Wolten 


Und wancher heiße längſt 


Mein verrinnt. Wie Spren 
nd zeriiteht 
rung mehr und mehr zur Mond: 
. raſt. 
Ich weiß nicht mehr, wer mich dereinſt 
gehaßt, 
5 ich noch, wer 
geliebt! 


im 


rn 
zii 


1 Wil 


em ul mih vereint 


Tein BIN ine biies mir weis 

auch kaum, 

und mann 

ve) Deut 

eben ginait Dir ja 
lingii, 

Nur manhmal geöſt du noch durch wei 
uen Traımı, 


it 


es 


Ob du nusch lebſt al rein 


“{u3 meinem ion 


2 


Doch ans den Schatten der 
3 

| Sagt e3 empor ind Vebensasendrot, 

id "teil einen Fels, von Sonne nöch 
* umlokt, 

Wenn rings Ichon Nehzt dedt die Qande 
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DR. 


ergangen— 


Der Druckfehlerteufel. 


8 lad erhält, dafern er ſolches verbrochen, 
Wer unterm (Glas but Gefängnisftrafe nicht unter zwei®orhen. 
Will aber einer gar täglich fchreiben, 
ein Kanfmann zum Beiipiel, der laß es 
nur bleiben, 
geahudet wird fol frehes Sebaren 
Fe Zuchtgausftrafe wicht unter zwei | 


Jahren. 
> — kliches. — 


Mar Grube im 

Es gibt Menjchen, die fünnen bon ihrer angeborenen | 
Bornehmbeit nie herabjteigen, jelbjt wenn fie unvornehm wir: | 
fen müßten. 


' q 1 Merft’ 
m, Veperl, kriegſt a! Merle end 
ne ae ſitzt, 
umunt, Repert | der ſollte nie mit Steinen werfen. 


erl und iſt ſelig; = R 
ee ie Selig; | Do) did), o Freund, did warne ich 
wirabver blüht dag, vor Übereilten Liebesicritten. 

eile Über die , Bei einer Glashutnaid Hat ficdh 


ſchon mancher fürchterlich — 


— — — — 


grad' jallte unſere Hochzeit ſein, — 

da — läßt er mich, eine andre zu frein! 

Und,“ Die Modiſtin idMent beklommen: 

„Fat hätt’ ich mir Heut Das Leben ge 
nommen! 

Dort liegt der Abiagebrief von ihın.: 

Tranf die Gnad’ge empört: „And mein 
Koſtüm?“ 


Das „Rochlitzer Tageblan“ brachte i 
Nr. 248 unter „Kirchliche 
die Ankündigung eines, 
Das bat dewiß die 
Drete deſrieben, die 
ausſprechen kann. 

In der „Freien Preſſe“ 
det ſich die nachſtehende 
tung: „Der Blick von vorn, ins 
zeigt nur die Kulturmaske. Wer Die 
bürgerliche Gejellichatt  tennen lernen 
wilder mu einen Did ins Hinierteil 
werfen. Na, na! Iſt es wirklich 
nomwendig? 

Im „ESiegl. 


Na De { 
Dottesd 

Üeine Dreidähtine 
dad G noch. rich 


in 
ic 


247 fin 


Behaup⸗ 
Geſicht, 


Nr. 

—X lühne 

Rentier 

und betrachteit 

e Yıngle'n 
enireckt 


rt 


Kaſtlhu 
nit Teils | 
Reperls, Das | 


} 
I 


——— — — 


— —ñ N — — 


X 
INDIZ 


\nurun 


— —— 


ar II 
Veicheidendheit und Demut find nur Deshalb jo beliebte 
| Tugenden, weil fie ungemein bequem find — für die andern 
Gaırta 
| xzceule, . — 
| 


Vöſe Leit.. Zuckerl.. 
uden „Flieg. Blättern.“ 
— ⸗ 
Frauenſchönheit. 
An höniten ijt ein Weib oft dann, 
Wan i e8, vom Leben ftill gereift, 
Gleich eidem fpüten Sommertag 
Der erſte Hauch des Herbſtes ftreift. 


⸗ ñf— 


Standpunkte. 


Ich lauſche,“ ſprach der eine, „gerne 
Denu Weiſen, daß ich etwas lerne!“ 
„Ich geb' den Narren gern Gehör,“ 
Der andre ſprach, „da lern' ich mehr!“ 


Im Anzeiger“, Nr. 219, fand 
ſich folgende Anzeige: „Schloßrepara— 
EEE NP ; * turen, Schlüſſel, Hausleitungsreparat. 
Zei zufrieden, wenn die Trimmmer deiner jugendlichen | sy ofettberftopfu ing "süße J bif iq 
Luftichlöffer genügen, um dir einen halbivegd anitändigen |auz, Fr. MW.” — Cpariame Leite ver- 
Grabſtein zu erſetzen. |itonfen ihe Slofett felbit. 


* * * 
* 


Vor ſeinem Erbonkel zu ſterben, heißt einen reichen 
Es iſt merkwürdig, wiebiel Schmerz das Herg ſchon des Mann ln er heiß ua 


Reime wegen hat ertragen müſſen. 


. 


* * * * * * 


Wenn ein zerrifienes Freundicaftsband neu geknüpft | 
wird, fo fühlt man ftet3 den Sinoten — aber die Liebe jet fich | 
auch über den Sinoten hinmeg. 


“ * —ñiN 


Arbeit. 
* . 
E3 gibt Urbeiten, die man niemals 
” Nicht jeder ift ein Ged, der einen hogen Stehkragen trägt | man fie fich immer — 
— es gibt auch Menſchen, die einen Sri bes — — 
Mancher verſteht es zwar, für Nach meufaft, aber in. die — jo wird der Brief be- 
nicht für die Nachlommenjcaft zu jorgen. 


* | „So anſtrengend wie heute habe ich in 
vornimmt, tegdem | meinem ganzen Leben nody nicht gear- 
beitet!” 2 
Ach denke, bei as wird geiizeittz":F | » 
„Ra eben wann eine Siunde ee 
—— ge tanden 1 


* * 


* ein ——* 





